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Leichte Entspannung in Gens

-Völkerbundsrat

Groteske Wahltechnik .

Nach beit bisher aus Korona bekannt geworbenen
Vorschriften Mrd bie technische Durchführung
bei Wahl vom 29 . September vermutlich so eigen¬
artig sein , baß zum Vergleich bie Wahlbestimmungen
keines eroberen Landes herangezogen werben können .
So wirb jeder Wähler nicht eine Stimme , sondern
29 Stimmen haben , b . h ., da ber memellänbische Land¬
tag im ganzen 29 Abgeordnetensitze zählt , wirb jeder
Wähler sich sozusagen seinen eigenen Landtag
wählen . Weiter : Jeder Wähler bekommt am Wahl¬
tisch einen Block von Stimmzetteln ausgehänbigt , und
auf diesem Block befinden sich so viele Stimmzettel wie
insgesamt von den verschiedenen Parteien Kandidaten
aufgestellt worden sind . Unter diesen Umständen
braucht , schlecht gerechnet , jeder Wähler etwa 5 Minuten ,

Abstecher nach Tokio .

Besuch des amerikauische » Kriegsministers und von
50 Kongrehmitgliedern in der japanischen Hauptstadt ?

Washington , 6 . Sept . Der amerikanische Kriegsminister
Dein erklärte , dah er von Präsident Roosevelt bei den
Feierlichkerten aus Anlass der Gründung des selbständigen
pyilippini -schen Staatswesens am 15 . November in Manila
vertreten werde . Bei dieser Gelegenheit wolle er , wenn das
Staatsdepartement damit einverstanden sei , einen A b -
steche r nach Tokio machen . Seine Ausreise erfolge un¬
gefähr am 1 . Oktober in San Franzisko auf einem Kreuzer .
Die Reise gehe über Hawai und Jokohama nach Tokio . Von
bprt begebe er sich nach Schanghai und dann nach Manila .
Dre Rückfahrt werde voraussichtlich über Guam . auf den
Marianen erfolgen .

Ungefähr gleichartig plant eine Gruppe von 40 bis
50 Kongrehmitgliedern , die unter Führung des
Vizepräsidenten Garners ebenfalls an den Feierlichkeiten
in Manila auf Einladung der Regierung der Philippinen
teilnehmen , einen Besuch in Tokio .

Das Zustandekommen des Fünferausschusses
ei « persönlicher Ersolg des polnischen Auhenministers Beck .

Warschau , 7 . Sept . ( Erg . Drahtmeldung .) Die Genfer
Berichte der polnischen Blätter unterstreichen das Zustande -
kommen des Fünferausschuffes als persönlichen Erfolg des
polnischen Augenministers Beck , dem es gelungen fei , die Zu¬
stimmung des italienischen Vertreters

^
zu

diesem Ausschuh zu erzielen .

,
Die sachliche Lage in Genf wird von „ Gazeta

Polska dahin gekennzeichnet , dah durch die Bildung des
Funferausschusses zwar der Krieg noch nicht verhindert sei .
Es sei aber doch eine sehr reale Grundlage für die
weiteren Anstrengungen geschaffen worden , nicht
nur den Streitfall beizulegen , sondern auch seine Ursache zu
beieitigen . Man habe im Rahmen der menschlichen Möglich¬
keiten einen geeigneten Weg für die Ansprüche des italie¬
nischen Volkes gefunden . ,

Hand nehme . Die Italiener in Genf glaubten nicht , dah
Mussolini sein politisches Ziel erreichen könne , wenn nicht
seine 200 000 Mann tief ins Innere Abessiniens vorgedrunqen

™
" n würde eine annehmbare Regelung nach italie¬

nischer Meinung nicht schwierig sein .

Der Fall Professor Jtzze .

. Paris , 7 . Sept . Das „ Echo de Paris "
erfahrt ans Genf ,der Fall des französischen Professors I ö z e , des Rechtsbeistan¬

des Abesfinrens , solle dahin geregelt werden , dah von nun ab
der abessinische Gesandte in Paris H a w a r i a t e in Genf die
Auslassungen des Professors Jbze verlesen werde .

Das Echo von Paris .

. Die Bildung des Berichterstattungsausschusses in Genf
wird von der Pariser Morgenpresse als sichtbares
Zeichen einer leichten Entspannung gedeutet .
_

Nur der „ Petit Parisien "
geht

'
jedoch soweit , in dieser

s -atsache bereits den ersten Schritt der Anwendung des
8 15 der Völkerbundssatzung zu erblicken . Häufiger hört man
die bescheidene Formel : „ Ein Mindestmass von Ver¬
ständigung bleibt im Rahmen des Mög¬
liche n "

.
Nichtsdestoweniger gehen die Blätter auf die Ver -

strlckung der Begriffe im vorliegenden Streitfall
immer wieder ein . Der „ Exoelsior

"
sagt , marxistische Ideo¬

logen hatten Genfer Ideologien annektiert , die auf der un¬
bedingten Achtung der weltbeherrschenden Nationalitäten
begründ ^ seien , also eine ; Art p azi fist i sch - r e v o l u t i o -

reuzung zwischen Wilsonschen Träumen und
Lehrsätzen der zweiten und dritten Internationale . Unter
Berufung auf diese neue Bibel könnte Genf , wenn man nicht
aufpasse , in der Welt blutigere Kämpfe heraufbeschwöten ,

als es die früheren Religionskriege waren .
Der „ Ami du Peuple

" erklärt : England sei liberal und
parlamentarisch , Italien antiliberal und antiparlamen -
tarisch , und zum Arger der Engländer scheine Italien diese
Einstellung Glück zu bringen . Also will England gegen¬
wärtig wohl weniger die Nilgegend schützen oder sich Petro¬
leum schaffen , als vielmehr eine andere Herrschafts¬
form im Innern treffen .

Skeptische Auffassung in London .
London , 7 . Sept . Der Sonderberichterstatter der „ Times "

in Genf schreibt , der Nachteil des Fünferausschusses
sei , dass er einen weiteren Aufschub bedeute . Man brauche
keine übertriebenen Hoffnungen auf ihn zu
setzen . Seine Arbeit sei derartig begrenzt , dass die Aussich¬
ten einer Regelung nicht glänzend seien . Ein Erfolg fei nur
möglich , wenn entweder die Italiener angesichts des unge -
heuren Widerstandes gegen ihre Politik und ihre Methoden
in Genf die zuerst abgslehnten Vorschläge erneut erwägen
würben , oder wenn der Ausschuss selbst die Vorschläge an¬
ziehender für Italien machen würde . Man glaubt aber , dah
Mussolini auf ein italienisches Völker -
bundsmandat über ganz Abessinien bringe .
Dies wurde er als volle Befriedigung der Ansprüche

'
im -

sehen . Abessinien sei offenbar bereit , so gut wie jedem
Zugeständnis zuzustimmen , das seine nationale Selbständig¬
keit nicht zerstöre .

Der Korrespondent berichtet noch , dass wie nachträglich
bekannt geworden sei , Litwinow am Donnerstag
eine Ginlabung , bem Fünferausschuss anzu¬
gehören , abgelehnt habe , weil er ihn als
eine Fassade bet rächte , hinter der der Völker¬
bundsrat sich seiner Verantwortung ent¬
zieh e n w o l l e . Litwinow habe dann später während ber
öffentlichen Sitzung seine kraftvolle Rede gehalten , um dieser
Entscheidung entgegenzuarbeiten .

Der diplomatische Berichterstatter des „ Daily Herald "

begrüßte die Ernennung des Ausschusses als Ergebnis ber
bewiesenen Festigkeit . Er sagt , die Italiener verstanden jetzt
die Möglichkeiten der Lage besser . Die öffentliche Meinung
der Welt sei ein starker Faktor . Die Unterstützung der
Völkerbundssatzung sei eindrucksvoll . Nächste Woche weide
noch der moralische Druck der Völkerbmrdsverfaimnlung htn -
zukommen , auf der wahrscheinlich de Valera den Vorsitz
führen werde . Manches deute darauf hin , dass Rom min¬
destens bereitwilliger sei , eine friedliche Lösung zu erwägen ,
als zur Zeit der Pariser Besprechungen . Ein Ersolg sei nicht
gerade wahrscheinlich , aber auch nicht so unmöglich , wie es
noch vor kurzem schien .

Unter Berufung auf di « erfolgreiche Verwendung einer
internationalen Streitmacht im Saargebiet , habe , wie der
„ Daily Telegraph "

berichtet , Laval nunmehr die Mit¬
glieder des Völkerbunds eingeladen , eine internatio¬
nale Gendarmerietruppe für den Polizei -
dienstin Abessinien zur Verfügung zu stellen .
Ein solcher Vorschlag würde natürlich allgemeine Anfragen
der Delegierten bei ihren Regierungen notwendig machen .
Aus Kreisen der italienischen Abordnung ist dem Bericht¬
erstatter aber , versichert worden , dass Italien sich nur
dann zufrieden geben würde , wenn sich ber
Völkerbund die italienische Verurteilung
A b es sinkens zu ei gen macht . Italien wolle offenbar
den grössten Teil Abessiniens in Besitz nehmen und fei keines¬
wegs damit einverstanden , dass der Völkerbund die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung in dem Lande in die eigene

Das „ Oeuvre "
bringt eine Anzahl Genfer Berichte . Nach

dem Blatt wird im Kriegsfall Frankreich eine Neutrali¬
sierung der Eisenbahn Addis Abeba — Dschi¬
buti anstreben müssen , nicht zuletzt um die Abbeförderung
der Kranken und Verwundeten aufrecht zu erhalten . Nach
Ansicht des „ Echo de Paris " bat sich die Haltung Italiens
zumindest vorÄbergebend , wohl aber auch nur oberflächlich ,
etwas geändert . Die abessinische Frage habe sich von der
Lime Addis Abeba nach der Linie Rom — Völkerbundsrat
verschoben .

Der „ Quotidien "
macht einen Vorstoss gegen bie

Politik Lavals . Das Blatt erklärt , Laval stehe in
Meinungsverschiedenheiten jur französischen öffentlichen
Meinung , zur englischen Politik , zu den Wünschen der
Linkspolitiker und zu seinem Freunde urtb Verbündeten Lit¬
winow . Herriot hat doch wohl hoffentlich nicht vergessen , dass
er sich zum Beschützer der kleinen Nationen erklärt hcwe .

Das Memelland setzt sich zur Wehr .
Der Endkampf um das kulturelle Eigenleben des

Memelgebietes hat jetzt eingesetzt . Seit nunmehr elf
Zähren ist diese erbitterte Auseinandersetzung an der
äussersten Nordostgrenze des Reiches zwischen dem deut¬
schen Volkstum und der litauischen Regierung im
(Sange , b . h . seit Bestehen des Memelstatutes , das die
gesetzliche Grundlage für die vorangegangene ge -walt -
samte Annektierung durch Litauen bildet . Das war im
Zähre 1924 . Die schwerste Zeit aber brach für das
Bceinelgebiet Anfang 1930 an , denn damals ging die
litauische Regierung zum Generalangriff vor , und
seitdem ist man dort nicht mehr zur Ruhe gekommen .
Vier W ahlen zum memelländischen Landtag und eine
Wahl zum litauischen Sejm — diese letzte natürlich -in
ihrem memelländischen Teilergebnis — haben immer
wieder bewiesen , dass die Mehrheit des deutschen Volks -
teiles im Memelland gewaltig -ist . Gerade deshalb hat
aber d -ie litauische Regi -erun -g die ganze Zeit hindurch
Willkürmaßnahmen und Verstöße gegen
das Statut begangen , die das Ergebnis dieser
Wahlen für die po -li -tische Praxis wertlos machen sollten .
Die Verwaltung des Memelgebietes bis hinunter zu
den Gemeindevorstehern ist völlig in litauischen Händen ,
und wenn nun nach der Exekutive auch noch die Legis¬
lative in die Hand der litauischen Regierung kommen
würde , jo würde es möglich werden , alle bisherigen
Rechtsbrüche zu legalisieren . Dann wäre der ein¬
heimische Wille der Bevölkerung ausgeschaltet und der
Wille der litauischen Regierung völlig an seine Stelle
getreten .

Die Liste der Schikanen .

Es -ist ganz unmöglich , in diesem Rahmen eines kur¬
zen Berichtes die Willkürmaßnahmen und
Schikanen der litauischen Regierung einiger -maßen
vollzählig aufzuführeu . Aber schon wenn man -sich auf
die wesentlichsten Verstöße beschränkt , ergibt sich eine
außerordentlich stattliche Liste . Genannt feien hier nur
das Staatsno ^ esetz , das die Verteidigung der autono¬
men Rechte -mit Zuchthausstrafen bedroht , weiter die
widerrechtliche Übertragung der Veamtenernennung
auf den litauischen Gouverneur , die Ausweisung zahl¬
reicher deutscher Beamter , die seinerzeitige Amtsent¬
hebung des rechtmäßigen L -andesprästdenten und seine
Ersetzung durch einen Eroßlitauer , die widerrechtliche
Einsetzung eines litauischen Direktoriums und schließ¬
lich das rein politisch zu bewertende Fehlurteil von
Kowno im Prozeß gegen 123 Memelländer , das im
März dieses Jahres gefällt wurde . Aber bei alledem

ist man nicht stehengeblieben . Eine der wesentlichsten
Maßnahmen , die litauischen Stimmen im Memelgebiet
künstlich zu vevmchren , ist vor allem in der systemati¬
schen Einbürgerung » an Tausenden von Großlitauern
in Memel zu sehen , die unter Umgehung der gel -tenden
Bestimmungen das Wahlrecht erhalten sollen . Es sind
eine ganze Reihe von sogenannten Einbürgerungsbüros
errichtet worden , die gegenwärtig eine angestrengte
Tätigkeit entfalten , und es läßt sich ohne weiteres sagen ,
daß schätzungsweise 7000 bis 8000 neu zug -ezogene
Litauer bis zum Wahltage , dem 29 September , einge¬
bürgert sein werden , wenndi -ef -eEinbürgerungen indem

bisherigen Maße fortgesetzt werden . Die Methode -findet
ihr Gegenstück in denPaßbeanstandungen memel -ländischer
Bürger , die den Zweck haben , diesen Staatsangehörigen
das aktive Wahlrecht zu entziehen . Allein in -der
Stadt Memel sind bisher auf diese Weise 14 800 Aus¬
bürgerungen vorgenommen worden — bei 70 000
Stimmberechtigten im gesamten Memelgebiet ! Diese
letzte Methode hat man auch bei dem ehemaligen Prä¬
sidenten Dr . Schreiber und dem Memeler Oberbürger¬
meister Dr . Brindlinger angewandt . Schließlich sei er¬
wähnt , daß im Memelland seit 9 Jahren der Kriegs¬
zustand besteht , der die int Artikel 33 des Memelstatutes
gewährleistete Versammlung - , Rede - , Presse - und Ge¬
wissensfreiheit einseitig zuungunsten der memÄländi -

ichen Parteien aufhebt .

Französische Munition für Italien .
Paris , 7 . Sept . ( Tig . Drahtmeldung .) Der „ Popul -a -i -re "

berichtet ohne Quellenangabe , dass Frankreich Mun -i -tt -on an
Italien liefere . Am Freitag gegen Mittag seien vier Muni -
ttonszü -ge , aus Lyon kommend , in Modena eingelaufen .

Italienische Propaganda in Apypten .
London , 7 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Der politische

Mitarbeiter der „ Morning Post
"

schreibt , Nachrichten über-italienische Propaganda in Ägypten feien in Lo -noon ernst
ausgenommen worden . Es h-sisse , dass ein ausgedehnter
Feldzug geführt werbe , um die nationalistische Wafd - Pa -r -
tei und andere unzufriedene und extreme politische Elemente
aufzureizen , sich den italienisch -abessim -fche -u Streitfall zunutze
zu machen . Man glaube , das Endziel dieses Feldzuges fei ,
jeden Schritt , den England mit den Völ -kerbundsrnäch -ien tun
sollte , um einen Streit in Abessinien einzuschräuken oder zu
verhindern , mit einer politischenEr Hebung zu beglei¬
ten . In London werde erklärt , Großbritannien habe freund¬
schaftliche Beziehungen zu Italien und bemühe sich nur um
eme freundschaftliche Regelung . Unter solchen Umständen
sollte bie italienische Regierung sofort Schritte zur A b -
st e l l uu g der Propaganda unternehmen .

Die Stimmung in Addis Abeba .

Addis Abeba , 6 . Sept . Die Berichte von der Genfer
Ratstagung treffen nur spärlich in der Hauptstadt ein . Der
Kaiser erklärte Freitagoormittag vor Pressevertretern , dass
die Entscheidung über Frieden öder Krieg nunmehr in den
Händen des Völkerbundes liege . Entschlüsse der Regierung
sind am Freitag nicht getroffen worden , da weitere Berichte
aus Genf abgewartet werden . Die drei ausländischen Be¬
rater des Kaisers begeben sich zu einem zweitägigen Wochen¬
ende in die Umgebung .

Inzwischen sind die indischen Truppen zum Schutz der
englischen Gesandtschaft eingetroffen . Meldungen , wonach
in Harrar Unruhen ausgebrochen sein sollen , werden amtlich
Dementiert . Die Europäer verlegen ihren Wohnsitz von
Harrar nach Diredaua an der Grenze nach Französisch -
somaliland . Auf Anordnung der Regierung werden bei der

Funkstation bombensichere Keller angelegt .
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landtaaes zu überwachen , damit fie wirklich frei und

geheim un » nach demokratischen Grundsätzen vor sich geht .

Inbetriebnahme des ersten fahrbaren
Postamts auf dem Reichsparteitag .

tung des
'
Memelftatuts'
ür die Erhal -

Stolzer denn je . . .

Heerschau und Leistungsbilanz der NSDAP

W Wng bet telonbsorganijGlion bet NNP .
in Ellmgen

Das Ziel : Die Schaffung eines nationalsozialistischen Auslandsdeutschtums .

König Leopold und König Gustaf
danken für die Beileidstelegramme des Führers .

Berlin , 6 . Sept . Der König der Belgier und der König

von Schweden haben dem deutschen Reichskanzler auf dis

Beileidstelegramm « , die der Führer anläßlich des Ablebens

der Königin der Belgier an beide Könige gerichtet hatte , wie

folgt geantwortet : K „
„ Tief gerührt über das Mitgefühl , das Euere Exzellenz

mir in so harter Prüfung ausgedrückt haben , danke ich Ihnen

dafür aufrichtig , ebenso auch dem deutschen Volke , deffen Bei¬

leid Sie übermittelt haben . Leopold .
"

„ Tief erschüttert vom Ableben meiner lieben Nichte sende

ich Ihnen meinen wärmsten Dank für so freundliche Anteil¬

nahme . Gustaf ."

_________ __ ________ lung der Be¬

ziehungen zwischen Litauen und Deutschland ist auch das

übrig « Europa interessiert , wahrscheinlich mit der

einzigen Ansmchme von Ruhland , dem Deutschlands schlechte
Buchungen zu seinen kleinen Nachbarn paffen , um es ver¬

dächtigen zu können . Es ist deshalb zu wünschen , daß die Be¬

mühungen der Garantiemächte unter britischer Führung
fittauen zu einer einsichtigeren Methode zurückzuführen ver¬

möchten . Heute ist die Frage naheliegend , ob nicht , wie schon
mehrfach angeregt wurde , die Garantiemächte den Völkerbund

ersuchen sollen , die kommende Wahl des Memel -

Vorschlag einer Schweizer Zeitung .

Basel , 6 . Sept . Das rigorose Vorgehen der

Litauer bei den Vorbereitungen zu den fiandtagswahlen
wird mich in der Schweiz scharf verurteilt .

Berlin , 6 . Sept . Auf dem Reichsparteitag in Nürnberg
wird in diesem Jahre zum erstenmal von der Deutschen

Reichsvost ein fahrbares Postamt eingesetzt wer¬
den . Di « Reichspost will mit diesem Postamt auf Räde - n

bei allen großen nationalen Kundgebungen der Reichsregie -

rung und der Partei den in großer Zahl zuströmenden Volks -

genossen und Pressevettretern alle Bequemlich¬
keiten eines mittelgroßen festen Postamtes
bieten , vor allem einen wind - und wettergeschützten Schalter -

raum mit einer ausreichenden Zahl gut ausgestatteter

Schreibplätze und Fernsprechstellen .
Das erste fahrbare Postamt wurde am Frettagvormtttag

der Presse im Reichspost -Zentralamt in Berlin vorgeführt .

In einem großen Diesel -Kraftwagen sind an der linken

Längsseite drei Schalter mit allem Zubehör eingebaut . Die

linke Seitenwand wird in ihrem oberen Teil herunterge -

klappt , und man kann in einem an diese Seite des Wagens

sich anschließenden über 20 Quadratmeter großen Zelt auj

zwei Stufen an die so freigelegten Schalter herantreten .

Das Zelt hat einen den Schaltern gegenüberliegenden be -

Die „ Rstre Züricher Zeitung
"

sagt tat Anschluß an eine

Schilderung des ganzen , das Memelstatut verletzenden Vor¬

gehens Litauens , unter anderem : Wenn di « Litauer Deutsch¬
lands Drang nach dem Osten fürchten , fo handeln fie unklug ,
wenn sie Deutschland auch nur einen Schein von Recht liefern ,
mit dem es eines Tages eine „ aktive Politik

" ihnen gegen¬
über begründen kann . Sie erschweren für diesen Fall auch

jede Intervention der Mächte zu ihren Gunsten . Gerad e weil

über dem europäischen Nordosten eine gewiss « Unsicherheit

schwebt , gehört die Beacht
zudenHauptvoraussetzunqen
tung des Friedens . An erntet

n den Schaltern gegenüberliegenden be *

quemen Eingang . Auf der rechten Seite befinden sich tat

3elt Schreibtische und Stühle . Ihnen gegenüber stehen sechs

zerlegbare Fernsprechzellen für den Otts - und Fernverkehr .

Zellenfenster im Zelt und Elasbedachung an den Zellen

sorgen für Tageslicht . Wr die Dunkeltzett tst eine Beleuch¬

tungsanlage vorhanden . An der Rückseite des Wagens sino

Wertzeichen - und Postkartengeber angebracht . Briefeinwurre

sind an beiden Wagenseiten vorgesehen . Auch eingeschriebene

Sendungen , Postanweisungen , Zahlkatten , Pakete und Tele¬

gramm « können aufgegeben werden . Soll das fahrbare

Postamt seinen Standort wechseln , so werden die Berbin -

dunqskabel der Fernsprechzellen usw . abgeschaltet , die Zellen

in sinnreicher Weise zerlegt und nebst den Zeltwänden und

zusammenklappbaren TisiKn und Stühlen in einem mitge -

fühtten Anhangewagen verladen . Das Zeltdach wird durch

eine besondere Vorrichtung auf dem Dach des Wagens zu -

sammengerollt . In etwa drei bis vier Stunden ist der ge¬

samte Ausbau beendet . Der Wagen bietet außerdem Aufent¬

haltsräume für ine Postbeamten .

2 bis 2,5 Hektar Sdland

sollen neuer Wald werden .

Berlin , 6 . Sept . Im Rahmen der Maßnahmen zur Ver¬

besserung der deutschen Rohstoffversorgung und gleichzeittg
im Jnteresie der Arbeitsbeschaffung werden auch auf dem ge¬

biete der Forstwirtschaft bedeutsame Maßnahmen vorbermrer .

Ein neues noch zu schaffendes Forftgesetz , das bereits tn -Vor¬

bereitung ist , wird für Vereinfachung der Verwaltung uno

Verbilligung der Zuständigkeiten für den gesamten deutschen

Wald beim Reichsforstamt Sorge zu tragen haben , uupec

dem großen Arbeitsvorhaben zur Verbesierung bes ftatW »

Wegenetzes ist vor allem ine Meliorationsaufgabe zu erwäh¬

nen , die
'

der Verbesserung , Mehrung forstlicher Erzeugu "
^

diene . Dabei ist unter anderem geplant , mit Htlfe oftenrntper

Mittel noch 2 bis 2,5 Millionen Hektar Ödland , das nicht für

Acker - und Weideland geeignet ist , mit Neuwald zu be etzen .

In jüngster Zeit sind schon rund 100 000 Hektar mir Wuid be¬

setzt oder bepflanzt worden .
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Die Tage von Nürnberg .

Berlin , 6 . Sept . Sn der „ Nationalsozialistischen Korre¬
spondenz

"
veröffentlicht Helmut Sündermann « ine Vor¬

schau auf den Reichsparteitag , die folgendermaßen lautet :

Ebenso wie die Partei durch di « nationalsozialistische
Revolution neu in die Skala der staatspolitischen Begriffe
« ingeordnet wurde , ist auch der Reichsparteitag ein

Ergebnis , für das unsVergleicheausderfrüheren
Welt fehlen .

Der Reichsparteitag ist nicht das , was man «inst als

„ Parteitag " der vergangenen Parteienwelt kannte : wo „ er¬
fahrene Politiker

" in „ Komitees " und „ Ausfchüsien
" weise

Rüden hielten , wo alljährlich neue Parteiprogramme ent¬

worfen und auf ihre propagandistisch « Zugkraft untersucht
wurden , wo schließlich über die Haltung der Parlaments -

frattion eine andauernde Debatte stattfand , um das Kom¬

promiß zwischen den inneren Absichten und dem äußeren
Schein zu suchen und zu finden .

Er ist auch keine „ Parade
" im althergebrachten Sinne ,

wie mancher Verständnislose draußen im Ausland sich dieses
besondere Ereignis zu erklären versucht .

Rein , der Reichsparteitag der NSDAP . — heraus¬
gewachsen aus der stolzen Tradition der Zage , an denen

einst die wenigen Vorkämpfer des Nationalsozialismus aus
dem ganzen Reiche sich zusammenfanden — ist mehr als das ,
was man mit bekannten Begriffen erklären und abtun kann ,
denn er ist ebenso ein Begriff für sich , wie das national «

sozialistische Deutschland überhaupt .
Es ist die Heerschau des Führers über seine

nationalsozialistische Bewegung , die ihm
Motor und Garant seines Reiches ist . Eine Heerschau über

die Partei aber ist eine Heerschau über die gesamte
innere Kraft des deutschen Volkes . Die Partei

führt das Volk und repräsentiert die Nation . Die Hundert¬

tausend « von Männern und Frauen , die nach Nürnberg
kommen , sind nicht eine Schicht des Volkes , sondern sie
kommen und marschieren als die Vertreter aller derer , die

draußen in den Dörfern und Städten , in den Büros und

Fabriken neben ihnen und mit ihnen schaffen im gleichen

Geist . Als Parteigenosten wißen sie nur von größeren Pflich¬

ten , die sie freiwillig gegenüber der Gemeinschaft auf sich ge¬
nommen haben . Je verantwortungsbewußter und je tat¬

kräftiger sie diese ihre Wichten erfaßen , umso stärker und

zufriedener sind die Millionenmassen der schaffenden deut¬

schen Menschen .
Das Feuer der Begeisterung , mit dem sie dem

Reichsparteitag den Stempel ausdrücken , ist das Feuer
der Tatkraft , das draußen während des Jahres immer

in ihnen brennt , das sie auszeichnet vor allen Volksgenossen
und ihnen die Autorität verschafft , die sie als Manner der

Partei oertreten . ,
Die Disziplin , die in Nürnberg vor den Augen des

Führers sich bewähren muß , ist Ausdruck des taneren Zu¬

sammenhaltes , der di « Partei wappnet für die Schwer « ihrer

Aufgabe unt > ihrer Verantwortung .
Die Kameradschaft , mit der in Nürnberg Parter -

Se neben Parteigenosse marschiert , wird zum inneren

nis , das die Kraft gibt , tausend Widerwärtigkeiten und

Streitigkeiten der Tagesarbeit mit dem Gedanken an die

groß « get ^ emfame Pflicht und an das gemeinsame Schicksal

zu überwinden . _ , , . . ,
So ist die Nürnberger Heerschau eme g e m e i n s a m e

Kraftquelle , die über den Rahmen der Partei hinaus

im ganzen Volk Segen spendet . Denn wo die Partei sich

rüstet , da rüstet fie sich zu neuem Dienst am Volk , wo sie sich

stärtt , da wachfen die Kräfte der Nation , wo sie marschiert ,

da marschiert Deutschland . „ t
Wie der Reichsparteitag so in dl « Zukunft weist und

Kräfte sammelt für neue Aufgaben neue Taten so ist er

aber auch das Forum , auf dem die Partei vor aller Öffent¬

lichkeit Rechenschaft gibt über das , was sie ge¬

leistet und getan .
Die Zeiten find vorbei , in denen die verantwortlichen

Systeme sich hinter Parlamenten und Paragraphen ver¬

krochen , wenn über das Geschehene gesprochen werden sollte .

die DAF . für die Unterbringung der Gäste sorgte . Nach

einem Platzkonzert ftn Schloßgarten erlebten di « auslands¬

deutschen Teilnehmer den Fackelzug und Vorbeimarsch des

Marinesturmbannes m/24 vor dem Sturmbannführer

Klein , woran der Oberbürgermeister und Gauleiter Bohle

mit seinem Stabe als Ehrengäste teilnahmen .

Treuekundgebungen aus dem Ausland .

Erlangen , 6 . Sept . Anläßlich der großen Sondertagung

der Auslandsorganisation der NSDAP , laufen stündlich aus

allen Teilen der Welt im Standquartier des Gau¬

leiters telegraphische Treue k undg « b ung « n ein ,
die in herzlichen Motten die Verbundenheit des Auslands -

deutschtums mit Führer und Volk zum Ausdruck bringen .

Die Landesgruppen Argentinien , Brasilien ,
Bolivien und Peru sowie die ihnen angeschlo,jenen

deutschen Verein « , Verbäistie und Kolonieausschüsie geloben

in den Kundgebungen dem Führer unverbrüchliche Treue

und sagen ihm Dank für den Wiederaufbau Deutschlands , an

dem das Auslandsdeutschtum unter Einsatz aller Kräfte auch

weiterhin mitzuarbeiten verspricht .

Sette 2 . Nr . 243 .
___________

irtn diesen Wahlakt durchzuführen — wenn et sich be¬

eilt . Auf jeden Stimmbezirk kommen etwa 1000 Wähler ,
das sind dreimal so viel wie früher . Dor Andrang
wird alfo außerordentlich groß fern , die Wahlhandlung
wird sich so unübersichtlich wie mir möglich gestalten ,
und der Zweck ist erreicht , möglichst viele Wählberech¬
tigte von dem bsschwerilichen Gang zur Wahlurne abzu¬
schrecken . Den Höhepunkt bei diesen Wahlvorbereitun¬

gen bilden aber die von dem ohne Rechtsgrundlage
amtierenden Präsidenten Bruwelaitis aus litauischen

Parteigängern eingesetzten Wahlfrei sksmmissionen . Sie

haben nicht nur über die Einsprüche gegen die Wähler¬
und Kandidatenlisten zu entscheiden , und die Vorsitzenden
der Stimmbezirke zu bestellen — ihnen wurden auch die

dem Landtag Anstehenden Rechte zur Entscheidung üben

die Gültigkeit der Mandate und der Wahl überhaupt
übertragen . Es bedarf keines Wortes , daß unter diesen
Umständen von einer freien , ordnungsmäßigen Wahl
im Memelland keine Rede fein kann .

Wenn auch die vorangegangenen memelländiscben

Landtags trotz der überwältigenden Mehrheit der

deutsch - memelländischen Gruppen in ihrer gesetz¬
geberischen und sonstigen Arbeit stets auf das aller -

schwerste behindert wurden , so liegt die Frage nahe ,
was em neuer Sieg dieser © tappen für einen prakti¬

schen poMfchen Wert haben kann , wenn die Kownoer

Regierung auch diesmal wieder im Gegensatz zu allen

bestehenden gesetzlichen Vorschriften die Arbeit dieses

Landtages unmöglich machen würde . Hier ist nun der

Appell an die Großmächte zu richten , die seinerzeit das

Memelstatut garantiert haben . Ansätze zu einer Ein¬

flußnahme auf die Regierung in Kv :wno waren im ver¬

gangenen Jähre schon zu verzeichnen . Aber alle Aktio¬

nen sind ,in den Anfängen steckengeblieben . Hinzu
kam , daß andere und jene Mächte unmittelbarer be¬

rührende Fragen in den Vordergrund traten , so vor

allem der italienisch -abesiinische Konflikt mit allen

feinen ! außenpolitischen Folgeerscheinungen . Das

Memel -Problem ist heute aber nicht mehr eine Frage ,
deren Bedeutung sich nach der Größe jenes verhältnis¬

mäßig kleinen Gebietes richtet . Es liegt hier vielmehr
eine Aufgabe vor , die ganz Europa angeht , und

deren Lösung tat Interesse einer allgemeinen aussichts¬

reichen Friedenspolitik unerläßlich ist .

Wiesbadener Tagblatt
— . . .

Empfang von 1500 politischen Leitern

ans allen Teilen der Welt .

(Erlangen , 6 . Sept . Als Auftakt zum Reichsparteitag
findet vom 6 . bis 10 . September in (Erlangen eine

Tagung der Auslandsoiganisation der NSDAP , statt . Gau¬
leiter Bohle , der Leiter der Auslanbsorganisation , hat
aus diesem Anlaß folgenden Aufruf erlassen :

„Polittsche Leiter der AO . ? Parteigenosien ! Zum ersten
Male in der Geschichte unserer jungen Auslandsorganisation

findet eine Arbeitstagung statt , zu der unsere politischen
Leiter aus fast allen Teilen der Welt ge¬
kommen sind .

Zum ersten Male finden wir uns zusammen , um Rechen¬

schaft über das bisher Geleistete abzulegen und die Richt¬
linien für di « weitere Arbeit festzusetzen .

Die Erlanger Tagung 1935 ist ein Markstein auf dem

Weg « der Erfüllung der großen Aufgabe , bi « uns gestellt ist .
Seien wir uns der Verantwortung bewußt , di « wir unserem

Führer gegenüber ttagen .
Unser Ziel ist die Schaffung eines national¬

sozialistischen Auslandsdeutschtums . Unsere
Waffe ist der fanatische Glaube an unseren Führer und da¬

mit an Deutschland .
"

Als Auftakt für die Arbeitstagung fand Freitagabend
der Empfang von 1500 politischen Leitern aus

aller Welt statt , mit denen zugleich die Mitarbeiter der Aus -

landsorgamsation aus Berlin und Hamburg , eine , große

Zahl von politischen Leitern von Bord deutscher Schiff «, der

Lehrgang der Schule für Seefahrer und Ausländsdeutschen ,
Altona , in fahrplanmäßigen und Sonderzügen eintrafen .

Erlangen hat sich zum Empfang feiner cmslands -

deutschen Gäste festlich geschmückt ; alle Straße und Gasten
find reich beflaggt und die schönsten der altettümlichsn Ge¬
bäude sind festlich angestrahlt . Ein Sonderzug mit etwa 800

Teilnehmern an der Arbeitstagung wurde von Gauleiter

Bohl « , Oberbürgermeister G r o ß und vielen Mttarbeitern

der Auslandsorganisation aus dem In - und Auslande be¬

sonders begrüßt . HI . und Partei hatten die M und den

Spielmannszug , di « SA . di « Absperrungen gestellt , während

Wie die Pattei di « absolute Autorität ihr « r politischen i

Führung , di « Adolf Hitler ihr übertragen hat , als unum - i

läßliches Postulat erhebt , so tritt sie aber auch geschlosten vor
tos deutsche Volk hin und spricht offen und deutlich über das , 1

was sie in ihrer Aufgabe «rftillen konnte , und über das , 1
was sie an nächsten Zielen erreichen will .

So vereinigt der Reichsparteitag in sich die Kraft eines j
Erlebnisses der ganzen Nation , das den Höhepunkt des ]
Jahves bildet mit der Bedeutung eines politischen Aktes , in ।
dem ein umfassender Querschnitt durch di « poli - ।
tischen Aufgaben der Zeit in verantwortungs¬
bewußter Weis « der ganzen Nation auf gefelgt wird .

Täglich ist die Arbeit , der Kampf , das Ringen der Par¬
tei um die innere Stärke des Reiches , um fein neues Leben .
— in Nürnberg tritt sie hervor — in das Licht gewaltiger
Tage , die die Nation und die Welt mikerleben .

Seit 2 % Jahren ist die NSDAP , an der Macht . Offen
tritt fie in Nürnberg vor das deutsche Volk und zeigt , daß
ihre innere Kraft , mit der fie damals den Kampf um ;
Deutschland gewann und das gewaltige Werk der national *

ozialistischen Revolution durchführte , mit ihrer Ausgabe ge - ,
wachsen ist . Der Geist in den Kolonnen , di « in Nürnbergj
vor dem Führer aufmarschieren werden , ist beute nicht nur

ebenso kämpferisch , ebenso diszipliniert , ebenso entschlossen
wie damals , sondern er ist auch geschult durch 2 % Jahre
aktiver Mitarbeit am Neuaufbau der Nation . So kann auch
die Rechenschaft , di « die Partei in allen Gliedern ihres ,
Wirkens auf dem Kongreß ab legt , eine erfolgbewußte und

dem Schicksal dankbare sein . Des Führers Will « hat in den

vergangenen Jahren durch di « Pattei Leistungen von ge - -

schichtticher Eröße geschehen lasten , die sich auf dem Partei¬

tag dieses Jahres erstmalig plastisch nicht nur in ihren An¬

fängen , sondern auch bereits in großen gewonnenen Schlach¬
ten zu dokumentieren vermögen . — Stolz kann die NSDAP .,
roie so oft schon , auf den Nürnberger Straßen marschieren ,
stolzer denn je — auf dem Patteitag der Freiheit .

Die ersten Sonderzüge
in Nürnberg eingetroffen .

Nürnberg , 6 . Sept . Während auf dem Reichsparteitag¬
gelände und in der Stadt Nürnberg alles fieberhaft an der

Fertigstellung der gigantischen Aufmarschanlagen und an der

Ausschmückung der Stadt arbeitet , treffen am Freilag¬
nachmittag auf dem Bahnhof Dutzendteich und im Nürn¬

berger Hauptbahnhof bereits die ersten Sonderzüge ein .

Pünktlich um 13 .45 Uhr kam der ersto Sonderzug mit

1200 Berliner Hi tierjungen im Bahnhof Dutzend¬

teich an . Im Laufe des Nachmittags folgten vier weitere

Sonderzüge der Hitlerjugend aus Duisburg ,
Minden i . W .,

Flensburg und Gleiwitz . während im Hauptbahnhof der erste
Sonderzug mit politischen Leitern aus Berlin einlief .
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Staat am Nordrand Europas .

Eine politische Fiunlandreise .

Von Alfred Gerigk .

Sattelmeier nannte man im Westdeutschen einen Bauern ,
der für den Heerbann nicht nur einen Fugknecht , sondern
einen Kriegsmann zu Pferde stellen mutzte . Mitten in Finn -
land waren wir auf dem Besitz eines Sattelmeier — ein
Bauerngut von 50 Hektar , das seit dem 15 . Jahrhundert in
der gleichen Familie ist , das einst die Pflicht hatte , einen be¬
rittenen Soldaten zu stellen . Sie Haden viele Kriege hier
auf finnischem Boden erlebt , sie haben viele Kriege in
anderen Ländern geführt . Wer weiß das in Deutschland ?
Wer denkt daran , daß Finnen unter Gustav Adolf an der
Donau standen , dag Finnen mit Karl XII . nach Rußland und
Polen einbrachen , dag Finnen im Krimkrieg für das Zaren¬
tum fochten ? Aus vergangenen Zeiten erinnert uns Deutsche
nur der finnische Reitermarsch daran . Es ist ein Volk der
Bauern und ein Volk der Krieger durch viele Jahrhunderte ,
das sich nun vor anderthalb Jahrzehnten seinen eigenen
Staat gebaut hat .

Dieses Kriegervolk des Nordens , verteilt auf ein Gebiet
so groß wie Deutschland , ist nach langer Geschichte zum ersten¬
mal in den Stand gesetzt , seine eigenen und nur seine eigenen
Interessen zu verteidigen , wenn es darauf ankommt . Hier in
dem Land der Mitternachtssonne ist eine Armee aufgebaut
morden , die an die Traditionen der Regimenter anknüpfen
kann , die an der Donau , an der Narwa , in der Krim standen .
Es ist , militärisch gesehen , keine einfache Aufgabe , die diesem
Volk gestellt wird . 3 % Millionen Einwohner hat der finnische
Staat , und eine unendlich lange Grenze zieht sich vom Eis¬
meer bis zur Ostsee gegen den Staat , dem es seine Selbstän¬
digkeit abringen muhte , gegen Sowjetrußland . Hoch im Nor¬
den , wo menschenleere Wildnis ist , die erst allmählich gerodet
und besiedelt werden kann , zieht sich die offene Grenze hin .
Man hat in diesen Gebieten , in denen kein äußeres Zeichen
die Grenze ankündigt , besondere Truppen aufgestellt , die als
Berufssoldaten den Grenzstreifen abpatrouillieren und dafür
zu sorgen haben , daß eine ständige Wacht aufrechterhalten
wird . Man rechnet den Offizieren , die sich für diesen Erenz -
dienst melden , ihre Dienstjahre höher an . weil dort oben im
Norden ^ tuch während der Friedenszeit der schwerere Dienst
zu versehen ist .

Aber stark durchgebildet ist vor allem im Süden die mili¬
tärische Organisation . Hier liegt , ein paar Bahnstunden von
der LandeÄhauptstadt Holsingfors entfernt , die Hafenstadt
Wiborg , reich an Erinnerungen an die deutsche Hanfe , eine
Stadt , in der es bis vor 100 Jahren deutsche Schulen gab ,
weil hier die Nachkommen der deutschen Kaufleute des
Mittelalters eine große Rolle spielten . Wiborg , der große
Valkshafen Finnlands , ist zugleich sein stärkster militärischer
Stützpunkt nach Osten . Hier finden sich Truppen aller
Waffengattungen , hier gibt es den größten Flugplatz des
Landes , hier findet sich ein mit den modernsten Mitteln der
Neuzeit ausgestattetes Militärhospital , wie es sonst kaum
irgendwo existiert . Man legt in Finnland keinen Wert auf
betonten Militarismus . Die finnischen Soldaten tragen ein¬
fache blusenartige Jacken , und an prächtigen Uniformen
würde es fehlen , wenn nicht die Kavallerie mit roten Hofen
unter den grauen Uniformröcken austreten würde . Um so
mehr Wert ist darauf gelegt , diese Armee mit allen erforder¬
lichen Mitteln für den Ernstfall auszustatten . Dazu gehört
ja auch der Aufwand für jenes erwähnte , verblüffend
moderne Hospital , dazu gehört , daß der finnische Staat sich
eine außerordentlich große und gut ausgebildete Luftflotte
aufgebaut hat . Mr deutschen Journalisten , die durch das
Land reisten , sehen eine Flugzeugparade auf dem Flugplatz
von Wiborg . Wir sahen einen finnischen Fluglehrer gewagte
Abstürze , gewagte Landungen gegen den Wind vorführen ,
wie man sie kaum irgendwo zu sehen bekommt . In Reihen
ausgerlchtet standen auf dem Flugplatz die Jagdflugzeuge ,die Bomber , alle mit dem blauen Hakenkreuz im weißen
Kreis — das Abzeichen der finnischen Fliegerwaffe .

Immer wieder erkennt man , ob es sich um den Aufbau
der Wirtschaft , ob es sich um die Gestaltung des Staates , ob
es sich um die Verteidigungsmittel dieses Dreieinhalb - Mil -
lioncnvolkes handelt , die außerordentliche Energie , mit der
hier gearbeitet wird . Das finnische Volk hat es nicht leicht

Shabt , fein Land gehört nicht zu denen von der Natur be -
rders gesegneten Gegenden der Erde , die den Lebensbedarf

des Menschen von selbst hergeben . Ein finnischer Dichter
hat gesagt , daß dieses Land den Finnen niemand strittig
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machen werde , weil es zu schwer sei , darin zu leben . Ist das
nlcht em Widerspruch zu der Tatsache , daß Finnland 650
->ahre lang unter schwedischer , über 100 Jahre lang unter
russischer Herrschaft stand ? Die lange staatliche Oberherr¬
schaft anderer Völker ist eine Tatsache , und als Denkmäler
dieser Tatsache stehen die gewaltigen Burgen im Land , die
die Schweden gegen die Russen anlegten , als Zeichen dieser
Vergangenheit spürt man im Äußern etwa der Stadt Wiborg
heute noch manche russischen Einflüsse . Aber dem finnischen
Volk hat wirklich niemand sein Land weggenommen , denn
90 Prozent der Einwohner sprechen finnisch , nur der zehnte
Teil gehört der schwedischen Minderheit an , und Russen gibt
es fast garnicht in diesem Land . In Südwestfinnland , wo
sich ein liebliches Hügelland ausbreitet , vergleichbar manchen
Gegenden Frankens , sind schwedische Gewohnheiten , auch
schwedische Menschen zu finden . Jener Rustholder , jener
Sattelmeier , dessen großen Bauernhof wir besuchten , sprach
finnisch und fühlte als Finne , aber die Heeresverfassung , die
seinen Ahnen einst aufgab , einen berittenen Kriegsmann zu
stellen , war schwedischen Ursprungs .

Es gibt Denkmäler der Vergangenheit , die noch heute
bestehen , und Einflüsse , die noch heute fortwirken . Aber das
gewaltige Gebiet der finnischen Seen und Wälder ist dem
eigentlichen finnischen Volk auch unter fremder Herrschaft nie
streitig gemacht worden , wohl weil es für jeden Fremden
ein zu schwieriges Land war . Die 60 000 Seen , von denen
ein großer Teil Eranitgrund und Eranitufer hat , sind stets
nur von finnischen Siedlungen umgeben gewesen — jene
Seen , deren Wasser und deren Luft meilenweit ohne Lebe¬
wesen sind , weil die Fische auf Eranitboden keine Laich¬
plätze , die Vögel an den Felsenufern kein Schilf für Brut¬
plätze finden . Die weiten , von keiner Forstwirtschaft be¬
rührten Wälder , aus denen sich das Wild , von Hafen abge¬
sehen , längst im allgemeinen Zug nach Süden entfernt hat ,
beherbergten immer nur finnische Bauern und finnische Holz¬
schläger . Und dieser , der Natur eng verbundene Menschen¬
schlag hat nicht vergessen , daß es Deutsche gewesen sind , die
ihm geholfen haben , seine Selbständigkeit herzustellen .
Schon im Jahre 1915 rieten finnische Patrioten , sich mit
Deutschland gegen Rußland zu verbinden , und — den meisten
Deutschen kaum bekannt — ein eigener finnischer Heeresteil
wurde in Deutschland ausgebildet , das königlich - preußische
Jägerbataillon , dessen Soldaten vom Jahr 1917 an die eigene
finnische Armee ausbildeten und einexerzierten . Deutsche
Truppen kämpften gemeinsam mit der Bauernarmee des
Generals Mannerheim gegen die Rote Armee Sowjet -
rußlands . Man weiß im finnischen Volk heute noch diese
Zusammenhänge , man zeigt in Helsingfors den Deutschen das
deutsche Heldendenkmal , das neben dem der finnischen Frei¬
heitskämpfer steht . Kultur - und Sprwchenstreit herrscht in
Finnland wie in jedem Land , das eine Minderheit hat . Aber
das Selbstbewußtsein dieses Volkes , zu dem sich die Schweden
— Finnländer nennen sie sich selbst , um sich von den Finnen
zu unterscheiden — voll zugehörig fühlen , leidet unter
innerem Streit nicht . Daß dieses Land , das sie feit Jahr¬
hunderten bewohnen und kultivieren , ihr eigenes selbstän¬
dig verwaltetes Land bleiben muß , ist eine Selbstverständ¬
lichkeit für Finnen wie für Finnländer . Und das ist ein
Kraftmoment von ausschlaggebender Bedeutung .

Der Führer bei den Herbstmanöver « .

Der Führer traf zur Teilnahme an dem He -rbst -

übuiigen des 6 . Armeekorps in Munfterlnger ein
und begab sich sogleich in das ManövevgÄände .
Ebenso wohnen den Übungen der Reichskriegs -

minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
Generaloberst v . Blomberg ( links ) , und der

Oberbefehlshaber des Heeres , General der Ar¬
tillerie Freiherr v . Fritsch ( Mitte ) , in Beglei¬

tung anderer höherer Offiziere bei .
(Scherls Bilderdienst , K . )

„ Kampf "

gegen hessische Regimenter .

Manöver des verstärkten 9 . Armeekorps . —

Gäste des Nürnberger Parteitages
als Zuschauer .

Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Wenige Tage nach Beendi¬
gung der Herbstübungen in der Lüneburger Heide wird im
Süden des Reiches das 9 . Armeekorps seine für dieses Jahr
vorgesehenen Manöver durchführen . Vom 13 . bis 18 . Sept ,
wird in der bay e rischen Ob e r p fa l z im Raume Kem¬
nath — Kreussen — Pegnitz — Sulzbach — Hirschau — Wei¬
t ' e n — Kemnath das 9 . Armeekorps , verstärkt durch Zutei¬
lung aus anderen Befehlsbereichen zu drei Übungen zusam¬
mengezogen . Unter Leitung des Kommandierenden Generals ,
Generalleutnant D o I l m a n n in Kassel , werden Truppen
aus Hannover und Braunschweig gegen hessische Re¬
gime n t e r in den verschiedensten Kampfarten üben . — Die
deutsche Wehrmacht ist stolz darauf , bei den Schulübungen in
diesem Herbst zum ersten Male seit vielen Jahren wieder
größere Truppenverbände zeigen zu können . Der Bevölke¬
rung soll deshalb Gelegenheit geboten werden , dem sehens -

Teilnahme von Schlachtenbummlern gestattet .

werten militärischen Schauspiel in der Oberpfalz als Zu¬
schauer beizuwohnen . Dl das Manüvergelände in zwei bis
zweieinhalb Autostunden von Nürnberg aus erreicht werden
kann , werden sicher auch viele Teilnehmer am Reichspartei -
tage von dieser Möglichkeit Gebrauch machen . Für sie kommt
besonders die zweitägige Übung vom 17 . bis 18 . September
nach Abschluß des Parteitages in Frage . Führende Männer
aus Regierung und Partei haben für diese beiden Tage be¬
reits ihr Erscheinen als Gäste des 9 . Armeekorps zugesägt . —
Um die kriegsmäßige Durchführung der Übungen nicht zu ge¬
fährden , ist das jeweils engere Gefechtsgelände abgesperrt .
Es ist notwendig , daß die Bevölkerung den Anweisungen der
Absperrposten unbedingt Folge leistet . Kraftwagen

'
dürfen

nur die besonders kenntlich gemachten Umleitungsstraßen be¬
nutzen . Bon der Manöverleitung wird Vorsorge getroffen
werden , daß eine unbeschränkte Zuschauermenge den Verlauf
der Gefechte von geeigneten Höhen aus in allen wichtigen
Phasen gut beobachten kann . — Nähere Einzelheiten werden
rechtzeitig durch die Presse und durch die Sendergruppe des
Frankfurter Senders bekanntgegeben werden .

Die Seufterbrücke .

Von Sigismund von Radecki .
Eine Brücke ist die großartigste Sache von der Welt . Sie

schwebt über der Gefahr — hinüber zum Du . Es gibt eine
Brücke in Avignon , von der singen die Kinder . Es gibt
eine Brücke „ Firth of Forth

"
, wo du im Schlafwagen über

'den Ozean hinrollst . Und es gibt meine Brücke in Java ,
die das schäbigste , jammervollste Plättbrett von einer
Brücke war , das sich je im Wasser gespiegelt hat . Ein an¬
ständiger Ingenieur konnte nichts tun , als an ihr Geländer
treten und meinen . Und das kam jo :

Die wollten damals in Batavia ihre große Ufer «
chaussee landeinwärts umleiten , weil das Fundament vom
Meer unterspült wurde . Und so bauten mir eine Straße
tfin , vor der die Tiger den Schweif einzogen und die Ana¬
kondas „ Ich Lin klein , mein Herz ist rein . . .

"
flüsterten :

eine straße , sag ich Ihnen — ein Lineal ist
'ne krumme

Linie dagegen ! Keine von diesen winselnden , schwach -
herzigen Straßen die vor jedem Sumpf einen Bogen machen
und um jeden Felsbrocken

'
ne Haarnadelkurve — no Sir !

Wir bohrten uns durch die Berge , wir trampelten uns
durch die Sümpfe — und stießen endlich mit der Nase auf
den -fing .

Wir hätten hier die ' Brücke selbst dann gebaut , wenn das
Uferterrain , Grießpudding gewesen wäre — die gerade Linie
hatte uns hitzig gemacht , wissen Sie . Aber zufällig waren
beide Ufer fest wie British Consols , vor dem Krieg mein '

ich natürlich .
Also berechne ich ein Wunderwerk der Technik , Kosten -

anichlag 80 000 Gulden , und 500 Kulis brauchten mir auch .
Die Malaien müssen jeder 21 Tage im Jahr für die Re¬
gierung arbeiten . Das ist ihre Steuer . Mithin ging ich
zum Häuptling vom Dorf neben der Baustelle — so eine
fettumwachsene Würde , aber mit ängstlichen Augen . Erst
verbeugten wir uns eine Viertelstunde hin und her wie zwei
Pendeluhren , dann spielte ich auf die 500 Kulis an . Zu -
nächst begann er sich heftig Luft zuzufächeln , dann lächelte er
mit chwarzei , Zähnen — schwarz vom Betelkauen — und
dann strahlte er wie ein falscher Diamant und sagte die Kulis
zu . Ich glaube , er hätte mich am liebsten aufgefressen und
schwankte nur noch betreffs der Sauce . Jetzt neigte er sich
lächelnd und flüsterte : „ Der große Mynheer hat die Bau¬
stelle sicher von oben erleuchtet ausgesucht — selbst die

Göttin der Weisheit könnte keine bessere finden — nur . . .
hat die Stelle einen ganz kleinen Mangel . Sie ist ein
„ Sihal "

. Es ist nicht gut , dort eine Brücke zu bauen . Nicht
gut ; gar nicht gut . . .

“
Tief traurig wackelte sein Turban

hin und her .
Ein „ Sihal

"
ist . . . ja , wie sag

'
ichs meinem Euro¬

päer ? . . . es ist also eine Art Klubzimmer für Dämonen ,
für Geister , verstehen Sie ? In seinem Klub will man

'
s ge¬

mütlich und ungestört haben . Unsympathische Menschen wer¬
den nachsichtslos geblackballt . . . na , und erst eine Brücke !

Und das uns ! Uns Helden von der geraden Linie !
Als ich die Nachricht meinen Jungens überbrachte , wollten
sie in der Hitze gleich losbauen , noch diesen Abend . . . Sie
tauften die Brücke „ Sihal -Broadwah

" und tranken , bis sie
die Sternschnuppen wie Mücken einfingen . So bauten wir
frisch darauf los . In unserer glorreichen geraden Linie .
Zuerst eine provisorische Brücke . Die berechnete ich für alle
Fälle mit hundertfacher Sicherheit : die Holzbalken waren
keine Splitter , sondern so dick , als hätten wir sie uns selbst
aus den Augen gezogen . Ein Elefant hätte darauf Shimmy
tanzen können . Sie war K . O . , es konnte nichts passieren .

Darauf fuhr ich nach Batavia , mal wieder Ladies und
© entfernen zu sehen . Auf einmal werde ich per Telephon
angerufen . Von meinem chinesischen Vorarbeiter . Ich solle
schnell zurückkommen , es habe mit der Brücke was gegeben .

Schon beim Heranfahren sah ich die Bescherung : „ Sihal -
Broadway

" war halb zusammengebrochen . und das Geländer
geborsten . Ein jammervoller Anblick . Ein Lastauto von der
Erzmine drüben war auf völlig unerklärliche Weise — die
Brücke war ja kinderleicht zu befahren — plötzlich gegen
das Geländer gerannt und mit einem Saltomortale in den
Fluß gestürzt . Zwei Mann schwer verletzt , einer leicht . Da
das Geländer die Streben nicht mehr band , hatten auch diese
nachgegeben . Und unsere Kulis waren auseinandergelaufen
wie eine Handvoll Schrot , das man auf den Tisch fallen
läßt ..... Sihal "

„ Sihal
" !

Ein kleiner Junge , der seine Wade mit dem Fuß rieb ,
suchte mich zu sprechen . Ein Abgesandter vom „ Dukun "

, dem
örtl ^ en Dorf -Fakir und Zauberer . Ein Mann , dem die
Menschen Lust find und die Lüste Menschen . Dabei scharf
auf Silbergeld . Der Dukun ließe mir sagen , daß er täglich
für mich bete , und daß eine Brücke an der Stelle gar nicht in
Frage tarne . Ich zeigte dem Burschen meine Pläne auf
Wattmann - Papier und sagte : „ Sieh mal , mein Junge — :
So — wird — die — Brücke — gebaut . Und genau hier .

Und meinen besten Gruß dem Dukun — ich würde ebenfalls
für ihn beten .

"

Der Schaden wurde tadellos repariert . Die Kulis ein «
zufangen war schwerer .

In der Nacht darauf werde ich von einem Geheul ge -
roetft — als fei das Radio auf Höllenlänge eingestellt . . J
Der Chinese , der Vorarbeiter , rüttelte an meiner Bambus -
tfir wrtb schreit : „ Hilf mir , Herr , man hat mich ermordet !
Hilfe ! !" Man konnte von dem Mann - keine Logik erwarten ,
denn er hatte von einer vergifteten Frucht gegessen . Unter
Magenkrämpfen beschwor er seine sämtlichen Vorfahren in
aufsteigender Linie : als er ans Jahr 3000 herangekommen
mar , wurde er plötzlich ganz still , schrumpfte ein wie ein
Gummischweinchen und begann Brücken nach anderen Gegen¬
den zu bauen . -- Wir brachten ihn nur mit Mühe durch .
Der Täter konnte nicht ermittelt werden .

Ich sage Ihnen , wir haben noch nie mit solcher Energie
eine Stahldrücke in Angriff genommen wie dieses Mal . Es
ging ums Prinzip , es ging um die gerade Linie , es ging um
Europa ! Das wuchs auf Beton klotzen mit feinem Netzbogen
in die Lust — wie ein stählerner Tigersprung aufs andere
Ufer . Allerdings setzte es so kleine Unglücksfälle : ohne
Militär hätten wir die Malaien kaum bei der Stange ge »
halten : ich registrierte Dutzende Knochenbrüche , divers «
Quetschungen , zwei Fieberepidemien , und außerdem lief einer
Amok . Schade , daß er dem Dukun , dem Zauberer , nicht be¬
gegnete .

Wer eines Tages war die Brücke fertig . Die gerade
Linie war gerettet . Wir garnierten sie mit Lotosblüten ,
spannten weiße Bänder quer und hingen extra eine große
-Tafel an : „ Schal - Broadway

"
. Dann luden wir zur Ein¬

weihung für den nächsten Morgen Ladies und Eentlemen
ein , aus Batavia . Und außerdem noch , maßlos höflich , den
Dukun , den Mann mit dem Fernruf ohne Voranmeldung
ins Gsisterreich . So etwas wie „ komm und sieh

" — aber in
gewundener Ausdrucksweise . Und dann tranken mir , bis
O '

Murphy die Weftmeere mit der Serviette weg wischte , und
Piet Hoogstraaten sich aus dem Äquator

’nen Ohrring machte .
Das Dorf aber trommelte die ganze Nacht durch .
Am nächsten Morgen weckten mich die Leute . Ich sollte

schnell hinkommen und nachsehen . Ich lauf
’

zu meiner Brücke :
da liegt „ Sihal - Broadway "

schief im Wasser , auf jedem
Ende gut vier Meter in den Boden gesunken . Unser fester
Boden , die british Consols , hatte seufzend nachgegeben . Das



■

guckte aus dem Wasser wie der Rückenwirbel eines Ichthyo¬
saurus , noch mit den Lotosblumen garniert . Und die große
Tafel schwimmt auf dem Wasser : „ Sihal - Broavway

"
. Die

ganze Arbeit war hin . Man sah direkt die 80 000 Gulden
den Flug hinunterschwimmen . Herr , Sie bemerken vielleicht ,
daß mein Schädel em wenig ä jours hindurchkommt durch die

Haare — also das geschah an jenem Morgen : ich warf sie
büschelweise in den Mutz und sah die Hechte danach schnappen .

Boi dieser Beschäftigung trifft mich ein Mann an . Nicht
klein , nicht groß , nicht dick , nicht tonn -- bloß mit zwei
Riesenaugen unterm Turban . Der „ Dukun "

stellte er sich
vor . Er sei zur Einweihung gekommen . _ Schon wollt ich
ihn in der Zerstreutheit meinen Haarbüscheln nachwersen ,
als drei Autos Vorfahren — die Ladies und ® ent lernen aus
Batavia . Und , ich glaube , noch so ein Wegebauminister .
Ringsum im Halbkreis das Volk .'

Was sagen Sie zu der Situation ? Ich hoffte immer , ich
würde auswachen , es sei ein Traum . Dann lud ich den Wege -

baumimster idiotisch zu einem Picknick ein — die Luft fei

so schön , das Gras so grün . . . Worauf er selber grün
wurde und dem Schofför die Richtung Batavia angab . Weg
waren sie , die drei Autos — und uns blieb die 'bekannte

Staubwolke , sowie ein gewisses Jchthyosaurusgerippe .
Und dann kam Anweisung aus Batavia , eine neue

Brücke solle 300 Meter oberhalb gebaut werden . Man sei
im Ministerium zu der Erkenntnis gekommen , daß es manch¬
mal falsch sei , die gerade Linie restlos durchzuftihren . Und

der Dukun schickte seinen Boten : Er liege mich grüßen , und

die neue Stelle sei kein „ Sihal
"

.
Aber , wissen Sie , uns machte die Wegebaueroi plötzlich

keinen Spatz mehr . . . wir hatten unsere Idee aufge¬
geben , unsere glorreiche gerade Linie — wir schauten uns

nicht mehr in die Augen , 'sondern ins Glas .
Ra , und da haben wir ja auch irgendwo so ein Plättbrett

von Brücke hingebaut oberhalb — jeder mit dem stillen Ge¬
danken , möglichst schnell den Beruf zu wechseln . Aber warten
Sie jetzt kommt die Pointe : Dieses Biest von einem Plätt¬
brett hat nie den geringsten Unfall gchabt . Weder beim

Bau , noch später . Es stcht noch heute da und gähnt sich über

den Flutz hinüber — für die Ewigkeit . Wenn Sie '
s nicht

glauben — fahren Sie selbst nach Java !

Theater und Literatur . Das von Intendant Willy
Seidl geleitete Fürther Stadttheater eröffnete seine neue

Spielzeit mit der Uraufführung der Operette „ Die Welt¬

meisterin
" von Josef Snaga . 2m Mittelpunkt der flott ge¬

schriebenen Handlung steht eine junge Sportlerin . Der

Dialog ist in eine geschmackvoll gearbeitete Partitur ein -

gehüllt .

Verfassungsrevision
in der Schweiz ?

Am Sonntag wird das Schweizer Volk darüber zu ent¬

scheiden haben , ob die alte Bundesverfassung der Schweiz , die
aus dem Jahre 1848 stammt , und die , eine erste Revision , im

Jahre 1874 ihre gegenwärtige Form erhielt , revidiert werden

soll . Ein Volksbegehren , das namentlich von Kräften der

Jugend ausging , und eine Abstimmung über die Frage der

„ Totalrevifion
"

, wie sie hier genannt wird , verlangte , hat
eine beträchtliche Anzahl von Unterschriften erzielt . Das
Datum der Volksabstimmung selbst , des „ Referendums

"
,

wurde auf den 8 . September anberaumt .

Worum geht es bei dieser Abstimmung , die in politi¬

scher Beziehung mindestens ebenso bedeutsam ist , wie es die

bekannte Abstimmung über die Kriseninitiative in wirt¬

schaftlicher und finanzieller Hinsicht war ? ! Die Verfassung
des Jahres 1848 und auch die Abänderungen des Jahres
1874 sind stark von liberalem Geiste erfüllt . Die Handels¬
und Eewerbefreiheit , die Simultanschule , die Trennung von

Kirche und Staat , das Niederlassungsverbot für bestimmte

katholische Orden , wie z. B . der Jesuitenorden , — das sind

einige Bestandteile der Verfassung , die im übrigen natürlich

sehr wohl ein Zusammenleben der verschiedenen Konfessionen

ermöglicht , wie ja die Schweizer Geschichte der letzten
50 Jahre beweist , die aber immerhin so stark liberal be¬

stimmt ist , datz gewisse Reibungen leichter entstehen , als das

bei anders gearteten Verfassungsbestimmungen möglich
wäre . Die Kritiker dieser Verfassung — und das ist viel¬

leicht die wichtigste Feststellung , die man im Zusammenhang
mit dieser Volksabstimmung machen kann — stammen aus
den verschiedensten Lagern , und sie gehören größtenteils der

Jugend an . Die schweizerische Jugend ist für die Revision ,
jedenfalls die bürgerliche Jugend , von den rechtsstehenden

§ rontisten über die Konservativen ( Katholiken ) und Liberal -

onservativen bis zu den Jungliberalen ; dagegen verhal¬
ten sich die „ Alten " in diesen Parteien zumeist vorsichtiger .
Die alten Liberalen , d . h . die eigentlichen Machthaber der
liberalen Partei , welche auch die Regierungsmehrheit stellt ,
sind gegen die Revision . Die Liberal - Konservativen , eine
kleinere Partei , haben ihren Anhängern die Abstimmung
freigestellt . Dagegen haben sich die Katholisch - Konservativen ,
obwohl sie zwei Minister in der Regierung haben , nach
einigem Zögern für die Revision ausgesprochen und sich da¬
mit völlig mit ihren jungen Parteifreunden solidarisch er¬
klärt , — was man von den Liberalen verschiedenster Fär¬
bung nicht behaupten kann . Entschiedene Gegner der Revision
sind natürlich die Marxisten , die plötzlich ihr Herz für die

Schweizer Verfassung , die sie sonst als kapitalistisch ver¬
schreien , entdeckt haben . Aber sie sürchten , datz ein Ja für
die Revision eine neue Verfassung bringen werde , die

„ faschistisch
"

gefärbt sei .

Aus den ersten Blick stehen die Aussichten für die Ab -

Simmung
am Sonntag also ziemlich gleich . Aber die Gegner

er gegenwärtigen Verfassung , die Revisionsanhänger , sind
sich nur im Negativen , in der Ablehnung eben der bestehen¬
den Verfassung einig , nicht aber darüber , was an ihre Stelle

zu setzen wäre . Eigentlich haben nur die Katholisch -

Konservativen einen Entwurf für eine neue Verfassung aus¬
gearbeitet , der natürlich weit weniger liberalistisch ist , als
die gegenwärtige Verfassung , dafür aber das zweite Grund -
element der Schweizer Verfassung , der Föderalismus , um so
stärker betont . Nach diesem Entwurf soll die Schweiz in einen

Ständestaat verwandelt werden , und die Kantone nicht nur
die

"
Bildung der Korporationen , sondern auch das Schul¬

wesen in die Hand nehmen , so datz also in überwiegend
katholischen Kantonen durchaus auch die Einrichtung von
konfessionellen Schulen möglich würde . Dieier neue Entwurf
sieht auch einen Bruch mit der Handels - und Gewerbefreiheit
vor , die ohnehin praktisch auch in der Schweiz kaum noch be¬

steht , da der Staat infolge der Wirtschaftsentwicklung stän¬
dig neue Eingriffe in

'
das Wirtschaftsleben vornehmen

mutz . . . Bestände bei den Anhängern der Revision Einigkeit
über ein Verfassungsprojekt , so wäre der Kampf vielleicht zu
Gunsten der Erneuerer entschieden .

Sonntag , 8 . September 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

Sonntag .

Feierliche Stille schwebt über der Weltkurstadt . Längst
haben die goldenen Strahlengarben der milden Morgen -
önne den zarten , hauchdünnen Schleier der Nacht durch¬
brochen und tauchen nun das von den dicht bewaldeten
Kuppen des Taunus eingeschlossene Häusermeer Wiesbadens
in flutendes Licht . Schon in nebliger Frühe des Tages sind
zahlreiche Wanderer aufgebrochen und schlagen marschfreudig
den Weg nach dem Walde ein . Jetzt sind sie über Berg und
Tal und tummeln sich lachend in Gottes herrlicher Natur .

Die Straßen der Stadt sind von unzähligen Spazier¬
gängern bevölkert . Während die einen dem freien , sonnigen
Rheinufer in Biebrich zustreben , suchen die andern die
paradiesisch schönen Anlagen auf , bewundern die Pracht der
nun schon vom Herbst angehauchten Natur , setzen sich auf
eine Bank und lasten in beschaulicher Ruhe die Menschen
an sich vorüberziehen . Sechs schlichte , arbeitsschwere Werk¬
tage liegen hinter den Großstädtern . Und heute verraten
ihre zufriedenen Gesichter , datz sie sich von ganzem Herzen
auf den Sonntag gefreut haben . Es ist ja der einzige Tag
in der Woche , an dem fast alle Menschen ihrer gewohnten
Pflichten ledig sind und frohsinnig auf ihren kleinen Stecken -
pferdcheu reiten können . Man sieht nichts mehr von der auf¬
geregten Hast des Alltags , man hört weder laute noch böfe
Worte , alles ist verträglich und gerecht .

Die ganze Welt erscheint wie verwandelt . Man glaubt
die Vögel sängen freudiger als sonst , man glaubt , die
Blumen und Blüten lächelten einen an , dabei sind sie wie
immer , denn sie kennen ja keinen Sonntag , nur wir , wir
haben uns verändert , wir haben uns verwandelt und sind
zu Svnntagsmenschen geworden . Wir sehen das Leben mit
glücklichen Augen an . Wir denken ruhig über den Ärger und
die Zwistigkeiten der Woche nach und können nun nicht ver¬
stehen , datz wir nicht friedlicher und vor allem vernünftiger
gehandelt haben , als es galt , eine unangenehme Sache zu
regeln ; cs leuchtet uns plötzlich ein , datz wir diesem und
jenem Mitmenschen bitteres Unrecht taten und fassen ernst¬
lich den guten Vorsatz , von nun an stets freundlich zu sein ,
wie heute alles um uns herum .

Kleinrentnerfiirsorge und Kleinrentnerhilfe .

Die Auswirkungen der Bestimmungen .

Durch die Einrichtung der Kleinrentner h i l f e neben
der Kleinrentnerfürsorge sind seit dem vergangenen Jahre
die öffentlichen Hilfsmatznahmen für diejenigen verarmten
Rentner , die ihr Kapitalvermögen durch die Inflation
verloren haben , erweitert und verbessert worden .
Aus der diesbezüglichen neuesten Veröffentlichung des Stati¬
stischen Reichsamtes in „ Wirtschaft und Statistik

"
, die bis

zum ersten Vierteljahr 1935 einschliehlich reicht , ist Näheres
über den von der neuen Kleinrentnerhilfe erfaßten Personen¬
kreis zu ersehen . Es wurden danach im 2 . Vierteljahr 1934
innerhalb des Reichsgebiets insgesamt 180 400 Kleinrentner¬
parteien in der Kleinrentnerfürsorge betreut . Nachdem
ab Spetember 1934 die Kleinrentner Hilfe eingeführt war ,
waren am 30 . September 1934 149600 Parteien in der
Kleinrentnerfürsorge und 36 600 in der Kleinrentnerhilfe .
Wesentlich geändert hatte sich dieses Verhältnis dann aber
am 31 . 3 . 1935 , zu welchem Zeitpunkt 121600 Parteien Klein¬
rentner sich in der Kleinrentnerfürsorge und 78 100 in der
Kleinrentnerhilfe in Betreuung befanden . Es ergibt sich dar - i
aus , datz die Zahl der betreuten Kleinrentner , die sich aus¬

weislich der Statistik des Reichsamtes — wohl durch den
natürlichen Abgang — in den letzten Jahren ständig ver - j
ringert hatte , infolge der Einrichtung der Kleinrentnerhilfe
seitdem wieder einen erheblichen Zugang aufroeift und zwar
um mehr als 15 000 , und dah über 78000 , das sind nahezu
40 % aller betreuten Kleinrentner , die Verbesserungen und
Vergünstigungen der neuen Kleinrentner Hilfe zugute
kommen .

Der Herr Reichsarbeitsminister hat inzwischen durch
zwei vor kurzem herausgegebenen Erlasse bestimmte
weitere Erleichterung en bzw . Klarstellungen
bei der Kleinrentnerhilfe vorgenommen . In dem einen Er¬
laß ( V .W . 3200 . 25 . 4 .) ist ausgeführt , dah Hypotheken , die

zur Sicherung des Anspruchs der Fürsorgeverbände auf Er¬
satz künftiger Fürsorgeleistungen bestellt worden sind , auch
dann als freizugebende Sicherheiten im Sinne des § 10 ,
Abs . 2 , des Gesetzes über Kleinrentnerhilfe anzusehen sind ,
wenn vor der Verkündung dieses Gesetzes Fürsorgeleistungen
bereits bis zum Betrage der Sicherungshypothek gewährt
worden waren . Dies bedeutet , dah die vom Gesetz vorge¬
schriebene Freigabe von Sicherheiten in der Kleinrentner -

Hilfe , wenn die sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen gegeben
sind , von den Fürsorgebehörden nicht deswegen abgelehnt
werden kann , weil der Kleinrentner zur Zeit der Verkün¬

dung des neuen Gesetzes schon Unterstützungen in Höhe der

geleisteten Sicherheit empfangen hatte .

In der weiteren ministeriellen Auslastung ( V .W . 3200 .
19 . 6 . 8 . 6 .) ist ausgeführt , dah der durch die Geldentwertung
verlorengegangene Rentenanspruch , der als eine der Vor¬

aussetzungen für den Bezug der Kleinrentnerhilfe nachge -

wiefen werden muß , nicht durch die Einzahlung von Kapital¬
beträgen erworben zu sein brauchte . Es genügt vielmehr der

Nachweis , datz der lebenslängliche Bezug der durch die In¬

flation verloren gegangenen Rente am 1 . 1 . 1918 durch das

Bestehen eines Rechtsanspruchs gesichert war . Unter dieser
Voraussetzung bestehen nach dem Erlah keine Bedenken , auch
eine durch die Inflation verlustig gegangene Werkspension
als Erfüllung der Voraussetzungen für die Anwendung der
Kleinrentnerhilfe anzuerkennen .

_

Reitertage in Wiesbaden .

Turnier -Empfang im Kurhaus .

Aus Anlatz der Wiesbadener Reitertage fand am Frei¬
tagabend im festlich geschmückten kleinen Kurhaussaal ein
Empfang der Teilnehmer und Gäste des Tur¬
niers mit anschließendem Esten und Festball statt , an dem
u . a . auch Oberbürgermeister Schulte , der zur Zeit in Wies¬
baden weilende Reichshandwerksmeister Schmidt und Regie¬
rungspräsident Zschintzsch teilnahmen . Im Namen der Ver¬
anstalter des 8 . Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahr -
turniers , der Stadt Wiesbaden und des Wiesbadener Reit -
und Fahrklubs , begrühte Generalleutnant a . D . S t e p p u h n
die Gäste , insbesondere die Vertreter der Staatsbehörden ,
der verschiedenen Parteidienststellen , der Wehrmacht der
Landes - und Schutzpolizei und der befreundeten Verbände auf
das herzlichste .

Wenn auch unsere Wehrmacht heute nur in sehr viel
geringerem Matze als im Vorjahre vertreten ist . so ist der
Anlaß dafür an sich erfreulich . Es sind zum erstenmal seit
dem Erreichen der allgemeinen Wehrpflicht wieder einmal

Wiesbadener Tagblatt

Aus Aunit und Leben .

* Der Umbruch im Erziehungswesen . Uber Schulreform
und Aufgaben des RS .- Lehrerbundes hat Ministerialrat
Dr . Benze gelegentlich der diesjährigen Tagung der Reichs¬
fachschaft für Höhere Schulen auf Burg Lauenstein grund¬
sätzliche Ausführungen gemacht . Die besorgte und unge¬
duldige Frage , wann endlich die Schulreform komme , be¬

zeichnet Dr . Benze als ungerechtfertigt , wenn unter Schul¬
reform nur oder hauptsächlich Formänderungen verstanden
würden . An der äußeren Schulverfassung ist ja bisher noch
nicht viel geändert worden , es sind noch keine neuen Lehr¬
pläne , Stundentafeln , Sprachenfolge , Lehrbücher herausge -

geben worden . Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Natio¬

nalsozialismus die Aufgabe weit tiefer erfaßt hat , als etwa
die Reform von 1925 , die es mit Schulformen zu tun hatte
und bekanntlich eine überzahl von Typen hinterließ . Wich¬
tiger als die äußeren Verwaltungsmaßnahmen ist ganz ge¬
wiß die innere Erneuerung , die Vollziehung des Umbruchs
im Erziehungswesen . Es ist bekannt , welche schöpferischen
Neuerungen der Reichserziehungsminister in der kurzen
Zeitspanne seit 1933 bereits durchgeführt hat . Es braucht an
die Pflege der Rasienkunde in den Schulen , die neuen Aus¬

lesegrundsätze , die tiefgreifende Erneuerung des Erziehungs¬
standes durch die Hochschulen für Lehrerbildung , die Ein¬

richtung der Schulungslager für die Lehrerschaft und neuer¬

dings die nationalpolitischen Lehrgänge für die Schüler der

höheren Schulen erinnert werden . Die weltanschauliche
Durchdringung und Haltung im Sinne der amtlichen Maß¬
nahmen durchzusühren und damit die Voraussetzung für die

Schulreform zu schaffen , soll nach den Ausführungen von
Dr . Benze die Aufgabe des NS .- Lehrerbundes sein . Die
neuen Schulformen , die Lehrstoffe , die Lehrziele , Methoden ,
die ganze Erziehung sollen herauswachsen aus der neuen
Geistes - und Verufshaltung der Erzieherschaft , der es obliegt ,
die weltanschauliche Erkenntnis auf das Fach und auf die

Schule praktisch anzuwenden . Aber auch wenn man sich der

Zweitrangigkeit und der dienenden Rolle aller nur „ äuße¬
ren "

Reffortmaßnahmen im Schulleben wohlbewußt ist , so
bleibt doch diese äußere Neuordnung weiter eine wichtige
und dringende Aufgabe , gerade weil die Nachkriegszeit
unser höheres Schulwesen mit dem Übel einer heillosen Ver -

fahrenheit belastet hat .
* Museen in Deutschland . Das Jahrbuch der deutschen

Museen verzeichnete bei seinem ersten Erscheinen 19 - 8

1021 Museen in Deutschland , 1930 war ihre Zahl auf 1601 .
1931 auf 1944 , 1932 auf 1977 gestiegen , und in der letzten

Ausgabe waren es nicht weniger als 2075 Sammlungen ,
die ihre Mitteilungen eingesandt hatten .

Meder Militärwache am Brandenburger Tor .

Die Aufnahme hat den Augenblick festgehalten , in

dem 'die Reichskriegsflagge am Torgebäude gehißt
wird ; während der Posten rechts noch von der bis¬

herigen Wachmannschaft der Landespoligei gestellt

ist , steht links schon die Ablösung des Wach -

regiinents bereit . (Scherls Bilderdien , M . )

Die Manöver in der Champagne .

Paris , 6 . Sept . Nach Wiederaufnahme der Manöver in
der Champagne fließen Erkundungsabteilungen der Südtrup¬

pen in der Nacht zum Freitag nach Norden vor und erreichten
bei Attigny den Aisne - Fluß , während sie in der

Gegend von Rethelihre südlich der Aisne gelegenen Stel¬

lungen nicht vor verleg en konnten . Die Nordtruppen haben
ihre Nachhut in der Nacht über die Aisne zurückgenommen .
Am Freitag werden die Südtruppen die Stellung ausfindig

zu machen haben , wo sie am ehesten die Aisne überschreiten
können .

Über die Aufgabe der einzelnen Manöverübungen ist

amtlich wenig bekannt geworden außer der Tatsache , daß

motorisierte Einheiten erprobt werden . „ Petit Parisien

geht in vorsichtiger Frageform etwas näher auf das Manö -

verthema ein und hält es nicht für ausgeschlossen , daß ein

Kampf zwischen Autos mit Maschinengewehren und Tanks

geübt werden soll . Die weitere Aufgabe wäre dann die

methodische Besetzung des gewonnenen Geländes , Vorberei -

tungsmatznahmen zur etwaigen Verteidigung im Falle von

Gegenangriffen oder neuer Vorstoß mit Hilfe der Luftstreit¬
kräfte gegen besonders empfindliche Stellungen des Feindes .

Am Ruhetage haben die Mitglieder der fremden Mili¬

tärabordnungen , die zu den Manövern eingeladen sind —

Belgien , Italien , Polen und der stellvertretende General¬

stabschef des sowjetrussischen Heeres — am Gefallenendenkmal
in Reims einen Kranz niedergelegt .
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Du wallst nach Huf und Zügel einmal sehen .
Ich will dir dankbar lohnen die Geduld .

Latz ich das Futter in der Krippe liegen .
Sieh

' bitte ob die Zähne mir nicht krank ,
Latz mir den Schweif , zu scheuchen Mück und Fliegen ,
Ich weitz durch ruhiges Steh

'
n dir dafür Dank .

Und dann , mein Herr , bin alt und schwach ich geworden ,
Latz mich nicht elendig zugrunde geh

'
n ,

Latz nicht durch Hungerqual mich langsam enden ,
Gib , so den Tod mir , datz es bald gescheh

' n .

die großen Manöver , die unser im Aufbau begriffenes Heervoll und ganz IN Anspruch nehmen .

. . Mis ganz besonderer Freude begrützte er die zum Turnier
wieder in größerer Zahl erschienenen holländischen Offiziere
sowie den Vertreter des uns befreundeten holländischenVolkes , Generalkonsul Scheibler .

Die Bedeutung der Reiterei für unser deutsches Volk ist
,2ahr zu ^ ahr immer mehr Allgemeingut geworden Der

deutsche Turniersport hat sich aus schwerster Zeit zu autzer -
?» bentlich hohen Leistungen durchgerungen , die deutschen
-nerter gehören zu den führenden der ganzen Welt . Letzten
Endes ist aber der Turniersport natürlich nicht Selbstzweck .
Wir erstreben durch ihn eine Förderung des Reitsports auf
breitester Basis . Wie stark das Allgemeininteresse an der
schonen Reiterei und die Liebe zum Pferd im ganzen Volke
verwurzelt ist , hat sich in diesem Sommer bei den Aus¬
hebungen zur Ableistung der allgemeinen Dienstpflicht qe -
zergt Em überraschend großer Teil des jungen Ersatzes
meldete sich zu den Reiter - Regimentern . Durch unsere Be -
strebungen , den Turniersport als Spitzenleistung und daneben
die , Reiterei als Volkssport zu pflegen , dienen wir dem
großen Ganzen und leisten auch eine Aufbauarbeit , die im
Sinne der großen Richtlinien liegt , die uns unser Führer
gegeben hat . In dem denkwürdigen Jahre , in dem der
Führer dem deutschen Volke seine Wehrfreiheit und Wehr¬
hoheit wiedergegeben hat , ist uns diese besondere Ausgabe
gestellt worden . In ein dreifaches Sieg - Heil auf Deutsch¬
land und seinen Führer klang die Begrüßungsansprache aus .

Polizei - Oberst Poel brachte im Namen der Turnier -
teilnehmer den herzlichsten Dank an die Stadt Wiesbaden
zum Ausdruck , wobei er die ideale und mustergültige Anlage
des Turnierplatzes „ Unter den Eichen

"
rühmend hervorhob .

Des Pferdes Bitte !
Dir , Herr ward ich zu eigen ganz gegeben .
Ich will dir dienen treu bis in den Tod .
Datz ich es kann mit Kraft durchs ganze Leben ,
Latz mich nicht Hunger leiden Schmerz und Not .

Ich bitte , still den Durst mir , gib mir Nahrung ,
Und sauberen Stall , zum rühm ein schützend Dach ,
Ist steil der Weg , gib freundlich deine Mahnung ,
Reitz

'
nicht am Zügel , gib nicht Peitschenschlag .

Kann ich nicht folgen , nicht dich gleich verstehen ,
Denk nicht , daß böser Wille daran schuld ,

Am Samstag besichtigte der Reichshandwerksmeister die
Frankfurter Ausstellung „ Die Rhein - Mainische Wirtschaft

"
.

Kräfte in den Gott gegebenen Schop
Bereitschaftshingabe höchsten Grades ;

Fragen des deutschen Einzelhandels

Für die übrigen Straßen wird noch
chen .

r, _
— Reichshandwerksmeister Schmidt , der aus Anlaß ver -

fchiedener Familienfeierlichkeiten in seiner Heimatstadt
Wiesbaden weilte , nahm am Donnerstag an einer großen
Kundgebung des westfälischen Handwerks und am Freitag
an einer Handwerkerversammlung in Frankfurt a . M . teil .
Am Samstag besichtigte der Reicksbandwerksmeister die

— Neue Warnzeichen an Bahnkreuzungen . In letzter
Zeit haben sich schwere Unfälle an Eisenbahnübergängen er¬
eignet . Der Reichsverkehrsminister wird , um die den Kraft¬
fahrzeugen an Übergängen drohenden Gefahren herabzusetzen ,
eitie neue Sicherheitsmaßnahme durchführen , die in den näch¬
sten Tagen bekanntgegeben wird . Bisher war , außer den an
den Eisenbahnübergängen selbst aufgestellten Warnkreuzen
in liegender Form ( sogenannten Andreaskreuzen ) , in 150 bis
250 Meter Entfernung vor dem Übergang entsprechend den
internationalen Vereinbarungen nur an einer Straßenseite
eine dreieckige Eefahrentafel mit Lokomotive oder Gatter auf
einem Pfahl aufgestellt . Unter Umständen war diese Tafel
durch andere Fahrzeuge verdeckt und deshalb für den Kraft¬
fahrer nicht zu sehen . Auch konnte eine einzelne Tafel bei
Nebel oder Schneewetter leicht übersehen werden . Künftig
soll nun eine wesentliche Verbesserung dieses Zustandes ein¬
treten und die Warnung vor den Übergängen durch zwei
Dreieckstafeln ( an beiden Seiten der Straße ) und außerdem
durch sogenannte Baken erfolgen . Durch die Baken soll der
Kraftfahrer immer erneut aus den Übergang hingewiesen
werden . Sie bestehen aus weiß angestrichenen , nicht zu hohen
rechteckigen Bohlen mit roten Querstrichen und werden , auf
jeder Straßenseite 3 , in gewissen Abständen aufgestellt . Die
beiden am weitesten vom Wegübergang links und rechts
stehenden Baken haben drei Querstriche und tragen jetzt
außerdem oben als Abschluß die beiden dreieckigen Gefahren¬
tafeln . Die nächsten beiden Baken haben zwei Querstriche
und die letztere vor dem Übergang nur noch einen solchen
Querstrich . Die Querstriche bestehen aus roten Rück¬
strahlern und liegen tief , damit sie auch bei abgeblendeten
Scheinwerfern wirken . Die Baken , die schon vom Eisenbahn -
fignalsystem her als gute Warnmittel bekannt sind , werden
sich nun hoffentlich auch im Straßenverkehr bewähren . Durch
die mehrfache Wiederholung der neuen Zeichen soll auch er¬
reicht werden , daß bei Verdeckung des einen oder anderen
dennoch die Gefahr des Bahnüberganges erkannt werden
kann . Auf den Reichsstratzen wird die Anbringung der neuen
Zeichen sofort beginnen und bis spätestens 1 . April 1936
durchgeführt werden . Für die übrigen Straßen wird noch
nähere Anweisung ergehen .

Zum Tag des deutschen Pferdes ,
mit dem am heutigen Sonntag unserer vierbeinigen Helfer gedacht wird . ( Kreye , M . )

druck kommen , daß es sich um ein selbständiges Einzelhandels -
llnternehmen handelt . Für das Publikum mutz jederzeit klar
ersichtlich sein , ob das Unternehmen ein Filialbetrieb oder
ein selbständiges Geschäft ist .

Vorübergehende Preisermäßigung für marktgängige Ware :

In einem weiteren wichtigen Gutachten des Sonderaus¬
schusses kam dieser zu dem Ergebnis , daß es in der Regel nicht
zulässig sei , laufend geführte Ware , die zu angemessenem
Preise verkauft wird , vorübergehend im Preise herab¬
zusetzen und dies unter Hinweis auf den verbilligten Preis
öffentlich anzukündigen . Es ist also unter den vorstehend ge¬
schilderten Verhältnissen nicht zulässig , eine angemessen kalku¬
lierte Ware vorübergehend billiger zu verkaufen und dann
zu dem alten Verkaufspreis wieder zurückzukehren . Hierdurch
werde gegen die kaufmännischen Kalkulationsgrundsätze ver¬
stoßen .

Warenzusendung ohne Auftrag :
Der Werberat der Deutschen Wirtschaft hat nach Prüfung

der Frage entschieden , daß eine solche Werbemethode nicht
gebilligt werden kann , und daß sie grundsätzlich mit
einer unzulässigen Belästigung des Publikums verbünden ist .
Der Werberat ersucht daher , von der Anwendung dieser
Werbemethode abzusehen .

Preis „ nur “ :

Der Sonderausschuß zur Regelung von Wettbewerbs -
Angelegenheiten hat in einem Gutachten dahin entschieden ,
daß die Bezeichnung „ nur " in Verbindung mit Preisen , die
nicht erheblich unter den allgemein üblichen Preisen liegen ,
in der Regel unzulässig ist , weil diese Angabe gegenüber den
Wettbewerbern als besonders vorteilhaftes Angebot anzu¬
sehen ist .

Expansions -, Kolonial - , Kulturpolitik und geschäftlichen
Machenschaften und bestimmte sie allein als Verkündung der
frohen Botschaft , von der Erlösung und Gnade . Freitagabend
war die Kreuzkirche überfüllt . Nach einleitenden Worten von
Dr . Braun sprach Gedat über das Thema : „ Die Welt -
revolution marschiert

" aus tiefstem Ernst des
verantwortungsbewußten Kenners der Weltverhältnisse . Der
große Kampf geht um die Weltherrschaft , um die Macht in
den Welten : Asien und Afrika . In Asten ringen der Bolsche¬
wismus und Imperialismus Japans miteinander . Der
Bolschewismus wird in Europa unterschätzt . In China ist
er gewaltig an der Arbeit , in dem Land gewaltiger Mensch¬
heit und gewaltigem Leid . Japan hat bewundernswerte
Kräfte in den Gott gegebenen Schöpfungsdingen , sowie in
Vereitschaftshingabe höchsten Grades ; ist ein schaffendes
Volk , eine einzige Fabrik , und hat das eine Ziel des einen
großen asiatischen Reiches unter Führung Tokios . Die
Parole : Asien den Asiaten ist rassenpolitisch zu sehen . In
Afrika ringen Bolschewismus und Islam um die Macht .
Beide sind gefährlich , weil sie miteinander Hand in Hand
gehen gegen das christlich - europäische Abendland . Der Islam
macht gewaltige Anstrengungen in Afrika und Vorderasien .
Gandhi ist ohne es zu wissen sein Schrittmacher . Erstrebt
wird die Herrschaft des Islams von Konstantinopel bis
Indien und zum Kap der guten Hoffnung . Abessinien kann mit
einem Schlage die Welt in Flammen setzen . Die Schwarzen
fühlen sich heute alle eins als Afrikaner . Ein neuer Krieg in
Europa bedeutet das Ende aller abendländischen Kultur .
Der Redner glaubt nicht , daß es dazu kommt . Es geht nicht
um Weltherrschaft , sondern um Weltanschauung und Religion .
Die große Problematik des Redners wurde anschaulich aus -
gefüllt mit Erlebnissen , die ihm grundlegend sein Denken
beeinflußten . Die Hörer folgten seinen Ausführungen mit
höchster Spannung .

— Gustav Adolf Gedat , weiteren Kreisen bekannt durch
seine Vortragsreisen für das Deutschtum und den Christus -
glauben in allen fünf Erdteilen und vor allem in Deutsch¬
land durch seine vietgelesene Schrift „ Ein Christ erlebt
die Probleme der Welt "

, hat auf Einladung des „ Christi .
Vereins junger Männer " in der Kreuzkirche gesprochen .
Er begann seine Vortragsreihe am Donnerstagnachmittag
vor der Jugend mit Erlebnissen aus Amerika , Hawai ,
Japan , China . Abends war dann im vollbesetzten Saal die
erste große Hauptversammlung , die Diplomhandelslehrer
Dr . Braun mit einer Begrüßung des Redners einleitete .
Das Thema dieses ersten Vortrags lautete : „ Drei Jahre
Kampf fürDcutschland in vier Weltteilen "

.
In Amerika erlebte Gedat nach dem Kriege die große Hetz -
welle und konnte sehr häufig in Versammlungen aus seinem
starken Glauben an die deutsche Sendung , Lüge und Haß in
ihrer Erbärmlichkeit entlarven . Es ist die große Wendezeit ,
ob das Abendland noch eine Zukunft hat . Die Zusammen¬
arbeit an der gemeinsamen Zukunft ist das Gebot der Stunde .
Statt dessen ist draußen überall der Kampf um das neue
Deutschland . Als Deutscher , aber auch als vollbewußter Christ
ging Gedat hinaus . Rassen sind nach ihm von Gott gegeben
und müssen rein gehalten werden . Aber trotz dieser tief ein -
chneidenden Unterschiede nach Farbe , Sprache , Denken ,

Empfinden fand Gedat , wo er hinkam , das sich Einswissen
in Jesus Christus als ein Erlebnis von Weltbedeutung . Die
Parole lautet für ihn : alles für Deutschland , Deutschland

ür Christus . — Am Freitagnachmittag hatte die Allge¬
meine Nassauische Missionskonferenz Gedat
zu einem Vortrag : „ Hat die Mission noch eine Aus¬
gabe und Zukunft ? "

gebeten . Pfarrer Dr . Vömel
eitete die gut besuchte Konferenz . Der Redner sprach über

die Mission aus seiner Weltsicht und vielsältigeii Erfahrung ,
lehnte sie vollständig ab in Verbindung mit imperialistischer

— Karl Amthor , der überall bekannte und beliebte
Syndikus der Handwerkskammer Wiesbaden , wird am
9 . Sept . 1935 50 Jahre alt . Durch seine bald 35jährige Tätig¬
keit bei der Kammer , zuerst als Bürovorsteher , dann als stell¬
vertretender Syndikus und seit der Beurlaubung des Syndi¬
kus Dr . Spitz zum Organisationsleiter des deutschen Hand -

nach Berlin im Mai 1934 zum Syndikus der Kammer
bestellt , hat er fast die ganze Entwicklung der Handwerks¬
kammer Wiesbaden von ihren kleinsten Anfängen zu ihrer
heutigen Ausdehnung und Bedeutung miterlebt und daran
fleißig mitgearbeitet . Die Handwerkskammer und das Hand¬
werk , deren Achtung und Zuneigung er sich erworben hat ,
haben ihm viel zu danken . Möge es ihm vergönnt sein , noch
viele Jahre in der gewohnten geistigen Frische dem Hand¬
werk dienen zu können .

— Die neueste Vlumenschau im Nassauischen Landes¬
museum versinnbildlicht auf fünf Tischen in reicher Auswahl
den allmählichen Übergang vom Sommer zum Herbst . Man
erblickt einen Tisch Herbstastern und Goldruten ( solidago ) in
verschiedenen Arten , außerdem u . a . eine sehr wenig be¬
kannte italienische Wolfmilchart , besonders große Zinnien
mit Riesenblumen , verschiedene Rudbekien , Phlox , Riesen¬
blumen von Knollenbegonien , Campanilaarten , Chalonien ,
Tagetesarten in verschiedener Züchtung . Für Liebhaber von
Blumen bietet sich wieder die beste Gelegenheit zu Studien¬
zwecken .

— Die jungen Schwäne unserer Anlagen werden weiß .
Die in diesem Frühjahr ausgebrüteten Schwäne von den
Weihern des Warmen Damms und der Dietenmühle haben
sich ganz prächtig entwickelt und sind bereits so groß und stark
geworden wie die Eltern . Während manche Schwäne jedoch
erst nach 18 Monaten ein weißes Gefieder erhalten , setzt bei
den jungen Schwänen der hiesigen Anlagen bereits jetzt ein
Farbenwechsel ein , und außer ihren ersten bräunlich - grauen
Federn sind ihnen schon weiße gewachsen . Besonders wenn
sie die Flügel weit ausspannen , um ihre Schwingkraft zu
prüfen , kann man dies gut beobachten . Mit großer Sorgfalt
pflegen die Schwäne auch ihr Federnkleid und es sieht recht
lustig aus und zahlreiche Zuschauer finden sich stets dazu ein ,
wenn die ganze Familie Schwan am Ufer steht und an ihren
Federn rupft und zupft . Auf den Rasenflächen liegen un¬
zählige Daunen , die die Schwäne sich ausgerissen haben , um
für das neue Gefieder Platz zu schaffen . So schreitet die Ent¬
wicklung bei der Fauna recht schnell vorwärts , allerdings
werden die jungen Schwäne ihre schwarzen Schnäbel noch
längere Zeit behalten und erst nach dem nächsten Jahr mit
einem roten aufwarten können .

Auf Einladung der Geschäftsstelle Wiesbaden der Witt -
schastsgruppe Einzelhandel fand dieser Tage eine Versamm¬
lung statt , zu der eine Reihe weiterer Fachgruppen zusammen -
aezogen waren . Es handelte sich dabei um folgende : Nr . 28
Nundfunfi Nr . 13 Drogen , Seifen , sanitären Bedarf und
Farben , Nr . 14 Photo , Optik und Röntgenbedarf . — Die
Versammlung stand unter Vorsitz von Pg . Fritz Meyer .
Über die lausenden Fragen des Einzelhandels erstattete Ge¬
schäftsführer Schüler einen eingehenden Bericht . Für die
Allgemeinheit sei aus dem Bericht auf die Ausführungen zu
Punkt 12 der Tagesordnung : Neues auf dem Gebiete des
unlauteren Wettbew erbs , hingewiefen .

Der Lieferanten - Name auf den Firmenschildern des Einzel¬
handels :

Der Sonderausschuß für Wettbewerbsangelegenheiten
Berlin hat in einem bedeutsamen Gutachten die Frage ge -
klätt , ob ein Unternehmer , der in einem dauernden Bezugs -
verhäMis zu einer Lieferfirma steht , deren Name fo hervor¬
heben darf , daß der eigene Name des Geschäftsinhabers in
den Hintergrund tritt . Der Sonderausschuß hat diese Frage
dahin beantwortet , daß hierdurch gegen die firmenrechtlichen
und die Wettbewerbs - Bestimmungen verstoßen wird . In der
Firmenbezeichnung muß deutlich zum Ausdruck kommen , wer
Inhaber der Firma ist . Zusätze bei den Firmenbezeichnungen ,
durch die eine Irreführung Über 21rt oder Umfang des Ge¬
schäftes ober über die Verhältnisse des Geschäftsinhabers ver¬
anlaßt werden könnten , sind gesetzlich unzulässig .

Will daher ein Geschäftsinhaber bei feinen Anschriften
einen Hinweis auf ein anderes Unternehmen bringen , mit
dem er im Warenbezugsverhältnis steht , so muß er dabei alles
vermeiden , was den Anschein erwecken könnte , daß es sich um
eine Verkaufsstelle der Lieferfirma handele . Es muß also
klar und deutlich durch die Art der Firmenanschrift zum Aus -
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Weinbergschlutz am 9 . September .

Der Weinbergschlutz im Bereich von Grotz -

Wiesbaden erfolgt auf Grund der polizeilichen Herbst¬

ordnung am 9 . September d . 3 . Den Besitzern von Wein¬

bergen ist bis einschließlich 14 . September noch Gelegenheit
gegeben , notwendige dringende Arbeiten auf den Grund¬

stücken vorzunehmen . Vom 15 . September ab dürfen sie , so¬
wie ihre Angehörigen und Bedienstete das Weinberggebiet
nur noch zweimal in der Woche ohne Erlaubnisschein be¬

treten , und zwar jeweils Mittwochs und Samstags in der

Zeit von 7— 18 Uhr . Personen unter 14 Jahren , auch wenn

sie sich in Begleitung von Erwachsenen befinden , ist das Be¬
treten des Weinberggebietes verboten . Bei Vorliegen

begründeter Ursachen können zum Betreten der Weinberge

auf Antrag Erlaubnisscheine ausgestellt werden . Die Aus¬

stellung solcher Scheine erfolgt für Wiesbaden - Biebrich
beim Städtischen Feldpolizeiamt in Wiesbaden , Friedrich -

stratze 19 , für Wiesbaden - Schierstein bei der dortigen

örtlichen Verwaltungsstelle , und für Wiesbaden - Frauen -

ftein und Wiesbaden - Dotzheim bei der Verwaltungs¬

stelle in Dotzheim .

hierzu noch eine erheblich weitere Steigerung der Si ,
kurve aufwies . Wenn trotz der im allgemeinen jahreszeitlich
bedingten Schadenhäufigkeit infolge der anhaltenden trocke¬
nen Wetterlage und bei der damit verbundenen Eefahr -

erhöhung für die landwirtschaftlichen Betriebe der dies¬

jährige Brandschadenverlauf eine derartig günstige Ent¬

wicklung zeigte , so darf dies nicht zuletzt Den erfolgreichen
Bemühungen der öffentlich - rechtlichen Feuerverficherungsan -

stalten um den vorbeugenden Brandschutz zugemesien werden ;
besonders dürften sich hier die Maßnahmen zur Aufklärung
der Bevölkerung über Brandursachen und Brandgefahren
ausgewirkt haben . Gleichwohl darf trotz des erfreulichen
Rückganges nicht verkannt werden , datz das deutsche Volks -

vermügen wieder eine erhebliche Einbutze infolge Brand¬

schäden zu verzeichnen hat , deren Versicherungswert sich allein
im Schutzbereich der öffentlich - rechtlichen Feuerversicherungs¬
anstalten auf immer noch über 4 . 3 Mill . RM . in
einem Monat beläuft . Es bedarf also auch weiterhin

Luftschutz auf dem Lande .

Mancher Bauer wird vielleicht noch nicht recht daran

glauben wollen , datz auch das flache Land im Ernstfälle durch

Luftangriffe gefährdet sein wird . Doch im Kriegsfall wird

der Angreifende immer das Bestreben haben , autzer dem Heer
und der Krieosindustrie die Ernährungsgrundlage des Volkes

an der Wurzel zu treffen . Hierzu wird er die Luftwaffe ein¬

setzen , die bei einer im zivilen Luftschutz nicht geschulten Land

bevölkerung großen Schaden anrichten kann . Und zwar ist
als eine der Hauptangriffswasfen aus dem Lande die Brand¬

bombe anzusehen , die infolge ihres verhältnismäßig geringen

Gewichts in großen Mengen mitgeführt werden kann .

Der Reichslustschutzbund wird deshalb nach ber
'

Ernte¬

zeit seine bereits begonnene Ausbildungsarbeit im „ Luftschutz

auf dem Lande
" in verstärktem Maße fortsetzen . In den vor¬

gesehenen Luftschutzlehrgängen werden die Notwendigkeit der

Anlage von Feuerlöschteichen sowie alle Maßnahmen zum
Schutze der Gebäude , der Getreide - und Futtervorräte sowie
des toten und lebenden Inventars besprochen . Die Auf¬

stellung und Ausbildung von Luftschutzgemein¬

schaf t e n , die aus mehreren Gehöften gebildet werden , wird

angestrebt . Gleich wichtig ist die Schulung in einfacher :

Bergungsarbeiten und in der ersten Hilseleistung .

Es leuchtet ohne weiteres ein , datz diese Ausbildungs¬
arbeit auch im Frieden der Schadenverhütung dient . Das

gilt nicht nur für die Ausbildung der Landbevölkerung im

Brandschutz ( in jedem Jahr fallen etwa 400 Milliarden RM .
Volksoermogen dem roten Hahn zum Opfer ) , sondern ebenso
für die Schulung in der e r st e n H i l f e l e i st u n g . Auch
sie ist in Friedenszeiten von großem Nutzen , denn gar oft gibt
es bei den ländlichen Arbeiten Unglücksfälle und Ver¬
letzungen . __________________

— Aus der Eifel , 6 . Sept . In diesen Tagen wurden aus
den verschiedensten Gebieten der Eifel Beobachtungen gemel¬
det , die auf ein außergewöhnlich starkes Auftreten von flie¬
genden Ameisen schließen lasten . In der Vulkaneifel , am
Gemünder Maar , tonnte man einen ungeheueren Schwarm
feststellen . Im östlichen Eifelgebiet bei Münstereifel wurde
ein Landwirt auf dem Felde von einem solchen Schwarm
überrascht . An sich sind fliegende Ameisen in der Eifel
keine Seltenheit . Aber man weiß sich kaum zu erinnern ,
datz sie in solch großen Schwärmen bisher aufgetreten sink ».

Führer , als er zur Macht kam , Bolschewismus , Judentum ,
internationale Freimabrerei , politischen KathoKszismus und
Reaktion nebst Dutzenden von Parteien vorfand . Dies alles
sei der Totentanz eines Volkes gewesen , das feit 2000 Jahren
um seine Erlösung rang , das seit 2000 Jahren jenem Tag ent¬
gegenfieberte , der

'
ihm mit dem 30 . Januar 1933 anbrach . Als

der Nnttonalsozialismus die Macht erreicht hatte , feien die
politischen Gegner verschwunden , sie hätten sich blitzschnell
gleichgeschaltet und unsichtbar gemacht . Und eine ganz
neue Aufgabe habe sich für den Nationalsozialisten er¬
geben : Nicht fähig , den Gegner in seinen neuen Positionen
zu finden , verzettelten sich viele Rationatsozialisten in,persön¬
lich bedingten Einzelaktionen , die der Führer
n i ch t w i l l u n d a b l e h n t . Mit der Machterringung habe
daher die zweite Epoche des nationalsozialistischen Kampfes
begonnen , der Kamps um die Geister , um die Seele des deut¬

schen Volkes . In diesem Kampfe habe es der Nationalsozia¬
lismus mit drei Hauptfeinden zu tun , dem Judentum , dem

politischen Katholizismus und dem reaftionären Bürokra¬
tismus .

Der Kampf gegen das Judentum mutze rn der

richtigen Weise geführt werden : Es ist bester , betonte der

Redner , wenn wir im Deutschland gegen den Juden handeln ,
als gegen den Juden reden und schreiben . Aus dresem
Grunde müssen wir heute aufrufen zu einer , Volksfront

gegen All - Juda : Das heißt : kein Deutscher kaufe mehr bei

Juden oder verkaufe Juden etwas . An den Pranger , wer

von Juden kauft , wer Juden heiratet , wer mit Juden ver¬

kehrt und mit ihnen irgendwelche Geschäfte macht ! Unser

Ziel mutz sein : Deutschland , das erste Land ohne Juden , und

unser Ziel als Mainzer mutz sein : Mainz , die erste deutsche

Großstadt ohne Juden !
In packenden Ausführungen und Beispielen erläuterte

Gustav Staebe $>as Wesen und den Ungeist des _ poli¬

tischen Katholizismus . Wann haben , so riet er aus ,
die Bischöfe in Deutschland jemals einen Protest gegen die

Bundesgenosteuschaft der Zentrumspartei mit Dem gatt es -

leugnerischen Marxismus erhoben ? Mit einer langen Reche

von Aussprüchen politisierender Geistlicher führte dann der

Redner den Beweis für die zersetzende Tendenz des poli¬

tischen Katholizismus .
Mit treffenden Worten ging der Redner schließlich dem

Bürokratismus , den Reaktionären und allen

Nörglern und Meckerern der verschiedensten Schattierungen

zu Leibe , die teils unter dem Deckmantel wissenschaftlicher

Behandlung das nationalsozialistische Gedankengut zum
Liberalismus umzubiegen versuchen , teils als Schicht der

oberen Zehntausend sich noch nicht zur Volksgemeinschaft der

Tat durchgerungen haben .

— Die Drachen steigen . Wenn der Herbstwind über die
Stoppelfelder weht , dann beginnt für die Jugend eine Zeit
lang ersehnter Freuden . Papierdrachen werden gebastelt und
steigen bald hoch in die Lüfte . Drrse jetzt einsetzende Zeit
gibt dem Regierungspräsidenten Veranlastung , sowohl die

Schulleitungen und das Lehrpersonal , als auch die Eltern¬
schaft auf die mit dem Steigenlasten von Drachen verbunde¬
nen Gefahren hinzuweisen . Die schulpflichtige Jugend soll
weiterhin angehalten werden , in diesem Sinne auch die
jüngere , noch nicht schulpflichtige Jugend aufzuklären . In
letzter Zeit haben sich nämlich die Fälle gemehrt , daß in der
Nähe von Hochspannungsleitungen Papierdrachen steigen ge¬
kästen wurden , die dann in die Leitungen gerieten und , da
sie nicht rechtzeitig von einem Fachmann entfernt werden
konnten , zu Störungen Anlaß gaben . Auch Unfälle mit Ge¬
fahr für Leib und Leben sind dabei nicht ausgeschloffen . So
hatte ein 14jähriger Schüler einen Papierdrachen steigen
lassen und statt eines Hanffadens einen Blumendraht be¬
nutzt . Da die Schnur die Leitung berührte , kam der Schüler
zu Tode .

— Die Hafelnutzernte naht . Wenn der September ins
Land gezogen ist und die kühlen Herbstwinde in den Bäumen
rütteln , dann reifen die Haselnüsse und unsere Buben und
Mädels sammeln emsig die Früchte von den Haselnuß¬
sträuchern . Die „ deutsche Nuß

" wird geerntet . Jedes will sein
Säcklein voll machen , der Bub den Hosensack , das Mädel das
Kopftuch . Der Haselnußstrauch war den Germanen heilig ,
und man schrieb ihm geheimnisvolle Kräfte zu . Der Strauch
ist im Volke sehr beliebt und es gibt manches Liedlein und
manchen Spruch über die Haselnuß und die Hafelnutzernte .
Einer davon lautet : „ Wenn die Haselnüffe geraten , mutz man
im Winter im Schnee waten "

. Die Haselnugstaude wird auch
als blitzsicherer Unterstand gerühmt . Unter einer solchen soll
nach der Legende einst Maria Schutz gesucht haben bei einem
Unwetter . Wer Haselnüffe sammelt , sollte sie baldigst aus
den grünen Hüllkelchen ausbrechen und an trockenem Ort

ausgebreitet lagern . Andernfalls schimmeln die Nüffe gern
und verderben .

— Gemeinschaftsfahrt der Eermania -Vrauerei - Gefolg -

schast . Am 4 . d . M . unternahm die Germania - Brauerei ihre
diesjährige Eemeinschaftsfahrt . Die Fahrt erfolgte in großen
Personenautobussen von hier aus nach

'
Frankfurt a . M ., wo

zunächst der Ausstellung „ Die Rhein - Mainische Wirtschaft
"

ein mehrstündiger Besuch abgestattet wurde . Von da aus

ging die Weiterfahrt zum Frankfurter Stadion . Nach einem

guten Mittagessen fand anschließend eine Besichtigung der

großzügigen Anlagen des Stadions statt . Das zweite Ziel
der Fahrt war Homburg v . d . H . und die S a a l b u r g ,
die ebenfalls unter Führung besichtigt wurde und das größte
Interesse erweckte . Die Weiterfahrt erfolgte durch die pracht¬
vollen Waldungen des hinteren Taunus , Alt - und Neu¬
weilnau , Glashütten , Königstein nach Höchst - Nied . Daselbst
war für ein kräftiges Abendessen gesorgt und bei einem guten
Glase Germania -Pilsner herrschte bald eine fröhliche Stim¬

mung . Alle Teilnehmer waren begeistert von der herrlichen
Fahrt und dem soviel Erlebten , was auch in Dankesworten
an den Betriebsführer zum Ausdruck kam .

— Ein neues Ferienheim in Berlin - Wannsee . Die

Ferienheime für Handel und Industrie ( Sitz Wiesbaden )
haben aus dem Gelände des früheren „ Haus am See " in
Berlin - Wannsee ihr 44 . Heim erbaut und es jetzt seiner Be¬

stimmung übergeben . Nach der Begrüßungsansprache durch
den stellvertretenden Vorsitzenden der Gesellschaft , Herrn
Bürgermeister Piökarski , Wiesbaden , sprach an Stelle
des am Erscheinen verhinderten Herrn Staatsrat Dr . Ley
Herr Stadtrat Engel .

In Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Frankfurts Bevölkerung fand
sich am Freitagabend in verschiedenen Teilen der Stadt zu
sechs großen Massenkundgebungen zusammen ,
um durch diese Demonstration in eindeutiger Weise gegen
die Staatsfeinde aller Schattierungen Stellung zu nehmen .
Auf dem weiten Opernplatz hatte sich bald eine unüber¬
sehbare Menschenmenge eingefunden , die , da der Platz nicht
ausreichte , um die Maste zu fasten , bis tief in die Zugangs¬
straßen hinein Aufstellung nahm . Wie in den bereits in
mehreren Städten der Provinz stattgefundenen großen
Kundgebungen , so rechnete der Gauleiter auch hier ener¬
gisch -mit den Dunkelmännern unserer Zeit , mit den Emi¬
granten , den geistig Zurückgebliebenen , den ewig Gestrigen
und schließlich mit Juden ab , um gleichzeitig andererseits
die großen Aufgaben aufzuzeigen ^ -denen sich

'
die national «

ozialistische Regierung in einer |o verhältnismäßig
'

urzen
Zeit auf allen Gebieten unseres Lebens erfolgreich unter¬
zogen hat . Wir alle müßten aber immer und immer wieder
versuchen , hier aufzuklären und die guten und aufbau -
willigen Kräfte , zu sammeln .

Besonders scharf wandte sich der Gauleiter gegen die
Kreise , die unter dem Deckmantel der Religion
versuchten , das große Aufbauwerk des Führers zu stören .
Man könne diesen Kreisen nur eine letzte Warnung
zurufen . Der Führer habe klar und deutlich zum Ausdruck
gebracht , daß in Deutschland jeder nach seiner Fasson selig
werden könne und datz der Nationalsozialismus nicht daran
denke , die Kirche irgendwie zu beeinflussen . Politik ge¬
höre aber aus keinen Fall in die Gottes¬
häuser . Brausend klingt das Sieg -Heil auf den Führer
über den Platz , die Arme erheben sich , und mit dem Gesang
des Horst -Wessel -Liedes fand die eindrucksvolle , gewaltige
Kundgebung ihr Ende .

In Mainz .

Mainz , 7 . Sept . Eine vieltausendköpfige Menge füllte
schon lange vor Beginn der von der Kreisleitung Mainz der
NSDAP , angekündigten Kundgebung gegen Juden , Dunkel¬
männer und Volksverräter die Räume der Stadthalle ,
und Hunderte , die keinen Einlaß mehr finden konnten , standen
noch vor den Eingängen . Nach dem Einmarsch der Fahnen
ergriff , lebhaft begrüßt , Hauptschriftleiter Gustav Staebe das
Wort .

Er erinnerte daran , datz der Kampf unseres Führers und
seiner Bewegung zu einem Zeitpunkt begann , da das Unter «

Menschentum getarnt um die Macht kämpfte , daß der

— Brandschäden bei den deutsche » öffentlich - rechtliche »

Feueroerficherusgsanstalten . Die deutschen öffentlich - recht¬
lichen Feuerversicherungsanstalten verzeichnen im Monat
Juli 1935 eine Gesamtschadensumme von 4 376 721 RM .
gegenüber 5 654 724 RM . im Monat Juni 1935 und 7 915 707
RM . im Juli 1934 . Von dieser Summe entfallen auf Ee -

bäudeschäden 3678 373 RM ., auf Mobiliarschäden 698 348
RM . Die Eesamtschadensumme des Monats Juli 1935 ver¬
teilt sich auf 5831 Brandschadenfälle , denen 7409 im Juni
d . I . und 6372 im Juli des Vorjahres gegenüberstehen . Der
Gesamtschadenverlauf bei den öffentlich - rechtlichen Feuer¬
versicherungsanstalten im Juli 1935 weist gegenüber dem
Vormonat einen sehr beachtlichen Rückgang auf , und zwar
in der Schadensumme um 23 % , bei den Schadenfällen um
21 % . Diese Senkung der Schadenkurve ist umso bedeutungs¬
voller , da der gleiche Monat des Vorjahres im Gegensatz
hierzu noch eine erheblich weitere Steigerung der Schaden -

einer umfassenden Aufklärungstätigkeit in allen Vevölke -

rungstreifen , um deutsche Kultur - und Sachwerte vor dem

unwiderbringlichen Verlust durch Brandschäden zu bewahren .
— Herbst -Modenschau im Kurhaus . Frau Mode hat sich

schon immer als eine große Herrscherin erwiesen , ihr beugt
sich alles . Gerade in diesem Herbst bringt sie für die Frauen¬
welt wieder allerlei Neuheiten und Überraschungen , von
denen am 14 . und 15 . September bei der großen Modever¬

anstaltung der Kurverwaltung und des Amtes für Mode des
Neuen Kurvereins im Kurhaus nur das Beste und Schönste
vorgeführt werden wird . Rastlos wird zur Zeit in den Wies¬
badener Modeateliers und Geschäften gearbeitet , damit der

gute Ruf , der dieser Herbstmodenschau vorausgeht , sich auch
bewahrheitet und bestätigt .

Wiesbaden - Biebrich .
1

In das Wiesbadener Staatsarchiv wurde nunmehr auch
das Hausarchiv aus dem Biebricher Schloß

überführt . Die zum großen Teil aus sehr alter Zeit stammen¬
den Akten werden hier weiter aufbewahrt .

Ihr 40jähriges Ehejubiläum begehen heute die Eheleute

August B e k z und Frau Marie , geb . Happ , Pfälzer Str . 14 .
Die Evangelische Frauenhilfe Wiesbaden -

Biebrich unternahm am Mittwoch einen Dampferausflug

nach Frei -Weinheim .

Deutschlands schönste Thingstätte
auf der „ Lorelei "

.

Männer im grauen Ehrenkleid die Erbauer .

Dort , wo das Rheintal am schönsten , wo die Berge am

engsten zusammenrücken , wuchtet der sagenumwobene Lorelei¬
felsen steil und schroff aus den Wassern des Rheins
90 Meter in die Höhe . Dichter aller Zeiten haben ihn be¬

sungen . Weit über Deutschlands Grenzen hinaus kennt man
die wundersame Sage von der Lorelei mit Harfe und

goldenem Kamme .

Oben aber , auf dem felsigen Plateau ragt der (Balgen «

köpf , eine Richtstätie der alten Germanen empor . Rauschende
Eichen - und Buchenwälder schmiegen sich an seine Hänge , in
den Tälern aber zu seinen Füßen weiten sich fruchtbare
Ackerfluren . Aus den Tälern stiegen unsere Vorfahren einst
hinauf zum Ealgenkopf , zum heiligen Thing , um Gericht

zu halten . Hier scharten sie sich um ihre Führer , auf den

Höhen loderten zur Sommer - und Wintersonnenwende mäch¬
tige Holzfeuer .

Keine Stätte im Gau Hessen - Nassau wäre wohl für die

Anlage einer Thingstätte geeigneter gewesen . Und seit
jenem ersten Mai des Jahres 1934 , an dem sich zu nächtlicher
Stunde eine große Gemeinde von Volksgenossen auf der
Lorelei zusammenfand , um dem ersten Spatenstich beizu¬
wohnen , wurde mächtig gearbeitet . 2000 Kubikmeter Fels
mußten gebrochen und gesprengt werden . Eine mühsame
Arbeit , wenn man bedenkt , daß in den ersten Monaten die

Sprenglöcher mit der Hand gebohrt werden mußten . Aus
dem unbehauenen Gestein wuchsen Terrassen , Mauern .

Bastionen . Versteinerungen von Muscheln und Schnecken ,
die bei den Sprengungen ans Tageslicht befördert wurden ,
große Lager von Flutzsand zeugen davon , daß der Rheinstrom
vor Millionen Jahren wohl über die Lorelei floß .
7600 Kubikmeter Erde mußte bewegt werden , und dieses

ungeheure Werk schufen in selbstloser Arbeit die Mannen des

Arbeitsdienstes .

Schon heute ist zu erkennen , daß die Thingstätte Lorelei

auch in architektonischer Hinsicht ein kleines Wunderwerk
wird . An den Hang des Ealgenberges lehnen sich die Sitz¬

reihen in wuchtigen übereinandergelagerten Bogen , die

für 10 000 Besucher Raum Dielten sollen , Das weite

Rund der Bühnenflächen ist bis auf den Belag , der eben¬

falls aus Natursteinen bestehen wird , vollendet . Unter der

obersten Spielfläche haben nach der Rheinseite zu die Unter «

tunftsräume für die Mitwirkenden Platz gefunden .

Die ganze Anlage ist so angelegt , datz der Besucher über

die Bühne hinweg einen wundervollen Ausblick auf den

Rhein hat . Drüben , jenseits des Tales , geben die Höhen des

Hunsrücks eine würdige Kulisse ab . einen von der Natur ge¬
gebenen Abschluß der herrlichen Bühnenflächen . Drunten aber
in der Tiefe rauschen die graugrünen Wasser des Rhein¬
stroms . Am schönsten ist aber der Blick von den der Thing -

ftätte vorgelagerten Terrassen . Von steilem Fels grüßt Burg

Katz . Gleich Schwalbennester kleben die Häuser von
St .

'
Goarshausen am nackten Gestein .

Nur wer einmal dort droben stand , wer einmal den

Blick in die Weite schweifen ließ , wer das wuchtige Mauer¬
werk , die Treppen und Türme aus unbehauener Grauwacke

hat auf sich wirken kaffen , der wird erkennen , daß die Thing¬
stätte Lorelei mit Recht dereinst die schönste Thingstätte
Deutschlands genannt wird . Der wird vor allem die un¬

geheure Arbeit , die von unseren Männern im graubraunen
Ehrenkleid der Arbeit geleistet worden ist , bewundern

müssen . Und wenn in wenigen Monaten von den Türmen
der Thingstätte die Hörner zum großen Thing rufen , wenn

das Volk aus den Tälern zu den Höhen der Lorelei umpor «

steigt , bann soll nicht vergessen werden , daß die 3 " t -

willigen d es Arbeitsdienstes diese herrliche
Stätte geschaffen haben , ein steinerner Zeuge , der no " } tn

Jahrhunderten von dem Aufbruch einer neuen Zett lunocn

soll .
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3 . Sept 2m schönen Lahntal , zwischen Wetzlar Durch ständiges Zurieseli
Balduinstein finden sich Eesteinsmasseii , die sich in Ur - und Wafler vollzieht sich

in Wirbelau . Photo : Schrnidter .

Aus Provinz und Nachbarschaft . Der Spielplan der Woche .

Vor der Hochzeit irrsinnig geworden .
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,

Nach der Freilegung wandert der Mavmorblock in die
Berardeltungswerkstätten , wo er je nach dem Berwendungs -
^ ro ~ ähEch wie in einer Holzschneiderei —
in Platten geteilt oder vom Steinmetz in die gewünschte
Form gebracht wird .

Der Berus des Marmorarbeiters ist seit Jahrhunderten
un Lahntal bodenständig , und es dürfte kaum ein Marmor -
werk der Erde geben , in dem nicht ein Sohn des Nassauer
Landes auf Grund seiner guten Kenntnisse tätig ist .

Die Marmorindustrie hat erfreulicherweise in letzter Zeit
wieder einen Aufschwung zu verzeichnen , .der zahlreichen
Marmorarbeitern Lohn und Brot geben wird und somit zum
Gelingen des großen Werkes des Führers beiträgt .

„ Nassauer Marmor .
"

Seit Jahrhunderte « ei « bodenständiges Gewerbe im Lahntal .

Nr . 245 . Seite 7 .

Gauleiter Sprenger
Mitglied der Akademie für deutsches Recht .

— Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Der Präsident der Aka¬
demie für deutsches Recht , RvichsmitMer Dr . Frank ,
hat , wie das frankfurter Volksblatt "

berichtet , im
Auftrag « des Führers Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger zum Mitglied der Akademie berufen . In der
von Reichsminiister Dr . Frank ausgestellte Beruifungs -
urkunde kommt das Verdienst des Gauleiters um die
Erneuerung des deutschen Rechts und die Überzeugung ,
daß der Gauleiter sich auch weiter gewissenhaft für das
neue , vollsverbundene Recht einsetze , zum Ausdruck .

ist nun das Abkeilen , -aber in modern eingerichteten Brüchen
wird der Stein gleich in der benötigten Größe aus dem Fels -
dl -ock geschnitten , das heißt , ein Drahtseil , das über Rollen
läuft , wird an der zu teilenden Stelle an den Stein gepreßt .

fungsausschuß seine Meisterprüfung ab und bestand
dieselbe im Praktischen und Theoretischen mit der Note

» gut
"

.
X Freiendiez , 6 . Sept Der neue Leiter des hiesigen

Zentralgefängnisses , Direktor Schriee en ,
wurde durch Eeneralstaatsanwalt Dr . Wackermann - Frank¬
furt a . M . in Anwesenheit von Landgerichtspräsident Dr .
Scriba und Oberstaatsanwalt Lautz und den Eefängnis -
beamten in sein Amt eingeführt

— Montabaur , 6 . Sept . 2n dem Westerwaldort Rüscheid
konnte am Donnerstag in zwei Fällen diamantene
Hochzeit gefeiert werden . Die Jubilars sind die Ehe¬
leute Johann Peter Siegel und Juliane , geb . Seufer , sowie
die Eheleute Christian Hutz und Eva Katharina , geb .
Runkel . Beide Ehepaare entstammen alten Westerwälder
Bauerngeschlechtern und können auf ein arbeitsreiches Leben
urückblicken . Die ganze Dorfgemeinschaft nahm an diesem
eltenen Jubelfest herzlichen Anteil .

und Balduinstein , finden sich Gesteinsmassen , die
'

sich in
jetten aus den Ablagerungen tleinft Muscheltierchen ae -
bmdet haben . Dieser Stein , der hier in einer selten schönen
Farbenpracht von hellgrau über rotbraun und dunkölrot bis

Westerwaldbahn erfaßt und schwer beschädigt . Der
Fahrer wurde leicht verletzt . Der Zug konnte alsbald seine
Fahrt fortsetzen .

= Wallau , 6 . Sept Zwecks Förderung des Schieß¬
sportes ist hier die Errichtung eines Schießstandes ge¬
plant . Seitens der Gemeinde wurde hierfür ein geeig¬
netes Gelände , an der Langenharner Straße gelegen ,
zur Verfügung gestellt .

# Breckenheim , 6 . Sept . Die Drescharbeiten ,
die von 2 Maschinen hier bewältigt wurden , sind am
Donnerstag beendet worden . Die dabei beschäftigten
Arbeiter ( Bayern ) sind bereits in ihre Heimat zurück -
gekehrt .

— Wildsachsen , 6 . Sept . Gemeinsam mit Mitglie¬
dern der NS .-Jrauenschaft Medenbach , Auringen , Nau¬
rod , Igstadt , unternahmen auch hiesige 15 Mitglieder
einen in jeder Hinsicht schön verlaufenen Autoausflug .
Die Fahrt führte durch den Rheingau und endete um
etwa 9 Uhr wieder in der Heimat .

# Auringen , 8 . Sept . Der 30jährige hiesige Küfer
Martin Schreiner legte vor dem zuständigen Prü¬

Marmorbruch

schwarz vorkommt , ist unter der Bezeichnung „ Nassauer
Marmor "

seit Jahrhunderten bekannt . 2m alten Märchen¬
schloß zu Weilburg finden wir ihn ebenso wie im größten
Gebäude der Welt , im „ Empire - State - Building New Port

"
.

Der graue Stein , besonders im Wirbelauer Bruch vor -
komm -en -d , wird wegen seines geringen Eisengehaltes gerne
zu technischen Zwecken , wie Schalttafeln , Jsolierpla -tten ufw .
verwendet , aber auch zu Türfüllungen , Fensterbänken , Wasch¬
tischen , Badewannen ufw . findet er häufig Benutzung .

Die Gewinnung selbst erfolgt im Tagebau , "doch müssen
häufig viele Meter Oberschicht abgehoben werden , bis der
Marmor zu Tage tritt . Ist die Gesteins mässe erst einmal
freigelegt dann bieten sich dem Auge Blöcke von mehreren
hundert Zentnern Gewicht . Die ältere Art der Loslösung

— Ufingen , 6 . Sept . In dem Kreisort Espa wurde ein
' -te * -Kann plötzlich irrsinnig und versuchte seine Mutter
zu erwürgen . Der Unglückliche , der kurz vor seiner Hochzeit
stand , wurde in die Gießener Heilanstalt gebracht . Bor
einem ẑahr wurde der Bruder des jungen Mannes im Streit
erstochen .

Zwei Mädchen vermißt .

. r : ^ ungftadt , 6 . Sept Die 20jährige Maria Reinig
" " " die 18 Jahre alte Luise Großmann aus Pfungstadt wsr -

h S ,
e des vorigen Monats vermißt . Bisher blieben

alle Nachforschungen ergebnislos . Auch eine vorsichtshalber
unternommene Durchsuchung der Pfungstädter Torfgruben
brachte lerne Spur .

Zm Steinbruch tödlich verunglückt .

- ^ . Heppenheim , 6 . Sept . 2m Steinbruch der Firma
Erdel bet Ktrschhausen ereignete sich ein schweres Unglück .
Aach einer Sprengung rutschte eine Wand nach und begrub

® eorg Zenger aus Heppenheim und den
Arbeiter Josef Wilhelm Antes aus Kirschhausen unter sich ,
iron angestrengter Arbeiten konnten die beiden
^ roertskameraden nur als Leichen geborgenweroen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Reichssendung : 22 .00 Uhr : Von München : Nach¬
richten . 22 .15 Uhr : Nürnberg - Echo .

Berlin : 20 .10 Uhr : Bunte Musik . 22 .45 Uhr : Zur
guten Nacht .

Breslau : 15 .30 Uhr : Violinmusik . 17 .00 Uhr : Kon¬
zert . 20 .10 Uhr : Der blaue Montag . 22 .30 Uhr : Nachtkonzcrt .

Hamburg : 16 .00 Uhr : Bunte Stunde . 19 . 15 Uhr :
Volksmusik aus dem Norden . 20 .10 Uhr : „ Die Reise gegen
Gott ." Hörspiel . 23 .00 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 16 .00 Uhr : Beethoven - Stunde . 16 .30 Uhr :
Achtung , Humor ! 19 .00 Uhr : Abendkonzert 20 .10 Uhr :
Virtuose Musik . 21 .00 Uhr : Volk musiziert .

Königsberg : 15 .35 Uhr : Musik von Brahms . 20 .10
Uhr : Deutsche Chormusik . 21 .00 Uhr : Alte und neue Musik
aus der Steiermark .

Leipzig : 17 .00 Uhr : Konzert . 19 .00 Uhr : Mutter
und Kind . 20 .10 Uhr : Marsch - Potpourri . 21 .10 Uhr : Lob
des deutschen Weins . 22 .30 Uhr : Brahms - Sonate .

München : 16 .10 Uhr : Englische und schottische Lieder .
21 .00 Uhr : „ Kämpfer — Helden — Sieger .

“ Eine Folge von
Musik und Dichtung .

Stuttgart : 17 .00 Uhr : Konzert . 19 .00 Uhr :
„ Kälble und Öchsle

“
. Ein Krach in einem Vor - und einem

gerichtlichen Nachspiel . 20 .10 Uhr : „ Mach es wie die
Sonnenuhr , Kl die heiteren Stunden nur “

. Ein lustiger
Ratgeber in Wort und Musik . 22 .45 Uhr : Liederstunde .

Fahrtteilnehmer der Sonderzüge nach Berlin !

In von einem Gemisch aus Flugsand
. . . - . ich an den ReibungsMnkten nun ein

Mahlprozeß , durch den der Block nach und nach zersägt wird .
Je nach der Größe rechnet man hier 1 bis 2 Zentimeter pro
Stunde .

Steylfurt a . M ., 6 . Sept Der Leiter der Bezirks -
der Reichsgruppe Handel teilt u . a . mit :

ff . Eam5tag , 7 . September , spricht Bernhard Köhler ,
Miin ^ n . Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP . ,
finbpt Ker „ Sozialismus als Rassegesetz

“
. Der Vortrag

( Festhallengelände ) 20 . 15 Uhr statt . Die

« 6einW
t
-Lfietecf,t ’ 9t Sum Besuch der Ausstellung „ Die

haB #n
' ^ a

« ,die Wirtschaft
“

. Teilnehmer von auswärts
taasfnrt16 ^

^ chtigung , als Ausstellungsbesucher mit Sonn «
ragskarte nach Frankfurt a . M . zu fahren .

s.,i ? onbc
£ . Saalburg . 6 . Sept . Wie aus Berlin aemel -

miim
’JnJ?’ Wilhelm Schleiermacher zum kom -

6ur „ ltei ?n2 (!tter des Saalburg - Museums bei Bad Ham¬
burg bestellt worden .

Limburg a . d . L , 6 . Sept . Ein mit Splitt beladenes
* a |iauto wurde zwischen Rotzenhahn und Erbach vo » der

Indienststellung des Dampfers „ Tannenberg "
.

Lübeck , 6 . Sept . Die feierliche Indienststellung des neuen
Schnelldampfers „ Tannenberg

“
durch Reichsverkehrsminister

v . Eltz - Rübenach fand am Freitagabend unter starker
Anteilnahme der lübeckischen Bevölkerung statt . Im Laufe
des Tages waren zahlreiche Gäste und etwa 1000 Volks¬
genossen aus allen Teilen des Reiches in
Lübeck eingetroffen , denen die NS .- Volkswohlfahrt durch die
Ermöglichung der Teilnahme an dieser Jungfernfahrt des
neuen stolzen Ostpreußenschiffes eine Urlaubsreise von ganz
besonderem Wert bietet . Gegen Abend versammelten sich
viele Urlauber auf dem Marktplatz . Nach einer musikalischen
Feierstunde in der St .- Jacobi - Kirche marschierten die Gäste
in geschlossenem Zuge durch ein Fackelspalier zum Hasen , wo
der Dampfer „ Tannenberg

“ und fein Schwesterschisf
„ Preußen

"
festgemacht hatten . Auf dem Platz vor dem

Hafenamt sprachen bei Fackelschein Lübecks Oberbürgermeister
Dr . Drechsler und Reichsverkehrsminister v . Eltz -
Rübenach . Das Sieg - Heil des Ministers auf Führer und
Volk , von den Taufenden begeistert ausgenommen , schallte
mächtig von den hohen Bordwänden des schönen Ostpreußen¬
schiffes zurück . Schnell ging sodann die Einschiffung von -
statten . Unter den Klängen einer Marine - SA .- Kapelle setzte
sich bann die „ Tannenberg

" in Bewegung . Reichsoerkehrs -
mtnijter v . Eltz - Rübenach nahm mit seiner Begleitung am
ersten Teil der Fahrt bis Travemünde teil . Ein neuer Ab¬
schnitt in der Entwicklung des Verkehrs zwischen Ostpreußen
und dem übrigen Reich ist erreicht . Als Symbol der deutschen
Volksgemeinschaft wird die „ Tannenberg

"
noch im Herbst

dieses Jahres Tausende deutscher Volksgenossen nach dem
deutschen Osten befördern und ihnen so die Möglichkeit geben ,
nicht nur die Schönheiten Ostpreußens kennenzulernen , son¬
dern selbst zur Stärkung und Festigung der engen volksge¬
meinschaftlichen Verbundenheit unseres Ostlandes mit dem
übrigen Reich beizutragen .

Der Reichsverband Deutscher
Rundfunkteilnehmer , E . V . , ( RDR -

DFTV .) , Kreisgruppe Wiesbaden ,
schreibt uns : „ In 168 Sonderzügen
mit je etwa 1100 Fahrgästen brachte
der RDR . Volksgenossen aus allen
Bauen Deutschlands zu den Rund¬
funktagungen nach Berlin , wo wir

nationalsozialistischen Schaffens¬
drang uno Äufhauwillen miter¬
leben durften . So manchen dank¬
baren Händedruck und sehr viele be¬

geisterte Anerkennungen „ für die herrliche Fahrt und die
Erlebnisse in Berlin " dursten wir entgegennehmen , so daß
die einzelnen wenigen Äußerungen der Unzufriedenheit ganz
übergangen werden könnten . Wir wollen diese aber nicht
einfach übersehen , sondern uns eifrig bemühen , Fehler oder
Unschönes für die nächstjährige Fahrt abzustellen . Dazu ist
es aber nötig , uns kurz und fachlich zu berichten , was etwa
zu bemängeln war , damit wir die notwendigen und geeig¬
neten Schritte tun können . Schreiben Sie an die Geschäfts¬
stelle des RDR , Luisenstraße 3 , bitte aber auch , was Sie
besonders interessiert und Ihnen gefallen hat , damit mir
auch dies für die Zukunft weiter ausbauen .

“

Feuer aus Wassermangel mit Milch gelöscht .
( Sieg ) , 6 . Sept . In einem Anwesen in der

Hmhausen war dieser Tage aus einem Sauern «
geomt ein Kaminbrand ausgebrochen , der bedrohliche Aus -
ESe annahm , zumal die Flammen bereits am Dachgeschoß
rn ^ n ^ Nsbiten . Aber Wasser konnte man zum Löschen des
htriom5 Eider nicht herbeischaffen , da infolge der noch vor

sr . „ E Ju verzeichnen gewesenen Trockenheit fast alle
en versiegt waren . Um das bedrohte Anwesen

Äisk - „ uahmen die Bauern als letztes Mittel Milch zur
2 .

i " nd konnten damit auch tatsächlich den Brand löschen .
Emn ^ 9t jedenfalls vom Gemeinschaftsgeist der Dorf -
Lr . V .VraM ste sich alle sofort bereit erklärten , die kost -
o viussrgkeit zur Rettung des Anwesens herzugeben .

■

Deutsches Theater Kurhaus

Sonntag ,
8. Sept

Unfang 18.30 Ende etwa 22.30
. Tannhäuser ".

Stammreihe B, *?. Vorstell .

11.30 Uhr : Früh . Konzert
am ftochbiunnen .

11.45 Uhr tat Blumengarten
vor dem Kurhaus :

Promenade . Konzert
16 u . 20 Uhr : Militär Konzert .

Montag
9. Sept

Anfang 19.30 Ende etwa 22.30
»Prinz von Preußen ",

Starnntrethe A. 2. Vorstell .

11 Uhr : Frllh . ftonzert
am Kowbrunnen .

20 Uhr Kammermusik -Abend .
Ausführende Dr . H . Thtetfelder
(Klavier ) Albert Nocke ( - lolme ).

Otto Ntelch ( Stola ). Fran ,
Danneberg ( Flöte ), Otto WSifert

(Klarinette ).

Dienstag ,
10. Sept .

Anfang 20 Ende etwa 22. 15
, $ osca “.

Stammreihe G. 2. Vorstell .

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Vollst . Kurkonzert .
Leitung : Dr . H . Thterfelder .

Mittwoch ,
11. Sept

Anfang 19.30 Ende etwa 22. 15
»Der Vogelhändler "

Stammreihe C. 2. Borstell .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Kl . Kammer -Konzert .
Leitung Dr . H . Thtertetder .

Solisten Albert Nock ? ( Violine ),
Rudolf Naumann (Harfe ).

Donnerstag
12. Sept

Anfang 19. 30 End « gegen 22.45
»ftönigsiinbet ".

Stammreihe v . 2. Vorstell .

11 Uhr . «xrüh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr tm Abonnement :
Schwedisches Konzert .

Dirigent : Kurt öttet berg ,
Stockholm .

{Jrettag ,
13. Sept .

Anfang 19.30 Ende etwa 22.50
»Prinz von Preußen ".

Stammreihe F . 2. Borstell .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen
16 Uhr : Konzert .

2!>Uhr : ,Sinfonisches Intermezzo '

Samstag ,
14. Sept .

Anfang 19.30 Ende gegen 22,15
»Das ElSckchen des Eremiten "-

Außer Stammreihe .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16. 30 Uhr tm großen Saale :
Herbst -Mo beschau .

Sonntag ,
15. Sept .

Anfang 15 Ende gegen 17.30
»Tiefland ",

Außer Stammreihe ,
ft ein ftartenoetlauf

Anfang 20 Ende gegen 22.30
Zum ersten Mate :

»Pantalon und feine Söhne ".
Lustspiel in 3 Alten von

Paul Ernst .
Stammreihe E . 2. Vorstell .

11.30 Uhr : Früh . Konzert
am Kochhrunnen .

11. 45 Uhr im Blumengarten
vor dem Kurhaus :
Promenade -Konzert .

16 Uhr : Konzert .
16. 30 Uhr im großen Saale ;

Herbst Modelchau .
20 Uhr :

Wagner —Liszt — Str aug .
Leitung : Dr . H . Thierfelder .

W4 ! = Seife 15u 25 Pfg.
SniFlfel Creme 30 *
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II . Stock

Kunstseidene

er & Brandt

der neuartige Gitterstoff , 300 cm
breit . . . . . . . Meter 3 .75 ,

Neuheiten in vielen Farbstellungen
.......... Meter 1 .95 ,

Bedruckter Voll - Voile
aparte Muster auf farbigem Grund
.......... Meter 1 .45 ,

Store - Meterware
reichhaltige Auswahl in modernen
Ausführungen . . . . Meter 2 .95 ,

Kettdruck
der farbenfrohe , transparente Vor¬

hangstoff . ..... Meter 2 . 75 ,

Markisette
weiß und ecru , beliebt für Schal -
u . Spanngard ., 150 breit , Meter 1 .95 ,

&

b
UM

M
U
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Wiesbadener Baut
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20 .

WM der MtlM - MsWinliU
Die nach unseren Satzungen an Stelle der früheren allgemeinen

Mtglieder - Bersammlung die Rechte der Mitglieder ausübende
Vertreter -Versammlung muß in diesem Jahr satzungsgemäß neu
gewählt werden . Den Bestimmungen entsprechend hat der Wahl¬
ausschuß eine Vorschlagsliste für 125 Vertreter und eine solche für
63 Stellvertreter aufgestellt . Diese Listen nebst dem zugrunde¬
liegenden Mitgliederverzeichnis können von unseren Mitgliedern
von Montag , de « 9 . September bis Samstag , den 14 . September 1935
vormittags von 8 % — 12 % und nachmittags von 3 % — 5 Uhr

( ausgenommen Samstagnachmittag ) in unserem Geschästsgebäude
Friedrichstraße 20 , Erdgeschoß , Schalter 11 , eingesehen werden .
Innerhalb dieser Auslegungsfrist sind Einsprüche gegen dieVorschlags -
listen beim Wahlausschuß im Geschäftsgebäude , 1 . Stock , Sekretariat ,
schriftlich anzubringen .

Je 100 Mitglieder sind berechtigt , weitere Vorschlagslisten , und
zwar enthaltend 125 Vertreter und 63 Stellvertreter , bis spätestens
21 . September 1935 beim Wahlausschuß zur Wahl einzureichem
Bei der Aufstellung der Vorschlagslisten sind folgende Punkte zu
beachten :

Wählbar als Vertreter oder Stellvertreter sind sämlliche
Mitglieder mit Ausnahme derjenigen ,

a ) die am Tage der Aufforderung zur Wahl , vom Zeitpunkt der
Eintragung in das Genossenschaftsregister an gerechnet , der
Genossenschaft noch nicht ein Jahr als Mitglied angehören und
außerdem bei der Genossenschaft weder ein Konto führen noch
ein Depot unterhalten ;

b ) denen gegenüber die Voraussetzungen des Ausschlusses aus der
Genossenschaft vorliegen ;

c ) die ihre Kündigung ausgesprochen haben ;
d ) welche die satzungsgemäß vorgeschriebenen Einzahlungen auf

ihren Geschäftsantell nicht geleistet haben .

Die Listen für Vertreter und Stellvertreter sind getrennt auf¬
zustellen und in doppelter Ausfertigung einzureichem

Als Unterzeichner der Listen dürfen nur solche Mitglieder mit¬
wirken , bei denen die vorher genannten Ausschlußgründe für die
Wählbarkeit nicht vorliegem Die Vertreter und Stellvertreter sind
nach Nummern untereinanderfolgend aufgeführt mit Vyr - und Zu¬
namen , Berus oder Stand , Wohnort und Wohnung zu bezeichnen .

Wir richten hiermit die Aufforderung an unsere Mitglieder ,
gegebenenfalls Listen , die den obigen Voraussetzungen entsprechen ,
innerhalb der angegebenen Zeit beim Wahlausschuß einzureichem
Die Einreicher der Listen haben sich gleichfalls nach Bor - und Zu¬
namen , Berus oder Stand und Wohnung zu bezeichnem

Für jedes Vorschlagslistenpaar ist aus der Mitte der Unter¬
zeichner ein Listen - Bertreter und ein Listen - Stellvertreter zu
bezeichnem Soweit diese Bezeichnung unterbleibt , gilt der erste
Unterzeichner als Vertreter und , soweit eine Reihenfolge erkennbar
ist , der zweite als sein Stellvertreter . Der Listenvertreter ist
berechtigt und verpflichtet , dem Wahlausschuß die zur Beseitigung
etwaiger Anstände erforderlichen Erklärungen abzugebem

Sollten bis zum 21 . September d . I . keine weiteren Vorschlags¬
listen eingegangen sein , so sind nach unseren Satzungen die Listen
des Wahlausschusses als gewähft zu betrachtem

Jede Auskunft wird gerne durch ben Vorstand erteilt .

Wiesbaden , den 7 . September 1935 .

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genoflenschast mit beschränkter Haftpflicht

Schulze . Dr . Frankenbach . Zengerly .
K192

VerlorgeAmlkinü
und Deine familie durch Abschluß einer fa -

milien - versicherung bei der größten konti¬

nentalen öegenseitigkeitsanstalt . - Die Anstalt
ist seit ) 866 in Deutschland eingeführt . Sie

verwendet alle Überschüsse in Stilisten Der

sllitglieder .

lssesamkatttven

722,000,000

schweizer

fronten

schweizerische
Lebensmsichemngs - unö

Sientelisnflslt
Bezirtsdirektion Frankfurt I ,

Schillerpl . 7/II , Rufnummer Hansa 22416

-

KOSTENLOSE
Einregulierung Ihres Wagens auf

sparsamen Verbrauch durch

LEUNA

am 11 . September 1935 in Wiesbaden

LEUNA - Großtankstelle
Frankfurter Straße 85

DEUTSCHE GASOLIN AG .
Verkaufsbüro : Frankfurt a . M ., Gutleutstraße 31

Zentralheizungen
Reparaturen , Reinigen der Kessel , Neu - I
lieferungen , Umänderungen bestehender ■
Heizungsanlagen u . billigster Berechnung I
führt aus

Hehner & Bermbach I
Friedrichstraße 10 , Fernspr . 22127 I
Voranschläge und Beratung unverbindlich I

An alle Radio - Besitzer !

Unsere Radio - Klinik
befreit Ihren Radio - Apparat von allen

Gebrechen

Neuanlagen / Reparaturen / Antennen -

bau / Röhrenprüfung / Akku - Ladestation

A - L . ERNST Taunusstr .13u . Rheinstr .41

Fernruf 26123

Gute Stenografen
sind immer gesucht !

Darum lernen auch Sie rechtzeitig die

Deutsche Kurzschrift !

Neue Anfängerlehrgänge beginnen
am Dienstag , den 10 . und Freitag , den 13 . September 1935 .
Teilnehmergebühr : 10 Mk ., für Schüler u . Erwerbslose 5 Mk .

Neue Fortbildungs - und Diktatlehrgänge
am Montag , den 9 . und Donnerstag , den 12 . September 1935 .
Teilnehmergebühr : 5 Mk ., für Schüler u . Erwerbslose 3 Mk .

Anmeldung zu allen übrigen Lehrgängen an jedem Abend
die Woche , außer Samstag . K179

Unterricht : Abends 8 Uhr bis 9 .15 Uhr .

Untenfchtslokal s Mittelschule an der Rheinstraße .

Deutsche Stenografenschaft , Ortsgruppe « 79 Wiesbaden .

Edelweiß - Räder

jetzt billiger .

Jetzige Preise und Katalog kostenlos

Lieferung direkt an Private

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg W

F544

Ungeheuer
billig und besser kochen , backen braten mit

Tänzers Heißluftherd (o . r . p . i
Holz , , ,

■ Steinkohle Hausfrauen ,
Ohne | £ ‘

Ehemänner !
Gas , flüss . - . , _ ,
Brennstoff , kommen tue zu unseren praktischen

Restproduktes T . i Modi - Vorführungen
deutsch . Braunkohle
nur Montag , 9 . Sept , Dienstag , 10 . Sept , im Restaurant
„ Leseverein "

, abends 8 Ohr Luisenstraße 29

ca . RM . 4 .— monatliche Unkosten an Küchenfeuerung Kuchen¬
verlosung I Eintritt frei ! KostprobenI Teelöffel mitbringen !
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Fragen des deutschen Handwerks

fkandal auroi

mehr als 1

in

M 31 - März 1935 gibt Regierungsrat Dr . ZimmerIe im

roegen der Art der Be -

Für 20 Millionen Franken gefälschte
Wechsel in Umlauf gebracht .

Berlin , 6 . Sept . Eine amtliche Übersicht über die Unter¬
bringung der

, Schwerbeschädigten nach dem Stande vom

Vor zwei Jahren war ein Händler in St . Omer
namens Alexandre Hubert beschuldigt worden , falsche
Handelswechsel ausgegeben zu haben . Der Betrug
wurde ausgedeckt , als die Wechsel bei der Bank von
Frankreich zur Diskontierung eingereicht wurden .
Hubert zog sich damals aus der Sache heraus , indem er
seinem ins Ausland geflüchteten Hwndelsbeoollmächtig -
ten die ganze Schuld an dem Betrüge aufbürdete und
behauptete , er selbst habe von der ganzen Angelegenheit
nichts gewußt . Inzwischen hat die Privatbank , bei der
Hubert sein Konto hatte , Bankerott gemacht . Bei der
Durchsicht der Kassenbücher entdeckte man , daß nicht nur
die wenigen 1933 entdeckten falschen Wechsel von
Hubert durch diese Bank gegangen waren , sondern über
100 falsche Handelswechsel im Betrage von 20 Millionen

Franken . Hubert wurde am Freitag in St . Omer

verhaftet .

Der Betrüger verhaftet .
Paris , 7 . Sept . In St . Omer ist ein neuer Wechsel¬

skandal aufgedeckt worden . Es wurde fest gestellt , daß
mehr als 100 falsche Wechsel über insgesamt

. 20 Millionen Franken in den letzten drei Jahren in
Umlauf gebracht worden sind .

Zahl der arbeitslosen Schwerbeschädigten
um über 56 Proz . gesunken .

oa "
Gegenüber dem Vorjahre , in dem ein Stand von rund

30 000 erreicht war , ist ein nochmaliger Rückgang der Ar -
veltslwigkeit um 56,5 Prozent zu verzeichnen . Dabei muß
man bedenken , daß ein hoher Prozentsatz der noch verbliebe -

arbeitslosen Schwerbeschädigten wegen der Art der Be¬
schädigung nur schwer untergebracht werden kann . Be¬
sonders gelungen ist auch die Unterbringung der Blinden .
Bon etwa 3000 Kriegsblinden und 2363 gleichgestellten
Friedensblmden sind nur noch 518 erwerbslos

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Umbildung des litauischen Kabinetts .
Kowno , 6 . Sept . Die schon seit längerer Zeit umlaufen¬

den Gerüchte von einer bevorstehenden Umbildung der Regie¬
rung haben nunmehr ihre Bestätigung gefunden . Der bis¬
herige langjährige Innenminister Oberst Ru st e ik a und der
E dem Umsturz vom 17 . September 1926 sein Ministerium
führende Landwirtschaftsminister Aleksa sind zurückgetre -
ten . Zum Innenminister ist der bisherige Chef der Kownoer
Garnison , Generalleutnant Julius Capei kas und zum
Landwirtschaftsminister der Landwirt Butvinsklis er¬
nannt worden . Das übrige Kabinett mit dem Ministerpräsi¬
denten Tubelis an der Spitze bleibt unverändert .

. Der Anstoß zu der Umbildung des Kabinetts dürfte auf
d ^ e Bauernunruhen im Suw a l k i ge b i et zuriick -
zusuhren sein , deren Ursprung in den Kreisen der Partei des
Landwirtschaft sministers zu suchen ist . Der Rücktritt des
Innenministers durfte ebenfalls im Zusammenhang mit den
blutigen Zusammenstößen zwischen Bauern und Polizei
stehen . Die Tatsache , daß ein hoher aktiver Militär zum
Innenminister ernannt worden ist , läßt darauf schließen daß
bas innere SR c g i m e eine noch straffere Durch¬
bildung erfahren soll . Ministerpräsident Tubelis
erklärte in einer Unterredung über die Kabinettsumbildung
daß sich sowohl die innere wie die äußere Politik nicht ändern
werde . Ferner betont der Ministerpräsident , daß die litauische
Währung nach wie vor fest bleibe . In bezug auf die Forde¬
rungen der Landwirtschaft werde das neue Kabinett den
Wünschen der Landwirte weitgehend nachgeben .

Ausgabe der Handwerkskarte an die Nachzügler
Die Handwerkskammer teilt mit , daß für diejenigen in

« nn « SS ? %
° 7 .

Setragenen selbständigen Handwerker
non Wiesbaden , tue bisher ihre Handwerkskarte an dem
bestimmten Termin nicht abholen konnten , die Ausgabe der

^ rte non Montag , 9 . bis Mittwoch , 11 . September , während
ber Dienststunden auf der Handwerkskammer , Nikolasstr 41
erfolgt .

‘ '

bezug auf die Beschäftigungszahlen , bester geworden . Dabei
fet als besonders erfreulich festzustellen , daß das Handwerk
non sich aus das Tempo der gesamten Aufwärtsentwicklung
mitgemacht habe .

Zwei Jahre Ausbildungszeit für Verkäuferinnen im
Handwerk .

«Zu . ber kürzlichen Ankündigung , daß eine einheitliche
Verkausennnenausbildung erfolgen solle , wird dem NDZ .
oom Reichsverband des deutschen Handwerks erklärt , daß
für die 250 000 bis 300 000 Handwerksbetriebe mit Laden¬
geschäften bereits in allernächster Zeit die einheitliche
Ausbildungsarbeit für Verkäuferinnen eingeführt
wird . Obgleich die endgültige Regelung durch den Reichs¬
stand noch bevorsteht , werden bereits jetzt einige Einzel¬
heiten bekannt . Danach soll die Dauer der Ausbildungszeit
in allen Verkaussgeschäften des Handwerks zwei Jahre be¬
tragen . Doch kann bei guter Eignung und Gewandtheit , die
bereits bei einer Eignungsuntersuchung vor Antritt der
Lehre ermittelt werden soll , eine Abkürzung erfolgen . Mit
ben einzustellenden jungen Mädchen ist ein Lehrvertrag
- Hufchließen . Auch sollen die Innungen , sofern es an einem
fachlich aufgezogenen Berufsschulunterricht fehlt , Kurse ein -
najten , die auf die Verkäuferinnenprüfung vorbereiten . Am
Irnbe der Lehrzeit wird die Verkäuferinnenprüfung stait -
finden . Der Prüfungsausschuß soll sich aus dem Obermeister
ber

_ Innung , aus einem weiteren Meister und aus einer
Ehefrau eines Meisters zusammensetzen , die sich größere Er¬
fahrungen im Verkaufsgeschäft des in Frage kommenden
Berufes erworben hat . Auch die Deutsche Arbeitsfront und
ber VdM . werben beteiligt . Bei beftanbener Prüfung wirb
ein Ausweis ausgehändigt . Den Vorteil von ber neuen
etnbettlidjen Ausbildung der Verkäuferinnen werden natur¬
gemäß vor allem die Verbraucher haben , zumal die Waren¬
kunde der wichtigste Ausbildungsgegenstand ist .

Wirtschaftsstatistik des Handwerks .
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat außer der

Berufs - und Betriebserhebung , die für den 1 . Oktober d I
geplant ist , eine größere Untersuchung über die Wirtschafts -
Verhältnisse des Handwerks im Jahre 1934 eingeleitet . Vor
allem wird der Umsatz und Gewinn im ganzen Hand¬
werk und in seinen wichtigsten Zweigen festgestellt werden .
Das nächste Ziel ist ein laufender konjunktur statt st i -
scher Dienst des Handwerks .

Neuer Wiederholungs - Nachlatz
für Gelegenherisanzeigen .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in seiner
13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die Einführung einer
neuen Wiederholungs -Nachlaß -Staffel ( Malstaffel II ) frei -
gestellt . Hiernach kann für unverändert erscheinende Gelegen¬
heits - Anzeigen , also für solche , die nicht ber Wirtschafts¬
werbung bienen

hei 2nlli !W AuWM 10% MWH
bei 3- und mehrmaliger Ausnahme 15% MWH

gewährt werben .
Wir haben uns entschlossen , diese Staffel

ab 1 . September d . I .
in unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit
einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung , die mehr¬
malige Veröffentlichung der Anzeigen durch Gewährung
günstiger Nachlasse zu erleichtern , erfüllt zu haben .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr . Fragen
erteilt unverbindlich unsere Anzeigen - Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Reichsarbeitsblatt bekannt . Er betont daß die Regierung
ber nationalen Erhebung es sich zur besonderen Aufgabe ge¬
stellt habe , alle arbeitsfähigen und arbeitswilligen Opfer
des Krieges , denen das deutsche Volk eine ganz besondere
Dankesschuld abzutragen habe , durch Beschaffung und Siche¬
rung einer geeigneten Beschäftigung in den Arbeitsprozeß
wieder emzugliedern . In gleicher Weise gelte die Fürsorge
bes Staates den Arbeitsopfern , die ebenfalls im Dienste der
Volksgemeinschaft ihre Gesundheit eingebüßt haben . Am
inngsten Stichtage , dem 31 . März 1935 , war die Arbeiks -
lotigteit unter den Schwerbeschädigten weiterhin nennens¬
wert zuruckgegangen . Der von der Erhebung erfaßte Per¬
sonenkreis , Schwerbeschädigte und Gleichgestellte ist von
39o 303 im Vorjahre auf 405 510 Personen gestiegen . Es be¬
enden sich darunter auch 2131 ehemalige Angehörige der
neuen Wehrmacht . Erfreulicherweise konnten die Haupt -
fur | OTge |teIIen auch die sogenannten Leichtkriegsbeschädigten
beren Arbeitsvermittlung wegen Gefährdung ber Unter¬
bringung der Schwerbeschädigten früher abgelehnt werden
mußte , wieder stärker in ben Produktionsprozeß eingliedern .
Die Gesamtzahl ber 40prozentigen Kriegsbeschädigten be¬
tragt rund 120 000 , die der 30prozentigen über 330 000 . Nach
dem längsten Stande war die Zahl der noch verbleibenden
arbeitslosen Schwerbeschädigten , die am 31 . März 1933 im
Reichsgebiet noch 46 780 betrug , bereits auf 20 350 zurü k-
gegangen .

0

Die Nacht zum Freitag brachte uns einen Vorstoß feucht¬
warmer Meeresluft , in die hinein ein Kaltlufteinbruch er¬
folgte . Die Folge der damit verbundenen Aufgleit - bzw .
Abhebungsvorgänge waren außerordentlich ergiebige Nieder¬
schlagsmengen , die vielerorts mehr als 20 Liter pro Quadrat¬
meter erreichten . Anschließend setzte sich im Bereiche der Kalt -
luftftrömung zeitweilig Aufheiterung durch , doch kam es auch
noch zu einzelnen Schauern . Im Bereiche des entstandenen
und oftwärtsvonückenden Kaltlufthochs kann zunächst mit
weiterer Besserung gerechnet werden , doch ist derselben vor¬
aussichtlich keine längere Dauer beschieden .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Wolkig
dis heiter , trocken , am Tage wieder langsam ansteigende
Temperaturen , nachts kühl , Winde anfangs noch schwach aus
Nordwesten , dann fast windstill .

nationalen Politik hat Jugoslawien einen Standpunkt , der
sowohl seinen Belangen entspricht , als auch mit der Ansicht
seiner engsten Freunde und Verbündeten in Einklang steht ,
Bei solchen Ergebnissen können wir wirklich optimistisch auf
die künftige Entwickelung ber internationalen Ereignisse
blicken , wenigstens soweit sie Jugoslawien betreffen .

120 Verhaftungen zum Bauernstreik .

,___ Kowno , 6 . Sept . Die Untersuchung im Bauernstreik in
Sudlitauen ist immer noch nicht endgültig abge «
ichl ® ff € u . Wie die litauische Telegraphenagentur meldet
sind bis letzt insgesamt 120 Personen verhaftet worden .

Aufrichtigkeit und tiefe Freundschaft .

Stojadiuovitsch mit seinen Pariser Verhandlungen zufrieden .
Belgrad , 6 . Sept . Ministerpräsident Stojadino -

ro 11 s ch , der am Freitag aus Paris nach Belgrad zurück¬
kehrte , erklärte Pressevertretern , er sei mit dem Ergebnis
ferner Pariser Verhandlungen voll zufrieden . Meine Unter¬
redungen mit Ministerpräsident Laval , so führte er weiter
aus » aren sehr umfangreich . Sie wickelten sich sehr glatt
ab . infolge der Aufrichtigkeit und tiefen Freund¬
schaft zwischen Frankreich und Jugoslawien fiel es mir nicht
schwer , gegenüber Laval unsere Ansichten über einzelne
Fragen der internationalen Politik zu begründen .

Nach Beendigung der Verhandlungen
'

konnten Laval und
ich unsere völlige Übereinstimmung in den Ansich¬
ten feststellen .

Andererseits werden die Mitteilungen , die ich als Vor¬
sitzender der Kleinen Entente unmittelbar nach meinen Ver¬
handlungen mit Benesch , Titulescu und Rüsch tu
Aras dem französischen Ministerpräsidenten machte , Laval
für seine diplomatische Aktion in Genf zweifellos von Nutzen
sein .

Wenn ich meinen Pariser Besuch mit den Verhandlungen
ber Kleinen Entente und bes Balkanbundes in Zusammen¬
hang bringe , kann man als Bilanz unserer diplomatischen
Unternehmungen in den letzten Tagen ohne Übertreibung be¬
haupten , daß sie einen Aktivsaldo zu unseren
Gunsten aufroeifen . 3n den großen Fragen der inten

Greuelpropaganda - Zenlrale aufgedeckt .

Erhebliche Gefängnisstrafen .

Dortmund , 5 . Sept . Vor dem Dortmunder Sondergericht
haben sich in dreitägiger Verhandlung der 53jährige Eber¬
hard W tese , seine 50jährige Schwester Dorothea Wiese
aus Essen -Werden und die 38jährige Jüdin Silva Oppen¬
heimer aus Köln wegen Verbreitung falscher Behaup¬
tungen ins Ausland zu verantworten . Die beiden Angeklag¬
ten Wiese hatten sichausdemAuslande Hetzschrift
ten gegen Deutschland besorgt und sie in Deutsch¬
land verbiet . Außerdem hatten sie selbst Fälschungen von
Briesen und Broschüren vorgenornmen und sie nach Holland ,bie Schweiz und Kanada geschickt . Die Oppenheimer war den
Angeklagten Wiese bei bereit Handlungen behilflich . Das
S ? nt ^ 9eri ^ t verurteilte Eberhard Wiese zu einem Jahr
acht Monaten , Dorothea Wiese zu zwei Jahren Gefängnis .
Die Oppenheimer wurde zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Reichsnährstand und Reichsstand des
« « s « i

” ^ onbroetts betr . einheitliche Berufsbetreuunaunb Vermeidung doppelter Beiträge .
8

- Das Nahrungsmittelhandwerk gehört be -
Neichsstand des deutschen Handwerks

iR « -bArn - ^ n
«

er ^ t1Tn utarktpolitischer Hinsicht zugleich dem
Reichsnährstand . Um eine einheitliche Berufsbetreuuna d ^
trao « « hShmttte ^ anäme

-t? r 3U ermöglichen und doppelte
^

Vei -

n
oermetben , ist zwischen beiden Organisatio -nen am 5 . September 1935 etn Abkommen getroffen wordenbas Zunächst bis zum 31 . 3 . 1936 gilt . Das Abkommen das

srö -Ja ei !$ rif
«

en
•rDon Neichsobmann Me i n b e r g

’
und

Reichshandwerksmeister Schmidt trägt , umgrenzt im Rab -
? .fn b ®1 . 0efeijli (j)en Bestimmungen die gegenseitigen 3u =

m65 neuen Abkommens erhält das
Rahrungsmittelhandwerk Vertretungen in den Beiräten

ftanbes
" Zusammenschlüssen des Reichsnähr¬standes . Diese Senate müssen vor grundsätzlichen Anord¬

nungen , die
, das Nahrungsmittelhandwerk betreffen , gehört

8 .UI feine Zwecke erhebt der Reichsnährstand vonben Reichsinnungsverbanden bezw . von deren Mitgliedernkeine besonderen Beitrage .
Reichshandwerksmeister Schmidt spt

^ ranfurt a . M . vor ben Bezirksinnungs - unb Kreishänb -
des Gaues Hessen - Nassau sowie ben Ober -

metftern der Frankfurter Innungen und erläuterte dabei das
Abkommen , das als erster Schritt zu einer klaren Ad -
^ ^ " 9 der Zuständigkeiten des Nahrungsmittelhandwerks
unb des Reichsnährstandes anzufehen ist . Er ging ferner
auf die das Handwerk berührenden Fragen und seine
Stellung tm Rahmen der Eesamtwirtschast ein . Das Hand -

habe in den letzten zwei Jahren einen Ausstieg und
Fortschritt erlebt , ben man für unmöglich gehalten habe
>o daß man mit Optimismus in die Zukunft sehen könne . In
etwa 80 % der Berufszweige sei es , insbesondere auch in
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tätig

Eine andere

WOHNUNG
Dann fragen Sie unsl

len .

| Weibliche Personen |

u .

Stelle als

Privat - Vertreter

b .

unt . B . 6990 an Anzeigenfrenr .
Main, . > 484

SttaBe 9

2 Zimmer

EeMMltletel

teil, zu

n

Sr .u . H , 168 T .-1

Stellen .

Gesuche

Stellen «

Angebote

ins .
:ng .

Röstkaffee,1a Qualitäten
erhalten reelle Verteiler bei

höchstem Verdienst
in Komm . Werbeunterstützung

Großrösterei „ Kadelbach “

Bremen , gegr . 1863 . Postf . 475

Wiesbadener
Tagblatt

peri , in 9
Bügeln u .
vieren , sackt St .
in gutem Hause .
Gute Zeugn . An¬
gebote u . K . 959
an Tagbl . -Verl .
Junges Mädel ,

Persekte
Hausickneiderin

zum Neuanfert .
u . Uiyändcrn ge -
suckt . Angeb . u .
T . 958 an T .-V .

2x2 -Zimmer -
Wobnung

mit Zubeb . zum
1. Okt . zu verm .
Näberes Moritz ,
str -lbe 46 , 1 . ,

SckSne geräumige sonnige

3 - 3immeMijD6nung
mit Zubehör , untere Taunusstr .,
2 Stock , sofort zu vermieten .
Näheres H . 3 . Wagner , Rhein «
straße 108 . Televbon 26586 .

Hwspersonal

Zum 1 . Okt . ob .
spät ., sucht solid -

Offene Stellen I
Stellengesuche 1
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine

?
; auoramaweg 1 , m
Sorte moderne

sucht Stell , zur
selbst . Führ . ein .
Haushalts . An¬
geb . unt . S . 9496
a . Her « . Wülker

Annonc - Erv . .
Bremen, ^ rheten

Gebild .
tücht . u . äuneiL ,

Gebild . jg . Dam « s. Stell « als

Haustochter
in Haushalt , mögl . b . Kindern .

Nützen . Ängeb .
u . O . 963 T .- V .

Wir biete « tüchtigem Berkaufer ,
bei im Privatoerkauff gute Erfolge
nachw « i, « n kann . erstklassige
Dauereristenr als

Tckt . eingefuLrt .
Reisender der
Lebensmittelbr .
für Wiesbad . u .
weit . Umgeb , soff,
gei . Autofahrer

bevorzugt .
Dauerstellung f .
den richt . Mann .
Ausi . Ang . unt .
ll . 961 T .- Verl .

6MMW
Einwandsreie

Zur Führung
ein . frauenlosen
Haushaltes suckt
geb . Dame mit
vrima langiäbr .
Zeugnissen weg .
Auflösung des
Hausb . infolge
Todesfalls vast .

Wirkungskreis .
Ang . u . A . 165
an Taabl .- Verl .

gröulein
39 Jahre , sucht

in allen Haus¬
arbeiten erfahr . .
z . 15 . 9 . gesucht .
Vorzust . Sams¬
tag bis 7 Uhr u .
Sonntag 2 -4 Uhr
Nikolasstr . 13 , 1

Tüchtiges
besteres

MüchöN

ilttm »
m . gut . Emp ehl .
f . kleinen Haus¬
halt zum 1 . 10 .
gesucht . Kochen
nickt erforderl .
Adolfsallee37 .P .

22 Jahre , suckt z.
1 . 10 . 35 Stell ,
als Zimmer - od .

Servierfräul .

Sturlage .

Mod . 2 - 3im .-WoünuWl mit Bad .
Küche . Sei » ., flies . Waner r _el .
sofort zu vermieten . Besichtigung
10 — 1 Uhr . Frankfurter Strane b .

2 - 3 Damen *

bei leistungsfähiger Groß - )
firma f . Werbung u . Verkauf . ♦

Damen , welche schon Privat - X
Kundschaft besucht haben , ♦
erhalten den Vorzug u . werden ♦

eingearbeitet . Angebote mit X

Altersang . u . bish . Tätigkeit ♦

erb . unt . J . 954 Tagbl .-Verl . f

gesucht . Änir . u .
3 . 450 an T .- V .

bMt M . WWn
yClUUM . m langj . Leugn .

ZllMft
sofort gesucht .

Vorzustellen
Viktoriastr . 31 .

bürgerl . Küche ,
sowie Backen .

Einmacken und

MülMIßlP . 1
toöne

3- 3M0H
'

zu verm . Näh .
Hck . Weid .

W .- Erbenbeim .
Mainzer

Straße 8 .
Tel . 22523 .

ob . beim Haus -
mstr . i . Erbgesck .
Er . Burgstr . 16

schöne sonnige

3 =3 . = Wn .

f . Wiesbaden u .
Umgebung geg .
hohe Provision

gesuckt .
Kein Marken¬

artikel . Ana . u .
M . 958 an T .- V .

| SeMrblich « Pasmal |

Wemlehrlmg
gesuckt .

Butz .
Blückerstraße 11 .

Seite 10 . Nr . 245 .

Sch . 2 - Z . - Wobn .
in gutem Hause .
Seitenb . 1 , zum
1 . 10 . zu verm .
Festm . 44 .20 M .
Änzus . von 10 b .
4 Uhr . Adr . im
Tagbl .- VI . Sx

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t Gut . Dauerverdienst i
T finden X

Vermietungen

w
einfach , solide ,
mögl . in diesem

Beruf sckon

Verlangt wird intensive Tätigkeit ,
geboten höchste Verdienstmögllck -
keit der Branche . . m

F442
Nur Herren , die beite Verkaufs¬

erfolg « nachweisen können , werden
um ausführliche Bewerbung ge¬
beten unt . 3 . 451 an Tagbl .- Verl .

Haustochter
z. Erlernung der
Küche u . d .Haus -
Halles in best .
Hause bei Fam .-

Anschluß . wo
Mädchen vorbd .
Taschengeld er¬
wünscht . Angeb .
sind zu rickten an

Frau
Johanna Brück ,

Erbach a7 Rhein .

3um I . Mber
ober spater

sucht solid , best .
Frl . selbständige
Stellung in aut .

Sause , auch
srauenl . Haush .
anaenebm . Gute
Zeugniste sind
vorbanden . Ang .
unter D , 945 a .
Tagbl . - Äerl .___

Sielt , tüchtiges

Mädchen
sucht Stellung in
kleinem Hausb .
zum 15 . 9 . oder
1 . 10 . 35 . Adr .

B . Probst .
Kavellenstr .81,P

Mädchen
in Sausarb . u .
Kochen erfahren ,
suckt Stelle zum
1 . 10 Bevorzugt
ält . Ebev . oder
alleinsteb . Dame .

3Lim . - Wohn . .
2 Balkone . Erk .«
in ruh . Sause ,
zu verm . Näh .
bei Kraus .

zum Vertrieb v .
anerkannt . Saat¬
gut erster Thür .
Firma bei gut .
Verdienst sofort

Bei Malergeschäften eingeführter

Vertreter
g« g . gute Provision f . einen neu¬
artigen Wawddetor .- Avparat ges .
Sckriftl . Angebote unter D . 961
an den Taaol .- Verlag ._________

| toW . WonoI
~
| ^ Kh "

sind
^

Kassiererin . vorh . Eef . Ana .
d .Sckreibm . tot . , an StlbeBatb
in Buchführung Ehbreckt .B,ngen
bewandert ist , Sorst ; Westelstr, .
Lohn - und Ge - Rheinischer Hof .

? räuleru . in allen Saus -
, i . Kochen , arbeiten erfahr . .

Nähen u . Haus - 1 sucht für einir *

haltfübruna er - Tage in b . Woö
fahr . Eef . Ana . Betoäft . Ange ^ .- ----

M ' u . © . 861 T .M

Auch Sie kommen zu uns

wenn Sie verdienen wollen und mästen .
Wir zeigen den

Herren und Damen
die annehmen , die Voraussetzungen eines
guten Vertreters erfüllen zu können , das
heute bei Fleiß und Ausdauer wieder gut
verdient wird . Sie finden beste Verdienst -
möglichkeiten durchs Zahlung hoher
Provisionen , fest . Zuichüst « u . Fahrtkonten .

Persönliche Vorstellung mit Unter¬
lagen aus früherer Tätigkeit am Montag ,
den 9 . Seotember 1935 . von 10 bis 1 und
3 bis 5 Uhr , Wiesbaden . Adolsttr . 12 . 1 r ., ätis gewesen ,

gesucht . Ang . u .
V . 964 an T .- V .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG
2582

Sofortiger Verdienst 1

Jetzt günstige Gelegenheit .
Bremer Kaffee -Erogrolterei .
gegr . 1889 . verg . n . a . einige
Damen u . Herren
Vertriebsstelle f . d . Verkauf
v . fff Kaffee . Tee u . Kakao .
Keiner ! . Risiko . Lchte . Tatig -
1« it .Ang .n .Bremen .Poits .653

Mod . sonntge
L- Zim .-Wohn . m .
Zentralheiz . und
Bad z. 1 . 10 . 35
z. vm . Platanen -
straße 6 , 1 lks ._
2 3im - Kück « u .
3uK Teilwobn .
zum 1. 10 . z . v .
Anzus . 10 brs 12
Saalgaste 4/6 .
1 links . Christ .

Existenz .

Für einen erklastigen vat .
Büro - Artikel tüchtige F560

Vertreter
gesucht . Herren aus d . Branche
bevorzugt . Ang . unt . F . M . 269 an
Ala . Frankfurt/M » Kaiserstr . 15 .

® dtto - 6taoli |OHoer.

wir weisen Stellnngs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Ameigen keine
Ortginal .Keugniffe
beizufügen. Ltnge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche klbschristen,
Lichtbilderusw.müsse»
auf der RückseiteName
and Anschrift des Br »
Werbers tragen .

Der Verla - ,

Madel
22 Jahre , mit gut . Allgemeinbild . .
Stenogr . u . Sckreibm .. in allen
Sausarb .. Kochen . Serv . bewand . ,
suckt Stelle zum 1 . 10 . oder später .
Ang . u . ll . B . 491 an Ann .- Erv .
Roll L Schmitt , Koblenz am Rh .

mit Bad an
ruh . Mieter z . v .
Näh . Eckladen . .

Herrnnarten -
ttr . 13 . 1 . fier ,
sonn . 3 - Z .- W .. i .
g . Zust . . z . 1 . 10 .
v . Pr . 70 .— . N .
Back . Friedrick -
stl , 40 . T . 24555 ,

Kellerstra
'
gel .

Eck « Stiftstraße ,
2 Min . v . Nero¬
tal . im 1 . Stock ,
sonnige 3 - Zim .>
Wohn , mit 3u «'
behör z . 1 . 10 . zu
vermieten . Zu
bes . durck Abner

gesuckt . Sckestel -
traße 2 , 1 .

Mimliche %erjoReii
~
|

«Msmii«. WiiäT ]

Eoebenstr . 7 .
Vorderb . 4 . St . ,

schöne
2 -Zim .-Wobn .

( Umbau ) , Küche
u . Zubehör zum
15 . 9 . zu verm .
Näb . Schwärze !,
Wittelb . 1 , St .

Serrnaarien -
ttr . 2 . 1. schöne
2 Zim .. Kücke .
Mans .. Kell . 8.
1 . Okt . f . 55 Mk .
Festmiete zu vm .
Moritzstraße 70 ,
Vdb .. dickt am
Ring . 1 . Stock .
2 bi . Zimmer .
Wohnküche . Zu -
beh . . ev . 1 Mans . .
ev . auck a . Büro .

1 . Okt . zu vm .
Näb . 2 . St . K141

z - Ziim - Wobn .
Kirckaaste 22

Stb . 1 . St ., zum
1 Okt . »u verm .
Näb . das .. Dill -

Meiire
MhkWWWsMIl

sucht rum Besuch der Klein¬
händlerschaft Lesteingeffuhrten

Reisenden .

Gehalt . Spesen und Provision
wind vergütet . Bewerber , die bet
der einschlägigen Kundschaft be¬
kannt u . eingeffuhrt sind , beheben
sich mit Aufgabe von Referenzen

Älteres

MimMchen
mit " Uten Zeug -
nisten aus best .
Haus . f . Villen -
bausbalt ( zwei
Personen ) zum
1 . Okt . gesucht .
Ang . u . 2 . 964
an Tagbl .-Verl .

Zuverl . selbst ,

omiiiiätt
m . gut . Empfehl ,
zum 1 Okt . ges .
Vorzust . 9— 11

2 - Z - W . 1 . St ,
L 10 . zu vm . N .
Pritzer , Wage «
mannftr . S5j 2 .

WM
mit guter Schul¬
bild . s. Zigarr .-
Eeschäft z. 1 . Ott .
gesuckt . Selbft -
geickrieb . Ängeb .
u . Zeuanisabtor .
unter ll . 965 an
den Tagbl .-Verl .

SeürrwiW

Heöegero.

Betitelet

(Innen )
zum Besuch von
Diebbrltern ge¬
sucht . Provision
wird sofort aus -

LE - ^lWeb .
4?UHCtD0TT. vXHls
lchlre

'
ysach 566 ,

Ziingsles
MSWm

ehrlich u . fleih ..
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . .
f . größeren berr -
schaftl . Haushalt
gesucht . Ang . m .

Zeugn .-Abschr .
u , S , 956 T .-V .
Junges ehrliches

Mädchen

mit la Zeugn .. | „ eueM^ l
'

« na1

T . 956 T .-V . Fräulein 3Ä fudje f . meine
c*n I e I deichte , eine 20i .3 « IsSafts - Dr . vbil .. früher Kindergärtnerin

<3 Per !-) j , Vuckbdl . tatrg . 3UOT i . Okt . in
werd z. 15 Sevt . iu (6t z« m 15 9 . Wiesbaden oder

k - Okt . ein I ytz , £ 10 . Stell , j Rheingau eine
■ÄS L ’ ÄTÄ1 6M « - - -

Rädchen
mit gut . Zeugn . -
in Dauerstellung BßnßülCIin
TaM -V̂

^
re 21 Jabre . suckt

— - Stellung in der

moilitn brcmcke .
^

Ang . u .

nisten , w . locken ----

kann , von ält . Zur weiteren

Ausbildung

npbnbt
’äna0 u

’
suche für meine

81 969 an T - V k3jäbr . TockterW . 964 an T - V , St . in nur best .
Eutempfobl . Leder ». Papier «.

1 Zimmer

Frankenstr . 21
1 ) Seitenb . P . .
Alleinw .. 1 Z . u .
K . . a . gern , ben . ,
Besickt . ab 4 Uhr .
2 ) Hth . D . . 1 Z .
u . K . . zum 1 . 10 .
zu verm . Näb .
Lausmstr . Vie¬

th

Sonnige
2 — 3 - Z . - Wobn .

m . niet Nebeng .,
rub .Lage . zu vm .«
mtl . 45 - 50 Mk .
Zu erfr . v . 8 — 12

und 2— 5 Uhr .
Büro Eazzolo ,
Sonnenberger
Straße 80 b .

2 - 3 . - W0W .
mit Mansarde
1 . Stock , schön
und sonnig , frei
gelegen , zu vm .

Teutonenstraße ,
Gärtnerei Geiß ,

Scköne sonnige ,
2 - Zinu - Wohn ^

Neub . , direkt am
Wald , in Wsb .-
Rarnback , z. 1 . o ,
15 . Ott . zu ver¬
mieten . Näberes

Rambach ,
Untergaste 27 .

Junge tüchtige

Verkäuferin
für unsere Abteilung

M6 ‘ n . $ onmioollnifli .

gesucht Eintritt möglichst sofort .

Krüger & Brandt .

Ges . f . Konstanz/Bodensee
f . Offiziersbaush . ( 3 Pers .) ehrl .
fl . Alleinmädchen mit 6 . Zeugn .
Koch - u . Räbkenntn . erw . Hilfe
vorhanden . Näheres bei Prof .
Chrrstiansen . Wilhelmstraße 17 2 ,
Telephon 27885 . von 2— 5 Uhr .

Weidlich? Personell

GewerblichesPeriölläl

Khmrztliihe

Herren mit besten Beziehungen zu den für Großleben in Betracht

kommenden Kreisen werden um Bewerbung mit Erfolgs -

nachweisen , Lebenslauf und Lichtbild unter Z . 449 an den

Tagblatt -Verlag gebeten .

Nichtfachleate , die sich im Lebensversicherungsfach
direkt oder indirekt zu betätigen beabsichtigen , wollen sich

ebenfalls mit ausführl . Zuschrift unter obiger Nummer melden .

Bedeutende Lebensversicherungs - AG .

sucht für den hies . Bezirk strebsamen Großlebensfachmann als

Bezirks - Inspektor .

Taunusstr . 64 . Eths . .
dirett am Nerotal .

■ Höne 3 - u . 4-W . -WohMg
W zu vermieten durch

5 . Ehr . Glücklich .

z - MlllN ' üöl>hlIWg
mit Bad u . Zentralheizung , evtl .
Garage , in Landhaus m . großem
Garten , beite Kurlage , herrliche

Bekannte Großfirma
sucht zum sofortigen Eintritt

Vertreter
der gewillt ist , durch den provisionsweisen
Verkauf eines hochwertigen eingeführten
Artikels glänzend zu verdienen .

Ausbildung und Verkaufsunterstützung
durch uns .

Vorzustellen am Montag , d . 9 . September
zwischen 3 und 5 Uhr im Hotel „ Taunus “

,
Wiesbaden , Rheinstraße bei Herrn Kaiser .

F451

5 . RMnmWrr
G . m . b . H .

Hausgehilfin
ückt üb . Mittag

1 . 10 . Dauer -
tellung . Ang . u .

865 an T .-V .

Ja . faub . Frau
suckt Stunden¬
beschäftig . . mögl .
Südviert . Ang .
H . 961 T .-Verl .

Männliche - echm |

Kansmär . Personnl^

Jung , gebild .

iillllsvllM
m . Führerschein .

sucht irgend¬
welche Arbeit ,
evtl . Heimarbeit
m . eign . Schreib -
mato . Ang . unt .
D . 962 T .-Verl .

IbewMich «sPersöiiäl |

Elektromonteur
( ruh . Ehepaar )
sucht Hausmeist .-
Stelle . Heben
nimmt Bedien¬
ung der Heizung .
Ang . S .965 T .-V .
Pol . -Lberwacht -

meister i .
( Hausmeister )

in allen Zentral -
u . Warmwaster -
versorg . erfahr .,
sucht z. 15 . 9 . od .
1 . 10 . 1935 Nähe
Vierstadter Str .
Stelle als Heizer .

Ina , U .946 T . -B .
Absolut zuverl .
intellig . Mann
acht Tätigkeit

bei bescheid . An¬
sprüchen . auch

stundenw . Ana .
u K . 962 T .-V .

Jg . Mann « fl
Motorrad sucht
llrdeit als Haus¬

bursche od . d ^ .
Ang . L .960 T .-V .

Aelt . kinderlb . I
gesundes

AüMmödlhen
m . gt . Hmgangs -
formen u . besten
Zeugn . für ge¬
pflegt . Haushalt ,
z. 1 . 10 . gesucht .
Vorzust . Mittw . .
Donnerstag von

3— 4 Uhr .
Oberstabsarzt
Dr . Barner .

Eersdorffstr . 6 .

Solides tücht .

AlleinnMAn
nicht unter 25 I . .
das selbständig
bürgerl . kochen k.
u . kinderlieb ist .
i . Arztbrusb . ges .
An der Ring -
kircke 10 . 3 .

Aussicht , zu vermieten .
'

Besichtig .
9 - 15 Uhr . bei

Pttegerin MW8L
in Nervenvilege geschält , wo sie
und Kochen erf .. zum Teil ihre
zu nervenlerd . vers . Handels -
Dame tagsüber schulkenntn . v « r -
gei . Ana unter werten k. Ang .
O , 960 T .-Verl . u . « . 886 T .- V .

i83Umä6d&U6f . | S °-°-rdlichesW °° alI
über Mittag in Sprechstunden -
kl . Haush . ges . Hilfe ,
Ott . Bismarck - arisch , sucht Aus -
nns 6 , 2 . Stock . Hilfe od . Dauer -
Ebrl . Monats - stellung zu Arzt ,
fra » 0 . - mädcheu Zabnarzt oder
zu einz . Dam « Denttst . Ang . u .
norm . 2— 3 Std E . 964 an T .- V .

3 Zimmer

Bismarckring 43 ,
1 . Stock ,

3 -Zim .-Wobn . r .
1 . 10 . 35 zu vm .
Frdm . 610 Mk .
Näb . im Laden .

MW . 43,2
3 ^ im .-Wobn „

vollständig neu
berserichtet . ior .
zu vm . Nab . bei

Bischof .
Adolfsallee 31 .

zw . 9 u . 10 Uhr .
Tel . 21723 . oder
Mlh . Ackermann
Luisenftr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Dotzheimer
Strafte 54
3 -Zim .- Wob « .

mit Etagenbeiz . .
z . 1 . Okt . zu vm .
Näberes _
Saus - u . Erund -

bei .-Verein .
Luisenstrabe 19 ,
Dotzü . Straße 85

sonnme
3 - Zim . Wohn . ,

2 Balkone , rum
1 . 10 . zu verm .

Mei « k

Starte 88
Sintert . 2 . 6t »

3 - Zim .-Wobn .
m . Küche u . Zu -
bebör ab 1 . Ott .
1935 zu verm .

Fuchs ,
Friedrichstr . 20 .

Dauerstellung Ana u . K . 96
alsHaushälterrn an Tagbl .- Ver
- d selbst . Stütze Frau ,' n n . out . Hause . M . Sausarb . u .
Auch Eetoaits - Krankenpfl . erf ..
b ? ush, . da selbst such . Stell . Ang
EetoaftstoÄter . u . B . 957 T .-V

LL Ä “ 5 « * . 4

StiiÜC in ff . Haushalt .
- A » . Ana . 6 .964 T .-V .

verf . tn Kochen .
Hausarbeit und 2g . amt . Madck .

Räben , suckt m . etatis Koch -

Stelle . Angebote LÄK
unter S 968 a . Stelle . Adr . tm
TÄMrl _ Tasbl

-
.- Vl . Ts

^ '
such^

' d 3ud . Mchen

Mt . Wense
sucht

Sans Zimmer .
Waaemann -

______ straße 2 .
Junges

gewandtes

Fräulein
für Büfett ,

sowie Ablösung ,
beim Bedienen
der Gäste , ges .

Konditorei
Kiefer .

Bad Kreu .mack .
Bismarckvlatz .

hMSpeisonlll

Tüchtige
gebildete

Stütze
gesetzten Alters
zu alleinstehend .
Dame in Ver¬
trauensstell . ge¬
suckt . Selb , muß
selbständ . locken ,
nähen u . sämtl .
Hausstrb . Lber -
nebmen . Angeb .
m .Zeugnisabschr .
u . Lebenslruf u .
K . 958 an T .- V .

Spars .
Haushälterin ,

evg . . 40 — 50 I . ,
ohne Anhang ,

gesund , in klein .
Haushalt zum
15 . Sevt . gesuckt
i . frauenl . Haus¬
halt nack Ander¬
nach . Angeb . mit
Bild u . A . 172
an Tagbl . -Verl .

Ehrliches
fleißiges

HausmadAn
ges . z . 15 . Sevt .
od . spät . Angeb .
mit Zeugnis¬
abschriften unt .
L . 961 an den
Tagbl . -Verl .___

Orden « . Haus¬
mädchen sof . ges .
Dambacktal 6 .

Tückt . Haus¬
mädchen gesucht .
Herderstraße 15 ,
Laden . ______
Ehrliches tücht .

AlleininiWen
bei guter Be¬
handlung sof . od .
später ges . Ang .
u . I . 956 T .- V .

3 - Zimmer - Wohnung
m . Bad , Zentralheiz . , Warm -

» wasterversorg .. zu verm . durch
! I . Cbr . Glücklich ,
1 Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

. k ,
ä ‘ä . Beomteo -

neben d . Köchin sofort od . spater .
rn 2 -Pers .-Haus - Ang . u . I . 965 tOmm
halt z . 15 . Sept , an Tagbl . - Verl . lUUJlVl

gesucht 22 3 . alt . mit
Alwlnenstr . 12,1 WUWsslss Lyzeumsbild . .

Für einen gut - ( Stenotyp . ) .
gepflegten Drei - 24 I .. sucht s^ M
herL - Haushalt anderw . « tellg .. Stellung als

em zuverlast , ab 1 . 10 . Arm . Erbtochter .
tüchtiges u . T . 962 T .- V . Nack .b . b . Sckul -

MädchenSIIIUUUII UH | Minute , sucht ». ! Eintritt 10 . Okt .

Scköne 2 - Zim .»
Wohn . . Festm .
38 .50 Mark , im
Eartenhs . . See¬
robenstr . . 15 . 10 .
zu verm . Anir .
u . B . 954 T .- V .

2 - u . 3 - Zim .-
Wobnung ,

Adlerstraße , für
Alleinsteb . oder
ält . Ehepaar zu
vm . Pr . 16 Mk .
Ang . U .958 T .- V .

In Villa
1 . Stock .

2 st . leere Zim .,
Balkon , fließend ,
kalt . u . warmes
Wasser . Küche u .
Kell . , sonn . , frei .
Ang , u . li . 964
an Tagbl .- Verl .

zur Mitnahme einer
HerrenatofiF -Kollektion

( Damen Stoffe )
von leistungsfähiger
Firma gesucht .

Angeb . u A . 167 a T .- Vl .
I - Zim - Wohn «

Vorderhaus , sof .
oder spät , zu v .
Angebote unter
S , 944 Tagbl .-V ,
1 Zim . u . Kück «

( Südviertel )
zum 1. 10 . 35 an
ruhige ält . Dame

abzugeben .
Ang . u . S . 956
an Tagbl . -Verl .
1 Zim . u . , Küche

zu vermieten
Bierftadt .

Nauroder Str . 30

I . saub . ehrlich .

Mädchen
sucht zum 1. Oki .
Stell , in kleinem
Haushalt . Ang .
u . B . 959 T .- V .

Mädchen „
sucht sof . Stell .
Perf . i . Hausb . ,
etwas Nähkennt -
niste vorb . Ans .
u . I . 968 T .-V .

Fräulein
23 I . , ev . . erfahr ,
in Hausb . . sucht
tagsüber Stell ,
in gutem Hause .
Angeb . erb . unt .
K . 965 an T .-V .

ermannttr . 22 ,
ordert ., 1 Zim .

u . Küche zu vm .
Vorckttr . 13 . Hth .
1 Zim . u . Küche
zu verm . Näh .
Vorderhaus __ P .'

MMhnung
1 Zim . u . Küche ,
zum 1. 10 . zu vm .
Oranienstr . 18 .

Laden ,
An Dame

gr . sonn . Zim .
mit Wohnküche
zu verm . Rbeiu -
straße 101 , 2 r .

Schönes leeres
Zimmer

mit Küche oder
Kückenbenutz . an
ältere Frau ab
15 . 9 . zu verm .
Rieblstraße 22 ,

Part , rechts .
I - Zim - Wohu .

3. v . Rieblftr . 19 .
2 , St . Saueressig

I MM
m . Küche . Mans ,
und Keller zum
1. Okt . zu verm .

Hainerweg 5 . 1 ,
auch __ Sonntag .

Tücht . Allein -
Mädchen z. 15 . 9 .
gesucht Nero -
ftraße 36 , Bäck .
Für berrtoaftl .

Haushalt in
Esten wird ein
zuverlästia .. in
Serv .. Bügeln .
Nähen erfahr .
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Gut möbl . Zim . I Gut möbl . sonn ,
sof . zu v . EmserSuchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f Simmet

Dann

ieitlioM Jacoby Schöne 5-ZiinnM-Mhn

K .- Frie
'
dr .-Platz 3 . Tel . 26656 .

6 Zimmer

Park

Billa

liebendesmöbl . .
Sonnen -Wasser .

4 Zimmer

ält . D . ob . H ..

Dillen n . Häuser

In Elloiln

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Berufstätige
Dame sucht

Möblierte
Wohnungen

Saub . möbl . 3 .
Eleonorenstr . 4 .
1 . St . rechts .

zu vermieten .
Borngieber ,
Rauenthaler

Strabe 10 , 3 lks .

1 . Stock , m . Zub .
z. 1 . 10 . ob . wät .
zu nenn . Dubm .

Zimmermann -
____ [tiaRe _ 4,__

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

leite zu verm .

N . b . Gerichts ,
1 . St . , an eins .

Garagen . Stall .,
Keller

zentral gelegen ,
Toreinfahrt , zu
verm .. evtl , bem
Geschäft enisvr .

Umänderung
zugesichert , Hell -
mundftrabe 18 .

landhaus zum
1 . Okt . ob . sväter

Auswärtige
Wohnungen

Am Kurhaus
in Villa iröbl . Zim.
m. ff. Wass . u. Hzg.
Parkstraße 4 .

Bebagl ruh .
möbl . Wobn -
schlaf ». a . ber .
Herrn z. 1 . 10 .
frei Rbein -
babnstr . 3 . 1 .

Rüdesb . Str . 11 .
Erd « - schöne
6 - Zim . - Wotin .

mit Zentralbeiz ,
z . 1 . 10 . vreisw .
z. vm . Näb . das .

und Doerner .
Wilbelmktr . 1 , 1

garten , Neben -

raum , inklusive

Heizung 230 RM .
zu verm . durch

Kais . - Fr . -Rg . 34 .
berrsckastl .

S - Zim .-Wobn .
Sochv . . m . Et .-
Sz . . eing . Bad
u . Zub . . vreisw .
zu verm . Besicht .
10 -4 . Näb . 2 . Et .

Schöne

5-3inl . -Wn

Sck . mbl . Mans ..
mit o . ohne Kost
zu verm . Emser
Strabe 6 , Part .

Alerandrastr . 6 ,
Hochpart . ,

herrschaftliche
7 - Zim .- Wotin . .

vollkommen
instandgesetzt , m .
reich !. Zubehör
u . all . Komfort ,
zu vm . Näheres
daselbst Part .

Laden
m . 2- Zim .- Wobn . 3m Sochoart .

Blumenitr . 10 .
ist möbl . Süd -
zim . mit sl . k.

Waller und
Zentralbeiz ,

vreisw . nur an
Dauermieter zu
vermieten .

®öt möbl . Ml .
2 Betten , zu vm .
Dambacktal 41 .

MD . Str . 61
unö

Nur Preis -
angeb . unter
F . 962 an d .
Tasbl .- Vl .

Arzt -

Wohnung
Rbeinstr . 123 . 1 ,
Ecke Ringkirchr .
abzugeben . Näb .
daselbst . 3 . Stock .
Siir AÜeiniteh .
kl . Wohn , billig
zu v . W .- Dotz -
beim . Wiesbad .
Strabe 32 .

Imin * 28

Laden

6 - 3im .- Wobn . .
2 . St . , vollst and .

erneuert , mit
Zentr . - Heiz . , sof .
ob . später zu vm .
Näh . bei Maus .

Schiersteincr
Strabe 36 . Part .

Wulff
Sonnenberger

Straße 66 .

zu oerm . Näh .
Waldstrahe 17 ,

geg . Bahnhof .

Schenkendorf¬
strabe 4

schöne 6 - Zim .«
Wobn . z. 1 . 10 .
vreisw . zu vm .

Wegzugsbalber vollkommen neu
bergericht . geräumige herrschaftl .

4 - Zimmer - Wohnung
Bad . 2 W .- K . . Man !.. Winter -
garten . Terralle . Balkon . Garten ,
evtl . Garage . Warmwasservers .,
Zentralheizung , vreisw . zu verm .
Tbomaestrabe 3 . Televbon 23098 .
Besichtigung tägl . ab 10 Uhr .

Modernes

WMnlien -

9005
mit Garage , in
bester Wohnlage
zu verm . Näh .

Bierstadter
Strabe 68 .

abgeschloll . schöne
geräum . 3 - Zim . -
Wohn . i . Billen -

Behagl . möbl .
Zim . bei eins .
Dame zu verm .

Philivvsberg -
strabe 30 , P . r .
Sch . mbl . Frtsp .«
3 . m . el . L . z. v .
Rbeing .Str .6 .21 .

(
6 sflAM an Verkehis - Ecke .
LdUCn Rheinstraße 49
zu vermieten . Näh .HückertstraBe 3/1 .

Garage . Nähe
Ring . z . 1 . 10 . z .
vm . Näb . Dotzb .
Str . 55 . Laben .

Rheinstrabe 123 ,
1 . Stock ,

Ecke Ringkirche ,
gr . sonnige

Ä - IOllO,
Näh , das . , 3 . St ,

WW 5
schöne sonnige

5-W . -WN .
2 . und 3 . Etage ,
zu vermieten .

3-Zm . -Wohu .
mit Bad . W .-
Heiz . . neuberger .

in Billa ,
Wilbelminen -

itrabe 1 . zu vm .
N . Bierstadter
Höbe 57 . 1 .

Mainzer Str . 9 .
Ecke Rbeinstr .

zwei 5 - Zimmer -
Wobnungrn .

Part . u . 1 . St . ,
mit Zub . . Gart ..
Garage , eventl .
10 - Z .-W . . bisher
v . Arzt bewohnt ,
z . v N . Kupfer ,
Babnhosstr . 2 .

3 3immer
m . Küche . Mans ,
und Keller , als
Wohn . ob . Arzt -
vraxis , z. 1 . Okt .
ob . später zu vm .

Kiebl ,
Wilhelmstr . 40 .

Ca . 50 qm Lager¬
raum z. v . Payer
Körnerstr . 2 .

In neu flfKlfn
umgebauter

schönste Lage am Neroberg
zu vermieten :
1 Wohn . i . Erdgesch . . 5 Z . ,
ausreichendes Nebengelaß .
Garage . Gartenbenutzung ;

ferner :
2 Woh . . je 2 3 . . Küche . Bad .
Besicht , jeder ; , d . Hauswart
Schäfer . Kl . Weinbergstr . 1 .
Dies . Besitz ist a . güm

'
t . z . vk .

zu verm . Näh .
im Ecklaben ob .
Babnhosstrabe 9 .

bei Cramer .
Televbon 25162 .

MlMM
Laden , evtl , mit

2 - Zim .- Wohn .
zum 1. 10 . er . zu
verm . Näh . bei
Kopp , Laden .

■ Im Südviertel . Nähe Bahnhof ,
schöne moderne

■ ö - u . 6-AlNMl-Mhlillng

eventl . auch zum
Unterst , v . Möb .
ob . Bürozwecke ,
sof . abzug . Näh .
i . Tagbl . - B . 8g

„ _ Schöne
3=3im . =üBoDn .

mit ein . Neben¬
zimmer . Küche

und Zubeb .. sof .
zu vermieten

Bachmaverstr . 10
Anfr . erb . unter
B . 948 T .- Berl .
Bierstadter Höhe
sonn . 3 - Z .- Wobn .
1 . Stock , mit 6t .«
Hz . , il . W „ ein «
ger . Bad . 2 Balk .
z. 1 . 10 . zu verm .
Garage vorband .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Tg

WWstr . 9
Bahnhofsnäbe ,

2 . Et . . 5 -Z .- W -
Südseite , zu vm .
Walluf . Str . 11 . 2
sonn . 5 - Z .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

Adelbeidstr . 80 ,
Part ., gut möbl .
Zim . sof . vreis -
wert abzugeben .
Blücherstr . 14 , 3

"
,

möbl . 3 . , 4 Mk .
Friedrichstr . 41

"
,

1 . Stock ,
möbl . Zim . z. v .
Friedrichstr . 44 ,

Eeisbergstrabe 1 , I .
( Ecke Taunusstr . )

preiswert zu verm . durch
I . Chr . Glücklich .

Enden
Friedrich -

str . 11 . nabe
der Wilbelm -
str . . mit ar .

Nebenraum
seitber 40 I .

Lebensm -
Eeschäft ) sof .
ob . sväter zu
verm . Näb .
nebenan bei
Bürschgens .

1 m . Etag .- Heiz . , zu verm . durch

■ 5 . Chr . Glücklich .
K .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

Strabe 8 . P . l .
Sch . m . 3 . zu v .
Erbach .Str .8 .2 l .

Billa
Babnhossnäbe

möbl . Zimmer
ohne Bedienung
zu vm . Fischer -
itrabe 3 .
Schön möblierte

Wohn - und
Schlafzimmer ,
Bad , Heizung ,
zu vermieten .

Friedrichstr . 12 ,
1 . Stock .
Eins . m . Zim .
b . an Herrn zu
vermiet . Eeis -
bergstr . 22 , 1 ,
Frdl . mbl . Mans ,
an anst . Mann .
W . 3 .50 , !os . zu
vermiet . Eeis -
bergstr . 22 , 1 .

Wne4 ' ll . 5-WM -MhillW
Emser Strabe 44 . zu verm . durch

I . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst ., Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller zu verm .
Näh . Dotzheimer
Strabe 61 .

Tel . 27113 .

zu vermieten .
Anträgen unter
O . 954 m T .- B .

Ä Im Zentrum der Stadt

» Marttstratze12
G schöne 4 .- Zim . - Wohn . zu vm . d .
T 5 . Ehr . Glücklich .
9 Kaizer - Friedrich - Platz 3 .

'

Bismarckr .1 , Ecke
Dotzb .Str . , 3 . St . ,
ion . 4 - Z .- W . m .
ar . Ber . 1 . Okt . z .
vm . N . Eckladen

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

■ Schöne S -Mlner -Mhnung
■ Am Kaiser - Friedr . - Bad 6 , in ,
_ Zentral - Heizung . freie Lage .
■ zu vermieten durch

■ 3 . Cbr . Glücklich .
K .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

mit Zub . . Süd -
viertel , Hochv -
Zentralbz . . Bad .
Tel . , z. 1 . Okt . f .
einige Monate
zu verm . Angeb .
u . D . 959 T .- B .

Seerobenktr . 31
Sochv . .

' ch. 4 -Z .-
W . m . all . Zub .
z. 1 . 10 . billig zu
verm . Näb . b .

Petermann .
Nr . 28 . Stb . 2 l .
Scheffelktrabe 5 ,

schöne sonnige
4 -Zim - Wobn .

mit Bad . zwei
Balkonen 3 . St .
links .____________

Walluser
Strabe 6 . 3 Hs -

schöne
4 - Zim .-Wobn .

vreisw . zu verm .
Näb . Televbon

20903 od . 28374 .
Weilstr . 22 . P ..
schöne4 - Zimmer -
Wobn .. auch ge¬
teilt . zu verm .
Näb . bei Helle .

WkelerStt . 4
Part . .

4 -Zim .- Wohn . .
in bell . Zustand ,
zum 1 . 10 . 35 zu
verm . Besichtig .

4— 5 - Ztm .- W ..
1 . Stock . Etag .-
Heizung . Bad .

Warmwaiier .
neuhergerichtet ,

im Südviertel ,
nahe ß . Gericht .

preiswert zu
vermieten . Ang .
U . D . 963 T .- B .

® Schöne ö -Wnier -Mhnung
• in modernem Sause in der
_ Babnbofstrabe
• ( Liit i . Hause ) , zu verm . durch

•
3 . Chr . Glücklich .

K .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

2 möbl . Zimmer
mit kl . Alleink .
zu vm . Pr . 45 M .
mtl . Eig . Eas -
und Lichtzähler .
Rbeinstr , 82 , 1 .

3u vermieten
Kurviertel

schön möblierte
Wohnung

jeglicher mod .
Komf . . 5 Serr -

schaftszimmer .
2 Bäder . Dientt -

botenzimmer .
Kiiche .Garderobe

uho .. Garten¬
benutzung Ang .
unter S . 930 a .
Tagbl . - Verl .___
Sn r . vorn . Billa
ein gr . Wobn -
schlaiz . mit an -
schl . komvl . ein «
ger . Küche , gr .
Loggia , fl . Wall .
Zentr .- Hz . . Bad .
Tel . kof . . u . zum
1 . Okt . 1 elea .
einger . Wobn -
schlafz . m . Balk ..
sl . Wall . . Zentr .-
Heiz . s. Bill , zu
vm . Zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Tb

Straße 26
hochherrschaftl .
I . Et . ,5gr . Zim .,
großer Winter -

gut möbl . Z . fr .
Herrngarten -

str . 15 , 1 , Zim .,
Kochh . . Wasser .
Licht , W . 4 .50 , fr .

Kirchgasse 49 ,
3 lks . , möbl . Z .
an Ber . sof . z . v .
Kl . Schwalbacher
Strabe 14 , 2 r .,
möbl . Zim . zu v .
Mbl . Zim ., sev -
4 Mk . d . W .. z . v .
Adelbeidstr . 36 , 3

Wohn - und
Doppelschlafzim .

gut möbl . . mit
Küchenben . . und
Balkon , zu vm .
Adelbeidstr . 80 . 1
S « v . möblierte

Mansarde
el . Lickt . Oien
zu vm . Albrecht -
strabe 23 . 1 .____
Er . sch. g . möbl .
Zim .. sl . Wall ..
an solid . Mieter
zu vm . Bertram -
strabe 19 , 2 r .__
Mbl . sonn . Zim .
an Beruistät .
sofort zu verm .
Bertramstr . 21 .
3 links .__________
Schön , möbl . Z .
sofort od . später
zu v . Bismarck -
ring 19 , 1 lks .

für 65 Mk . zum
1 . Okt . zu verm .
Näb . das ., 2 . St¬
ob . Eugen Bier ,
Friedlichste . 46 ,

Tel . 27196 .

Herrngarten -
strabe 18 .

Ecke Adolfsallee ,
herrsch . 7 - Z . -W -
Et .- Hz . , 1 . ob . 2 .
St . , sof . ob . spät ,
vreisw . Küchle ,
Luisenstrabe 7 .
Kaiser - Friedr .»

Ring 48 . 3 .
vrächt . Wohn ..
Sonnens .. 7 Z .
u . reicht . Zubeh .,
120 Mk . monatl .
auch geteilt z. v .
Näh . im 1 . St .

inmitten berrl . Gartens ( 1400 qm )
gelegen , zwischen Wilhelmftrabe
und Kaiserhof . zum 1 . Oktober

zu vermieten .
6/7 Zimmer und reich ! . Nebenr .

Dolllt. neu umgeboui .

Anfr . unt . M , 964 an Tagbl .- Berl .
7 Zimmer

Berufst , findet
sch. H . Eoeben -
straße 19 , 1 r .

Am Babnbof
schön , mbl . Zim .
an Dame , auch
berufst . Frl .. zu
n,Eoefbest r .4A >.
Mbl . Mans . z . w
Helenenstr .18 .2 r
2 sch. möbl . Zim .
in bester Gegend
sofort zu verm .
Tilsen , Hergen -
babnllrabe 7? 2 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Safin »
strabe 17 , Stb . 2
Gr . möbl . beizb .

Mansarde
sof . zu vermiet .
Anzuieti . Iatin -
strabe _34 . 3Jfs .

Wohn¬
schlafzimmer ,

eleg . möbl . . ruh .
u . ungestörte

Lage , äuberll
Billig zu verm .
Jabnstrabe 25 ,
T Stock links .__
Schön möbliert
Zimmer , Part .,
zu verm . Safin «
itr . 42 , b . Kaiser -
Friedr .- Ring .__
Sebr gut . u . beh .
mbl . Z .. Z .- Hz ..
fr . Lage . b . einz .
Dame zu verm .
Am Kaif .- Fr .»

Bad 6 , 1 . Et . r .
Schön möbl . Z .
m . vorzgl . Ver¬
pflegung . mtl .
75 RM . zu vm .

Kaiser -Friedr .-
Ring 38 . 1 . St .

• Sonn . m . Z .
sof . Bill . z .

n Kaif . - Friedr .-
9Ünn _ 46 ._ 2_ If3 .
Er . sonn . möbl .
Zim . mit Bad
zu verm . Kaiser -
Fr ^ Ring _ 50 .̂ 3 .

Gut möblierte
heizbare

Mansarde
an anst . weibl .
Person zu verm .
Kaoellenstr . 10 .

___ Parterre, __
Sch . sonn . möbt .
Zim . frei . mtl .
20 Mk .. Keller -
strabe 1 , P . lks .
Eut möbl . Zim .
sof . zu v . Kirch -
gasse 11 . 2 links .
Saub . gut mbl .
Z . an Berufst ,
billig zu verm .
Kirchg . 54 . 1 r . ,

Eing . Kleine
Schwalb . Str . 2 .
Sch . möbl . Zim .

frei
Langgalle 9 , 3 .
Kl . möbl . Hrn .-
Schlafzim . zu v .
Luisenstr . 3 . 1 r .
Schön möbl . Ms .
el . L . u . Ofen fr .
Mauritiusstr . 11
3 _ 6torf .________
Schön mbl . Z . b .
z. vm Michels -
berg 28... B .̂ 3,1 .
Möbl . Zimmer

m . kaltfl . Wall . ,
an berufst . Pers .
16 Mk . Moritz -
itratie 24 . 1 . _____
Sb . mbl . Maui ,
mit Licht u . Df .
zu verm . Neu -
galle 19 , 3 , St
L . Zim . zu vm .

Niederwald -
strabe 4 . Hochp .

Separat , möbs .
Zimmer zu vm .
Nikolasstr . 17 .

Srhulgasse i
2 . Stock .

3 - 3im .- Wotin .
mit Küche , zwei
Mans . u . Zubeh .,
evtl , mit Laden
und Wurstküche ,

zum Betriebe
einer Metzgerei ,
ferner 2 . Stock ,

2 - Zim . - Wohn .
mit Küche , einer
Mans . u . Zubeh .,
ab 1 . Oktober 35

zu vermieten .
Wiesbadener

Bank .
Sebanplatz 4

sonnige
3 - Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .
1 . Stock links .

Wielaudstr . 8.
P . r ., 3 - Zim .-W .
mit Bad . zum
1 . 10 . f . monatl .
65 Mk . einschl .
Z .- Heiz , zu vm .
Bes . 5 ^ 7 Uhr .

Schöne gr .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .-Ring .

6 -Zim .- Wotin .
m . Brd u n Zu¬
behör , a . W . m .
Et .- Heiz . , sofort
zu verm . Näb .
1 . St , bei Wirth

an anst . berufst
Mieterin vrers -
roert zu vermiet .
Anruf . 1 — 3 Uhr
Wörttillr . 7 , 2 .
Sn Billa . Kur¬

viertel . schön
möbl . Wobn - u .
Schlafzim . . evtl ,
mit Küche . Ztr .«
Heizung , zu vm .
Anzufeben von
10 bis 12 Ubr .
Televbon 22716 .
Näb . u . S . 967
Tagbl . -Berl .
In rub . gevfl .
Sausb . . Dam -

bachtal . schön
mbl . Schlafzim ..
evtl . m . Wobn -
zim .. an » ebild .
ält . berufstät .

Herrn oder
Pensionär , oder
ebeni . Dame zu
vm . Anm unter
F . 942 T .- Berl .
Eem . Dauerheim
bietet Kranken¬
schwester pflege -

Bedürft Pers .
Anfr . u . S . 969
an TagBl .- Berl .

Kaiser - Friedr . -
Ring 11 . schön ,
leer . Mans .- Z . .
G . . el . Licht , an
einzelne Dame
sof . od . 1 . 10 . z .
vm Anzuf . von
8— 12 u . 2— 4 .
Näh . daselW B.
Pelizaeus , 1 . St .
Oranienstr . 49 .

Bdh . 2 . ar . leer .
Zim . mit Balk .
und Kochraum
äULPermieten .___
Schöne leere od .

möblierte

Manlllkde
ohne Bedieng . u .
Wäsche , zu vm .
Arndtstr . 2 , 1 r .
Leere Mansarde
mit Küchenherd ,
wchtl . 2 .50 . fof .
r . vm . v . Flatow .
Bism ardr _̂ 44 ._2 .
Seo . gr . Zim .,
leer , ju verm .
Näh . Friedrich¬
straße 12 im
Handfchuhladen .

Laden
Mit

3 - Zim . - Wohn .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 , 1 .
Schöner Laden
der Lebensm .-
Branche . m . kvl .
Einrichtung , f .
48 M . z. v . Ang .
u . S . 966 T .- B, .

MWtl . 3,1
5 Zim .. 2 Man¬
sarden u . Kell . .
auch als Etagen¬
geschäft geeign .
Näb . Wallufer
StraRe _ 7 ._ $ art
Herrsch . 5 - Zim .-
Wotin . m . Eraa .-
Hz . . 3 Balk . und
Zubeb . zu verm .
Dambachtal 41 ...

Schöne

5 - Z . - Wohn .
Hellmundstr . 14 ,

1 . Stock ,
zu vermieten d .
3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Bismarckr . 6 , 3 ,
gr . 4 -Z .-W ., et . «
Herr ., m . eingeb .
Küchenhd . sofort
zu vm . Näh , 1 l .

Dotzheimer

Strahe 54
4 -Zim .-Wohn .

mit Etagentieiz .,
r . 1 . Okt . zu vm .
Näheres
Hans - u . Erund -

bei .-Berein ,
Luisenstrabe 19 .
Kaiser - Friedr .-

Ring 22 .
1 . und 3 . Stock ,
schöne sonn . , neu
Beraer . herrsch .
4 - u . 5 -Z .-Wohn .
mit eineer . Bad
bald zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 39 , 3 . St .,

berrschrftl .
4 - Zim .-Wohn .

mit , reicht . Zu¬
behör . Zentral¬
beiz . . Personen -
aufzue , Mans . ,
Keller . 2 Balk ..
Erker , kvl . Bad .
zum 1. Okt . zu
verm . Näb . im
Hause . Part . r „

bei Schwank .

Küche u . Zubeh . ,
' Trontfafae , zum
1- Nov zu verm .
Neugalle 24 . bei
____ Eretber .__

3 -Zim .-Wotin .
fannta . _ einger .

Bad . Balkon
uiro . . sof . zu vm .
Preis 70 RM .

Rüdesheimer
Str ._ 18 ._ LSt . r .

Zu vermieten
Vorderhaus .

3 Zim .. Küche u .
Diele . 47 RM ..
nette gemütliche

Wohnung .
Bellcht . 10 — 12 .

Ducalle ,
Sonnenberger

Strabe 82 .
Sn Neubau .

moderne 2 - Fam .-
Villa , sonnige

3 - Z,m .- Wohn .
mit gr . Bad u .
Zubeh . f . 60 RM .

Sn Villa
grobes leeres

Balkonrimmer ,
1 . Et . , m . Zentr . «
Seirung , zu ver¬
mieten . Anzuieh .
von 10 — 12 Uhr .
Tel . 22716 ober
Ang . u . K . 967
an Tagbl . -Verl . .

L . Mansarde
( neu ) m . Serd
u . W . an bermst .
o . ältere Frau
zu verm . Ang . u .
M . 961 an T .- D .
Sell . grob . Zim ..
leer ob . möbl ..

ohne Bedien . ,
zu verm . Ann .
unter E . 962 a .
Tagtil .- Verl .

mit Heiz . , herr¬
lich u . frei geleg . ,
vreisw . zu verm .
Bef . o . 9 — 12 u .
3— 6 Ruhberg -
ftrabe 15 .________'

Schöne

4-W . -MW .

Stift» 21,2
zu oermieen d .
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Plan 3 .
Sou . 4 - Z . - Wobn .
m . einger . Bad .
gr . Ball . Sochv .
zu vm . Winkeler
Strabe 5 , P . r .

einger . Bad Zentral - Seizung .
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr .) .
Lift i . Sauie . zu verm . durch

I . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 ,

3 Zim . u . Küche
zu vermieten .
Bleidenstadt ,

Kirchstrahe 17 .

Möbl . Zim . zu
vm . u . Mans . f .
Möbel . Arnold .

Bismarck -
_ rina _ 16_._ l_ _r _
8 . möbl . Z . an
berufst . Herrn .
Bleichstr . 42 , 2 l .
Mbl . Mansarde .
Kochgel ., zu vm .
Anzus . S - nntaa
od . nach 6 Mr
atids . Bismarck -
ring 33 . 3 r .____

Büro
1 ober 2 schone
Räume , 1 . Etg . ,
eingerichtet ober
leer . fof . vreisw . I
zu vm . Näheres
Nikolasstr . 7 . 1 . 1

Sonniges Wohn¬
schlaf,im .. neu

berget . , i . hübsch .
Gartenh . ,Rhein -
strabe 34 , E . 1 I .
Möbl . Zimmer
billig zu verm .
Rieblstr . 23 . P .
Gut mbl . Mans ..
in gut . r . Saufe ,
el . Lickt ( Zähl . ) .
Gasof . ( Autom .)
Ofen . a . berufst .
Fräulein zu ver¬
mieten Roder -
strabe 45 . 2 lks .
Möbl . Zim . an
Berufst . . Z .- S -.
für 20 M . z . v .

Rüdesheimer ,
Strabe 11 , V . l .
6r . gt . u . schon
möbl . Balkon -

ZlMMer
m . Z . - Heiz . , evtl .
L Verpfleg ., tn
gt . ruh . Sause
vreisw . zu vm .

Rüdesheimer
Strabe 16 , 3 lks .
Möbl . 3 . i . Stock
zu verm . Faust ,

Schulgalle 5 .
Möbl . Zimmer

Bill , zu vermiet .
Hahn . SeetoBen -
strabe 11 , MtB ._l

Äubergew . gr .
mbl . Zim . m . gr .
gedeckt . Balk . . i .
Villa . Steuben -
sttabe 4 . 1 . Ecke
Paulinensttabe ,
3 Äin . v . Kuth ..
a . Danetm . zum
1. Okt . aBs . Bei .
10 — 1 und 4 — 6 .
Möbl . Mans . m .
Herd z. v . Wage -
mannstr . 33 , 2 .
Mbl . Man !, vm .

WeBergasfe 3 .
Ktb . 1 , St . rechts

Wohn - und

6lhWWer

Gr . Mans .- Zim ,
in herrsch . Haus ,
z . v . Dotzheimer
Strahe 53 , 1 r .

Trock . luftiges

leeres Winer
f . Möbel unter¬
zustellen Billig
rBz . Dreiweiden -
strabe 6 , Part , r .
L . Mansarde an
einz . ruh . Mietet
aBzug . EoeBen -
stt -lbe 10 . 3 lks .
2 grobe sonnige

leere Zimmer
mit Bad und
KüchenBen . . in
gut . S .. z . 1 . 10 .
vreisw . zu vm .
Ref . erwünscht
(toetBejtr ._J ._ l
i leer . Zimmer
zum 1 . Oktober
zu verm . Herdet -
str . 16 .

"
Part . lks .

L . P . - Zim . 12 M .
Karl - Luwig -

Strabe 10 . V . P .
2 Zim .. einz . ,
evtl , mit Küche ,
sofort od . sväter

zu vermieten .
Kleiststtahe 7a ,
2 . Stock rechts .
L . sonn . Mans ,
zu vm . Kötner -
sttabe 7 . 2 lks ._

Zimmer
mit Kochraum ,
Gas u . Wallet ,
leer oder teil -

möbliert , an
einzelne Mreter
monatl . 25 Mk ..
abzuaeB . fieber »
Berg 6 ,
2 leere gr . Zim .,
zus . od . geteilt ,
eig . Licht . Gas .
Wallet , zu vm .
Moritzstr . 28 , 3 .

Schöne abgeschl .

3 - 3 . - W0HN .
m . all . ZuBeböt ,
Balk ., Z .-Heizg . ,

a . Best . Lage
mühlttr . 60 .

Näb . im 2 . SL ,
T . 257320 . 27708

Sonnige
3 - Z . - W0HN.

mit reich ! . Zu¬
behör ( Front -
faitze ) . Wieland -
sttabe 15 , 4 . St¬
an nur ruhige
Mieter sofort zu
oerm . Mietpreis

65 RM .
-lelepbon 20538 .

mit einger . Bad .
Mansarde , zwei
Kell . , ab 1 . Okt .
vreisw . zu verm .
Adolfstr . 12 , P .

3 - 3, - WohN .
1 . St . Vorderh . ,
Frdm . 500 Mk .,
Romerberg 3 . z.
15 . 10 . zu verm .
Zu erst . Möbel¬

haus Brand ,
Bleichstrabe 34 .

Sonnige
3 - u . 4 -Zim .-

Wohnung ,
Vdh . , je m . Bad ,
Mans . . 2 Valk . ,
2 Keller , zu ver¬
mieten . Näheres
bei Faber , Dotz -
beim .Str .73 , H .2 .
Mod . eingericht .
3 - u . 4 - Zim . «

Wohnung
mit Etagenbeiz ..
einger . Bad etc . ,
100 bezw . 120
RM . zu verm .
Bestchtiaung nur
norm , von 11 b .
13 llbt . Näh .
Sumboldtstt . 5,1
Televbon 27073 ,
, Sn Villa
sonn . rub . schön
gelegene

3 -Zim . - Wohn . .
neu betgetichtet ,
mit Küche , Bad ,
Balk . . Zenttal -
berz . , sof . zu vm .
Kapellenstt , 61 . 1

Schöne
3 - Zim .- Wohn ..

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 . Eth .,

mtl . M . 57 RM ..
zu nerm . durch
5 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .____
Sonn . 3 -Z .- W -

Sz .. Warmwass .«
V d . g . I .. Ab¬
stellraum . eing .
Bad extra , alles
neu berg .. 1 . St -
75 RM . einschl .
Heiz . , n verm .
SÜitelfijStrUO

Hachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : TaunusstraBe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

MlÄ 26
2X3 Büroräume
i . Erdgeschoß zu
vm . Näh . 2 . 6t „
3— 4 Uhr .

Gröberer

gwibl . Mm

W . \MW
M . Licht , Gas U.
Badtien . an einz .
Herrn od . Dame
abiugeben Rat -
bausstr . 5 , 3 lks .
Bei Dame 2 l .
Vorderzim ., lev .
frei f . Berufst .

Scharnhorst -
strabe 12 . 1 r .

L . Wobnmank ..
m . Kochgel . fai .
zu verm . Nab .

Schwalbacher
Straße 45 .

Büro Mittelbau

t
~

etir schön . leer .
im . ( ev . Küche )

an bell , tätigen
Herrn od . Dame

zu vermieten .
Wörthstr . 7 , 3 .
2 sck . leere , in - '

einanderg . Zim ..

v . Näh . Schulz ,
3 . St , 9- 14 Uhr
Mauritiusstr . 6.
2. SL 4 - Zfai .-
Wotin . z . 1 . Okt .
Nerostr . 38 . 2 ,

mod . 4 - Zirnmer -
Wotin . z. 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Weygandt .

Philivvsberg -
, strabe 32 . 1
sonn neu berg .
4-W . -MHN .

M . einger . Bad .
fof . ob . so . Näb .

durch Schötz .
Schiersteiner

Straße 20 . 2 r .
Wielandstr . 4 . 2 .
4 -Zim .- Wotin . z.
1 . 10 . zu verm .

Arbeiterfamilie
facht Einfam .«
Säusch . m . Gart ,
zu miet . Preis -
ang, . ML67 _T . J3 .

Ruh . Ehepaar
mit 1 Kind facht

l - Zim - Wohn ,
m . Küche , nicht
über 30 Mk .. im
Südviertel . Arm .
u . S . 959 T .- V .

Alleinst . Frau
in f . Ard . facht
Zim . u . Küche z.
1 . Okt . Ang . u .
T . 963 an T .- D .

11 — 12 u . 2 — 4 .
Näh . bortf . bei
Meyer , Kniestock

Freund ! , gr .
4 - Zimmer -

Schöne

4 - ZM. - MHN.
mit Zubeb .. z .
1 . Okt . zu vm .
Näb . b . Gaifer .
Vismarckrina 25
ober Bankhaus
Krier . Rbein -
strabe 95 .

Wohnung
m . Zub - Zentr .-
Heiz . . Gart ., gr .
Balkon , i . Kur «
viert .. ab 1 . Okt .
zu vm . a . Kais . -
Wilb .-I .- Denkm .
Steubenstr . 16 ,

2 . Et ., außerdem
Scköne sonnige

4 - Zim .- Vart . -
Wobn . z. 1 . Okt .
zu vm . Näh . bei
Damm . Dam -
bachtal 5 , G . P ,

im Souterrain
1 gr . Zim .. 1 ar .
Wohnküche mit
Zentralbeiz . sof .
od . spät , zu vm .
Näh . 2 . Et .

Schöne sonn .

4 - 3imnier-

WohNW
in sehr gut .
Zustande , w .
Auflösung d .
Haushalts z .
1 . 10 . zu vm .

Eckernförbe -
straße 12 . 2 r .

5 Zimmer

Mitt . IS
2 . Et . , 5 Zimmer .
Bad , Zentralbz . .
sofort od . sväter
zu verm . Näh .
1 . Etage .
Adelbeidstr . 77 ,

2 . Stock ,
5 - Zim .- Wotin .

zu vm . N . Part .

Sonnige
4 - Zim . -Wohn . .

Bab , Balk . z . v .
N . öerderftr . 1 .
1 . St . , bei Groß .

Adolssallll 24

Maus )
1 . Stock ,

moderne helle
Schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
( Höhenlage ) .

Veranda ,
1 Balkon und
sonstiges Zubeh .
sofort od . jfaäter
( nur ruh . Miet . )
zu vm . Idsteiner
Straße 18 .

5— 7 -Z .- Wohn . ,
großer Balkon ,
Bad . Etrg . - Heiz . ,
iofort od . später
vreisw . zu verm .
Auf Wunsch mit
Garage i . Hause .
Näh . das - 2 . 6t „
0 . Büro ( Barten «
seldstraße 55 . —

Grobe Televbon 21454 .

I ' WM -

WvWllllg

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
LSt . sch . s. 5 «Z .«
Wohn , zu v . N .
im Eckladen .

m . einger . Bad ,
viel Zubehör ,
2 Balk . . 2 . Stock ,
in ruhigem ver -

Emser Str . 19 .
1 . Stock , sonn .

5 - Zim .- Wobn .
bergest - Veranda

schloss , vause . so¬
fort oder später
vreisw . zu verm .

Henninger ,

Balkon . Bad .
Zub . . z . 1 . 10 . zu
oerm . Näheres
Freund , 1 . St .

Luxemburg «
olatz 3 . Idsteiner

Straße 7In sonn , freier
Lage sch- 4 - Z .- W .

Bad . Balkon .
Kohlenaufzug .

z. 1 . Okt . zu vm .
Näb . Sausbesitz .
MoriMr . 66 , 3 .

sehr schone rub .
sonnige Lage .

1 . Et - 5 Zim -
Balkon uud alt .
Zubeb - Stagen »
beizung . Garage
und Garten , ab
1 . Okt . . ev . faät .
zu verm . Besicht

1 . Stock
4 gr . Zimmer u .
Küche zu verm .
Nerotal 12 ,

Zwei
4 -Zim . -Wobn .

a . Anruf 24504 .
Ferd . Fischer .

n . Zub . , im 1 . u . Aukamm .
2 . St . d . Hauses
Herderstr . 13 , P -
sof . . ev . sväter ,
zu verm . Näb -
Nikolasstr . 20 , P

Kapellenstr. 36 2,
sonnige 5 - Zim . -
Wohnuna sofort
zu vermieten .
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1- ed . 2 - LWohn .
HUM 1 . 10 . 1935
gesucht . Evtl , in
Villa , wo Gart . -
Arb . und Leiz .

übernommen
werden . Ana . u .
L . 965 an den
Tagbl .- Verl .___

1 - bis 2 - Zim .-
Woknuna

von Bebörden -
anaestellt . zum
1 . bezw . 15 . 10 .
su mieten aes .
Ana . u . R . 966
an Taabl .-Verl .

1 — 2 - Z .- Wobn .
mm 1 . 10 . ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 967 an T .- V .

2 - W . - Wohn ,
iür 2 ält . rub .
Leute ges . Ang .
mit Breis unter
1 . 857 Taabl . -V .
2 3im . u . Küche
sofort od . sväter
gesucht . Fr .- M .
b . su 45 .— . Ang .
unter D . 964 a .
Taabl . - Verl .___

Dauermieter
Pensionär , sucht
2 - oder 3 - Zim . -

Wobnuua
möal . mit Bad

und Mans .
Höhenlage be -

vorsnat . Ang . m .
Preisana . unter
K . 969 T .-Verl .

Frontw .- Wobu .
( 2 Zim . u .Küche )
Räbe Markt , v .
Mutter u . Tocht .
s . 1 . 10 . ges . Br .-
Ang . M .S6ST .- V .

Suche 2 - Zim .-
Wohn ., kann a .
2- Zirn .- Wohn . in

Tausch geben .
Ana . u . M . 957
an Tagbl .-Verl .
Veruistät . Stau
lucht 2 - 3 - Wobu .
hfibm . b . 25 Mk .
Ang . u . H . 952
an Tagbl .-Verl .
Jung . Ebeuaar
sucht bis 1 . 10 .
2 3 i m . u . Küche ,
am liebst im
Wellend . Pr .- A .
u . S . 963 T .-V .

2g . Ebevaar
( Beamter ) sucht

2 Zim .. Küche
und 3ubebör

in freier Lage ,
zum 1 . 11 . 35 od .
sväter . Ang . u .
E . 954 an T .-V .

Schöne
abgeschWne

WohNWz
1 3im . u . Küche ,
zum 1 . 10 . oder
sväter . von jg .
Ebevaar gesucht .
Miete i . voraus .
Übernehme auch
„ Hausm .- Stelle .
Ang . u . O . 959
an Tagbl . - Verl .

1 Zimmer
il . kleine Küche ,
o . Kochr . , v . eins ,
anft . Frau sofort
M . spät , gesucht .
Ang . u . H . 948
an Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame
sucht

l - Zim .- Wohn .
mit Abschluß ,

sofort . Ana . unt .
& _ 969 _X =$ erI .
Ja . Witwe sucht

schöne 1 -Zim .-
Wobn . . ev . auch

2 - 3im .- Wobn .
Ana u . B . 963
an Tagbl .- Verl .

1 - Zim . - Wohn .
odex grobe leere
Mans , mit Koch¬
gel . v . Ebevaar
z . 1 . 10 . gesucht .
Preisangeb . u .
W . 961 an T .-V .
Jg . ruh . Ebep .

sucht schöne
1 — 2 - 3 .- Wohn .

auch Frontspitz -
wobn . Angeb . u .
L . 954 an T .-V .

Danennielenn
sucht in gutem
Sause m . Zentr .-
Seiz . Wohnung
für 60 Mk .. evtl .
2 gr . Zim ., mit
Balkon , kl . Koch¬
gel . od . mit Ver -
vileg . , 3. 1 . Okt .
Preisangeb . il
W . 962 an T .-D .

M ’ Wn .

m . Küche u . Bad
lmögl . Zentrum )
von jg . Ehepaar
sofort ges . Ang .
u . O . 950 T .-V .

Aelt . Ehepaar
sucht 3. 1 . 10 . 35
2 3im . u . Küche ,
bis 350 Frdm .
Ang . u . O . 961
an Taabl . -Verl .

Rr . 245 ,

Mbl . Wohnung
gesucht . Serrens . .
Schlafs .. Bad ,

Zentralheis ..
modern . freie
Lage bevorsugt .
Näh . u . S . 959
an Tagbl .- Verl .

Omntt
älteres Ehepaar ,
sucht sunt 1. Okt .
in gut . Privat¬
baus und rub .
Lage zwei möbl .
Zim . mit Zud .,
Zentralheis . und
il . Wasser , ohne
Verpfleg . Preis
ca . 60 Mk . mtl .
Ausf . Ang . unt .
A . 133 an T .-V .

Offizierswitwe
mit Tochter

sucht preiswerte
2— 3- Z .-Wohn .,

Zentralheis . und
Bad . Eilang . u .
R . 3 . 12 hauvtv .
Jung . Ebevaar

( Dauermieter )
sucht sum 1 . 10 .,
ev . sväter sonn ,
abgeschlossene

2 - Z.
- WvlIll.

m . einaer . Bad ,
schöne Laae Be¬
dingung . eventl .
Landbaus am
Stadtrand . Pr .-
Ang . u . M . 966
an Tagbl .-Verl .
Jung . Ebevaar

( Beamter )
sucht sunt 1 . 10 .
sonnige möbl .

2 - Zim . -Wobn .
in schön . Gegend .
Preisang . unter
D . 966 T .-Verl .

'

2 -Zim .- Wobn .
gesucht . Ang . u .
M . 968 T .- Verl .
2 - od . 3 -Zim .-
Wohn . von ruh .
Leuten 3. 1 . 10 .
gesucht . Hebern
auch Sausv . u .
Heiz . Angeb . u .
S . 962 Tagbl .- V .

Langj . Haus¬
meister sucht sos .
schöne ger . 2 - bis

3 - Ziin .-Wohn .
Ang . u . B . 956
an Tagbl .-Verl .

2m Weitend
schöne sonnige

3 - W . - Wohn ,
mit Mansarde ,
v . rub . Mietern
gesucht sofort od .
sväter . Ang . u .
Ä . 963 an den
Tagbb -Verl .___
Geraum , sonn .

3 -3im .- Wobn .
Mans .. Keller ,
auch in weit .
UmfiCfl . . gesucht .
Preisana . F . 967
an Tagbl .- Verl .
3 - oder 4 -Zim .-

Wobuung
modern . Zentr .-
Seisung . Bad ,
möglichst freie

Lage , gesucht .
Näb u . T . 959
an Tagbl .-Verl .

Bebagl . möbl .
grob . Dovvelzim
evtl . Wobn - und
Schlafzimmer , in
guter Wohnlage ,
v . ält . Ebevaar
( böb Beamter )
ab i . Okt . für

längere Zeit
gesucht . Zuschr .
mit Pr .-Ana . u .
A . 171 T ^ Derl .

tolie
2 -Farn .-öaus .

2x3 Zim . und
Zubeb . , in Groh -
Wiesbaden zu
mieten , evtl , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . 11 . 969
an Tagbl .-Verl .

4— 5 - Z .-Wohu ..
mögl . m . Gart . ,
zum 1. 10 . 35 ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 964 an T .-V .

W . Hausbes .
vermiet , sicherer
Zablerin billige

5 - Z . - WON .
f . Vermietzwecke .
Ang . u . W . 958
an Tagbl .-Verl .

Villa
mit etwa 8 Zim .
u . schön . Garten
zu mieten ges .
Preisana . unter
U . 968 T .-Verl .

D3UHIÄ
suchen 2— 3 gut
möbl . Zimmer ,
Küche . Zentral¬
beizung . flieh .
Waller . Televb .
Preisangeb . u .
D . 968 an T .-V .

Sonntag , 8 . September 1935 .

an

nt . M .-P . u . eis .

zu verk . Körner ,
Dotzh . Str . 123 . tz
Eebr . Kinderw .

-Verl .

1 .3
sine .

6ii
110
sebr

1 Hauszelt
1 Koffer -Gram -
moob . vrsw . zu
verk Sonnt . 13
bis 16 Schier -
stein . . Tivoli -

.

4
K

vreü
Au

1
Gart

T

M

Veri
Mai

T

mannltr . 9 . 3 r, .
Er . Waschtisch

Mod . Pony -
Dogcart ,

eleg . gelbes
Geschirr ,

wie neu . bill . vk .
Grabenstr . 32 .

Deutscher
Borerrüde

zu vk . Pbilivvs ,
Adelbeidstr . 14 . 2

01 200 1101
in erstklass . Zu¬
stand . zu verk .

W .- Dotzheim ,
Weilburger

Tal 7 .

gar . erstkl . in
Saar u . Verarb .

a . Eigenjagd .
bill . abzugeben
Rheinstr . 85 . 1 .
Neuer schwarzer
Anzug , mittlere
Figur 50 RM .
zu verk . Stift «
strahe 29 . 2 r .
Gütern , schwarz .

Wint - D. - Mantel
mit Pelzkragen

( Er . 44/46 )
vreisw . zu verk .
Oranienstr . 23 . 2
Meyers Konv .-

Lerikon
lebte Ausgabe ,
verkauft vrivat .
Ang . u . E . 967

BMW .
500 ccm . mit
Seitenweg vk .
f . 400 Mk . oder
tauscht geg . gute

steuerfreie
Adlerstr . 56 , P .

Viktoria -
Motorrad ,

500 ccm , in ein¬
wandfreiem Zu¬
stand . 120 Mk .
bar verk . Näb .

Schierstein ,
Wilbelmstr . 25 .

1 . St . links .__
Ovel . 4/16 PS

2/2 - Siber . 280 .-
zu verkaufen

Tel . 21060 .
Fabrber .

Motorrad
209 ccm . fester
Pr . 50 .— zu vk .
Weberg . 46 . 2 r .

Damen -Rad
flut erb . , bill . su
vk . Scharnborst -
sir . 17 . S . 1 r .

S .-Fabrrad

Wegen Umzugs
zu verkaufen
bellvoliertes

Schlafzimmer
n)ctBe

Waschkommode
nt . Sviegelaufs . .

bellvol . Tisch
S,öfneiflafie _ 3 .JL
3teil . Wollmatr .
mit Keil , neu ,

Streickzitber
mit zwei Bögen
billig zu verkauf .

Weihenburg -
strahe 4 , P . r ,

Mod . Couche
gr . Rollschrank ,
emaill . Stablbl . -

Wanne . kuvf .
Gasbade - Avv ..

gr . Dauerbrenn . .
w . neu . zu verk .

Eichendorff -
strahe 5 . P . r .

zu verk . Bauer .
Sallaarter

Str . 10 . Friso . I .
Kinderwagen

billig zu verkauf .
Frankenstr . 7 .

____ Kern .
Weiner auterb .

Kinderkaiten -
wagen bill . zu
vk . Rieblstr . 19 .
S . 2 . Sauerellig .

Federbandwag ..
Tragkr . 5 - 6 3ti . .
s . vk . N . Müller ,
Adolsstr . 9 . 4 .___

Küchenherd
weih . 1 .50X0 .75 .
mit Gas und
Wärmschrank b .
abzuaeb . Rbein -
strahe 76 , 1 ._____

Gasbackofen
3slam .. modern ,
wenig gebraucht ,
billig su verk .
von 9 — 3 u . von
7— 9 llbr . Tbiel .

Serr .-Rad 15 .-
zu verk . Dobb .
Str . 26 . D . 2 r .

Riesner - _
Dauerbrand -

Ofen
Katlg . Nr . 73 .

wie neu . wegen
Umzugs bill . zu
verkaufen .

Dr . Münz ,
Bachmayerstr . 10

Weudeltrevoe
Eisen . Eichen¬

bolz - Auftritte .
tadell Zustand ,
zu verk . Montag

Hüte 6/30
in gut . Zustand ,
fabrbereit . für
Lieferwagen gut
geeignet , f . 250 . -
zu verkauf , bei

Engen Bier .
Friedrichstr . 46 .

__ XeL _ 27196 . __
Steuerfreie

Ford - Limonnne
4/21 . m . Kurbel¬
fenster . Berbr .
8 I auf 100 km ,
gut neofL aus
Privat zu verk .

Tankstelle
Hotel Post .

Adelbeidstr . 6 .

200 ccm
steuerfrei , in sebr
gutem Zustand ,
zu verk . Anzuseh .
nur 19 - 20 Ubr .
auher Sonntag ,
sonst zwecklos .
Dieser , Zielen -
ring 14 , Sth . 2 .

Gasbadeofen
gut erbalten . m .
Ecklauchbr . . bill .
zu verk . Klob .

Dobbeimer
_ 6tr ._ 99aZL0L _

Dauerbrand¬
ofen

mod . . zu verkauf .
Bing .ertstr .,9 . ,1 ,
Pat . - Grudeberd
nt . Tberm .. zu
verk . Bellchtig .
9— 1 llbr Schier -
steiner Str . 10 .P .

Dauerbrandofen
braun emailliert
zu verkauf . Näb .
Eoebenstrahe 35
2 , Stock links

Elektr . Gram¬
mophon u . 1 P .
br . Marschstiefel
( Er . 44 ) .preisw .
zu vk . tägl . 11 -1
Adelbeidstr . 13 .
1 . St . links .

Gitarre
Robrvl . - Koffer .
Sicherbeitsschloh .
Eardinensvann ..
nr . Koffer mit
3 Einfäken zu
verkaufen .

Berberick .
Oranienstr . 43 . 2
Salon ( Kirschb .)

Klavier mit
Pbon .. Komm ..

Schränkchen
Radio bill . zu
vk . Weihenburg -
ßlShe _ 31_ $ .J ._

Herrenzimmer
so ! ., g . erb ., für
170 Mk . zu verk .

Jnckmann .
W .- Erbenbeim .

Wiesb . Str . 45 .

Prächtiges

epoiScjim .

zu verk Näb .
Tel . 21428 ._____

Umzugshalber
Möbel zu verk.
Sofa u . 2 Sessel ,

grüne Seide .
120 .— . 2 Metall¬
betten m . Matr ..
suf . 50 .— . ein
Stuhl . 1 Nacht¬
tisch . 1 kl . Wasch¬
tisch . 1 Kücken -
kredenz 21 Mk ..
grauer Schleif¬
lackwäscheschrank

30 Mk .. Einzel -
tische . Stühle .
Lamven . Vor -
bänge . T . 27313 .
Adelbeidstr . 92 .J
2t . lack . Kleider -
itht - kl . verstellb .

Diwan , saub .
vol . Bett mit
Svrungr .. verfch .
gr . Einm .-Tövfe
zu vk . Zimmer -

bell Eicke , groh .
Süteit . m . Eick .-
Rabrn .. 155/82 ,
r . Plüschsofa m .
2 Sell .. Notenet . .
Rohr - u . KLcken -
stüble . Stragula -
ievviL . 2X3 m .
Svarberdch . vk .
BlüLerstr .46 . 1 l .
Händler verb .__

Saub . Kinder¬
bett fow . Serr . -
Ausug . mittlere
Gröhe , zu verk .
Adr . su erfr . tm
TssLl -Vl , . . Tf

Feldbett , so gut
wie neu , 15 Mk .,

Fabuenschüd .
90 L . 70 br ., für
8 Mk . zu verkauf .
Wörthstr . 7 . 2 .

Ofen bill . zu vk .
Grünweg 4 ,

Kückevschrank
gr . Küchentisch
Nuhb .-Bettstelle
Waschtisch
u . Nachttisch ,

nur an Privat ,
billigst abzug . N .
Rieblstr . 16 , 2 l .

Ein schöner
Küchenschrank

u . ein 2fl . Gas¬
herd mit Tisch
zu verk . Emser
Strahe 65 , 3 .
Neuwert , erstkl .

Zimm. 'Einncbtuno
Sofa . 2 Polster¬
sessel . 4 Polster -
stüble . 1 Vitrine
1 Vertiko , auch
geteilt , sof . ver -
täufl , Bei . norm .
10 - 12 Ubr

Fritz -Reuier -
Str 2 . F . 25737 .
Schwerer antik .

runder Tisch
zu verk . Anzus .
1-3 llbr Sedan -
stralle 9 . 2 rechts

Gebrauchte

Ladeneinrichtung
bill . zu vk . Derr .
Adlerstrahe 59 .
Xel ._ 28874 ._____

Mod . Radio .
Lumovbon -
Markgraf .

fast neu . vreisw .
zu verk . Adel -
beidstrrhe 36 . 3 .

Enterb . Näb -
makch . vk . Sell -
mundstr . 34 . 1 .
Schreibmaschine

Continental
gut erhalt . , bill .
zu vk . Hemmer .

Schwalbacker
^ Strahe 48, __

Euterbaltener

„ Elettrolur
" -

Staubsauger
billig zu verk .
Adolfsallee 51 . 2

1,2 Opel
in erstklass . Zu¬
stand . f . 1000 M .
nur gegen Kasse
zu verk . Anzus .
Earage Enders ,

Ovel . 10 PS
6— 7- Sitzer

Landaulet . gut
er6 „ umständeb .
zu vk . Eeisberg -
strahe 11 , S . 1 .

4/16 PS

Opel
2- Sitzer . zu verk .
Riedstr . 21 . an
der Waldslrahe .

4 PS Opel
offen , mit Ver¬
deck . guter Zu¬
stand . für 260 .—
zu verk . Näb .

Di -

$
ver
Mo
Fr «

El

Gelegenheitskauf
Speisezimmer

Büfett Sofa .
2 gr . Sessel .

8 Stüble . eichen
aeschniht . und

Aussiebtifch ab -
zugeben . Adr . i .
$ aflBL =SBI. _ Td

Eicken -Büfett
mit Aufsah und
Viereck . Auszieb -
tisch für 50 Mk .
u . weih emaill .
Badewanne für
35 Alk . zu verk .

Sckneider .
Zieienring _ 12 . 1
Leicht . Ausziebt .
braun . getr .Pelz -
iacke bill . zu vk .
Wielandstr . 14 .

__ 4 . St . links, __
Schreibtisch

( Rolloult ) mit
Seffel . Badeof . .
fakt neu . evtl . m .
Wanne , kleiner
Kanonenofen . el .
Zuglamve um -
zugsb . su verk .
Händler verbet .
Stiftstr ?_9 ._Part .
Modernes komol .

Schlafzimmer ,
bell Eichen , gut
erb ., billig zu
verk . Oranien -
strahe 58 , V . 2 r .

Bit . Pim
zu verk . Preis
50 Mark Weil -
llratze 23 . 3 .

Prima Klavier
( kreuzsaitig )

billig zu verk .
Biebrich . Rat -
bausstr . 46 . 1 I.

lnjaiaii ]
SieämhenerlagHatt

hsdri mm « Erfolg !

Zimmer
n . Wellend von
beruistät . Frl .
gesucht . Ang . u .
T . 966 an T .- D .
Leeres Zimmer

oder Mans ,
zum Unterstellen
v . Möbeln billig
gesucht . Ang . u .
E . 968 an T .- D
Frl . s. 1 Krtsp .-
Zim . u . Nebenr .
od . Zim . und
Küche . Ang . u .
E . 962 T .-Verl .

Aelt . ord . Frau
m . kl . Rente f.
leere Mansarde

nt . Koblenberdch .
und kl . Keller .
Ang . u . I . 961
an Tagbl .- Verl .

In Umgebung
Kaiserbof

2 leere Ammer
evtl , mit Bad -
benutz . . in gut .
Hause gesucht .
Ang . u . S . 965
an Tagbl .- Verl .

Leeres 3mnner
gesucht . Ang . u .
F . 961 an T . -V .

Metzelei
hier oder Vor¬

orte

mieten
ober

TaufengeW
Ans u . T . 965
an Tagbl . -Verl .

Earage
f. Personenwag .
in d . Nähe Klov -
llockllrahe gesucht .
Ang . mit Preis
u . B . 962 T .- V .

Möbl . Zimmer ,
mögl . sev . Ein¬
gang . mit Koch¬
gel .. wo Klavier
aufgestellt werd ,
kann oder vor¬
handen . von be -
rufstät . Herrn
zum 1. 10 . aes . ,
am liebst . West¬
viertel . Ang . u .
S . 964 in T . -V .
Ä . Ebep . , Dauer -
miet . s. z . 1 . b .
15 . Okt . 2 sonn ,
möbl . Zim ., ev .
leer , mit Neben¬
gel . . Küche , mög¬
lichst Bad . Sage
Nerotal bevorz .
Preisangeb . u .
E . 20 6ef . Midag ,
Mitteld .Anz .- E . ,
Dresden - A . 1 .__
Ges . möbl . heizb .
sonn . Zimmer ,
f . sich gelegen , in
gut . ruh . Hause ,
15 Mk . rnonatl .
Preisangeb . u .
B . 965 an T .- V .
Jung berufstät .
Mädchen sucht
sauberes möbl .

od . leer . Zimmer
mit Zentralheis .
und eventl . flieh .
Waller u . Küch .-

Benuhung .
Ang . u . I . 963
an Tagbl .- Verl .

Mion
für 3 erwachsene

Personen als
Dauermiet . ges .

Zentralheis . .
flieh . Waller .

Preis 100 Mark
die Person .

Ang . u . B . 968
an Taabl . -Verl .

Sch . leere gr .
Mans , mit Licht
su miet , gesucht .
Ang . u . W . 956
an Tagbl . - Verl .

Leeres Zimmer
mit Kochgeleg ..
von ält . Dame
( Pensionärin ) z .
1 . Okt . gesucht .
Ang . u . E . 966
an Tagbl . - Verl .

Berufst . Frl .
'

sucht 1 gr . leeres
Zimmer .

Ang . u . E . 961
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Fräulein
sucht leeres Zim .
od . beizb . Man¬
sarde . Angeb . u .
U . 963 an T .- V .
Er . l . kev . Zim .
sos . ges . Ang . u .
S . 968 T .- Verl .
Gröberes leeres

Wiesbadener Tagblatt

Heubau
,

Umbau und Entschuldung
finanzieren wir äusserst günstig . Näheres :

EIGENHEIMSCHAU
Wiesbaden Taunusstraße 57 .

Neubau - Hypotheken
zu günstigen Bedingungen .

Rheinstraße 91 Fernruf 24840

Znimbilieil )
ZmmMien -MilMse I

S . Ängeb .
itrefleft .

T . 964 an T .-V .

Gutes

Darlehen

Herrschaft ! . Billa

Kaiser - Friedrieb - Vlatz 3 .

unkündbare
Darlehen

Stillhalte¬

kos. zu vk . Ankr .
unter U . 966 a .
Tagbl . -Verl .

Bauplatz . 50 m
Front , herrliche
Höben ! . . Rbein -
blick . Wall .. Licht
bill . Strahenkoll .
Nähe Wiesb .. s .
verkauf . Eraben -
.llrahe 32 .

Teilhaber ( in )
mit einigen

100 RM . von
bies . Unternehm ,
ges . Ang unter
S . 958 T .-Verl .

An Fachmann
rentabl . Laus

nt . Metzgerei , g .
Lage . lof . flünft .
b . 10 - b . 12 000
Ans . zu vk . Eil -
ang . W . 965 T .- V .

In herrlichster Lage am Wald und Nähe
Kurzentrum itt eine einzigartige

v .
u .

Auskunft und Beratung kostenslos . Auch
über günstiggelegene , preiswerte Bauplätze
können wir Interessenten Auskunft erteilen .

Erbteilbalb . ist

Billa
die llck auck gut
unterteilen Iaht
m . schön . Gart ,
an 2 Stroh , für Bauplatz

su kauf , gesucht .
Ang . m . Preis .
Gröhe . u . Lage
unter S . 966 a .
Tagbl .- Verl .

MMW
Eröh .hochherrsch .

Etagenvilla
in . all . Komfort

( Kurviertel ) ,
umgebaut u .voll¬
kommen inlland -
gesetzt . alles ver -
mietet .nachweis -
bar 10 % iße Ver¬
zinsung . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
S . 954 an T V .

Darlehen
von RM . 200 .- bis 20000 .- . Bequeme
rnonatl . Tilg .- Raten . Vertrags zeit
entsprechend Leistungsfähigkeit
zum Kauf von Möbeln , Auto ,
Maschinen 3— 7 Jahre , für Um¬
schuldung von Hypotheken u . a m .
bis üb . 20 Jahre durch Zweckspar¬
unternehmen „ Citonia “ ,Berlin W 9 .
Gen .- Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 .

Gartengrundstück
mit oder ohne
eins . Wobnhäus -
cken . hier oder
Umgeg . zu kauf ,
ges . Ausf . Pr .-
Ang . u . B . 925
Tagbl . - Verl .

m . 3 5 -Zim .- Wohnungen . . Zub .,
Garten , für 35 000 RM . zu
verkamen durch :
Erundllücks -u .Wohnungsmarkt .
Wilhelmstrahe 34 . Tel . 258 84 .

Wegen Wegzugs
( Ausland )

Billa
Höhenlage , gut
gepflegt . Zier -
u . Obllgart . W .-
W .- Fentralbeiz . .
aller SomL all .
kehr gut erhalt ..

iFr . i . aiOllMi .
zu verk . Käufer
wenden kick unt .
K 968 T .- Verl .

Selten günstig .
Resiaurant -
grundktück ,

Fremdenzim ..
evtl . Metzgerei ,
für 24 000 Mk .
zu vk . Brauerei -

Zinshliiis
d . auch Rendite
abwirft . zu kauf ,
gewünscht . Ang .
mit all . Angab .
sind zu richt , u .
3 . 967 an den
Tagbl .- Verl .

Als bei . günstige u . sich . Kapital¬
anlage ist in Stuttgart schönes
aut rentierendes

Mietshaus
in beit . Wobnlage . z . günst . Ved .
zu vk . Anfr . A , 153 an . Tagbl .- Vl ,

2 Villenbau -
vlätze billig zu
verk . Näb . unter
A . 170 T .- Verl .

Baumstiick
in Sonnenberg ,
su verk . Angeb .
unter SB . 966 a .
Tagbl . - Verl .

| 3mmobiL»ftgnfgcfmi >e |
Schön gelegene

nette Mn
von Beamten zu
kaufen gesucht .
Euter Beschrieb
erb . unt . SB . 967
an Tagbl . - Verl .

Robert Götz
Immobilien - und Hpotheken - Agentur

Südviertel , rentables

Etagenhaus
in gut . Zustand , m . 4 =3 immer «
Wohnungen für

20000 RM .

zu verkaufen durch :
Erundstücks -u .Wohnungsmarlt .
Wilhelmstrahe 34 . Tel . , 258 84 .

ek
DARLEHN

' so langfristig , daß
die rnonatl . Spar - und
Tilgungsraten Ihnen
keine Sorgen machen .
Nu r durch Zweck¬

sparvertrag b . der : Deutscher
Mobilien - Kredit - Verband e. 6 . m. b. H.,
Köln . General - Agentur : Erich
Cramer , Wiesbaden , Adelbeidstr . 72 .

Vertrauenswürdige Mitarbeiter gesucht .

Eläimiila
mit 3X5 -Zim . -
Wohn . , Garage ,
in schöner Lage ,
für 27 000 M . bei
15 000 Mk . An¬
zahl . zu verk . d .

Engen Bier ,
Friedrichllr . 46 ,

Tel . 27196 .

Abkommen mit
Gläubigern .

Zwecksvar - A . -E . .
Mainz . Kosten ! .

Auskunft und
Beratung :

Organisations¬
leitung Sellen -
Nassau , Dr . jur .
Senn , Wiesbad . ,
Dotzb . Str . 38 .
30 000 M .. auch
geteilt , a . llädt .
Mietbaus , erste
Stelle , zu ver¬

geben .
Svvoth .- Geschäft

A . Haffner .
Adelbeidstr . 90 ,
Besuchszeit von

^ llapitiilien -Esiiühe |
12 - b . 15 000 M .

Hypothek
auf Eeschäfish .
v . Selbstgeber

sofort gesucht .
Angebote unter
0 . 962 Tagbl .- V .

5000 bis
6000 M .

gegen Sicherbeit
und oute Ver¬

zinsung vom
Selbllgeber ges .
Ang u . G . 967
an .Tagbl .- Verl .

Baden - Aden

Beteiligung
mit 2000 Mark
a . hervorragend
Sache geboten .
Hoher Verdienst

nachweisbar .
Angebote an

Sckliehfack 8 ,
— Wiesbaden .__

Baden -Baden .
AM . Herr sucht

Partner ( in )
für absolut sich .
Sacke , die mit .
100 % Verdienst
garantiert , das
Mindellkavital

von 1500 Mark ,
das Hypothekar ,
sichergest . wird ,
also kein Rillko .

Jnterell . mit
Kavitalnachweis
erb Auskunft u .
G . 968 i . Tagbl . -
Verlag .________

Für Anlegen
einer Obftvlan -
tage auf aevacht .
Gelände fucke

1000- 1500 $ » .

nur vom Selbll -
geber gegen gute

Verzinsung .
Ang . u . O . 965
an Taabl . - Verl .

Bauplol
su lauf , gesucht ,
möal . Höhenlage
Ang . m Preis
und Lage unter
U . 967 T .- Verl .

Bauplatz Garten
oder

Ackerland
in Gemarkung

Wiesbaden , zu
tauf . gef . Ang .

mit genauer
Lage und Preis
erb . u . A . 173
an Tagbl .- Verl .

evtl , auch

zu vermieten
durch

I . Ehr . Glücklich

Mllllll
nahe

Hiudenburgallee
ruhige schönste

Lage . fl . warm ,
u . falt . Waller ,
Heizung . 8 Z .,

gr . Winters . .
Bad . gr . Veran¬
da . 2 Ballone ,
bester Zustand ,
zu verk . Adr . im
Trgbl . -Vl . Ta

Lebensm -Gesch ..
35 I . bellebend ,
mit 3 - Z .- Wobn ..
billig zu verk .
Ang . u . 5 . 969
an Tagbl . - Verl .

Lebensmittel¬
geschäft

30 Jabre . bell -
schöne 3 - Zim -
Wobn . . rentabel
altersb . bill . zu
verk . Ang . unt .
E . 969 T .- Verl .

lüefigerel
mit Inventar

sofort zu verk .
Ang . u . F . 964
an Tagbl .-Verl .

Gut einger .

Metzgerei
in guter Lage
sof . zu verkaufen .
Anfr . u . L . 958
an Tagbl . - Verl .

Entgehendes
Molkereiprod .-

Eeschäst
in la Lage ,
vreiswert z . vk .
Anfragen unter
L . 962 Tagbl .- V .

mit 4 Morgen Park und Obstgarten wegen
Todesfall vreiroert

zu verkaufen

Höhenlage nette

Billa
mit 3 3 - Zim .-Wohnungen und
Garten für 22 000 RM . :
Kurlage , Nähe Kochbrunnen ,

Billa

Privatmann
sucht gutes

Etagenbaus
oder Billa

i . Südviert . . bei
bober Anzahl .

zu kauf . Angeb .
unter B . 967 a .
Tasbl . -Verl .___

Moderne
4 — 5 - Zimmer -

Villa
Babnbofsnäbe .

zu kauf , gesucht .
Barsabl . Ana .
D . 967 T .- Verl .

Bauplatz
zu kauf , gesucht ,
bis zu 20 Ruten ,
gegen bar . Ang .
u , F . 963 T .-V .

| Privat - SerMs |

Mühlen -

beirieb
mit Großbäckerei
u . Landwirtsch .
in Wiesbaden
umständeb . sofort
billig zu verk . d .

Eugen Bier .
Friedrichllr . 46 .

Tel . 27196 .

| LapitÄien -Angebotr |
Junger selbst .

Herr
wünscht sich mit
1 - bis 2000 Mk .
an reellem Ge¬
schäft od . Unter¬
nehmen tätig zu
beteil , od . Ver¬

trauensstellung
Angebote unter
S . 962 Tagbl .- V .
Entschuldung ,
Anschaffungen .
Eristenzgrüudg .,
Hypotheken¬

ablösung .

Etagenhaus
mit 10 000 RM . Anzahlung , die
llch mit 20 % ■ verzinsen , zu ver¬
kaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strahe 66 .

». Bmedipatoertrag ob RM . 200,-
bie 10000, — (kein « Saug .) für All -
djaffungen aller Art , Mübeln . Mo -
lorrader , Autos , Maschinen etc .
lkriitenrariinbung . Umichutduna r’- rnnf,, -; . yollenl . A »»t . v . v - rat . b

Adolf Ebenig , Wiesbaden
Goebenstraße 28 , 3 . 1.

Agent d . l,Kremo ‘,G .m.b . H. Osnabrück

Villa
Attbesitz mit

Kutscherhaus » . Remise
vorzügl . unterteilb . in 5 Wohn ,
m . Garagen , bei 16 000 RM . An¬
zahlung . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strahe 66 .
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Helenenstr . 16 .

Personen
Auf

10/45 .

Kausgesuche

tWWMIH

MMilWst

^ausDerwaltungen
WemU

an den Tagbüitt - Verlan erbeten . !
f

"“ '
, Gebild . nettes

Heiraten

BIN STETS KÄUFER GUTER

DRGM
Hess . Höhere Bauschule

BINGEN AM RHEIN

I
Guterhaltener

Wen - Mechu
zu laufen gesucht . Angebote I
u . I . 962 a . d . Tsgbl .- Vl . I

Zurück .

Mana Bickel

Tel . 23062 jetzt : . Sonnenberger Str . S »

MWche
LWsehIungen

Verloren

Gefunden

Haus -

Verwalt .
erledigt billig,
sieuer - und

rechtskundig
K. Spannuth

Beisbergstr .ZZP.

Mgesteilter
25 I . . wünscht
brav , katboliches
Mädch . v . Lande
m . etw . Verm ..
zw . Heirat kenn ,
su lern . Angeb .
unter W . 946 a .

Elektrotechnik
Mack .- , Auto -

Repeetkae

Dratbaar -
Terrier ,

i . d . N . „ Peter
"

hörend , entlauf .
Geg . Belohn , ab -
zug .Martinstr . 13
bei Schmidt .

in gut . Verk .-Lage . in Darm¬
stadt ( konkurrenzfrei ) , mit
schöner 3 - Zim .- Wobnung und
allem Zubehör , vreiswert zu
vervachten . Gute Absatzmög¬
lichkeit . Ang . unter S . 6147
an Anzeigenfrenr . Mainz .

10 Mk . Belohnung
Verloren gold .

Halskette
am Freitag , den
30 . 8 . 35 . spül
abends . Abzug .
Fundbüro .

schr .. Sveisezim ., 2/10 . 4/16 . 4/20 .Herrenz u . viele 5/20 , 7/34 . 10/40 .a . Möbel uiro . 1 -----
Teppiche , Büro - 12/50 PS . Perf .-

u . Lieferwagen ,
Tonnar , 600ccm ,
Goliath - i - Rad -

Lieferwagen ,
Hanomag , 2/10
PS . gr . Lager

gebr . Teile .
Nehme jed . Wag .

in Zahlung .
Kraft . Dotzheim ,

Rheingauer
Strane 13 .

Vermögensverwaltungen , werden
von vens . Juristen noch über¬
nommen . Anfragen unter E . 965

Für m . Sohn . Akad .. 34 I . alt ,
blond , grobe statt ! . Erschein . , in
sich. Pos . , konfessionslos , suche
ich ohne dellen Wissen nett . ar .
Fräul . i . Alt . v . 24 bis 28 I . ,
m . Vermög . , musikal . ( Klav .) ,
im übr . tüchtige Hausfrau , als
Tbegefährtin Vermittl . von
Eltern o . Verwandt , erwünscht .
Str . Verschwiegenh . erwart , u .
zngesich . Zuschr . unter E . 6994
an Anzeigenfrenz . Mainz .

Köchen
*

Schlafzimmer
'

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmstadl
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 A
am Bismarckring

bindet die

L . Schellenöerg
'

sche
Hoföuchdruckerei
Wies6a6ener Tagölatt

filfloiere
P80 . 435 Mark

usw .. auch
Teilzahlung .

Musikhaus

BWIenbeig
33 Kirchgasse 33

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch zug .

Polieren
von Möbeln u .
Pianos in und
auh . dem Sause
bei bill . Berechn .

Schock .
Jqhnstrake 34 .

Erstklass .
Schneiderin

nimmt noch
einige Kund , an

Kais .- Friedr .-
Ring 66 , Part .

Schneiderin
emvf . sich in u .
nutz . Haus . Tag
3 Mk . Eoeibe -
stratze 12 . 4 r .

steuerfrei ,
Limousine ,

zu verkaufen .
Neu

Harmonikas
alle Arten , alle Eröhen , alle
Mark . , wie Hobner . Galotti u . a . .
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenheits -
käufe in gespielten Instrumenten ,
finififll Instrumentenbau ,
SClUtl , Jahnstr . 34 , Tel . 232 63 .

PORZELLAHEw . il « , i .)

BRONZEN . - ELFENBEIN

ANTIKER MÖBEL
GEMÄLDE (nur erster Meister )

und erbitte Angebote

H . SCHÜTTEN Ä
Tel . 25883

Flicprlcpt
Uhrfabrik I.
Praktikanten

Gesellschafts¬
fahrten

in modernen elfsitzigen Luxus¬
omnibus ( Klubsessel ) . Mäßige Preise .

A . Bauschke
Lehrstraße 12 Telephon 20572

Enterb . Pers . -
Kraftwagen .

nicht über 2400
ccm Hubraum ,
zu kauf , gesucht
Angebote unter
T . 960 Tagbl .- V .

Auto

Wer kann Ans .
kommend . Woche
einige Möbelst ,
von

Kreuznach
mitbringen ?

Faust .
Sedanstr . 6 . 3 .

1 DM
braun , Skunks ,
schwarz . Futter ,
gestern zw . 9 %
Anfang Taunus -
strabe . Ecke Wil -
belmstr . . verlor .
Dem Wiederbr .
Belohn . Nero¬
str . 25 . 2 Tr . lks .

Dame
51 Jabre . kraft ,
gute Figur , ge¬
sund und Frob -
natur . wünscht
sich wieder zu
verheiraten . Es
kommt nur Herr
in Frage mit
sich . Einkomm .
Ang erb . unter
A . 161 T .- Verl .

bis 6 PS . ge¬
schlossen . zu

kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 962 T .- V

Nr . 245 . Seite 13 .

Lebensmittelgeschäft
altbestehend u . nachweislich gute
Existenz bietend , wegen Fortzugs
zu verk . Anschließend Wohnung .
Nur Interessenten mit nachweisl .
8000 Mk . Barvermögen erhalten
Auskunft u . F . 954 Tagbl .- Verl .

Motorrad ,
neuwertig . geg .
bar ges . Aus -
führl . Ang . an
Hch . Stellwagen .

Bermersheim .
Alzey .

- Darlehen kaufen Sie
Ihre Möbel
stets gut und preiswert
im Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7 , geg . d .Tagbl .

— — — — —

Mol !
Da ich nur einen
kl . Bekanntenkr .
habe , wünsche ich
auf diesem Wege
einen nett Herrn
im Alter v . 25 b .
30 Jahr , kennen
zu lernen zwecks
Heirat . — Bin
24 % I . a „ eogl . ,
1 .68 m gr . . ftattl .
Erscheinung , aus
sehr guter Farn ,
u . tadelt Ver -
gangenh . Schöne
Aussteuer w . zu¬
gesichert . Spät .
Vermög , vorhd .
Herren in selbst ,
ob . fefter Stell ,
bevorzugt . Nur
ernstgem . Anfr .
bitte zu richten
u . D . 960 T .-V
— — — — —

KlemLandhaus
oder dergl . . in
Nähe o . Tann . ,
mit Garten ob .

Wiesenaelände .
sofort mit Vor¬

kaufsrecht zu
nachten gesucht .

Ang . u . I . 958
an Tagbl .- Verl .
Zu pachten ges .
ca . 5 Morgen

eingezäunt .

Omtgotlcn
m . Wohngeleg .
( 1 3immer ) , in
Nähe d . Erund -
stücks . Angeb .
mit Preis unter
M , 960 a . T .- V .

Radio - Sivvargi
billig zu verk .
Eottfr . - Kinkel -
Ctrahe 17 . 1.

1OO bis

600 ccm

Brennabor-

Fahrräder
Reparaturen an

Motor - und
Fahrrädern

E . Stößer
Hermannstr . 15 .

Fraulein
31 Jahre , solid , häuslich ,
m . Ausst . . 2000 RM . bar . spät ,
mehr , wünscht bald . Heirat ,
Beamten oder Geschäftsmann .
Kaufm . Angestellte . 34 I . . tücht .
f . EesMft . vorn , schlk . Erschg . ,
Ausst . u . Barverm .. w . Heirat
m . geb . Herrn bis 45 Jahre .

Magd . Heichemer . Mainz ,
Bastion Martin 3 . vorn ,
sol . Ehe - Anbahn . Besuchszeit
10 — 18 Uhr , auch Sonntags .

Von gei . geschützt , die
Fahrsicherheit wesentl .
erhöhend . Autoschlager
( 6 .50 ) sowie weit . Artik . ,
wird die Lizenz vergeb .
Evtl , gute Vertret , ges .

Hans Froehlich . München 13
Blutenstr . 2 . F550

Violin - und
Viola - Unterricht

erteilt
F . Nicolai ,

Musiklehrer .
Nikolasttr . 39 .

Autotransporte
, Umzöge

billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 273
Wer hat Ladung von und nach

ftöln - DUIIMotf?
Fahre diese Strecke laufend .

Spedition Felix Horn
Neugasse 19 . Telephon 26898 ,

Fraü
für mittl . Figur ,

sucht Schüler .
Kleine Burg -

stratze 8 , 2 . St .
H .- Lederjacke ,
lt . Spiegelschrk ..
Badewanne .
Badeof . ( Kohl .-
Feuerg . ) . Lino¬
leum - Teppich u .
- Läufer , alles
gut erhalten , zu
raufen sei Ang .
u . ll , 962 T - V .
Bäcker . Aufstell¬
sacken . Fernglas
gek . Ang . unter
F . 969 T - Verl .

boller Verdienst , einzige Aus -
mbrung für Deutschland , für
1000 Mark zu verkaufen . Angebote
unter O . 957 an Tagbl .- Verlag

Günstige Gelegenheit . Eleg . pol .
Speise - u . Schlafz . . Küche . Klav . ,
mod Couche m . Sess .. H .- Schreibt .
m . Sess . . Kl .-Schr . , fast n . Bade -
mnricht . m . fl . W .. Easbackof .,
Charsel . m . D .. Tepp . u . Pers .- Br .,
sch. Ölgem .. Äusz . u . a . Tische , eich .
Vitrine . Radio 4 R .. Teles .. Led .-
u . Gob .- Klubs . . Schr .- u . Nähinasch .
Eisichr . Waichk . m . M . u . Nachtt .,
Einmachtopfe . Rüde sh . Str . 6 . P .

Acker
a . d . Sttahen -

mühle . zu
pachten gesucht .

K . Nicolai .
Neugasse 20 .

MMN
Federbetten

Bettstellen

Mutti
Friedrichstr , 46 .

Neue moderne

Küchen
128 U . 168 M .
Möbel -Zentrale
Coulinstratze 3 .

am Michelsberg

gobnlotionsgeldiöfl
eingeführt in näherer u . weiterer
Umgebung , preiswert zu verkauf .

Ferd . Wirth ® . m , b . H ..
Kaiser - Friedrich - Ring 17 .

Den Unter¬
nehmer , der an¬
geboten hat ,

Gasleitung
auf Abschlags¬
zahlung zu leg . ,
bitte ich , sich
vorzustellen .

_ Ducasse .
Sonnenberger

Str . 82 , ehern .
Kronenbrauerei

Dr . . rebegew . ,
M . bipl . Geschick ,
ür Vertrauens¬

mission sof . ges .
Ang . u . E . 963
Tagbl . - Verlag .

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitz . - eleg . Crbriol . u .
Limous . . km 15 u . 20 Psg ., sowie
Verm . a . Selbstfahrer . Wehle ,
Nettelbeckstr . 21 , Telephon 27188 .

Euter
Privat -

Mittagstisch
Webergasse 43 . 2

Wer gibt Nähe
Kriegerbenkmal
ob Kapellenstr .
guten bürgerl .

MittagstW
f . 2 Personen ?
Ang . m . Preis -
ang . unt . M . 963
an Tagbl .- Verl .
Täglich 1 Str .

ZiegmuiH
abzugeb . Jung .

Dotzheimer
Siratze 14 , P .

Akad .- Wwe . s. 2
Mitbew . f . komf .
5 =3 . =SB „ Kurv .
Ang . u . E . 965
Tagbl . - Verlag .
Tbeaterabonn . F
2 . Ra . . 3 . Reibe .
Seite rechts , z .
Hälfte abz . Adr .
i . Tagbl . - V . 8r

Welle
z. Frisieren ges .
( l . u . k. Haar )

Rathgeber .
Goetheftr . 1 .

Mterrichtsanstalt Haas
' . Schneidern . Weitznäh . . Flicken

und Verändern .

Tag . - u . Ab . - Zirkel
bei mähigem Honorar .

Kaster -Frredrich - Ring 10 . 2 .

Angora -

Kater
schwarz wein ,

zu kauf , gesucht .
Schiersteiner

Str , 5 , 1 links .

Silöer - Ä
kft . Tel . 25241 .
» KOG « « OO » »

Herren
Anzüge

Damen - und
Herren -

öintomäntd
( modern . gut er¬

halten ) ,
kauft gegen sof .

Kaste
Wiesb . Kleider -

Bermittlung .
Moritzstratze 12 .
Televbon 20930 .
— —

elfenßeinl . . — —

M . Küchen • wwww *

von 40 Mk . an . W NlNsNe
Schreibt . ,Bäcker - ** « UIU3

an ^ Tagbl .- Verl .
50 Krumeick -

Konservenkrüge * ---- ----
A 1 1. 12 Stein - 1 t . Obst
tövfe ä 4 1. . drei auf dem Baum
Vorfenster zu vk .

kauft . Fehlrnger .

wiristtiL

Müller , gesucht . Ana . u .
Erbenheim , G . 966 T .- Verl .

Wiesb . Str . 42 .

Staatl . Tedtn . Lehranstalt

HOCH - UND TIEFBAU

Verlangen SueProspekt Nr. 30

- Ständer
für 2 Aauarien
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 964
an Tagbl .- Verl .

Serpüdjtungen

Bin 28 Jahre .
Dem ., wünsche
vast . Mädel ob .
Einheit . Ang . u .
O . 968 TgbL -B .

$ iano
gebr . ( Ibach ob .
sonst , gut .) , geg .
bar zu kaufen

gesucht .
Preisangeb . u .
A . 163 an T .- V .
Scklafr ^ Cbafsel . .

Daunendecke .
Dam . - Schreibt ..

Couche . Flur -
aarder . . Besen¬
schrank Teppich ,
Staubs . . Stühle
Bel . z . kauf . ges .
Händler verbet .
Ang . u . L . 967
an Tagbl .- Verl .

Zg . Kaufmann
23 I . , wünscht
nett . Mädel zw .
Heirat kenn . z . l .
Briefe m . Bild
u . O . 969 a . d .

(MWekiMS

Heirat
Welches edeld .

Frl . würde 3 kl .
liehen Kindern
die Mutterstelle
ersetzen ? A . I .
Vollwaise . Bin
39 2 . u . besitze
eig . Haushalt .
Angeb . u . S . 960
Tagbl .- Verl .

Selbst .

inserent !
Welches Fräul ..
auch Hausangest .
mit etw . Er -
sparn .. wünscht
mit solid . Kauf¬
mann . in fester
Stell . . 42 Jahre ,
evang .. geschied .,
gute Erschein . ,
bald . Neigungs¬
ehe ? 2 - Zimmer -
Einricht . vorh .
Anonym zweckl .
Diskretion ver¬
trau ! . Ang . unt .
U . 959 T .- Verl .

Somv . ker .

Dame
50 I . , repr . schl .
Etsch alleinst . ,
eig . Wohng . u .
Ptax ., Spracht . ,
i . Ausl , erw . , w .
m . ält . ibealb .
dem i . ges . Pos .
zw . Ehe bek . zu
w . Emsig . Zu -
u . Diskt . erb . u .
L . 963 Tgbl .- V .

Herr ,
Enbe b . 30er I . .
kath . . in fester
Pos . ( Staatsb . ) ,
sucht eins . nett .
Frl . m . Vermög ,
zw . Heirat k. z .
lern . Ausf . Ang .
u . 8 . 964 an b .
Tagbl . - Vl . erb .
Anonym zweckl .

Obst
aller Art . gepflückt u . ungepflückt .
- , , »u kaufen gesucht .
Zahle gute Preise , auch auswärts .
Herbst . Wiesbaden . Bahnhofstr . 9

Telephon 26120 .

nobel -

Rcldicrt
Frankenstr . 9

Ehestandsdarlehen .

Ambosse
Pionierschraub -

stöcke . Ratschen¬
kluppen . Bobrm .

Sckleifbock .
3 -? 8 - Motor

usw . w . Eefch .-
Aufgabe zu vk .
Albrechtstr . l8 .P .

la Minertüren
10 Mark zu vk . , _
Anfr . u . O . 966 / ■

4/20 PS Opel
4sttz . vollständig zu schliehen . in
tadelloiem Zustande .

4 PS Opel Limous .
in gutem Zustande .

Chevrolet
offem 4BL OTafaine « Massig .

Ahnell - Lastwagen . vollMndig
überholt , wie neu . sämtl . Wagen
stm > autzerst preiswert zu verkauf .

Ichichossgarage Kippert
Eartenfeldstratze 25 .

Mädcl .
m . hausfraulich .

Eigenschaften ,
musiklieb . . Ans .

30 . dunkelbl . .
1 .56 gr . . wünscht
harmonische Ehr
m . geb . Herrn ,
der Wett aut
ein gemütliches
Heim legt . Str
Diskt . zugetich .
Zuschrift ., mögl .
mit Bild , erber
u , A . 166 T .- V .

Blondine
Enddreihigerin ,
Rb . . schlicht , vor¬
nehme Erschein ^
ev .. z. 3 . Wies¬
baden , b . 3 . 10 .,
ausgeprägt . , 8e -
fühlsleb ., f. geb .
Herrn zw . Heir .
Ernstg . Zuschr .
u . O . 964 Tag -
blarr - Betl . erb .

Berufstätige
Beamtentochter

mittl . Alters w .
Bekanntsch zw .
Heirat . Witwer
nicht ausgeschl .
Strengste Diskr .
Erbitte Angeb .
unter S . 961 an
den Tagbl . -Vl .
Seit 6 I . Wwe ,
ar . an » . Aeutz ..
43 Jahre , nicht
unverm .. suche
ick durch Heirat
einen nett , solid .

Lebenskametad .
Eeschäftsm . ob .
mittl . Beamter .

Cafe - u . Metzg .-
Mrsch . u . a . Ee -
schäftsinv . usw .

Kirchgasse 50 ,
Tel . 28627 .

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer
Ehzimmer
Küchen
Couche
Chaiselongue
Ausziehtische .
Stühle

umständeh . bill .
abzug . Welltitz -
stratze 26 , Laben .

NlihMsWen
versenkb . . neueste
Modelle .Krieger ,
Frankenstr . 22,1 .

Ehestand sdarl .

Gute Nähmasch . ,
Laulsprecher

billig zu verk .
Adolfsallee 12 .
Gartenh . Part .
2 Sing .- Niibm ..
1 persenkbar .

bill . z . vk . ?Vrieb »
rickstr . 29 , 1 r .

2«Ionnen =

Sieferwogen
günstig zu verk .

<- ckönleber .
Oestrich - Winkel

lRheing . ) .
Oberschwemm -

bach .

Opel
1,3 2tr „ Limou¬
sine . 4 Türen ,

6iach bereift .
11000 km gel I
sehr billig zu vk .

Ovel -
Motorwagen -

Fahrschnle ,
Vertr . Rahmaun
Mainzer Str . 58 .

Tel . 23803 .

6tMW !
4 20 Ovel -
Kabriolett

preistn . zu verk .
Automobilbaus

Lümmel ,
Eartenfelbstr . 27

Tel . 25402 . I

MhlM
versenkbar ,

fast neu . billig
zu verkaufen

Herberstr . 2 , 1 .

Nöhmslhinen
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckring 43

Zu verpachten
v , 11 . Roo . 35 an
ein 3 Morgen
15 Ruten großes

Mlllll
im Distrikt . .Vor
bem Öchsenstall " .
R . Hinbenburs -

allee 42 . 1 .
Telephon 23077 .

SßrtßHgninöft.
N . Kahlernühle .
2 % Morg . . Wast .
vorh . . auch Obst¬
bäume , einge ^
zäunt , z . 1 . 10 . 35

zu verpachten .
Ang . u . K . 963
an Tagbl .- Verl .
Garten , a . ber
Dreif .- Kircke . z .
verpacht sowie
Hübner abzugeb
Anton . Lurern -
burgstratze 11 ,

Schrebergarten
abrug . g . Abst .

Hildebrandt .
Klarenlbaler

Strabe 13 .

j ! Gelegenheit !
- Y2 - — Nähmaschinen ( versenkb . u . Schrankmasch . ) .
welche mangels Zahlung »urückgenommen wurden ,
noch wie neu . gegen Kaya billig zu verkaufen bei

Eroich . /nheinstrage 88 . Gartenhaus rechts .

Gesanguntei richt

Behandlung v . Stimm - u . Sprachstörungen

Tcht .Schueiderin
sucht in u . nutz ,
d . Hause Kund .
Ang . u . H . 969
an ^ Tagbl .- Verl ,

Tückt . Haus -
schneiderin emof .
stch f . K .-Eard . ,
Kleider . Aend ..
Wäsche2 .50 .Anfr .
F . 965 T .-Verl .

Samenöüte
Umvressen ,

Umarbeiten ,
Neuanfertigung .

Else
Eiffert -Engel ,

Weilstr . 21 , P .

Bameiidöle
Aufarbeit . , Um¬
form . v . 1 .50 an ,
Trauerhüte b .,

auch zu perl .
Friedrichstr .41,1 .

Weis -stickerin
BertramstrU8 . 1r .

Wäscheäusbess .,
flott u . sauber ,

Tag 1.80 Mk .
Ang . u . B . 966
an Tagbl .-Verl .

Lampenschirme
gr . Ausw .. Nen -
Änf . . Reoarai ..
Beleuchi . - Körper
Bernstorf , jetzt
Kirchgasse 19 . 2 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Gardinenip .
Pfundwäsche

bill . Postkarte
genügt Wäsch .
Sahn . Seeroben -
str . 11 . Mtb . 1 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

BMöioö *
Pfd . 16 Pfennig .
Wäicherei Kraft ,
Telephon 27659 .

, WEN
WüWllM mit Anhänger ,

Tchterzimmer
3U

D9im .
ufcn -

Ruhb . , Mah . " Helenenstt . 16 ,

RADIO
Apparate
Reparaturen
Entstörung
fachmännische
Erledigung

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergasse 22

Teleph . 20012

Italienisdi

Spanism
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1,11
Sprechst . 3 bis 4 ,
English lessons

wanted . Ang . u .
M . 956 Tagbl .- V .

PorWeW
MW

_ Fr . Vogts .
Rbeinstr . 117 , 1 .
Klavier -

Unterricht
wird grdl . erteilt
Sedanulatz 7 . 1 r .

2t . Kleiderschrk ..
Ruhbaum . gei .

Bettmer .
Porckstraße 8 ,

© ebrautic
Wellblechgarage

geeign . z. Unter¬
stellung non 1 b .
2 Autos , zu kauf ,
gesucht . Ges . Zu¬
schr . mit Preis¬
angabe erb . unt .
8 . 957 an T .-V .
Euneii . emaill .

Badewanne .
Gas -Badeofen ,

kl . emaill . Herd
und Feuterton -

Svülstein ges .
Vreisangeb . u .
K . 954 an T .-V .

Zu kauf . gei .
gut erhalten
u . betriebs¬

fertig
1 Saug - und

Druckpumpe .
ev . m . Motor

Schläuchen
uiw .. komvl ..

zwei Keld -
sckmieden

1 Kreissäge
mit evtl . An -
trieb .Benzin -
motor . Ang .
unter S . 967

.an —Tagbl . - V ..
Fenster u . Iflügl .

Antzentür
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 966
an Tagbl .- Verl .

Weinpresse .
hydr . . gei . Pr .-
Angebote an
Hch . Stellwagen .

Bermersheim .
Alzey .

Mltnl
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
T . 961 Tagbl .- V .

£nmpen

Ballier
Weisen

kauft ständig zu
guten Preisen

Martin Sauer ,
Lelenenstr . 18 .
Telephon 26832 .

Gesucht !
Wohn -, Speise -,

u . Herremim .
gut erhalt . Ang .
mit Preis unter
A . 169 T .-Verl .

MAWNINU
nut erhalten .

Zn kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u .
K . 968 T -Verl .

ölhWmmer
m . 1 u . 2 . Bett ..
Einzelmöb . wie :
Schränke . Bett ..
Matr . . Deckbett ..
Kissen . Vettikos .
Tische . Wasch¬
tisch usw . für
Mietz wecke ge¬
eignet zu k. ges .
Ang . u . T . 968
an Tagbl .- Verl .

Möbel
für aufs Land .
Teppich . Klam .

Schreibmasch
nes . Ang . unter
B . 969 T .-Verl .

2 egale
guterhaltene

Betten
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . 8 . 959 T .- V .

Gnterb . Deckb .
'

und 2 Kissen
zu lauf , gesucht .
Ang . u . 8 . 963
an Tagbl .- Verl .

Chaiselongue
und zwei niedr .

Polstersessel ,
nur erstkl . erh .
Stücke , zu kaufen
gei . Ang . 5 . 966
an Tagbl . -Verl .
Guterh . Schreib¬
maschine gegen
bar zu kauf . gei .
Sing , u . T . 969
an Tagbl .- Verl .

Schreibm . - Tisch

gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . 0 . 967 T .-Verl .

Beste Qualität

und billiger Preis

wirbt für Kundschaft

aus weitem Kreis '
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* Ein brutaler Mörder zum Tode verurteilt . In der

Freitagssitzung des Schwurgerichts beim Landgericht E i ch -

st a e t t wurde der 24jährige , ledige Matthias Schwab aus

Fünfstetten wegen Mordes zum Tode verurteilt . Schwab

hatte am Abend des 1 . 6 . d . 3 . seinen Onkel , den 53 Jahre
alten Bäckermeister Joseph Haunstetter , mit einem schweren
Beil in der brutalsten Weise niedergeschlagen , so daß der

Tod des Haunstetters nach wenigen Minuten eintrat .

Schwab wollte in den Besitz des Anwesens Haunstetters
kommen , um heiraten zu können . Von der Brutalität des

Angeklagten spricht die Tatsache , daß er an der Bahre des

Erschlagenen die Totenwache gehalten und auch an der Be¬

erdigung teilgenommen hatte .
jDie Sturm Opfer von Florida .

Miami , 7 . Sept . ( Gig . Drcchtmeldung . ) Nach der
letzten Aufstellung des Roten Kreuzes sind bei der
Sturmkatastrophe in Florida 327 Kriegsteil¬
nehmer ums Leben gekommen oder werden
noch vermißt . 138 Kriegsteilnehmer wurden verletzt
und ins Krankenhaus gebracht . Die Zahl der Tot e n
und vermißten Zivilpersonen beträgt 119 .

Man nimmt an , daß die Gesamtzahl der Toten nie¬
mals festgestellt werden kann , weil das vom Wirbel¬
sturm höimgesuchte Gebiet eine weit ausgedehnte ein¬
same und unübersichtliche Landschaft darstellt .

EXpedittonstrag ödie
in Westgrönland .

Jugendlicher Forscher in den Stromschnellen ertrunken . —
Übermenschliche Rettungsversuche .

Rach einem ausführlichen Funkspruch aus Holstenborg
an der Westküste Grönlands hat die Expedition der vier
jungen Forscher von der englischen Universi¬
tät Oxford einen tragischen Ausgang genommen . Einer
der Forscher , Mr . Michael Fairletz Atter , stürzte in den
Sarfartok - Fluß und ertrank , obwohl wahrhaft übermensch¬
liche Anstrengungen zu seiner Rettung gemacht wurden .

Die Expedition war von Kopenhagen aus am 21 . Juni
dieses Jahres auf einem dänischen Schiff nach Holstenborg
gereist und hatte am Sondestrom - Fjord eine Expeditions¬
basis errichtet . Die wissenschaftlichen Ergebnisse sollen durch¬
aus zufriedenstellend sein . Am 15 . August unternahmen
zwei Mitglieder der Expedition , nämlich Mr . Atter und
Mr . Dunbar , in einem selbstgezimmerten leichten Boot
eine Fahrt den Sarsartok -Flug aufwärts . Obwohl der
Strom , es ist der größte Grönlands , in dieser Jahreszeit
wegen der Eisschmelze gefährliches Hochwasser führt , gelang
es den beiden Forschern , eine erhebliche Wegstrecke zurück¬
zulegen . Auch diese Fahrt diente ausschließlich wissenschaft¬
lichen Zwecken . Bei der Rückfahrt , zur Expeditionsbasis
geschah es , daß das kleine Boot mit großer Wucht gegen einen
Felsen unter Wasser stieß .

Das Boot wurde leck und sank innerhalb weniger Se¬
kunden . Während es nun aber Mr . Dunbar gelang ,
schwimmend das Ufer zu erreichen , wurde Atter von den
Fluten sortgerissen . Als Dunbar erkannte , daß seinem
Kameraden der Tod drohte , sprang er in den Fluß zurück
und arbeitete sich noch einmal an das gekenterte Boot heran ,
indem er auf dem felsigen Untergrund Fuß zu fassen ver¬
suchte . Ein schwerer Sturm heulte und peitschte das Wasser
auf . Selbst wenn Atter um Hilfe gerufen hätte , wäre seine
Stimme nicht vernehmlich gewesen . Verzweifelt hielt Dun¬
bar Ausschau . Er kam selbst immer wieder in Lebensgefahr ,
da auch ihn die Wasserwirbel zu packen drohten .

Fast eine Stunde suchte Dunbar schwimmend den Fluß
ab , dann erstarrten ihm vor Kälte die Glieder so daß er
wohl oder , übel die Hoffnung auf die Rettung Atters auf¬
geben mußte . Er eilte auf dem schnellsten Wege zur
Expeditionsbasis . Von dort brach augenblicklich eine Ret¬
tungsexpedition , bestehend aus den drei englischen Forschern
und mehreren Eskimos , zur Unglücksstätte auf . Vielleicht
hatte Atter , der ein guter Schwimmer war , doch noch das
Ufer erreichen können . Beide Flußfeiten wurden systematisch
abgesucht und auf dem Wasser kreuzten mehrere Tage lang
Motorboote und Eskimokajaks . Das Unwetter tobte

'
unauf¬

hörlich weiter . Atter blieb verschwunden und mußte schlieg -
lich endgültig für verloren angesehen werden .

Die englische Expedition wird am 25 . September nach
Kopenhagen zurückkehren .

Freispruch im Glanzstoffprozetz .

Wuppertal , 6 . Sept . 2n dem Prozeß wegen der Vor¬

gänge , die im April und Mai 1933 zur Niederlegung der
Ämter der früheren Direktoren der Vereinigten Elanzstoff -

fabriken , AG ., Dr . Blüthge » , Venrath , und Dr . Springorum ,
führten , hat die Große Strafkammer des Wuppertaler Land¬
gerichts nach achttägiger Verhandlung die Angeklagten , das

Vorstandsmitglied der Glanzstoffwerke Dr . Herrmann ,

Die Schule der Geheimagentinnen .

Die Türkei will ihr Offizierskorps beaufsichtigen lassen .

Aus Ankara kommt die Meldung , daß achtzehn der
schönsten jungen Türkinnen in die politische Geheimpolizei
eingereiht worden sind . Eine unter ihnen ist sogar Schön -
heitsköiri 'gin gewesen .

Die neuen Spioninnen des Staates muffen sich einer
sorgfältigen Ausbildung unterziehen . Sie erhalten ge¬
diegenen Sprachunterricht und werden in allen modernen
Tänzen und andern Künsten des gesellschaftlichen Lebens und
Treibens unterwiesen . Denn sie sollen in den Kreisen türki¬
scher Offiziere , Diplomaten und Politiker verkehren . Man
will nämlich , insbesondere im türkischen Offizierskorps , An¬
zeichen monarchistischer Gesinnung bemerkt haben und ver¬
mutet , daß auch gewisse Politiker mit dem Gedanken einer
monarchistischen Restauration liebäugeln . Diese Verdächtigen
sollen die schönen Spioninnen aufs Korn nehmen .

Direktor Dr . Strube , Abtl .- Leiter Weychardt und das Auf¬

sichtsratsmitglied Rechtsanwalt Zahn , von der Anklage des

Betruges und der Erpressung freigesprochen .
Der Staatsanwalt , der ebenfalls gegen famtliche Ange¬

klagte Freispruch beantragt hatte , hatte in seinem Plädoyer

hervorgehoben , daß die Behauptung , die Angeklagten hatten

den Rücktritt der früheren Leiter der Glanzstoffabriken unter

Hinweis auf die Partei erzwungen , durch die Beweis¬

aufnahme widerlegt worden fei . Auch der Vorwurf ,
die Angeklagten hätten im Komplott gehandelt , um für sich

persönlich Kapital herauszuschlagen , sei nicht aufrecht zu er¬

halten gewesen . 2n der Urteilsbegründung betonte der

Vorsitzende , daß das Gericht sich bei der Würdigung des Sach¬

verhaltes in tatsächlicher und im wesentlichen auch in recht¬

licher Beziehung den Darlegungen der Staatsanwaltschaft

angeschlossen habe .

Eine dramatische Sitzung in Genf .

Ein Blick auf hie Völkerbundsraistagung , kurz bevor der italienische Delegierte — Baron Stknji —

zum Zeichen des Protestes gegen die ErKärungen des abessinischen Vertreters den Saal ve
, R -

Links neben dem Präsidenten der französische Ministerpräsident Laval und Baron Aloisi , rechts der

englische Völkerbundsministor Eden und der russische Volkskommissar Litwinow .
fPresse - Bild - Zentraie , -ut . j

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Milchhändler Hermann V . hatte sich fremde Milch¬
kannen angeeignet , die er durch Abnahme des Eigentümer¬
schildes oder neuen Anstrich unkenntlich machte . Vor dem
Amtsgericht erklärte er , daß er durch Verwechslung zu den
Kannen gekommen sei . Seine Kannen seien ihm abhanden
gekommen und dadurch habe er geglaubt , an fremden Kannen
sich schadlos zu halten . Diese Einlastung glaubte das Gericht
nicht , denn eine derartige „ Verwechslung -' war dem Ange¬
klagten bereits zweimal unterlaufen . B . wurde zu einer
Gefängnisstrafe von zwei Monaten verurteilt .

Immer wieder muß sich das Gericht mit Fällen beschäf¬
tigen , in denen Angeklagte auf Abzahlung gekaufte Waren
vorzeitig veräußern , ohne den Eigentumsvorbehalt des Ver¬
käufers zu beachten . Der 24jährige Gustav Sch . hatte ein
Motorrad auf „ Stottern " erworben und dieses einem Dritten
übereignet , noch bevor er die Restzahlung geleistet hatte .
Sch . war geständig und erklärte , daß er für sein Geschäft
Geld gebraucht habe . Seine Mitangeklagte Frau bestätrgte
diesen Vorgang . Sch . erhielt wegen dieser unerlaubten
Handlung eine Geldstrafe von 100 RM . und die Frau eine
Geldstrafe von 20 RM .

In einem gleichgelagerten Falle kam das Gericht zu
einer Gefängnisstrafe von einem Monat . Der Karl R . hatte
ein Ponny unter Eigentumsvorbehalt erworben und es ,
bevor der Kaufpreis voll gezahlt war , weiter veräußert .

Ein Landwirt in Ramschied hatte in seinem Hühnerstall
Feuer entzündet , um Ungeziefer zu vernichten . Das Feuer
übertrug sich jedoch auf die Scheune und setzte auch zwei
weitere Scheunen in Brand . Das Gericht war der Ansicht ,
daß der angeklagte Landwirt den Feuerschaden nicht absicht¬
lich gewollt hatte , vielmehr seinerseits eine große Fahr¬

preis ist jetzt oft äußerst verschieden . Industrie gorst erst

zwar gefragt , aber bei den hier vorliegenden Preisen nicht

befriedigend zu liefern . Das Angebot ist nicht bedeutend .
An Futtergerste mangelt es nach wie vor sehr stark ,
während die Nachfrage recht kräftig ist . Vorläufig dürste
eine Verstärkung der Zufuhr kaum zu erwarten sein , da dre

Eigner wohl erst die zukünftige Futtermittelversorgung ab¬

warten wollen .
* 1 e r hat sich in dieser Woche das Angebot ein

iit . Es handelt sich hierbei nur um Zufuhren
:en Druschen . Jedoch darf man , da die Ernte

einigermaßen befriedigend in den südwestdeutfchen Gebieten

ausgefallen ist , mit größeren Angeboten im Herbst rechnen .
Die Nachfrage ist nicht übermäßig , jedoch können die Mengen

ohne Schwierigkeiten abgesetzt werden .

Am Futtermittelmarkt ist zwar im ganzen nach
den Andeutungen der zuständigen Stelle über die zukünftige

Futtermittelverteilung eine Beruhigung eingetreten . Aber

das zur Verfügung stehende Angebot in Futtermitteln aller

Art reicht in keinem Falle aus , um der Nachfrage zu genügen .

Stetiges Angebot in deutschem Obst , lebhafte Zufuhr und

befriedigender Absatz in Gemüse .

Die Regenfälle in den letzten Tagen haben sich auf dem

Obstmarkt nach zwei Richtungen ausgewirkt , indem die

Zufuhren an den verschiedenen Tagen recht schwankten und

auch bezüglich der Qualität eine Veränderung eintrat ; so
wurden die letzten Frühzwetschen vielfach geplatzt angeliefert .

Zur Zeit ist die Nachfrage nach Birnen recht lebhaft . Äpfel
sind noch wenige angeboten . Mit größeren Zwetfchenzu -

fuhren ist in der 2 . Septemberwoche zu rechnen . (Eine beträcht¬
liche Konkurrenz sind wieder die ausländischen Trauben .

Am Eemüsemarkt ist nach Ferienschluß das Ge¬

schäft allgemein wieder bester geworden , bis auf diejenigen
Sorten , die in der Haupternte sind und in Masten angeboten
werden . Stangenbohnen konnten bei guter Nachfrage an¬

ziehen . Einmachgurken hatten ruhiges Geschäft . Von Wurzel¬
gemüsen war neuer Sellerie begehrt . Karotten haben laufen - ,
des Geschäft , Blätter und Wurzelspinat ist wieder bester an¬

geboten . Die Anfuhren in Kohl aller Art find immer noch

mäßig , aber die Preise haben doch einen Rückgang erfahren .
Von Salat ist Eskariol in großen Mengen am Markt , so daß
Überstände zu verzeichnen sind . Das große Angebot von
Tomaten konnte nur in den besten Qualitäten geräumt wer¬
den , während die zweite Qualität noch in beträchtlichen

Mengen übrig blieb . Zwiebeln haben , nachdem das Angebot
aus der Pfalz etwas ruhiger geworden ist , anziehen können .

Südweftdeutscher Marttbeobachter .

Kleines Angebot in Speisekartoffeln .
Die letzten Regenfälle haben die Kartoffelerntearbeiten

zum Stillstände gebracht , umsomehr , als der Bauer jetzt auch
den weiteren Zuwachs abwarten will . Infolgedessen waren
die Zufuhren im Rhein - Main -Eebiet sehr klein , so daß die
Nachfrage nicht genügend beliefert werden konnte und daher
andere Gebiete aufsuchen mußte . Versandmöglichkeitei
stehen zur Zeit nach dem Rheinland , dem Saargebiet
Süddeutschland . Der Platzbedarf der hiesigen Städte
vom Handel durch unmittelbaren Einkauf beim Bauer ge¬
deckt .

Mäßige Kaustätigkeit der Mühlen .
Wenn sich auch die Bewirtschaftung bei Brotge¬

treide durch die Einschränkung des Angebotes in den ersten
Herbstmonaten für die Entwicklung des Marktes günstig aus¬
wirkt , so bleiben für den Erzeuger doch noch große Aufgaben
für die Einzelabwicklung bestehen , da die Ablieferung bisher
noch nicht immer den bestehenden Vorschriften entspricht . Der
Erzeuger muß sich mehr und mehr mit den gültigen Bestim¬
mungen befassen , damit alle Hemmungen möglichst verschwin¬
den . Im Rahmen des freigegebenen Kontingentes ist das
Angebot ziemlich stark , wogegen die Mühlen zur Zeit wieder ,
nachdem sie die Zuteilungen an altem Weizen von der
R . s . E . ausgenommen haben , nur kleinen Bedarf zeigen , der
sich hauptsächlich auf die zweite Hälfte des Septembers oder
bereits auf die zweite Oktoberhälfte beschränkt . Futterweizen
ist jetzt noch nicht begehrt ; infolgedesten muß markenfreier
Weizen noch über Lager genommen werden .

Das Roggengeschäft ist ebenfalls durch die ge¬
ringen Absatzmöglichkeiten bei den Mühlen gedrückt . Die
hiesigen Mühlen haben außerdem zur Zeit sehr stark unter
dem billigen Wettbewerb des ostdeutschen Mehles zu leiden .
Die größeren Mühlen haben sich zeitig eingedeckt , und die

Landmühlen nehmen ihren Bedarf an Mahlroggen aus der

nahen Umgebung auf . Infolgedessen kann das Angebot nur
in kleinen Teilen wieder abgesetzt werden . Futterroggen ist
nicht begehrt , da die Landwirte selbst noch über genügend
Futtergetreide verfügen und andere Verbraucher in nennens¬
wertem Umfange nicht vorhanden sind .

3n Braugerste liegen die Preise fest , weil der

Handel sich unter allen Umständen mit Ware einzudecken uer =

sucht . Andererseits sind die Brauereien und Mälzereien noch

ziemlich zurückhaltend , da sie mit der Malzkampagne noch
nicht Begonnen haben und bevorzugen die feinen Qualitäten .
Das Preisoerhältnis zwischen Erzeugerpreis und Verkaufs -

läsiigkeit vorlag . Es verurteilte ihn deshalb unter Annahme
mildernder Umstände wegen fahrläsiiger Brandstiftung zu
50 RM . Geldstrafe .

Eine Besucherin des Theaters wollte am Abend des
15 . April d . I . die Wilhelmstraße zwischen Theaterkolonnade
und dem Hotel „ Vier Jahreszeiten

"
überqueren . Obwohl

durch den Verkehrsposten der Autoverkehr auf der Wilhelm¬
straße für diesen Augenblick gestoppt war , fuhr ein Auto von
der Sonnenberger Str . her in der Richtung Wilhelmstraße —

Bahnhof . Die die Straße überquerende Dame wurde von

diesem Auto angefahren , zu Boden geworfen und erlitt dabei
eine Gehirnerschütterung sowie andere Verletzungen . Der
Fahrer des Wagens , der 29jährige Rudolf B . , erklärte , in¬

folge des regnerischen Wetters den Verkehrsposten nicht ge¬
sehen zu haben , da die Schattenwirkung geradezu verhäng¬
nisvoll stark gewesen sei . Die Wagenscheibe sei außerdem
vom Regen stark beschlagen gewesen , auch habe er an der
Scheibe keinen Wischer gehabt . Das Gericht erachtete den

Autofahrer trotz alledem der Körperverletzung für schuldig
ünd verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 100 RM .

Auch schwere Kost wird leicht verdaut mit Bullrich - Salz NÄA
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Obstversteigerung .

Am Dienstag , den 10 . September , wird in der
Gemarkung Wiesb .-Klovvenheim der Ertrag von
51 Apfel - . 4 Dirn - und 14 Zwetschenbäumen öffent¬
lich an den Meistbietenden gegen Barzahlung
versteigert .

Zusammenkunft : 15 Uhr am Kriegerdenkmal .
Wiesbaden , den 5 September 1935 . K158

Städtische Verwaltung für Landwirtschaft
und Forsten .

Versteigerung .

Montag , den 9 . September 1935 , vorn ». 9 y . Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , im Ber -

steigerungslokal

10 Friednchstrahe 10
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

2 dunkel Eichen -Sveisezimmer . Büfett . Kredenz .
Auszugtisch . 6 Lederstühle :

1 Pitch -pine Schlafzimmer . Doppelbett mit

prima Roßhaarmatratze . Sviegelschr . . Wasch¬

tisch mit Marmor und Spiegel . Nachttisch :

schöne antike Sekretäre in Kirsch - und Nußbaum ,
Itür . Frankfurter Schrank , einzelne Büfetts , ein -
und zweitür . Schränke , großer WareNschrank mit
Schiebetüren . Mahag .-Rollpult . kleiner Nußb -
SchreibtHch . Tische aller Art . Rohr - und Polster¬
stühle . Mahag .-Sessel . Ledersessel . Mah .- Stand -
uhr Regulator , schöne Biedermeier - Uhren .
Vertikos . Trumean - u . sonstige Spiegel . Frisier¬
toiletten . hölzerne u . eiserne Betten ( davon eines
m . Schlaraffia - Matratze ) . Steppdecken . Portieren ,
Chaiselonguedecke . Küchenschränke . Anrichte , klein «
Kommoden . Rollwand . Chaiselongues . Teppich
( zirka 3X4 Meter ) , sowie versch . Vorlagen , kleiner
Kokosläuser . fast neuer kleiner Kuvversbusch
Kohlenherd . Zimmerofen . Eagge na u -Gashe rd ,
Gasheizöfen . Grudeherd . Stehleiter . Koffer - und
Tischgrammophon mit Platten . Parti « Herren -
u . Damenkleider . Schuhe . Leib - . Bett - und Tisch¬
wäsche . Sveiseservice . Bestecke , sonstige Haus -
Haltungs - u . Eebrauchsgegenstände . Beleuchtungs¬
körper . Ständerlamve . sehr guter Staubsauger ,
schöne Ausstellsachen in Kristall . Porzellan . Bronze
usw .. Ölgemälde , versch . Geweihe . Marineglas .

sowie vieles hier nicht Genannt « .
Besichtigung vor Beginn .

Aukttonslokal

Karl Hecker
Friedrichstraße 10 . Telephon 230 65 .

MoMl - Wch - WteiWW .

Dienstag , den 10 . und Mittwoch den 11 . Sept . ,
jeweils 9 % Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23

folgendes Mobiliar als : ,
Grobe Anzahl Schlafzimmer -Mobel : Holz - und
Metallbetten , ein - u . zweitür . Kleider - u . Wäsche¬
schränke . Vrandkiste . Waschkommoden , Wasch - u .
Nachttische , Kommoden , Konsolen , Chaiselongues ,
usw . , Wohn -, Herren - « nd Ebzimmer - Möbel :
Polstergarnituren , Sofas . Vertikos , kl . Büfett ,
Auszug - u . Serviertische . Eichen - Herrn - Dipl -
Schreibtisch , Nußbaum - u . Mahagoni - Schreib¬
tische , Nußb .-Bücherschrank , Eichen - Bücherregal .
Tische u . Stühle aller Art , 2 vergold , runde Tische
m . Marmorplatten , Polster - , Schreib - u . andere
Sessel , Korbgarnitur , Flurgarderoben . Klein -
möüel , Spiegel , Wanduhren . Gemälde u . andere
Bilder , Bücher , elektr . Lüster u . Lampen , dar . gr .
ant . Kristall -Lüster m . Kerzenflammen , Nipp - ,
Aufstell - u . Dekorat .- Eegenst . , Bronzen , Minia¬
turen , Porzellane , Glas , Gebrauchsgegenstände ,
Smyrna - u . and . Teppiche , Vorlagen , Gardinen .
Portieren , Plumeaus , Kopfkissen , Stepp - u . Woll¬
decken . grobe Partie Weibzeug : Tisch - u . Bett¬
wäsche , Handtücher , Frauen - Kleidungsstücke u .
Leibwäsche , Koffer , Nähmasch ., Radio - Netzgerät ,
Lautsprecher , Feldstecher , Globus . Wäschemangel ,
kl . Zimmerofen , mod . Kücheneinrichtung : Büfett ,
Anrichte , Tisch u , Stühle , bin . Küchenschränke u .
sonst . Küchenmöbel , 2 gute emaill . Gasherde m .
Bratofen . Küchen - u . Kochgeschirr u . sonst . Haus¬
geräte aller Art .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Wäsche - « . Frauenkleidungsstücke usw . kommen am

Mittwoch , 10 Uhr beginnend zum Ausgebot .
Besichtigung Montag , 9 . Sept , von 9 - 12 u . 3 -6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeide öfkentl . angestellter Versteigerer u . Schätzer ,
Wiesbaden . Schwalbacher Straße 23 , Tel . 229 41 .

Ältestes Unternehmen am hiestgeu Platze .

Ihr Umzug
preiswert u . besonders sorgfältig

durch

j . se . ADRIAN
CO

Geheime Beobachtungen
Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung . Auskünfte
erledigt schnell , diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Schuhbesohlen
nur Qualitätsarbeit !

Bärenstr . 2 Bahnhofstr . 3

Reparaturen Uhrmacher Wolff
Michetsberg 3 . — Daselbst Uhren aller Art .

CRoaJcßufi
ist eben Begriff
für - elegantestes '

■ (flodeschuliujerk .
^

zu mässigen Preisen
Gusta -v Fels

}
Wiesb aden

JLang o ässe 18 .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Optiker

i Marktstr . 14 1
om Adolf Hitler - Platz

Den Mann von guter Lebensart

Die Brillenform leicht offenbart !

Vornehme

DamenMlte
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 (kein Laden)
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausführ . u. bill . Berechnen

feÖtudßM ,

würden Sie
unbedingtIhren Bedarfin

Herren - und

Damen - Stoffen
bei uns decken.

Verlangen Sie sofort Muster.
Lehmann & Assmy

Spremberg I. L 83
AeltestesTuchversandhaus
miteigener Fabrikation.

Bekanntmachung .

Die Untugend , Papierfetzen , wie Einwickel¬
papier , Strahenbahnfahrscheine und cklugblatter .
Obstschalen , Obstkerne usw . auf der Strabe wegzu¬
werfen hat in letzter Zeit überhand genommen .
Besonders in der Nähe von Straßenbahnhaltestellen
und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen herrscht
gröhte Unreinigkeit . Abgesehen von der Ver¬
unzierung des Strahenbildes bilden die berum -
liegenden Obstkerne , Apfelsinen - und Bananenschalen
sowie sonstigen Obstreste eine erhebliche Gefahr für
die Passanten . Es ist schon wiederholt vorgekommen ,
dah dadurch Personen zu Fall gekommen sind und
teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens
die dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle ,
gleich welcher Art . auf die Strabe und auf den
Bürgersteig zu werfen . Zuwiderhandelnde werden
in Zukunft auf Grund des § 14 der Straßenpolfzer -
verordnung vom 10 . Juli 1931 mit empfindlichen
Strafen belegt werden .

D «e Polrzeiverwaltung .

Rbeinaauer
Tafelbirnen

Kongreb
Pfd . nur 20 Pf .
jedes Quantum

lieferbar
( Privat )

Kavellenstr . 49 .
Parterre .

Wolle
in reicher
Auswahl !

Groh u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .

MUMM
versch . Fabrikate .

Tb . Brück .
Goethestr . 18 ,

Obst -

Einkoch- Kessel
kauft manbei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
- nie
i L Schellenberg

'«*«

1 Hofbuchdruckerei
s Wlesbadmr Tagblati

■ SETZT

DRUCKT

| B I N D E T

| alles für Handel,
= Industrie und Bewerbe
iillllllllllilllll!lllillilllllllllll!ll

Wohnungsumänderung
Tapezierarbeiten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

FLÄCK

Elektrohaus Marktstr . 22

Größte neueste Auswahl :

. . Beleuchtungen aller in

Radio neueste Modelle

Besichtigen Sie unverbindlich
unsere neuen Ausstellungsräume .

Elegante Damenhüte uKlarheiten billig
Bensdorff, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

KldnDändc
Romanperlen v . seit . Schönheit
Sendg . RM. 1.30 . Nachn . RM. 0 .30 mehr .

Prospekt gratis . F552

E . Klee , Massenheim b . Vilbel
Postscheckkonto 47479 Ffm .

Ernst Dechuer . Dotzbeimer Str . 171 .
Mara . Jantz . Dotzheim . Siedelung .

Koblbeckstraße .

Ratbansstraße :
Eimer . Rathausstraße 42 .
Lenz , Rathausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr . . Ecke Mainzer

Straße .

Mainzer Strabe :
Bräuer . Mainzer Strabe 11 .

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner , Unter den Bucken .

Wiesbaden - Dotzheim :

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder , Kasteler Strabe 5 .

Wiesbadener Strabe :
Reidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

Für Adolfshöhe
und Billen - Kolonie :

von Werder . Kasteler Strabe 5 .

Armenrubstrabe :
Eimer . Ratbausstrabe 42 .

Bnrggaffe :
Reidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Strahr :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Heppenheimer Strabe :
Backerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jabnstraße 1 .

MMWlleii Her WieshMim logblotts
Wiesbaden - Biebrich :

Jakob Kroth . Wilbelminenstrahe 2 .
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bobland , Wiesbad . Str . 27 .
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[ Kirchliche Anzeigen )
Evangelische Kirche .

Samstag , den 7 . September 1935 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarrer

SNngkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarrer
Hahn . _ „ _ , ,

Sonntag , den 8 . September 193a .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrer
Borngässer . 10 .00 Pfarrer BorngäIer 11 .30 Kfnder -

gottesdienst im Veremshaus . Platter . Strage 2
11 .30 Predigtgottesdienst . Pfarrer Rumpf , bis 12 .00
( Heil . Abendmahl ) .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrer
Fries . 10 .00 Pfarrvikar Brück . 11 .30 Kindergottes -

vienst . — Dienstag , 20 .30 . Bfbekivrechstunde .. im
Gemeindehaus . Steingasse 9 . Pmrrer Dr , Vomel .
— Mittwoch . 16 .00 , Frauennachmtttag . Pfarrmkav
Brück .

Ringkirche . 8 .45 Zusendgottesdienst , cand . theol .
Seier . 10 .00 Dekan Mu lot , 11 .30 Kindergottesdrenst .
17 .00 cand . theol . BiWler . — Mittwoch . 16 .00 .
Frauennachmittag der Ringkirche tm Kreuzkrrchen -

saal . — Donnerstag . 20 .30 , Vortrag Dekan Mulot .

Lutherkirche . 8 .45 JugendgotteÄdsenst Pfarrer
Dr . Ott , 10 .00 Pfarrverwalter Don icke 11 .30 Kinde r -

gotteSdienst . — Dienstag . 20 .30 , Bibelstunde . Pfarr¬
verwalter Pönicke .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernaes 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . — Dienstag . 20 .30 . Bibelltunde . Pfr .
Fernges . — Mittwoch . 20 .30 Gemeindeversammlung
der Kreuzkirche mit Aussprache . Pfarrer Keller .

Paulinenstift . 10 .00 Direktor Pfarrer Eickhoff .
11 .30 Kindergottesdienst .

Waldgottesdienst an den Hügelgräbern 16 .00 ,
Pfarrer Dr , Vömel .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst . Pfarrer

Albert . 11 .15 Kindergottesdiemt . Pfarrer Albert . .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdrenit .

Pfarrer Dietz . „ _ , , ,
Gemeindehaus Waldstrage . 10 .00 Hauvtgottes -

tfienit , cand . theol . Heinrich . 11 .15 Kindergottes¬
dienst . cand . theol . Heinrich . ___ . . .

Gemeindehaus Btebrtch . 20 .1a Gemeindebibel -
stunde . Pfarrer Dietz .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Hauptgottesdienst . Pfarrer Draudt . 11 .15

Kindergottesdienst . Gruppe A und B . Pfr . Draudt .

Wirsbaden - Ramback .
10 .00 Sauptgottesdienst . Pfarrer Tschäschke . 11 .00

Kindergottesdienst . Pfarrer Tschäschke .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 , 7 .00 und 8 .00
hl . Messen . letztere mit Predigt . 9 .00 Kinde vgottes -
dienst . 10 .00 Hochamt mit Predigt . 11 .30 Letzte
hl . Messe , keine Predigt . 18 .00 Andacht für die An¬
liegen der Kirche . An den Wochentagen : Hl . Messen
um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 . Beichtgelegenheit : Sams¬
tag von 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 . Sonntag
von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .00 Frühmesse . 7 .30
zweite hl . Messe , 8 .45 Kindergottesdienst . 10 .00
Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen sind
di « hl . Messen um 6 .00 . 6 .35 und 8 .30 , Beichte
gelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach
20 .00 . Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 .00 Früh¬
messe . 8 .00 zweite hl . Messe . 9 .00 Kinde MUtesdienst ,
10 .00 Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen

gt
> di « hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Beichtgelegen -
t Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 .
nntag von 6 .30 an .
Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 .

Zweite hl . Messe 7 .00 mit Ansprache und gemein¬
schaftlicher hl . Kommunion der Männer . 8 .00 hl .
Messe . 8 .45 Jugendgottesdienst mit Predigt . 10 .00
Hochamt mit Predigt . Letzte hl . Messe 11 .30 . 19 .30
Muiter -Eottes -Andacht . In 'der Woche sind die hl .
Messen : 6 .00 , 6 .40 und 8 .00 . Dienstag und Freitag
6 .40 Schulmesse mit Kinderkommunion . Mittwoch .
6 .00 Gemeinschaflsmesse . Donnerstag Mariä -
Namenssest . 8 .00 Hochamt . 20 .00 Predigt mit
Mutter - Gottes - Andacht . Samstag Kreuzerhöhung .
8 .00 Amt . Beichtgelegenheit : Samstag von 16 .00
bis 17 .00 und nach 20 .00 . Sonntag und Dienstag bis
8 .00 und Freitag von 17 .00 bis 19 .00 . Hl . Kom¬
munion : In den vier ersten hl . Messen und nach
Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags . 17 .00 ,
Beichte . Sonntags 6 .30 , 7 .00 . Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwal¬
bacher Straße . Kein Gottesdienst . ( Diasporagottes¬
dienst . ) Pfarrer Eder .

Baptiften -Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag .
9 .30 . Gebetsstunde . 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00
Predigt . 18 .00 Jugendgrnppe . Mittwoch . 20 .30
Bibelltunde . — Wiesbaden - Dotzheim . Mühlgasse 17 .
Sonntag . 11 .00 Sonntagsschule Donnerstag . 20 .30
Bibelstunde .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther ,
Kirche Altpreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1.
Sonntag , 16 .00 Predigtgottesdienst . Kand . Kadereit .
Mtttwoch . 20 .00 Bibelstunde . Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
Sonntags . 20 .30 . Evangelisation . Mittwochs . 20 .30 ,
Bibel stund « . — W .- Biebrich . Rathausstr . 67 . Sonn¬
tags . 20 .30 , Evangelisation . Donnerstags , 20 .30 .
Bibelstunde . — W .- Schierster n . Wilhelmstr . 25 . Sonn¬
tags . 20 .15 , Evangelisation . Donnerstags , 20 .15 ,
Bibelltunde . Jedermann , ohne Unterschied der Kon¬
fession . herzlich willkommen !

Neuapostolische Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste . — W .-Biebrich . Dilthevstr . 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste . — 315.=
Schierftein . Adolfstr . 8 . Sonntag , 9 .30 u . 16 .00 , Mitt¬
woch . 20 .30 . Gottesdienste . - W .- Dotzheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .

Eva > gel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strotze 8 . Sonntag . 9 .30 Predigtgottesdienst ,
Pfarrer Eirmeier .

Methodistenkirche . Dotzheimer Straße 51 . Sonn¬
tag , 9 .45 . Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00
Sonntagabendfeier . — Dienstag , 20 .15 Bibel - und
Eebetstunde — Freitag . 20 .30 Singstunde für den
gemischten Chor .

Die Christengemeinickast . Wilbelrninenstr . 12 .
Sonntag 10 .00 . Feier der Menschenweihehandlung .
Mittwoch . 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung .

Die Heilsarmee , Kl . Schwalbacher Straße 10 .
Sonntag . 9 .30 . Sonntagsschule . 10 .30 Heiligungs -
stunde . 20 .00 Heilsverfammlung . — Dienstag . 15 .00 .
Heimbund . — Mittwoch . 20 .00 , Heilsversammlung ,
15 .00 Kinder . — Freitag . 20 .00 . Heiligunss -
versaMtlung .
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Die Lage des Weinmarltes .

Stand der Weinberge im Rheingau .

Die wenig günstigen Schlußverkäufe der letzten Wein¬
versteigerungen im Rheingau zeigten bereits im Juli eine
starke Übersättigung des Weinmarktes . Eine immer
mehr zunehmende Lustlosigkeit führte allmählich zu einer
vollständigen Ruhe des Umsatzes , die bis jetzt anhielt . Nur
die allernotwendigsten Bedarfseinkäufe erfolgten . Das Ab¬
flauen der Verkäufe im Erzeugergebiet ist keine spekulative
Aktion , sondern ein normaler wirtschaftlicher Vorgang .
Wurden doch in der Frühjahrsverkaufsperiode 1935 durch¬
schnittlich 50 % mehr Weine umgesetzt als in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Die meisten Großabnehmer hatten sich
bereits über ihren Bedarf eingedeckt , und so mußte ein Still¬
stand eintreten .

In den Kreisen des Weinbaues erhoffte man nach
einer zweimonatigen Ruhepause im September eine neue
Belebung des Umsatzes . Durch eine intensive Wein -
Werbung in Gastwirtschaften , bei dem Kundenkreis des
Weinhandels , in Weinmessen und Ausstellungen , durch Film ,
Presse und Rundfunk , insbesondere durch die Abhaltung
großer Weinfeste in allen Weinbaugebieten versuchte man
neue Freunde für den Wein zu gewinnen . Alle Hebel wur¬
den in Bewegung gesetzt , um den Umsatz zu fördern .

Auch der Reichsnährstand bemühte sich , durch Locke¬
rung des Richtpreises für die kleinsten Weine im Rheingau
den Umsatz zu heben und eine Entlastung herbeizuführen . Es
gelang auch größere Bestände , hauptsächlich die Weine ein¬
zelner Winzervereine , abzusetzen . Eine zweite Aktion des
Eebietsbetauftragten mit einem weiteren verbilligten An¬
gebot hauptsächlich an die Sektfabriken , Wermut - und
Branntweinmdustrie brachte leider nicht den erhofften Er¬
folg . Die Versuche , dem Weingroßhandel Weine zum ver¬
billigten Grundpreis abzugeben , führte dazu , daß auch die
besieren Weine zu dem herabgesetzten Richtpreis verkauft
wurden . Der Gebietsbeauftragte hat daher das verbilligte
Verkaufsangebot an den Großhandel wieder eingeschränkt .

Wenn auch die meisten Winzervereine des Rheingaues
den größten Teil ihrer Bestände absetzen konnten und nun¬
mehr - genügend Faß - und Kellerraum zur Aufnahme der
neuen Ernte besitzen , so lagern doch bei den kleineren und
mittleren Winzern große Bestände an 1934er Weinen . Der
Herbst steht vor der Tür und weite Kreise des Winzerstandes
sind in ernster Sorge über die Unterbringung der neuen
Ernte und die Beschaffung von Faßraum .

Von dem Rerchsbeauftragten für die Regelung des
Weinabsatzes erging daher ein Aufruf an alle Weinver¬
teiler , Schaumwein - , Wermut - und Weinbrandhersteller zum
Einkauf 1934er Weine , um eine Entlastung herbeizuführen .

Die derzeitige ungünstige Lage des Weinmarktes wird
stark beeinflußt durch die Aussichten auf eine neue gute
Weinernte . Der Stand der Weinberge ist recht günstig , und
es darf mengenmäßig wieder eins große Weinernte er¬
wartet werden , die jedoch das Ergebnis der vorjährigen
Ernte nicht erreichen wird . Der Behang ist bis jetzt noch
gesund und die Trauben sind in Wein übergegangen ; sie
sind hell und weich geworden und befinden sich im Stadium
des Reifens . Die letzten Regengüsse haben die Entwicklung
gefördert . Sollte jedoch die seit einigen Tagen einsetzende
Regenperiode von längerer Dauer sein , so besteht die Ge¬
fahr , daß in den Weinbergen die R o h f ä u 1 e eintritt , die
in kurzer Zeit nicht nur den Behang durch Auslaufen der
Trauben vermindert , sondern auch die Qualitätsentwicklung
ungünstig beeinflußt . Gefährdet sind vor allem jene
Trauben , die vom Sauerwurm befallen sind .

Darum sind alle übertriebenen Voraussagen über die

große Menge und -die hervorragende Qualität des 1935er
Wernes mit großer Vorsicht aufzunehmen . Man soll das
Fell nicht eher verteilen , bis man es hat . Wir sind daher
der Ansicht , daß es sich empfiehlt , notwendige Einkäufe noch
vor Herbst vorzunehmen . Wer jetzt kauft , kauft gut und
billig . Er hilft dem Winzer und bleibt vor spekulativen
Überraschungen verschont .

Der Ruhrbergbau erwartet Absatzbelebung .

Weiter scharfer Wettbewerb .

In der Mitgliederversammlung des Rheinisch -

Westfälischen Kohlensyndikats wurden die für
den Monat Juli erhobenen Umlagesätze genehmigt . Rach
dem über die Marktlage erstatteten Bericht stand der Brenn¬

stoffabsatz im Juli und August unter sommerlichen Ein¬
flüssen .

'
Der arbeitstägliche Eesamtabsatz für Rechnung des

Syndikats von den Ruhrzechen war in den beiden Monaten

gleich hoch . Die Lagerbestände auf den Zechen des
Ruhrreviers stiegen von Juli bis Ende August auf 6,5 ( 6,1 )
Mill . To . an . Die Zahl der beschäftigten Ar -
b e i t e r im Ruhrbergbau wurde weiter vermehrt , und zwar
um 500 im Juli und um 300 im August , auf insgesamt
236100 . Die Zahl der Feierschichten wegen Absatzmangel
blieb gegenüber den entsprechenden Monaten des Vorjahres
unverändert .

Die Lage des Ruhrkohlenmarktes war in den beiden
letzten Monaten im allgemeinen kaum verändert . Der
Jndustriekohlenabsatz blieb gut behauptet und
zeigte für einzelne Industrien sogar einen weiteren Anstieg .
Die Ausfuhr blieb weiter sehr beständig , dagegen war das
Geschäft in Hausbrandkohlen sehr ruhig . Der Wett¬
bewerb vollzieht sich in unverändert scharfer Form . Am
süddeutschen Markt sind die Verhältnisse besonders
ungünstig . Die Einfuhr englischer Kohle ist
wieder gestiegen , wodurch auch das Saarkohlen¬
geschäft betroffen wird . In den letzten Monaten hat auch
die Einfuhr in holländischem und belgischem
Koks beträchtlich zugenommen . Die Erfolge , die in der
Ausfuhr erzielt wurden , konnten nur unter erheblichen
Preisopfern errungen werden . Es ist wahrscheinlich ,
daß in den kommenden Herbstmonaten der Absatz wieder
steigen wird . Der Auftragseingang für Hausbrandkohle wird
erfahrungsgemäß mit Beginn der Heizperiode wieder zu¬
nehmen . Ferner ist die Bedarfseindeckung der mit der Land¬
wirtschaft zusammenhängenden Industrien zu erwarten . Die
Aussichten für den Absatz in Jndustriekohle sind insgesamt
gesehen ebenfalls nicht ungünstig .

* Die Samstagbörse in Frankfurt a . M . Ab 7 . Sept ,
findet die Samstagbörse wieder von 11 % bis 13 Uhr statt .
Kurse werden um 11 % , Einheitskurse zwischen 12 und 12 %
Uhr und Schlußkurse um 13 Uhr notiert .

* Neue Fassung des Wechselsteuergesetzes . Im RGBl .
Teil 1 Nr . 97 vom 6 . Sept . 1935 gibt der Reichsminister der
Finanzen auf Grund des Gesetzes vom 28 . Juni 1935 zur An¬
passung einiger Steuergesetze an die Steuergesetze vom
16 . Okt . 1934 den Wortlaut des Wechselsteuergesetzes in der
neuen Fassung vom 2 . September bekannt . Gleichzeitig wer¬
den Durchführungsbestimmungen zum Wechselsteuergesetz vom
2 . Sept . 1935 veröffentlicht , mit deren Inkrafttreten die Aus¬
führungsbestimmungen zum Wechselsteuergesetz vom 20 . Nov .
1930 außer Kraft treten .

* Keine Beschlagnahme in Italien begebener aus¬
ländischer Wertpapiere . Um Mißverständnisse auszuschalten ,
tretung der Auslandskrödite und der Konversion aus¬
ländischer Wertpapiere entstanden sind , wird mitgeteilt , daß
die vom Ministerrat in Bozen beschlossenen Maßnahmen
nicht die in Italien begebenen ausländischen Wertpapiere
betreffen , und daß für ausländische Staatsangehörige keine
Verpflichtung zur Abtretung der von ihnen gewährten
Kredite und in ihrem Besitz befindlichen ausländischen Wert¬
papieren besteht .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 7 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Weiter freundlich . Der Wochenschluß hatte
eine feste Börse . Rückkäufe der Bankenkundfchast und eine
etwas stärkere Betätigung "dos berufsmäßigen Börsenhandels
bei immer noch ziemlich leeren Märkten führten zu weiteren
Kurserholungen . Zeigte sich auch die Genfer Situation noch
immer recht unklar , so lagen aus der deutschen Wirtschaft
mehrfache Anregungen vor , so der flotte Zeichnungsverlauf
für die neue Reichsanleihe und verschiedene Dividenden¬
ankündigungen . Die meisten Werte verzeichneten Steige¬
rungen über die festen Notierungen der Abendbörse . Kauf -

neigung bestand für Zellstoff - und Kumstfeidenwerte . Auch
Montanwerke freundlicher . Renten waren ebenfalls etwas

freundlicher und lebhafter . Auslandsrenten folgten der all¬
gemeinen Bewegung . Im weiteren Verlauf wurden die

Hauptwerte durchweg noch um % bis % % gesteigert . Am
Rentenmarkt waren besonders Ausländer fester . Die Börse
schloß freundlich . Tagesgeld wieder leichter und 3 nach
3 % %

Berlin , 7 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
F e st . Die Börse war weiter befestigt . Die freundlichere
Verfassung der Aktienmärkte in den letzten Tagen hatte zum
Wochenende einige Kaufaufträge der Depositenkassenkund -

schast zur Folge . Auch die Kulisse nahm vereinzelt noch unter
dem Eindruck des weiter guten Zeichnungseinganges auf die
Reichsanleihe Neuanschaffungen vor . Die Anfangsnotie¬

rungen waren auf der ganzen Linie % bis 1 % % höher , im
Verlauf traten weitere Befestigungen ein . Einige günstige
Dividendenerklärungen vermochten die Tendenz ebenfalls zu
beeinflussen . Die Renten lagen unverändert . Von Aktien
waren Montawwerte bis 1 % höher . Braunkohlenaktien
waren infolge des geringen Angebotes teilweise bis 3 % be¬
festigt . Kaliaktien litten unter Materialmangel . Ehemische
Aktien lagen ruhiger . Elektrowerte waren % bis 1 % höher .
Tarifwerte waren 1 % höher . Kabel - und Drahtaktien ge¬
wannen 1 b i s 2 und Autowe rke % bis 1 % , ebenso Maschin en -
aktien . Unter Hinweis auf die Höhere Papierausfuhr waren
Papier - und Zellstoffwerte durchweg 1 bis 2 % höher . Schiff¬
fahrtsaktien eröffneten / %> höher . Am unnotierten Markt
waren Befestigungen von 1 % die Regel . Der Satz für Tages¬
geld stellte sich auf unverändert 3 bis 3 % %>.

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 6 . Sept . Es notierten : Weizen ( W 19 ) 20 .60 ,
Roggen ( R 18 ) 16 .90 , Futterhafer 15 .80 , Braugerste 19 .50
bis 21 .00 , Jndustriegerste 19 .50 — 21 .00 , Futtergerste 16 .70 ,
Malzkeime 17 .75 — 18 .25 , Weizenkleie ( W 19 ) 11 .13 , Roggen¬
kleie ( R 18 ) 10 .40 , Biertreber 19 .00 — 19 .25 . Großhandels¬
preise per 10 Kilo loko Mainz ) . Tendenz : Brotgetreide stark
angeboten , ebenso Industrie - und Braugerste . Futtermittel
knapp .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Im Frankfurter Eiergraß -

handel nahm das Geschäft auch in dieser Woche einen ruhigen
Verlauf . Die Zufuhren waren ausreichend , die Preise un¬
verändert .

Die teilweise etwas stärkeren Zufuhren am Vuttermarkt
erwiesen sich bei geringem Konsum als ausreichend . Die

Marktlage war unverändert ruhig .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 7. September . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :
6. Sept 1935 7. Sept . 1935

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . .
Argentinien .

. . . 1 ägypt £ 12 575 12 .605 12 .555 12 585

. . 1 Pap .-Peso 0 .668 0 .672 0 .668 0 . 672
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .80 41 .88 41 .80 41 . 88
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 3 . 139 0 . 1 * 1 0 .139 0 . 141
Bulgarien , . . . . . 1OOLeva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .478 2 .482 2 .479 2 . 483
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 82 54 .92 54 .73 54 .83
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .85 46 .95 46 . 84 46 . 94
England . • • . . 1 £ Sterling 12 .275 12 .305 12 . 255 12 .285
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57
Finnland . • . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .405 5 .415
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .385 16 .425 16 38 16 42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . w*. .3 2 . 367
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 03 168 37 167 .98 168 32
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 18 55 .30 55 . 09 55 21
Italien . • . . . . . 100 Lire 20 .36 20 . 40 20 .36 20 .40
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 722 0 .724 0 . 720 0 . 722
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .684 5 .696 5 .684 5 .696
Lettland . . . . . . . 100 Batts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .56 41 .64 41 54 41 62
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .65 61 .77 61 65 61 . 67
Oesterreich . , . 100 Schilling 48 .95 49 05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .85 46 .95 46 84 46 .94
Portugal . e • . . . 100 Escudo 11 .13 1115 11 .115 11 135
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 . 492 2 .48b 2 .AbZ

. . . 100 Kronen 63 30 63 .42 6 3 . 10 63 32
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .87 81 03 80 84 81 —
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 94 34 —
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .27 10 .29 10 .265 10 .285
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 . 980 1 . 974 1 . 978
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .039 1 .041 1 . 039 1 .041
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .487 2 491

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(fthmaitation beim StSdi . Forllhungsmstttmo

Datum 6. September 1935 7. Sept .-
Ortszeit 7 i' hr 1 Uhr ' 1 Uhl 7 Uhr

xiufi » (
drua < auf ULund Diorinasicdroere . . ' 43.0 749.2 753 2 (54 . 6

red
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . . 14 4 18.3 12.5 9.4
Relative Feuchtiaken «Prozente ) . . . . 9 ' 72 85 89
Windrichtung uttb -Stärke ...... SW 4 W 3 SSW 4 Stille
Sliederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . . 22. 1 — 0.6
Wetter ............. ... klar

6. Sept . 1935 Höchste Ten wetatut 18.5.
Tagesmtttel der Temperatur 14.4.

7. Sept . 1935: Niedrigste Nachtiemveratur 7. 2.
Sonnenldjembauer am 6. September 1935 :

vormittags 2 Stb . 20 Mm . nachmittags 2 Stb . 20 Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

6. 9 . 35 7. 9. 35 I 6. 9. 3 7. 9. 35

Banken 6 9- 36 7- »• 35 Elektr Liefer .-Ges . 113 50 115 . 25 Rhein . Metall waren 139 .50 140 .—
Elekt .Licht u .Kraft 133 . 24 —. Rhein . Stahlwerke 112 .

A . D . Creditanstalt 78 .— 79 50 Enzinger Union . . 106 . 60 10 Riebeck Montan . 103 .50 104 .—
Bank f. Brauindust 125 25 125 .50 Eschweiler . . . . 262 . 25 262 .- Rückforth . . . . —.—

_ __ 81 50 Rütgerswerke . . . 116 .— 117 . 10
Dedi -Bank . . . . 91 .— 91 .50 Faber & Schleicher . 64 — 64 - Salzdetfurth . . . —.— —.—
D . Eff .- u. W .-Bank 87 50 87 50 T.G. Farbenindii .qt . . 154 75 156 13 Schöff erhof - Bindg . 172 .55 178 .75
Dresdner Bank . . 91 .— 91 .50 Feinmechan .Jetter . 85 .— Schramm Lack . . 79 .50 79 .50
Frankf . Hyp . Bank 95 . 25 — Felten &Guilleaume 106 — 108 — Schriftgieß .Stempel 68 .— —.—
Pfälz . Hyp .-Bank . 87 .25 87 .50 Gesfürel ..... 127 .— 127 50 Schuckert & Co . . 125 75 127 —
Reichsbank . . . . 181 . 50 183 .25 Goldschmidt Th . . ___. Siemens & Halske . 176 .
Rhein . Hyp .-Bank 136 .— 135 50 Gritzner Masch . . . 34 .- 34 — Siemens -Reinin ger . 91 — 91 -

Grün & Bilfinger . 190 . — 192 — - Süddtsch . Immobil . __ 4 .5ü 4 .—
Vp .rlr . T’ nforn Hanfwerke Füssen . 180 .— ___ Süddeutsch . Zucker 202 .75

Harpener ..... 110 . 25 112 .— Teilus Bergbau . 105 . — 106 -
Hapag ..... - — 17 .25 Henninger Brauerei 120 . 50 120 -50 Thüring .Lief .Gotha 119 .25 119 .50
NordUoyd ; . . . ; 17 .75 Hindr . Auffermann 112 — 111 -50 Unterfranken . . . 118 .50 119 —

Hochtief ..... 111 — 11 2 . 50 Ver Dtsch . Oelfabr . 105 .—
95 . 50 84 .50

Industrie Ilse Bergbau . . . _ . — Ver . Ultramarin . . 141 50 141 .60
Akkumulatoren . . — —.— Inag Erlangen . • 54 .- 5 4 — Voigt & Häffner . —
Aku ....... 58 .50 60 25 Junghans Gebr . . . 84 .50 85 -50 Westeregeln Alk . . —-—
AEG . Stammaktien 40 .13 40 75 Kalichemie . . . . 13a . - Zellstoff Memel . . —•— —
Aschaffenb . A.-Br . 114 .— 114 .50 Kali Aschersleben . 134 .50 136 — „ Waldhof . US — 116 .75

„ Zellstoff . . 81 .75 —.—
VersicherungBad . Masch . Durl . . 129 — 129 .— Klöcknerwerke . . 92 . 50 94 —

Bast , Nürnberg . . —.— _ .— Knorr, „Heilbronn . 186 — 186 — Allianz -Stuttg .-L . . —-— 200 .—
ißayer . Spiegelglas . 38 .— — Konserven Braun . 74 . 50 74 .75 ,. .. Ver . ZOu — 250 .—
Bemberg ..... 113 . 50 114 .75 Lahmeyer & Co. . 134 — 134 - Mannheimer Vers . . 250 .—
Bremen -Besigheim . 101 .— 10 7 .— Laurahütte . . . . 19 . 88 20 -63
Brown .Boveri &Co. 84 .— 84 .13 Lechwerke . . . . 106 2d 106 . 7t >
Buderus ..... 103 .— 105 .- Lokom . Krauß . . . 101 . dO 101 -50 51/. Reichsänl . v . 27 101 .— 100 .80
Cement Heidelberg 119 .75 120 .25 Mainkraftwerke . . ___. --- 51/**/» Yonganleihe . 102 .— loi 50

,, Karlstadt . —.— —.— Mainzer Aktien -Br . 80 . 50 81 -50 Anl .-Ausl . (Altbes .). 110 88 111 -
I . G. Chern . Basel • Mannesmann . . . 88 50 90 * 4®/oSchutzgebiet .13 10 .30

1— 130000 . . 165 .75 1 66 .- Mansfelder Bergbau 116 . 50 118 — 4' />' /,Wiesd .8t .v .28
130 001 ab . ; 149 .— 149 50 Metallgesellschaft . —- — 113 25 41/,0/. Pr .L .Pfbr . 19 07 .- 97 —

Chem . Albert , , t 107 . 50 109 50 _ _ 4 ; . ' 10 97 .— 97 -
Chade ..... 284 — Moenus . . . . . _ _ 4■/.•/. „ „ 21 97 .— 97 —
Daimler -Benz . . . 99 50 100 .50 Motoren Darmstadt 103 . 75 104 ™ 4■/, •/. „ Korn . 20 94 .75 94 .75
Deutsch . Erdöl . . 109 .75 110 .50 Neckarw . Eßlingen 113 .50 113 -50 4' /. ' /..... 6 94 . 75 94 . 75
Dtsch .Gold u.Silber 237 .— 240 — Nordw . Kraft . . 4' /,,/ . NJ,b .Gold 1 97 . <5 97 .75
Deutsch . Linoleum 162 .25 161 .75 Park -u .Bürgerbräu 115 - 115 — 4' 1,‘f, „ „ 2 97 . - 97 —
Dycker hoff &Widm . j118 .50 119 — Rh .Braunk . u Brik . 21 3 -- 4 / • n n 3 95 .75
Efchbaum -Wcrger . I 96 . 50 98 .50 Kh .elekt ^ fat » heuii —■— 143c - 4 ' 1,’l, » 8,9,10 96 .75 96 . 75

4' /,,/0N .I,b .Goldll
4' 1,‘1. „ „ 6. 7

6. 9 . 35 7. 9 35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

6. 9. 35 7. 9. 35 e. 9. 95 7 . 9. 35
96 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

100 . 50

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

100 50

39 88
82 25

40 37
85 - Klöcknerwerke . .

Lahmever & Co. .
92 88

13 i . -
94 75

134 —
47, °/. „ 12, 13
47, °/. „ .. 4-5
57,7 , „ „ Li .

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W . 123 25

113 .75
125 50
114 25
117 75

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .

20 25
90 -

20 50
90 —

47,7 , „ G.-Kom . l
47,7 . „ 5
47, ' /. . 6,7 . 8
47,7 . . ,. 2
47,7 . n „ 9,10

93 . 88
93 .88

93 88
93 88

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau 116 25 88 37

117 50
? 3 —

128 —
89 88

93 . 88
93 . 88
9 - ,88
93 . 88

93 88
93 88
93 88

Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen 118 .75 120 —̂

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

118 —
74 88

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . . 155 — 154 75

Maximilianhütte .
Metallgeselischaft .

177 —
110 . 75

178 . 50
114 —

47,7 . .. „ 3 103 .13 1 v5 . —
109 50
119 —

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

114 25 109 —
117 13

Niederlaus . Kohle . 183 25Charl . V asserw . . . 186 75
126 37 126s — Chem . Heyden . . Oberschi es. Koks . 11 - 25 119 50

87 . 50Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

_ _ Orenstein & Koppel 86 .—29 .— _ _ 154 .25
156 .—

99 13
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/o Rum . äußere .

0 .70
43 . 50

0 . 70
43 .

156
*
50

100 13

Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

212 50 213 50
144 25

570Rum .vereinh .03
47 .7 ..... 13
47 . „

5 . 30 DL Atl .-Telegr . . . 114 25
• 30 . 5
109 75

115 — „ Stahlwerke . . 111 50 113 50
4 . 75 4 7̂7 Dt . Cont . Gas . .

Deutsche Erdöl . .
133 —
110 25

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

130 25
11b . 50

131 25
<18 —4®/e Türk . Bagdad I

^ /«•/e Ung .St .-R .14
4°/, Ung . Goldrente
46/, Ung . St v . 10

9 45
9 .40
9 . 37

9 55
9 . 60

Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .

162 25
121 50
lu7 —

118 —
162 . -

108 .50

Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles-Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

184 25
14o . 50
143 25 Illi

I
I
I

fu>i

1
1

।Dortm . Union Br . . 190 50 1 25
108 25
176 -

127 .—
no co
179 25
103 37

75 . —

Berliner 1
Banken

» ors < Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

79 50 80 —
191 -

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske

113 25
133 88Bank f. Brauindust .

Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank

125 50
115 —

90 .75

125 .50
115 . 25

Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft 1o5 .—

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

102 —

Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume

96 .75 98 .75 Süddeutsch . Zucker 203 — 203 —
91 5̂0
91 . » 0

181 . 63

154 50 i 55 / 5 Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

_ _ 130 50
84 . 13

Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

91 —
181 .—

116 .7 -
106 37
126 75

117 5u
108 .50
127 .88

82 88
119 25

Gesfürel . . . WasserGelsenkirch . _ _
V erk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .

83 . 25
121 .—
124 . 13

84 . 75
123 . 75
124 . 37

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener

109 88
140 5C

110 .25

11 25
142 25

36 75
112 . 75

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

28 50
126 . 50
114 .50

29 . 50
129 —
116 .75

17 .— 95 25 97 .—16 . 63
26 .25
17 .88

Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
NordUoyd . . .

27 . 50
19 .— illoc

i
c

I
3)

CI

96 .—
XxvlUIlIlM
Otavi Minen • • s 19 .— 19 .37

Industrie
Aklnimiilatnrrn , . 175 — 176 .—

59 . 75

Ilse -Bergbau . • ;
Ilse Genussch . • ,
Ralirhpmip . . . ,

127 75
133 .25
134 .50

129
*
75 Renten

6•/. Krupp -Obligat 102 .88 103 .—Aku • • « • • • • Kali Aschersleben . 136 .50 ?•/. Ver,StaW .-O,j 102,63 1023P
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Tagessragen aus der Steuerprams

gestern

Wasserstand des Rheins

am 7 . September 1935

Itremfmid ) nicht
beim Mischen an

sch nehm
'

Persil . Gerade bei der schmutzigsten Wasche zeigt
Persil , was es kann . Alle Flecke gehen spielend heraus , und
die ganze Wäsche ist nach kurzem Kochen sauber und schön .

Schon Mutter sagte immer : man kann sich auf Persil per .

lassen ! Lind auch ich möchte es nicht mehr entbehren . . , .

- , -̂ T Grund der Reichssiedlungsstatistik können wichtige
Feststellungen darüber gemacht werben , wie durch die Maß -
ncchmen der bäuerlichen Siedlung die Devölkerungsoerhält -
niffe verändert werden . Der Erhebung des statistischen Re Ls -
amts sind 148 besiedelte Güter in Ostdeutschland zugrundegelegt worden , und zwar nur solche , die mindestens zu

GemmMche in Neubauernstellen aufgeteilt
oRoSh ? ,

21“ ! diesen Gütern waren vor der Besiedlung26S2 Haushaltung ^ Mit 12181 Personen untergebracht , nachder Besiedlung 4283 Haushaltungen mit 20 006 Personen . Die
Zahl ber Haushaltungen ist um 59,1 Prozent die der
Personen um 64,2 Prozent gestiegen . Darunter waren
vor der Besiedlung 3966 Kinder unter 14 Jahren , nach der
Besiedlung 6178 cker 5a,8 Prozent mehr . Die sorgfältige
Auswahl der Neubauern seit 1933 in rassischer und bevöl¬
kerungspolitischer Hinsicht läßt erwarten , daß sich dieses Er -
9 ^ ntr5 « ul die Dauer noch erheblich günstiger gestalten wird ,Mmal die Neubauern überwiegend erst kurze Zeit ver -

Bon den Gegnern des Erbhofgesetzes wird vielfach mit
der Theze gearbeitet , daß mit der Einengung des Erbrechtes
eine Beschränkung der Geburten Hand m Hand gehe In
einer gewissen Landflucht des bäuerlichen Nachwuchses findet
diefe Beweisführung in jüngster Zeit angeblich eine weitere
Stutze , ^ r . Tornau , der tm deutschen Ärzteblatt die mög¬
lichen Auswirkungen des Erbhofgesetzes auf die Kinderzahl
in den Bauernfami 'lien untersucht , erklärt demgegenüber daß
diesi Wirkung eigentlich vorauszusehen war , da das Erbhof -
Aefetz und vor allem der Geist , der ihm zugrunde liege , noch
fo 'in den Anfängen steckten , daß die häufigen M i ß d e u t u n -
gen des Gesetzes fruchtbaren Boden finden konnten ,
-tturch alle t >ie |e Augenblickwirkungen dürfe man sich nicht
tauchen lasten . Es werde übergehen , daß die Kinder -
dechrankung meist weniger aus dem Grunde geschah , weil
Vie Eltern nicht wußten , was aus ihren Nachkommen werden
sollte , als aus dem Grunde , weil sie den Hof nicht zersplittert
und damit vernichtet sehen wollten . Diese Überlegung qe -
wi -nne für das Erbhofgesetz große Bedeutung . Ein schulden¬
freier und unverschuldbarer Bauernhof werde viel mehr
Kinder erhalten können , wenn lediglich die Pflicht ibestche
allen eine gute Ausbildung zu geben und einen günstigen
Start in das Berufsleben zu ermöglichen . Wenn man die
wiigsiimmung gegen das Crbhofgesetz zusammenfaste , stoße
man immer wieder auf das Noch - Nicht -Borhandensein 'der Ge -
sinnung vom Gemeinnutz . Der Segen des Reichserbhof -
gefetzes uege in der Zukunft . Eine Abwanderung vom Lande

Jubiläumsgabe als steuerpflichtiger Arbeitslohn .

„
® in S ! ftsfüH ?T / iuermit 12 Mill . RM . arbeitenden

Embtz . erhielt aus Anlaß des zwanzigjährigen Bestehenseine Zuwendung in Form von Aktien eines befreundeten
Unternehmens . Die Zuwendung wurde für einkommen -
steuerpflichtig erklärt . Die Begründung des Reichsfinanz -

fn
°
L^UIset 5 Jö ° 1U7 - r3Jiär3 1935 — VI A 871/34 ) lautet

folgendermaßen : Wie sich aus dem Begleitschreiben und den
< -es Beschwerdeführers ergibt , wollte dieU . tiengesellschaft die der GmbH , nahesteht , durch die Zu¬

wendung von Aktien dem leitenden Angestellten des Unter -

T^ ehSf " ® m6 ^ ’ öet fie wesentlich beteiligt ist , ihrenDank dafür aussprechen , daß er die nach dem Weltkrieg
k" ^tandenen Schwierigkeiten erfolgreich mit überwinden
ä -*?.j : iftbemnad ) dem Beschwerdeführer für seine

vr
® mb4 gewährt worden . Infolgedessenkonnte die oubilaumsgabe nach Art und Höhe als Bezug

lohn steuerlich behandelt werden .
^

Dem steht auchnicht entgegen , daß die Aktiengesellschaft nicht Arbeitgeberin
• b

-
e® Geschenkes war und die Gabe aus

Anlaß des zwanzigfahrigen Bestehens der Aktiengesellschaftund nicht der GmbH gewährt wurde . Erforderlich und ge¬nügend ist . daß dem Beschwerdeführer die Gabe mit Rücksicht
auf seine Tätigkeit bei der GmbH , gegeben wurde .

okUckti
^ ' " “ Ber eilt Bersicherungsdarlehn ist stempel -

Der Begriff der Schuldverschreibung nach Tarifst . 14 des
Br - Stempelsteuergesetzes bedeutet die Verpflichtung des

,-
ur Zahlung einer Geldsumme . In einem

Steuerrechtsstreit meinte die Beschwerdeführerin , eine Ver¬
sicherungsgesellschaft , daß die von ihr gewährten Darlehen

£as 9leiche wie die Quittungen seien , die die
Versicherungsnehmer den Versicherern über Vorauszahlun¬gen auf die Versicherungssumme erteilten . Da diese Quit¬
tungen anerkanntermaßen steuerfrei sei , müßten auck > die
Darlehen stempelfrei sein . Wie der Reichsfinanzhof hierzuB^ erkt ( Urteil vom 19 . Juli 1935 — II a 346/34 ) mag es

'Zwischen den Vorauszahlungenund dem hier fraglichen Darlehen kein Unterschied sei . Aber
^nb ^ Epelpflichtigkelt einer Urkunde richte sich nach ihrem
A" 9alt Wenn daher nach dem Inhalt einer Urkunde ein
Geschäft in eine bestimmte Rechtsform gekleidet sei so sei

tnnntin « btrLe- Rechtsform der Urkunde als
'

bedeu -
^ Iblos beiseite zu schieben . Dies ist erst recht nicht möglich ,wenn es sich um die allgemein bekannte Rechtsform des
Darlehens handelt . Die Beschwerdeführerin wendet nochetn au

.f bare Rückzahlung des Darlehens" 'L ^ Mehe , vielmehr wurde bei Auszahlung der Versiche¬
rungssumme der Darlehensbetrag einbehalten , die Aus -
^ blung also entsprechend gekürzt . Dieser Einwand geht
uach Ausiassung des RFH

^ ebenfalls fehl . In dem Darlehens -
' chuldschein sei eine Ruckzahlungspflicht des Darlehens¬
nehmers in bar bekundet . Sie ist zwar durch die Kündi¬

gung des Darlehensgebers bedingt ; die Hinzufügung von Be -
b

.Mungen ist redoch für die Stempelpflichtigkeit nach § 3
Ubs . 2 des Stempelgesetzes ohne Bedeutung .

pflichtig
" *“ ber Wohnungsmiete sind nicht umsatzfteuer -

. Ber Fremde erfüllt durch Entrichtung der Kurtaxeeine öffentlich - rechtliche Verpflichtung gegenüber der Ee -
den Eingang dieser Zahlung des Fremden zusichern , sind noch anderen Personen Verpflichtungen auf¬

erlegt , nämlich den Vermietern und der Badever -
S a 1

. u
. n 9 . , Biese müssen die Kurtaxe einziehen und an die

Gemeinde abfuhren . Damit wird aber der Vermieter oder
die Badeverwaltung nicht zum Schuldner der Kurtaxe . Die
Erhebung und Abführung der Taxe ist vielmehr Ausflußeiner besonderen Verpflichtung zu einer Hilfeleistung , die
sich aus einem öffentlich - rechtlichen Auftrag der Gemeinde
an die Vermieter und die Vadeverwaltung ergibt . Der An¬
spruch auf Bezahlung der Kurtaxe richtet sich aber begrifflich
nur gegen den Fremden . Daraus ergibt sich , daß die Kurtaxebei den Vermietern und bei der Badeverwaltung nur durch -

unterliegund deshalb der Umsatzsteuer nicht

Berechnung der Erunderwerbsteuer .

. . Bw Grunderwerbsteuer kann statt nach dem letzten Ein -
tzertswert dann nach dem Wert am Stichtage ( Tag der Ver -
außerung des Grundstücks ) berechnet werden , wenn geqen -

dem Einheitswert eine Veränderung des Wertes um
o2 -A -° ber m ^ r “ l5 25000 RM . eingetreten ist .

Für die Zeit bis zum 1. Januar 1935 werden solche Wert -
veranderungen , die auf der allgemeinen Wirtschaftsentwick -
lunS beruheN ' dabei nicht berücksichtigt . In einem Urteil
bezeichnet der Reichsfinanzhof die Unvermietbarkeit von
Großwohnungen und großen Geschäftsräumen , das Erlöschen
einer Schankkonzestlon , ferner die Verlegung von Straßen¬
bahnlinien und ähnliche Veränderungen als besondere Um -
stande , die auch für die Zeit vor dem 1. Januar 1935 bei Fest¬
igung des Stichtagwertes zu berücksichtigen sind .

Abtretbarkeit der Hauszinssteueranleihe für Steuerschulden .
Nach _ einem Runderlaß der Reichsstelle für Devisen¬

bewirtschaftung ist die Abtretung des Anspruchs auf Ge¬
währung von Stücken der Eemeindeumschuldungsanleihe für

® e " t “ n95lietlag der Hauszinssteuer abtretbar , soweitdie Abtretung an die Steuerbehörde für geschuldete Reichs -
Staats - oder Gemeindesteuern erfolgt . Man kann also ttn
x tJDeit <nbllt .s mit der Steuerbehörde , rückständige Steuern
dadurch begleichen , daß man in Höhe des rückständigen Be¬
trags den Anspruch aus Aushändigung der Anleihestücke ausder Hauszinssteuersenkung abtritt . Von der Abtretung istdas für die Aushändigung der Anleihe zuständige Finanzamt
zu verständigen — Anger der Abretung ist auch die Erteilungeiner Vollmacht zur Abhebung der Stücke zulässig

'

Houstons Stewart Chamberlain .
Zu seinem 80 . Geburtstage am 9 . September 1935 .

«x . / ™ ^ beptember dieses Jahres schickt sich das deutsche
Geburtstag von Houston Stewart Chamber -lmu ( geft . 9 . ^ anuar 1927 zu Bayreuth ) zu feiern , den Ehren¬

tag des erfolgreichen Wegbereiters des völkischen Deutsch -
lands . Alfred Rosenberg hat ihm im gleichen Jahr und am
gleichen Tag , in dem ihn der Tod aus langem schwerem Lei¬
den erlöste , am 9 . Januar 1927 , ein Buch gewidmet und ihndarin als „ den Deutschen "

, den „ Staatsmann "
, den „ Denker

und Forscher , den „ Christ und Gestalter "
. ausführlich gewür¬

digt . Wir wollen anläßlich seines Geburtstages sein reiches
Leben und Schaffen dankbar an uns vorüberziehen lasten
Chamberlain ist Wahldeutfcher . Er wurde am 9 . September
1855 als Sohn eines englischen Generals zu Portsmouth in
England geboren . Der Fall ist selten , daß ein Angehörigerder engllfchen Gesellschaft , der leine Kindheit und Jugend im
westlichen Teil Europas , in Versailles ( — 1868 ) , an der
Riviera und in Genf ( — 1885 ) zubrachte , in den Jahren
geistiger Reife nach Deutschland gelangt und dank seines
angelsächsisch - germanischen Vlutes vollkommen im Deutschtum
ausgeht . Er studierte in Dresden ( — 1889 ) und dann in
Wien Kunstgeschichte , Musik und Philosophie . Seinem Wiener
Aufenthalt machte das bedeutsamste und beglückenste Ereignis
in seinem persönlichen Leben ein Ende : Am 26 . Dezember
1908 heiratete er Richard Wagners jüngste Tochter Eva und
siedelte für den Rest seines Lebens nach der Festspielstadt
Bayreuth über , der er geistig schon lange angehörte 1892
bereits hatte er eine Skizze über „ Das Drama Richard
Wagner der Öffentlichkeit übergeben und 1895 schuf er ' ein
schnell berühmt gewordenes großes Werk „ Richard Wagner "
( 7 . Auflage 1923 ) , in dem er ein tiefes und geistvolles Ge¬
samtbild vom Wesen und Schaffen des Meisters gibt . Mit
diesem Buch sowie mit seinem „ Goethe "

( 1912 , 1923 ) und
seinem „ Immanuel Kant "

( 1905 , 1921 ) hat er für ein tiefes
Verständnis der deutschen Kultur geworben und einer Welt¬
anschauung Grundlagen zu geben versucht , die den ursprüng¬
lichen Kräften des Lebens den Vorzug gibt vor allen anderen
und ihre Richtlinien stärker bei Goethe als bei Kant findet .

Wahrend des Weltkrieges trat Chamberlain für die Un¬
schuld und das Recht des deutschen Volkes ein . Er nahm und
nimmt für Deutschland eine besondere geschichtliche Sendung
in Anspruch , die dahin geht , daß Deutschland die morsch ge¬
wordenen politischen Systeme des Westens einst durch eine
neue Staatsauffastung verdrängen und ein verjüngtes
Europa unter deutscher Führung entstehen lasten wird . Diese
Gedanken vertrat er in seinen Schriften „ Die Zuversicht "

( 1915 ) , „ Deutsches Wesen
"

( 1915 ) , „ Politische Ideale " ( 1915 )
„ Kriegsausiätze "

( 1914 , 1915 ) , „ Ideale und Macht "
( 1916 )

'

„ Hammer oder Amboß
"

( 1916 ) , „ Der Wille zum Sieg "
( 1917 )

und „ Demokratie und Freiheit "
( 1918 ) .

In seiner 1919 erschienenen Selbstbiographie „ Lebens¬
wege meines Denkens "

schildert Chamberlain , wie er durch
die Beschäftigung mit beit musikalischen und literarischen
Werken Richard Wagners und unter dem Einfluß des um
die Rastenforschung hochverdienten Grafen Gobinsau zu der
Ansicht gekommen fei , daß die nordische Raste und besonders
das deutsche Volk die eigentlichen Kulturschöpfer seien . Diese
Meinung legt er außer in kleineren Schriften wie „ Arische
Weltanschauung

"
( 1905 , 1920 ) , „ Rasse und Nation "

( 1918 )
„ Rasse , und Persönlichkeit

"
( 1925 ) vor allem in seinem

genialsten und allen Zeiten überdauernden Werk Die
Grundlagen des 19 . Jahrhunderts "

( 1899 — 1901 , 14 . Auflage
1922 , Volksausgabe 1923 ) nieder . Hier gibt Chamberlain
eine Gesamtschau aller Kulturgebiete und ihrer Entwicklung ■
er sucht dabei die wahrhaft schöpferischen Kräfte und Werke
von den nur zivilisatorischen zu scheiden . Die Arier und
unter ihnen die Germanen treten als die Führer zu den
höchsten Zielen hervor , der germanisch -deutsche Mensch wird
hier in den Mittelpunkt der Rastenerkenntnis gestellt in
Gegensatz zu dem Juden . Wir brauchen nur einige Kernsätze
herauszugreifen , um zu erkennen , wie entscheidend die
„ Grundlagen

"
auf das zeitgenössische , völkische Schrifttum und

die Führung des nationalsozialistischen Staates gewirkt
haben , „ Reinheit der Raste verleiht Kraft und Bestand "

„ Fortdauernde Blutmischung richtet die stärkste Rasse zu¬
grunde . „ Der durch Raste angesammelte Kraftvorrat muß
m der Nation zur Auswirkung kommen . Erst sie leitet zu der
Möglichkeit hin , daß die Raste zu höchster , individuellster Be¬
tätigung gelangt . Raste ohne Nation verkümmert .

"
Wir neigen uns ehrerbietig anläßlich des 80 . Geburts¬

tages vor dem großen Toten , der durch sein Werk für Deutsch¬
land immer leben wird .

Biebrch : Pegel

Mainz : '
„

Kaub : „
Köln :

1 .89 m gegen 1,75 m
1,10 , „ 0,95 „
2 -23 „ „ 2,16 „
1.79 „ „ 1,73 .

Landwirtschaftliche Rundschau .
Bevölkerungspolitische Auswirkungen des Erbhofgesetzes . . . werde es immer geben und fei auch zur Auffrischung derStädte notwendig . . Die Abwanderung in städtische Berufe seiaber keineswegs überall erforderlich , da durch eine qroß -

- eldlung sehr viele zweite und dritte Bauernföhnedem Lande erhalten wurden . Wenn der Geist des Gesetzes
evft einmal Allgemeingut geworden fei , dann werde sich auchdie bevolkerungspolitifche Wirkung als günstig erweisen .

. . . und der bäuerlichen Siedlung .

gte ve .
ES
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Sport und Spiel .

Der tjöfyepuntt des ^ erbftturniers .

Korso , Hauptprüfungen und Schaunummern am Sonntag .

Wer bis jetzt versäumt hat , dem glänzenden Turnier¬
lager „ Unter den Eichen

" einen Besuch abzustatten , sollte sich
am Sonntag , der den Höhepunkt der reiterlichen Wettkämpfe
des 8 . Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahr¬
turniers bringen wird , dieses Ereignis nicht entgehen
lassen . Dressurübungen für Reitpferde , Eignungsprüfungen
für Gespanne , Zeitspringen , Jagdspringen sind Aufgaben
schwierigster Art , an denen unsere besten Reiter und Rei¬
terinnen im Verein mit holländischen Offizieren auf erst -
klassigem Pferdematerial beteiligt find .

Starke Beteiligung der SA .- und SS .- Reiter .

Dazu wird am Sonntag , um 8 Uhr vormittags be¬
ginnend , ein Mannschaftsdressurwett k

'
ampf

äusgetragen , zu dem sich 19 Mannschaften zu je 4 Reitern
gemeldet haben , die Reiterformationen der SA .- Eruppe
Hessen , Kurpfalz , Westmark und des SS .- Oberabschnitts
Rhein angehören . So kommen Mannschaften aus Mainz ,
Idstein , Darmstadt , Erbenheim und Wiesbaden . Diese
stattliche Zahl von 76 SA .- und SS .- Reitern wird auch am
Sonntagnachmittag an dem Aufmarsch der Turnierteil¬
nehmer teilnehmen . Im Anschluß an den Mannschafts¬
dressurwettkampf findet am Sonntagvormittag , um 10 .30 Uhr
beginnend , auf dem Turnierplatz „ Unter den Eichen

" ein
Jagdspringen Klasse A statt , für das ungefähr
50 Reiter und Pferde gemeldet sind . Sn der Haupt¬
sache sind es wieder Reiter der SA . und SS . Fürwahr , ein
prächtiges Bild , das den hohen Stand unserer Turnier¬
reiterei vermitteln wird . Dazu kommen die mit großer Be¬
geisterung aufgenommenen Schaunummern der Don -

und Kuban -Kosaken , des Arbeitsdienstes ^ der SA .- Vierer -

züge . der Paarwettkämpfe Auto und Pferd , ferner das
römische Rennen .

Ein besonderes Ereignis für die Stadt selbst wird der

Korso bilden , der sich um 11 Uhr von der Kronprinzen¬
straße ab in Bewegung setzt .

Aus dem Sonntagsnachmittags¬
programm :

14 .30 Uhr : „ Preis des Wiesbadener Reit - und Fahr¬
klubs "

, Amazonenjagdspringen ( Kl . M ) .
15 .20 Uhr : „ Preis vom Kellerskopf

"
, Materialprüfung

für Reitpferde ( o . M .) .
15 .30 Uhr : Aufmarsch : Holländische Offiziere , Ab¬

ordnungen des Reichsheeres , der Landespolizei , der SA .,
SS ., HI . und der Zivilreiterei .

16 Uhr : „ Preis vom Taunus "
, Eignungsprüfung für

Reitpferde ( Kl . M o . M .) .
16 .15 Uhr : „ Preis vom Kurgarten

"
, Eignungsprüfung

für Gespanne ( Zweispänner ) .
16 .25 Uhr : Schaunummer : Arbeitsdienst .
16 .40 Uhr : „ Großer Preis von Wiesbaden "

, Zeitspringen
( Kl . Sa , 1 . Abtlg .) .

17 .20 Uhr : Schaunummer : SA .- Viererzüge .
17 .35 Uhr : „ Kurhaus - Preis

"
, Dressurprüfung für Reit¬

pferde ( Kl . S ) .
17 .45 Uhr : Schaunummer : Römisches Rennen .
17 .55 Uhr : „ Preis von der Hallgartener Zange

"
, Eig¬

nungsprüfung für Gespanne ( Einspänner ) .
18 .05 Uhr : Schaunummer : „ Dzigitowka

" der Don -
und Kuban - Kosaken .

18 .20 Uhr : „ Großer Preis von Wiesbaden "
, Zeit¬

springen ( Kl . Sa , 2 . Abtlg .) .
19 Uhr : Paarwettkämpfe : Auto gegen Pferd .

DerrWe Itingetfiege .

Bei den Europameisterschaften in Brüssel

gab es am ersten Tag im freien Stil drei deutsche Siege .
Unser Bantamgewichtler Brendel ( Nürnberg ) schlug den
Franzosen Duslos nach Punkten , im Federgewicht siegte der
Dortmunder Sperling über den Engländer Morell ent¬
scheidend , und im Weltergewicht bekam der Schifserstädter
Schäfer einstimmig den Punktsieg über den Belgier
Vanderveeken . Sm Leichtgewicht mutzte der Münchener Ehrl
im Kampf gegen Karpathy ( Ungarn ) eine unverdiente
Niederlage hinnehmen .

Am Freitag wurden die Kümpfe um die Europameister¬
schaften im Freistilringen bereits am Nachmittag mit der

ersten Runde in den schweren Gewichtsklassen fort¬
gesetzt . Der große Festsaal der Brüsseler Weltausstellung
war mit den Fahnen der teilnehmenden Nationen geschmückt ,
d . h . er sollte es fein , in Wirklichkeit aber fehlten die
Hoheitszeichen von vier Nationen . U . a . fehlten auch
die deutschen Nationalfarben . Auf Grund der

recht energischen Vorstellungen des Reichstrainers W . Ste -

putat , der bis zum Eintreffen des Fachamtsleiters Dr . Heyl
die deutsche Mannschaft betraut , haben die Veranstalter das

Versprechen abgegeben , das Versehen möglichst bald ab¬

zustellen .
Neben Schn -kert ( Berlin ) , der im Mittelgewicht Frei¬

los gezogen hatU , gab es noch zwei deutsche Siege .
Siebert ( Darmstadt ) fertigte Ward ( England ) nach 5 :30
Min . ab , und Hornfischer ( Nürnberg ) schlug den

Tschechen Klapuch nach Punkten .

Eine glänzende Bilanz :

16 Liinderkiimpse — und 11 Siege !

Es ist noch nicht allgemein bekannt , datz zu den erfolg¬
reichsten Vertretern des deutschen Sports unsere Amateur¬

ringer zählen . Auf fast allen Olympischen Spielen haben
die zähen und ehrgeizigen deutschen Kämpfer die so heiß be¬

gehrten , aber so schwer zu erringenden Goldmedaillen er¬
obert . Es ist jedoch noch nicht allzu lange her , datz unsere
Amateurringer , trotz ihrer grötzen Erfolge und Verdienste
um das Ansehen des deutschen Sportes im Auslande , ihre
Wettkämpfe vor einem kleinen Kreise von Anhängern und
Freunden austrugen . Der männliche und wahrhaft olym¬
pische Sport hat jedoch , selbst gegen eine Gruppe von Ge¬
schäftemachern , die mit unehrlichen Schaustellungen ein von
keiner Sachkenntnis getrübtes Publikum nach Gefallen be¬
friedigten , sich siegreich durchgesetzt . Die deutschen Ama¬

teurringer marschieren unbeirrt weiter ! Shr
großes Ziel sind die Olympischen Spiele 1936 in Berlin , und

danach werden sie in einer Reihe von Länderkämpfen die

Freundschaft von Nation zu Nation weiter festigen und
stärken .

Unsere Amateurringer haben seit dem Jahre 1926 ins¬

gesamt 16 Länderkämpfe ausgetragen . Elf wurden

gewonnen und nur fünf gingen verloren . Drei Niederlagen
gab es gegen Dänemark , das einstmals unser Lehrmeister
war , jedoch in wenigen Jahren von uns weit überflügelt
wurde . Je ein Sieg über Deutschland gelangen bisher nur

noch Ungarn und der großen Ringkampfnation Schweden .

Nachstehend bringen wir die einzelnen Länderkämpfe
mit Ergebnis : 1926 in Kopenhagen Dänemark — Deutsch¬
land 4 :3 ; 1927 in Oberstein Deutschland — Dänemark 6 :1 ;
1928 in Paris Deutschland — Frankreich 6 :0 ; in Kopen¬
hagen Dänemark — Deutschland 5 :2 ; 1929 in Ludwigshafen
Deutschland — Dänemark 6 :1 ; 1930 in Aarhus Deutschland
— Dänemark 4 :3 ; in Prag Deutschland — Tschechoslowakei
4 :3 ; 1932 in Amsterdam Deutschland — Holland 23 : 17 ; in

Stockholm Deutschland — Schweden 4 :3 ; in Stockholm Un¬

garn — Deutschland 4 :3 ; in Stockholm Deutschland — Est¬
land 7 :0 ; in Köln Deutschland — Dänemark 7 :0 ; in Nürn¬

berg Deutschland Tschechoslowakei 6 : 1 ; 1933 in Köln Deutsch¬
land — Schweden 12 :5 ; 1934 in Ludwigshafen Deutschland
— Ungarn 6 : 1 ; 1935 in Stockholm Schweden — Deutsch¬
land 4 :3 .

Zeltlagev , rOaffeeeatten uni Rajats .

'
Bov & iHlidje Jugendarbeit im Kreis Utaing — TOiesbaöen .

Die Jugend des Kreises Mainz/Wiesbaden ,
Gau HH/HV im Fachamt Kanusport , war am vergangenen
Sonntag auf dem Lagerplatz des Kanuklubs Biebrich - Wies¬
baden auf der Rettbergsaue versammelt , um kurz vor dem

allgemeinen Abpaddeln am 15 . d . M . noch einmal einen
Überblick über die geleistete Sommerarbejt 1935 zu haben .
Sommerarbeit heißt : Fahren im Kanadier und Kajak ( sport¬
liche Übungen ) , Wasserwandern ( Dietarbeit ) und Kampf¬
sport ( Einzel - und Mannschaftskämpfe in Kajak und
Kanadier ) .

Sm Sommer 1935 steigerte sich die Jugendflottille von

5 auf 8 Zehner - Kanadier , die nun überall in den

Kanuvereinen Eingang gesunden haben . Sn welchem Matze

sich die K a j a k s ( Kanus ) in den Vereinen für die Jugend
vermehrt haben , konnte nicht einwandfrei festgestellt werden .
Die Jugend des Kreises war auf der Gau - Jugendfahrt an

Psingsten auf dem Main vertreten und in beträchtlicher An¬

zahl an der Reichs - Jugendfahrt des DKV . ( 2 . bis 28 . 7 . 1935 )

auf der Weser beteiligt . Es ist festgestellt , datz der Gau

XJH/XIV im Fachamt Kanusport mit seiner Jugendarbeit
im Deutschen Kanu - Verband an führender Stelle steht , was

durch die besondere Auszeichnung des Eau - Jugendführers
Dr . Seydler - Frankfurt a . M . durch den Verbandsführer
des DKV ., Dr . Eckert - München , gelegentlich der Abschieds¬

feier in Hameln bestätigt wurde . Ein © roRteil der

Leistungen unseres Gaues ist dem Kreis Mainz/Wiesbaden
zuzusprechen . Der Mainzer Kanu - Verein von 1920

( E . V .) hat im Hinblick auf seine besonderen Verdienste in

der Jugendpflege ein geräumiges Spitzzelt mit Gummiboden

vom Gau als Geschenk erhalten . Bei verschiedenen Regatten
batte die Jugend Gelegenheit , ihren Kampfgeist unter Be¬
weis zu stellen . Erwähnt werden die Regatten im Altrhein
( Erfelden — unter Anwesenheit des Reichsstatthalters ) , in

Frankfurt a . M ., in Hameln und in Saarbrücken .

Diese Leistungen veranlatzten den Kreis - Jugendwart ,
seine Jugendlichen noch einmal zusammenzusagen und sie
dem Kreisführer und den hierzy eingeladenen Kanusport -

Vereinsführern vorzustellen . Am Samstag kamen schön die

Ersten auf dem Lagerplatz an und bald entstand eine kleine

Zeltstadt . Am nächtlichen Lagerfeuer ertönten dann im

Rundgesana ihre Wasser -Wanderlieder : „ Hurtig im Sturm¬

gebraus fahren die Paddler aus . , „ Wilde Gesellen , vom

Sturmwind durchweht . . .
“

, „ Eine Seefahrt . . .
" u . a . m .,

bis um 22 Uhr der Zapfenstreich ertönte .
Frühmorgens 7 Uhr sahen die Jugendlichen beim Früh¬

sport . schon , daß ein herrlicher Tag anbricht . Herrlich im
Wetter und schön im Verlauf . Der Vormittag brachte noch
all diejenigen auf die Beine , die vom HJ .- Dienst befreit und

erscheinen konnten . Die Vorführungen der Jugend des
MKD . 1920 im Winken , das der Wassersportjugend als Ver¬

ständigung von Boot zu Boot dient und unsere nächste Winter¬
arbeit neben den anderen Belangen des Knotens , Splissens ,
Bootsbaues usw . darstellt , wurden mit einem Wettschwimmen
der verschiedenen Jahresklassen verbunden . Nach dem Wett¬

schwimmen wurde als Wasserwanderer das Kochen ebenso
gründlich geübt , wie sich dann später die Pötte unter den

Händen des „ Smutje
" leerten .

Nachmittags kamen nach der Lagerruhe von 14 bis
16 Uhr Sportspiele und Belustigungen zu Wort . Es kamen

zum Austrag : Wettlauf der einzelnen Jahresklassen , Staffel¬

lauf ( Pendelstafsel ) der Kreisvereine , römisches Waaen -

rennen , Reiterkämpfe , Medizinballspiele , Rolle über Bock ,
Rollen , Schubkarren - und Völkerballspiel . Wettkämpfe im

Kajak und Kanadier wurden nicht ausgetragen , da ja die

Regatta des Kreises Mainz/Wiesbaden am

Sonntag , 8 . Sept . d . I ., 15 Uhr , vor Mainz - Weisenau hierzu
die beste und einwandfreieste Gelegenheit bietet . Hierzu sei
schon vorausgesagt , daß das Rennen der Iugend¬
lichen im Zehner - Kanadier , bei dem 6 Meldungen
abgegeben find , das interessanteste Rennen des Tages werden
wird .

Von 17 bis 18 Uhr schloß sich an die Preisverteilung
noch eine gemütliche Abschiedsstunde an , bei der noch einige

„ Weser - Raketen "
zur Ehre der Sieger und zum frohen Ge¬

denken an unsere herrliche Weserfahrt steigen mutzten . Punkt
18 Uhr beschloß der Kreisjugendwart Bruno Krenzer - Matnz
den herrlichen Tag mit einem kräftigen „ Ahoi

" auf den

Kanusport und Sieg - Heil auf unseren Führer und unser
Vaterland . . .

Plötzlich waren Zeltstadt und Jugend verschwunden und

schwer beladen bewegten sich die Boote in den verschiedenen

Richtungen ihren Bootshäusern zu . Die öftere Veranstaltung

solcher Jugendtreffen wurde von allen Anwesenden nicht nur

gutgeheißen , sondern gefordert , um Sport und Kameradschaft

( Gemeinschaft ) befruchtend zu fördern .

internationale Secfjstagefaljrt . .

2650 Kilometer in sechs Tagen .

Als Sieger der 16 . Snternationalen Sechstagefahrt 1934
veranstaltet Deutschland den Wettbewerb in diesem Jahr .
Sm Auftrag des ONS . wird er vom NSKK . und DDAC .
vom Montag , 9 . Sept . , bis Samstag , 14 . Sept . , mit
Oberstdorf im Allgäu als Ausgangspunkt durchgeführt .

Zwei Aufgaben hat die Sechstagefahrt zu erfüllen : die
eine liegt auf sportlichem Gebiet , die andere auf technisch¬
konstruktivem . Beide stehen im Dienst der Motori¬

sierung . Vom Fahrer wird die Beherrschung seiner
Maschine auf schwierigen Eeländestrecken verlangt , die er im

Wettkampf unter Beweis stellen soll . Der Konstrukteur hat
ihm ein Fahrzeug zur Verfügung zu stellen , das den Anfor
derungen derartiger Prüfungen gewachsen ist . Die ge - (
wonnenen Erfahrungen ermöglichen den Bau von Maschinen
mit immer ausgedehnterem Verwendungsbereich . Nutznießer
ist der Eebrauchsfahret .

Sn Streckenabschnitten bis zu 480 Kilometer täglich

führt der Wettbewerb in diesem Jahr durch die Berge Ober¬
bayerns , des Allgäus und des Schwarzwaldes . Ein bis zwei
Sonderprüfungen auf Flachstrecken ( Reichsautobahn
München — Holzkirchen ) , am Berg und int Gelände sind
in jeder Tagesfahrt eingeschlossen .

Die einzelnen Etappen sind :

1 . Tag : Oberstdorf — Waldberg — Weingarten — Leutkirch
— Oberstdorf ( 460 km ) .

2 . Tag : Oberstdorf — Hindeland — Lechbruck — München -

Holzkirchen — Nesselwang — Oberstdorf ( 480 km ) .
3 . Tag : Oberstdorf — Friedrichshafen — Füssen — St . Bla¬

sien — Todtnau — Schauinsland — Freiburg — Neustadt — Titisee
( 480 km ) .

4 . Tag : Titisee — Badenweiler — Schluchsee — Überlingen
— Oberstdorf ( 480 km ) .

5 . Tag : Oberstdorf — Oberstat fett — Ssny — Sulzberg -

Nesselwang — Oberstdorf ( 440 km ) .
6 . Tag : Oberstdorf — Ottobeuren — Schongau — Lechbruck

— Füssen ( 220 km ) , Schnelligkeitsprüfung aus der Dreieas -

strecke von Füssen .
Fünf Wettbewerbe umfatzt die Sechstagefahrt . Der

wichtigste geht um die Snternationale Trophäe
für Ländermannschaften . Jede Mannschaft besteht
aus zwei Solo - und einer Seitenwagenmaschine . National¬

mannschaften kämpfen auch um die Snternationale

Silbervase ; hier besteht für die drei Fahrer keine Vor¬

schrift in bezug auf ihre Motorrad - Kategorie . Je drei

Fahrer mit dem gleichen Fabrikat bestreiten den Wettbe¬

werb um die Große Goldmedaille der FSCM . Klubmann¬

schaften ist der Preis des Führers des deutschen

Kraftfahrsports vorbehalten . Einzelfahrer fahren
um Medaillen der FSCM . Die Goldmedaille wird bei

Strafpunktfreiheit zuerkannt , die Silbermedaille bei nicht

mehr als 10 Strafpunkten und die Bronzemedaille bei nicht

mehr als 50 Strafpunkten .

Sportfest der

NSKK . - Motorbrigade Darmstadt .

Wegen der durch den Reichsparteitag bedingten um¬

fassenden Vorbereitungsarbeiten mußte das bereits in der

Tagespresse angekündigte Motorsportfest der Motorbrigade

Darmstadt , an dem auch die Wiesbadener Staffel M IV sich
aktiv beteiligt , um eine Woche verschoben werden . So wiro

die Nachtorientierungsfahrt nun am 7 . Sept ,
und das Motorsportfest auf dem Exerzierplatz in

Darmstadt am 8. Sept , durchgeführt werden . Gaur Darm¬

stadt wird in diesen Tagen int Zeichen dieser Brigadeveran¬

staltung stehen . Das Programm : Am Sonntag , 8 . Sept .,
vormittags 6 Uhr , treffen die Mannschaften der Nachtorten -

tierungssahrt auf dem Exerzierplatz ein , um dortselbst Biwak

zu beziehen . Außerdem treffen von den auswärtigen Staffeln
und Stürmen die Quadrille - und Kürübungsmannschaztey
ein . Aus einem abgesteckten Gelände werden sodann die

kraftfahrsportlichen Borführungen gezeigt . Jeder Motors

turnt mutz eine Kürübung durchführen , sodann werden ver -

chiedene Krastradmannschasten , die aus je 16 Mann be -

tehen , eine Quadrillefahrt vorführen . Diese Ausscheidungs -

kämpfe beginnen um zirka 7 Uhr und erstrecken sich über bet

ganzen Vormittag . Die besten Kürübungs - und Quadrille

Mannschaften werden dann nachmittags um den Siegespreie

ringen . Auf dem Festplatz wird man nachmittags den Zu¬

schauern die hohe Schule des Motorsports vor Augen führen !

Wippefahren , Motorakrobatik . Motorgymnastik und dergl ,
mehr . Auch die Nachrichtenstürme der Motorbrigade werden

Übungen vorsühren . Abschließend zeigt ein Brieftauben -

trupp eines Nachrichtensturmes den Einsatz von 200 Brie, ,

tauben . Eintritt frei . Wollen wir hoffen , datz bei bet

Preisverteilung , bte ab 7 Uhr abenbs im Motorhaus erfolgt ,
unsere Wiesbabener NSKK . - Stürme nicht mit

leeren Hänben ausgehen , sondern traditionsgemäß in den

Reihen bet Sieger stehen .
*

Nuvol ari fuhr beim Training für den „ Eroßey

Preis von 31aIien “
auf der Monza - Bahn Trainings -

rekorb . Auf seinem neuen Alfa erzielte der Stalienei

2 :54,6 Min . bei einem Stundenmittel von 142 .061 km .

Sport - HundJ ^ au .

Martin Schneider spricht
'
m Wiesbaden .

Der Reichs - Männerturnwart und Männerturnwart bet

DT ., Martin Schneider - Leipzig , spricht am DienstaL
10 . September , abends 8 Uhr , in Wiesbaden in der Turm

Halle des Turnerbundes , Schwalbacher Straße .

Staffellauf „ Quer durch Wiesbaden " . ,
Am Sonntag , 22 . September b . I ., startet der P ol il

zei - SV . Wiesbaden zum erstenmal den Etaffellauf „ Quei

durch Wiesbaden "
. Das Protektorat dieses Laufes hat der

Generalmajor der Landes - Polizei - Snspektion Südwest ,
P o t e n - Frankfurt a . M ., übernommen . Der Lauf ist für
den Gau offen . Allen Vereinen , Verbänden und Forma¬
tionen find Ausschreibungen zugegangen . Nähere Bekannt

machungen folgen noch .

Deutsches Reichssportabzeichen .

Die nächste Prüfung im Gepäckmarsch über

25 Kilometer mit 25 Pfund Belastung ( Gruppe V ) finde ,

am Montag , 9 . September , in Biebrich statt . Start und

Ziel sind an bei Riehkschule , Dyckerhoffstratze 10 , wo auch vor

bem Abmarsch und nach bet Rückkehr bas Gepäck gewogen
wird . Marschiert wird im Wanderanzug oder in Uniform .

Es geht in Richtung Rheingau . Abmarsch Punkt 6 Uhr
abends . Erfüllt hat , wer nicht über 4 Stunden und 10 jJitn .

braucht . Becker .



Sonntag , 8 . September 1935 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 245 . Sette 19 .

LDiesbaden (Sonnenberger Str . 22 ) , S . Sept . 1935

Kleiststraße 10 Rheinstraße 104 , I

y

IVOM
8 . BfS 15 . SEPTEMBER ®

Hotel Metropole, Wiesbaden, WilhelmstraSe 8 - IOj
35leichstraße 29Yorckstraße 21

8 . September 1935

Ihre Vermählung geben bekannt

Wiesbaden , den 7. September 1935

Kirchgasse 17 Nerostraße 44

Statt Karten .

Autohaus Wiesbaden
H ,b .G . m .

7 Nikolasstraße 7 1292

✓

Grabmal - Bronzen

PH . HÄUSER

Friedrichstr . 10 , T . 26983

Nach schwerem Leiden entschlief am 6 . SeptemberWM Vater ,

von überall

VeriMiMteii ffic -Hicfvf

’

no »

I

Möbelwagen -

Fernlaktzug

zeigt . Dort können Sie die Wagen in aller

Ruhe betrachten und unverbindlich probe¬

fahren . Nutzen Sie diese Gelegenheit !

SWstlichr
Empfehlungen

Wiesbaden , New York ( USA .) , den 8 . Sept . 1935 .
Sedanstraße 9 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10 . Sept

nachmittags 2 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beerdigungsinstitut
WILHELM VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit Leichen - Auto billigst .

Zurückgekehrt .

Dr . Qurin

LDiesbaden , Udsteiner Straße 3 .

Z . Z . auf Weisen .

sich das reichhaltige Opel - Fabrikations - Pro¬

gramm mit seinen tausendfach bewährten

Typen anzusehen , das Ihnen die

Einmach - Essig
fürGesunde

und Kranke

8 . MlenbergW
tzosbnihdrillkelei
öieslabenerZagblatt
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

+ Keuchhusten +
Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg . lOOOfach .Anerkennung .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

Gegr 1908

Nikolasstr . 10
Tel . 24180

In tiefer Trauer :

Elisabeth Frank u . Kinder .

Fahrschule

„ 6rün
“

forgfält .Ausbild
Ä .»Rr .=9 $ing 17 .

Tel . 27501 .

Neue

Erfindung !
Wir längen und

weiten Ihre
Schuhe bis

zu zwei
Nummern
garantiert

Sthuli -

Herold
Friedrichstr . 57

Ihre Verlobung geben bekannt

Liselotte Kern

Dr . med . dent . Otto Spahn
prakt . Zahnarzt

Wiesbaden , September 1935

Maria Qräff
^Hans dhieme

Üerlobte

Franz Scharff u . Frau
Käte , geb . Ruppert

mein geliebter Mann , unser treusorgender

Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

sprechen wir allen unseren innigsten Dank
aus . Insbesondere danken wir Herrn
Pfarrer Keller für die tröstenden Worte am
Sarge , den Herren Ärzten und Schwestern
des Städt .Krankenhauses , Station 8a für
die überaus liebevolle Pflege . Ferner
danken wir für die Blumen - und Kranz¬

spenden , sowie allen denen , welche ihm
die letzte Ehre erwiesen haben .

Die tieftrauernden Kinder .

Wiesbaden ( Eckernfördestraße 12 , 2 ) ,
Dortmund , Plauen i. V . , 8 . Sept . 1935 .

Hlül - Ms
für Selbstfahrer
MoriMrake 50 .
Televbon 25584 .

Für die liebevolle Teilnahme an dem
Heimgang unseres lieben Mütterchens

Frau Katharina Lind
verw . Weber , geb . Bender

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank .

Im Namen - der Trauernden :

Frau M . Hofmann , geb . Weber .

9 - . de . Leivrig .
Berlin .

Beiladung
gesucht .

Willi Rikcker .
RheinstraHe 71 .

Tel . 21767 .

Zurück .

Professor Gierlich
Nervenarzt .

Zurück ,

Dr . Hees

Dr . Osroald ^Krempel
Oda ^Krempel

geb . Ffelfer

geben ihre Üermählung bekannt .

Zurück .

Dr . Fendt
Hautarzt

Taunusstraße 2 .

Einäscherung Montag , 9 . September , 10 Uhr auf dem
Südfriedhof . Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Dentist Walter * Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
- > - — Goldkronen und - brücken . ..... — -

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stund n .

Am 6 . September , 2 % Uhr morgens , verschied im

33 Lebensjahr nach schwerer Krankheit mein lieber

braver Sohn , unser guter Neffe , Vetter und Onkel

Heinz Dilger
Ingenieur

In tiefstem Schmerz :

Else Dilger , Wwe .
geb . Kurtz .

Wehen i. T . , Wiesbaden , den 6 . September 1935 .

Todesfälle in Wiesbaden

Irmgard Kochs , ohne Beruf ,
Awrechtstr . 44 . 33 J „ f 4 . 9 .

Karl Becker . Schutzmachermeister .
Luisenstr . 14 . 65 I . . f 5 . 9 .

Heinz Dilger . Ingenieur . Wetzen
i . Taunus . 32 Jatzre . t 6 . 9 .

Familien
Drucksachen
find Meilensteine auf
den , Lebensweg .Wir
geben diesen das rich .
tige Kenchr . Beachten
El « bitte die aurge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

JM
“

MM FGsiM
Hühneraugen . Hornhaut , eingew .
u . Dicknägel entfeint schmerzlos

Belte . Erotze Burgstratze 17 .
Televtzon 21824 .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und dem Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters

Herrn JOSOf KlOtZ

Herr Karl Frank
Tapezierer

im Alter von 63 Jahren , wohlversehen mit den heiligen

Sterbesakramenten .

KHMHIISIIII
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr , 9

Cilrovin - FabrikGmbH Frankfurts

Dis glückliche <3eburt einer
‘Sachter zeigen an

Srnst Streib u .
‘Jrau

Srika , geb . Sichelsheim

Schreibstube
für alle Venriei -

fältigungen . Sbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge-

legenheitskäufa
emmen f

Neugasse 7

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein innigst -

geliebter Mann , unser herzensguter Vater

Karl Becker
Schuhmachermeister

. unerwartet in die ewige Heimat abgerufen
wurde im Alter von 65 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Becker
Ella Pfltzenmaier , geb . Becker , Heilbronn
Ernst Pfitzenmaier , Prediger , Hei brenn

Wiesbaden (Luisenstr . 14 ) , den 7 . Sept . 1935 .

Die Beerdigung ist am Montagnachm . 3 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes .

d = B = ' n? c ”

, . „ g en Sie

“X , auf der i - » >

7rb " " ' ° " H * °

Sonderschau
Wilhelmstr . 8

’ rite
u " d

äSw - ssss :

ssä - sss

schäuM « IS •
A u t o m o

v / i ® S b a esg
Mainzer - trG e -

Auskünfte

Ermittlungen

Beobachtungen
Wiesb . Detektiv -

Auskunftei

O . Dietz
Frankl . Straße 25 , P.

Telephon 26442

langjährige
Berufstätigkeit
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Deutsche Jugendherbergen sind das Vorbild
aller in der Welt .

Helft mit . das Netz zu erweitern .

lange wider , wer dann gar zur Traubenreife am Ryein , an
der Mosel oder in der Pfalz Erholung sucht , der wird den
Wert einer Herbstreise erst so richtig zu schätzen verstehen .
Neben dem Bodensee , an dessen Ufern man noch bis spät in
den Oktober hinein die Natur genießen kann , laden auch die
oberbayerischen Seen als Erholungsstätten ein . Wie stim¬
mungsvoll wirken die Ufer der Seen um die Zeit im Sep¬
tember und Oktober .

oder das Riesengebirge , für das Erzgebirge , den
Taunus oder die Sächsische Schweiz entscheiden will , über¬
all empfängt ihn die nervenstärkende Ruhe und die Beschau¬
lichkeit der deutschen Wälder und Berge . Aber auch das
Weserbergland , der Teutoburger Wald öder Thüringen mit
seinen endlosen Waldspaziergängen bringen dem Urlauber
die ersehnte Erholung .

Die Stille nach dem Sturm der großen Sommersaison
macht sich in den Kurorten bemerkbar . Das Hasten und
Treiben in den Hotels hat nachgelassen , weniger Autos und
Lärm , weniger Staub und Menschen lassen den Herbst¬
reisenden die Natur mehr für sich sprechen . — Wenn man
etroas weiter fahren will , so bietet der Frankenwald , die
Fränkische Schweiz und das Fichtelgebirge jedes seine
eigenen Reize im Herbstkleid . Im allgemeinen kommt es um
diese Jahreszeit nicht darauf an , ob man sich nun etwas
mehr oder weniger im Süden Deutschlands zur Erholung

Man sieht also , die Auswahl ist groß , und wer einmal
die deutsche Heimat im Herbstkleid bewundern will , der fahre
hinaus , denn nervengestärkt und mit unvergeßlichen Ein¬
drücken wird er von seiner Reise zurückkehren .

"
E . L .

mederläßt . Bei beständigem Wetter ist ein Aufenthalt im
bayerischen Allgäu und im bayerischen Wald ein wahter
Genuß . Das mildeste Klima bis in den tiefsten Herbst hinein
findet man am Rhein oder an der Mosel , am Bodensee oder
im Schwarzwald . In den Tälern des Rheins und der Mosel
strahlt die im Sommer aufgespeicherte Hitze im Herbst noch
lange wider , wer dann gar zur Traubenreife am Ryein , an
der Mosel oder in der Pfalz Erholung sucht , der wird den

* Anhaltende Steigerung im Reiseverkehr zwischen Nord¬
amerika und Deutschland . Die bereits im ersten Halbjahr
1935 beobachtete Zunahme des Reiseverkehrs zwischen Nord¬
amerika und Deutschland hat auch in den Sommermonaten
weiter ungehalten . Im einkommenden Verkehr waren die
Schiffe nicht nur bis Ende Juli so gut wie voll besetzt , son¬
dern auch im August wesentlich stärker als in der entsprechen - •,
den Zeit des Vorjahres in Anspruch genommen . Die größere
Zahl der Besucher Deutschlands bedingt notwendigerweise
ein entsprechendes Anwachsen auch des ausgehenden Verkehrs ,

'

so daß z. B . bei der Hapag bis Ende September mit voll be - !
setzten Schiffen gerechnet wird . Bei einer Eesamtzu -
nahme des Verkehrs auf dem Nordatlantik
in diesen Jahr um 7,6 % gegenüber dem Vorjahre
hat die Hamburg - Amerika - Linie ihren Anteil
um 29,1 % erhöht und steht damit der prozentualen
Steigerung nach an erster Stelle . Diese Zunahme würde
voraussichtlich noch weit größer sein , wenn nicht die Sckiffe
voll besetzt gewesen wären und somit eine weitere Steige¬
rung unmöglich war .

* Übergang zum Herbstverkchr auf dem Rhein . Der große
Sommerfahrplan der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiff¬
fahrt endet mit dem 8 . September . Am 9 . September tritt
der erste Herbstfahrplan für den Rheindampferverkehr in
Kraft , der gewisse Einschränkungen bringt . Er gilt bis zum
29 . September , um dann in den weiterhin eingeschränkten
Schlußfahrplan überzugehen . Am 20 . Oktober endet der
diesjährige Personenverkehr der Köln - Düsseldorfer . Der erste
Herbstfahrplan vom 9 . bis 29 . September bietet täglich noch
zahlreiche Reise - und Ausflugsmöglichkeiten . Mit der Ein¬
schränkung der Rheindampfersahrpläne ist das Ende der
Hauptsaison gegeben , aber es ist ja bekannt , daß eine Rhein¬
reise im Herbst einen ganz besonderen Genuß darstellt , ja
daß für den Kenner der Rhein erst dann eigentlich seine volle
Schönheit erreicht , nicht zuletzt dadurch , daß nun die Zeit des
Weines anhebt . September und Oktober sind die Monate
der großen fröhlich -bunten Winzerfeste in fast allen Orten am
Rhein und die Zeit , in der die Traubenlese , die große Ernte
des Rheins , vorbereitet und schließlich durchgeführt wird .
Eine große Zahl von Veranstaltungen versprechen dem
Herbstreisenden am Rhein frohe Erlebnisse , aber nicht
minder wird der zu seinem Recht kommen , der den stillen
Genuß der herbstlich bunten Landschaft auf dem Strom , auf
seinen Hügeln und in den leuchtenden Wäldern seiner Berge
sucht .

Erholungsreise im deutschen Herbst .

Frühling , Sommer und Winter sind Jahreszeiten , die
für Erholungsreisen vom Publikum in ihren Reizen schon
längst erkannt sind . Es ist ein herrlicher Genuß , im F r ü h -
l r n g zu reisen und das Erwachen der Natur zu er¬
leben . Es ist ein erfrischönder Genuß , während der großen
Sommerhitze in seinen Ferien am Strande des Meeres
oder im Gebirge seine Erholung zu finden , und auch der
W i n t e r ist als llrlaubszeit nun schon längst entdeckt , denn
von Jahr zu Jahr wird die Zahl derer größer , die im Winter
in die Ferien gehen , um in der herrlichen Schneewelt Körper
und Nerven zu stählen . Doch viel zu wenig gewürdigt wird
der Herbst .

Auch in dieser Jahreszeit bietet das deutsche Vaterland
so unglaublich viel landschaftliche Schönheiten in seinen
Wäldern und Bergen , daß gar manchem empfohlen werden
kann , einmal ein paar Herbsttage daselbst zu verbringen .
Es ist nicht immer nötig , zur Traubenkur nach Meran oder
vielleicht gar noch südlicher zu fahren , um dem evtl , häßlichen
Herbstwetter aus dem Wege zu gehen . Auch der Herbst in
Deutschland hat noch so schöne , warme Tage ; wenn auch die
Sonne nicht mehr so brennt wie im Hochsommer , so wirst
sie doch ihre milden Strahlen auf den zauberhaften deutschen
Wald mit seinen Buchen - und mächtigen Eichenwäldern und
läßt all seine Schönheiten in märchenhaftem Glanz er¬
schimmern . Gar mancher , der im Sommer nicht die rechte
Ruhe zum Ausspannen gesunden hat , wird durch eine Erho¬
lungsreise im Herbst voll entschädigt werden . An herbst¬
lichen Reisezielen mangelt es in Deutschland nicht . Von
allen Teilen des Landes kann man die einzelnen Gebiete
in kurzer Zeit erreichen und hat hierbei noch eine große
Auswahl :

Ein besonderes Kapitel im Herbst ist die Heide . Wenn
die letzten Blüten die Heide schmücken , dann ist es noch immer
Zeit genug , sich an diesem prächtigen Anblick zu ergötzen .
Es lohnt sich bestimmt , sowohl der Lüneburger Heide , als
auch der Soltauer Heide einen Besuch abzustatten . Wer ein¬
mal dieses farbenprächtige Bild geschaut , einmal die wert¬
vollen Menschen der Heide kennenlernte , der kann sich ihrem
Zauber nie mehr entziehen .

Aber auch die deutschen Mittelgebirge laden zu
einem erlabenden Herbstaufenthalt ein . Es bleibt nun dem
Geschmack des einzelnen überlassen ob er sich für den Harz

Pension Häbel , Marienberg (Westerw .)
5 00m ü .d .M . Tel .107 . Ruhiges Haus,Bad , Liegewiese .
Beste Verpfleg . ,4Mahls . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verlag .

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 Mk . Musik im Freien (Rundfunk ) .

Gute Autostraße und Spazierwege !

WlWltiM - MlM 1925 , E . Wiesbaden .

Sonntag , den 8 . September 1935 .
in den Räumen des Kasinos . Friedrichstraße 22 :

Ivjahriges Jubiläum
verbunden mit einer

Schau von Blumen . Obst und Gemüse .
Beginn der Schau morgens 9 Uhr . Eintritt 10 Pf ..
Abendfeier ab 8 .30 116r . Eintritt 30 Pf .. Erwerbs¬

lose 20 Pf . Tan , frei . — Tombola .

Gasthaus * 3um Aartal "

Seitzenbahn , Äarstr . 53 , unterh .
Bleidenstadt , Bahn u . Post Blei¬
denstadt , direkt am Wald gelegen .
Frerndenzim . mit u . ohne Pens . ,
fl . W „ na . Verpflegung , 4 Mahl¬
zeiten . 3 .25 RM . Besitzer Adolf
Leucht . Tel . 372 Bad Schmalbach .

Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zentralbeiz . , fließ . Mass , in
all . Zim .. prächtige Südlage ,
mit Verggart . u . Liegesiübl .
Schönst . Ferienaufenth .. zu
mäß . Preisen . Jagdgelegen¬
heit . Bekannt beste Verpfl .
( Butterküche ) . Sie sind ent¬
zückt und kommen wieder .

Bes . Jak . Röcking .

IT Luna -Ton -Theater

LJ ” Schwalbacher Straße 57

Nur noch bis einschl . Mittwoch :

LUISE ULLRICH in

„
Vorstadtvarietä “

(
Versäumen Sie nicht , sich diesen I

erstklassig . Tonfilm anzusehen ! |

Gutes Beiprogramm !

12 . September :

Sonderfahrt Trier .
Nahe - , Ruwertal . Mosel , Huns¬
rück . Fahrvr . 8 RM .

14 .— 20 . September :

„ Aer durchs imW lllpenlanö
vom Allgäu bis zum Königsee .

"

7 Tage , erstkl . Hotels , alle
Kosten 99 RM .

25 .— 30 . September :

6 Tage Holland .
Städte u . Kunstschätze . Rembr .-
Ausstell . Alle Kosten 105 RM .

29 . September bis 15 . Oktober :

17 Tage große AalienW ,
Rom . Alle Kosten 290 RM .

„ Rheinland
- Autobus - Gesellschaft . Wiesbaden .
Wilhelmstr . 60 . Tel . 21184/85 .

I
Bootshaus T A yv

Biebrich lÄRIjL

Rest. „
Zur Börse

"

Mauritiusstr . 8

Das Haus der guten Küche . ■ ■
Zander in Weißwein , od . Schnitzel m. Spinat ,
od . Poularde , od . Rahmscbnitzei , od . % Hahn

SCALA !
varietE - theater

Brausender Beifall über J
das großartige Programme

Luisita Laers
phantast .Leistungen a .Trapez

4 Albatesos 4

Gesangs - und Verwandlungs¬
attraktion

Deli u . Rix Ohli
in getanzten Karikaturen

Rudi u . Jack
urkomischer Leiterakt

und weitere

5 Höchstleistungen 5

Sonntag nachm . 4 Uhr :

Familien- Vorstellung !
Voll -Variete - Kleine Preise

Zwei Mühlen im Aartal
Die laden zur Rast .
Die haben für Wochenend
lind Nachkur noch Platz .

„ Stützelmühle "
.

direkt an Station Breithardt .
„ Felsentor " 10 Min . entfernt .

3um WnWuh
letzte billige

filmfoirti « !
Dampfer „ Rheingold " u . . .Rhein¬
lust "

. Musik u . Restaurat . a . Bord .

Dienstag , den 10 . September und
Donnerstag , den 12 . September :
814 Uhr ab Biebrich v . d . Schloß

noch einmal nach

Frankfurt ,
zirka 4 bis 5 Stunden Aufent¬
halt , 50 % : Ermäßigung für
den Zoo . Fahrpreis 1 RM .

Dienstag , den 10 . September bis
Freitag , den 13 . September :
1054 Uhr . täglich ab Biebrich vor

dem Schloß die beliebte „ Eine -
Mark - Fahrt " nach Rüdesheim ,
Niederheimbach und Bacharach .
1 RM . für Hin - und Rückfahrt .
Kinder bei . ermäß . Fahrpreise .
Mehrstündige Aufenthalte .

Karten im Vorverkauf in Wies¬
baden bei Buchverleih Raven .
Marktstraße 25 und in Bieb¬
rich bei Fa . August Waldmann ,
Rheinufer . Ruf 61027 . u . bei der
Reederei in Mainz , Rheinische
Versonenschiffabrt . Ang . Friedrich .
Rheinufer . Fernruf 43111 .

Capitol
Tage der Freude

und des Lachens

Adele Sandrock

Theo Lingen

Lucie Englisch

Versuchen Sie das

ausgezeichnete Märzenbier

der Germania - Brauerei Wiesbaden
im

SCHLOSS RESTAURANT
nur vorübergehend im Ausschank

Ein falscher

Fuffziger

&
■

W -

, U

WEISS FERDL

und Tochter

Der große Lacherfolg !

Iles weg
’

n

dem Hund
( Das verrückte Testament )

Auf der Bühne : Die große Ballettrevue

Bunte Tüte
Eine Darbietung von Weltruf !

Auch ein großer Erfolg !

WALHALLA
THEATER

4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

„ Waldfriede “
• Wehen L/T .

Mittagessen 1 Mark

Prima Kaffee , selbst geb .
Schlagsahne .

Kuchen , Obsttorte mit
Wilh . Domm Wwe .

Braune

Packung
25/25 Brief¬

papier oder

Karten la

1 .— 1 . 25

Koch

am Eck

mit Käthe von Nagy ,
Viktor de Kowa , Hans Moser
Nach dem gleichn . Lustspiel

■Ti UN 10 N -

I I THEATER
Rheinstraße 47

zeigt den Ufa - Großfilm

Der junge
Baron Neuhaus

3

1

1

i

i

i

i

i

1
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TEPPICHE
, GARDINEN,TAPETEN , LINOLEUMDIF7

im Mittelpunkt der Stadt W ! ■ Erdgeschoß u . 1 . Stock

Bestecke u . Schalen
schwer versilbert

Porzellan - Servicen
grobe Auswahl , bill . Preise . Zahlungserleichterung

im Etagengeschäst
Wiesbadener Besteckfabrikation

Weiler u . Co .. Kirchgasse 27 . 2 , gegenüb . Woolwortb .

ll
,

BäfllO -

BS | Fachgeschäft

Et Haussmann & Eggeling
■ » Kirchgasse 5 Ruf 25788

8 M Neueste Modelle , größte Ausw . , fachm . Beratg .

Der Rundfunk .

'

Reichsfendcr Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 8 . September 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit ,

Wasserstand . Welter . 8 .05 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 Evangelische
Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse jur Zeit .

10 .00 Von Berlin : Reichssendung : Deutsche Morgen¬
feier der Hitlerjugend . 10 .30 Kassel : Chor¬
gesang . 11 .10 Dichter im Dritten Reich . 11 .30
Von Leipzig : Reichssendung : Job . Seb . Bach
„ Vergnügte Ruh . beliebte Seelenlust "

.
12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Kinder¬

funk . 14 .45 Das Volk erzählt . 15 .00 Stunde
des Landes .

16 .00 Am Sonntag nachmittag . Als Einlage : Funk¬
berichte vom Start und den Schlußrunden um
den „ Groben Preis von Italien " in Monza .
18 .00 Jugendfunk . 18 .30 Vom Reichssender
Saarbrücken : Der Derkhemer Worschtmarkt .
18 .50 Freiburg : Seltsamer Spazierritt .
Heiteres Hörspiel .

19 .10 Frohsinn he ihr die Parole . 19 .30 Das Quietsch¬
quartett . Ein kleines musikalisches Hörspiel .
19 .50 Sportbericht .

20 .00 Von Köln : „ Preziosa .
" Ein Hörspiel nach dem

Schauwiel von Pius Alexander Wolff , für den
Funk bearbeitet von Goswin P . Gath . mit
der Muük von C . M . v . Weber .

22 .00 Von München : Reichssendung : Nachrichten .
2215 Von München : Reichssendung : Nürnberg -
Echo . 22 .30 Svortspiegel des Sonntags . 23 .00
Vom Deutschlandsender : Wir bitten zum Tanz .
24 .00 Nachtmusik .

Montag , den 9 . Sevtember 1935 .
6 .00 Choral , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 8 .00

Wasserfland . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .15 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . 10 .45 Rat -
Ichlage für Küche und Haus . 11 .00 Werhe -
konzert . 11 .40 Programmansage . Wirtschafts -
Meldungen . Wetter . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Chorkonzert . 12 .30 Von Hamburg ( aus
Hannover ) : Schlobkonzert . 13 .00 Zeit . Nach¬
richten 13 .15 Von Hamburg ( aus Hannover ) :
« chloskonzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 .15 Mitten im Werktag . 14 .55 Zeit , Wirt -
sKaitsmeldungen . 15 .15 Kinderfunk . 15 .30
Jugendfunk .

16 .00Kleines Konzert . 16 .30 Gefiederte Freunde ( ! )
16 .40 Von U 9 und US 116 . 17 .00 Stuttgart :
Nachmittagskonzert . 18 .30 Jugendfunk . 18 .45
Das Leben spricht ! 18 .55 Wetter . Sonder -
Mtterdienst für die Landwirtschaft . Wirt -

„ „ „ „ schatt . Programmänderungen .
19 .00 Unterhaltung s ^ >n

^
rt . 19 .50 Tagesspiegel .

20 .10 „ Die
^

Letzten ." Hörspiel von Karl Lerbs .
21,10 Unser Beethoven . Klaviermusik . 21 .30
AbendMndchen .

22 .00 Von München : Reichssendung : Nachrichten .
2215 Von München : Reichssendung : Nürnberg -
Echo . 22 .30 Freihung : Unterhaltungskonzert .
23 .00 Neu « deutsche Musik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 8 . Sevtember 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde

des Bauern . 9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45
Deutches Volk — Deutsche Luftfahrt .

104 )0 Von Berlin : Reichssendung : Deutsche Morgen -
reier der HI . 10 .30 Fantasien auf der Wurlitzer
Orgel . 11 .00 September . Gedichte von Hans -
Heinz Stratner . 11 .30 Von Leipzig : Reichs¬
sendung : Kantate von Bach .

12 .00 Allerlei — von zwölf bis zwei ! 14 .00 Kinder -
rankspyle . 14 .30 Heitere Madrigale . 15 .00
Eine Viertelstunde Schach . 15 .15 Stunde des
Landes .

16 .00 Ion Königsberg : Musik am Nachmittag 18 .00
Stunde der Ausländsdeutschen . 18 .30 Frisch
auf zum fröhlichen Jagen ! . . .19 .2a Deutschland -Sportecho .

20 .00 Ballett im Park . Ein grober Unterhaltungs -
abend .

22 .00 Von München : Reichssendung : Tages - und
Sportnachrichten . 22 .15 Nürnberg - Echo 22 .30
Erne kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
»um Tanz !

- nnrt - , Montag , den 9 . Sevtember 1935 .6 .00 Glockensmeh Tagesipruch . Choral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmunk . 8 .20 Morgenständchen für

_ vte wiisfiau .
10 .15 Alle Kinder singen mit . — Vom Morgen bis

zum Abend . 11 .30 Die Landfrau schaltet sich
em 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hort .

12 .00 armilfurt : Chorkon ^ rr . 12 .30 Musik zum
Mittag . . 13 .4a Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Met bis drei ! 15 . 00 Börsenberichte . 15 .15
Werkstunde rar die Jugend . 15 .35 Fürs Jung -
voll .

16 .00 Musik . im Freien 17 .50 Wer ist versorgungs -
berechtigt ? , 18U0 Kanons und Ricercare .
18 .35 Svortfunk . 18 .50 Wer ist wer — Was
ist was ?

19 .00 Und jetzt ist, Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernwruch . Kurznachrichten .

20 .10 Bordfest auf der „ Tannenberg "
. 21 .00 Deut¬

scher Kalender : September .
22 .15 Von München : Rerchsiendung : Nürnberg - Echo

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 00 Wir
bitten zum Tanz !

Hansi Knoteck
in der Idealverkörperung als

in dem nach Agnes Günthers
Buch - Welterfolg gedrehten Ufa- Film

Seelchen

iißti ihrNtÜT
mit

H. Stüwe , LChlud , Fr . lllmer
0

liniere Befucher find

entzückt von dieler

herrlichen Roman¬

verfilmung !

0

Wo • 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30
So 3 .00 , 4 .30 , 6 .30 , 9 .00

-- Heute ---

Samstag , 7 . 9 .
Abend 22 . 45 Uhr

„ Unter den Dächern

von Paris
“

— Morgen _

Sonntag , 8 . 9 .
Vorm . 11 . 15 Uhr

„ Die Männer

von Aran “

Ein grandioser Film vom Kampf
des Menschen gegen die Natur .

Ufa + Palast

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner

und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten 281 I

„
Schlachthof

“

Restauration
Gartenfeldstraße 57

empfiehlt Sonntag , den 8 . September 1935

ab 5 Uhr nachmittags als Spezialitäten :

Rippchen , Leberklöße , Bratwurst mit Weinkraut .

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die

Schlachthofrestauration f . jedermann zugänglich ist .

Paul Maxheimer jr . und Frau .

^ r
- xCAFE CONDITO

'
REI

Hauptpost !

_______ Telefon,3,1dÖ4 -

Der Sonntag ist ein Ruhetag ,
ifiiiiiiiiiininmiiitmiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimi «

auch für die Hausfrau . Der aufmerk¬

same Ehemann speist mit seiner Familie

Sonntags im Familien - Restaurant

Friedrichshof ‘

( Friedrichstraße 4 3 )

Auswahl — gut — preiswert

6 ® le $ e Weinhaus Riesling I
0O0 Kirchgasse 23

• Die behagliche Gaststätte mit den vorzügl. Weinen
Spezialität : Rheinfische .

Samstags : KONZERT .

Nähmaschine RM . 115 .— gegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch auf
Teilrabl . . wöchentl . RM . 1 .50 m . entspr . Aufschlag .
1 . Rate Okt . Lief « , sof . fr . Saus 0 . Anz . — Alt -
masch . i . Zflbl . Grosch . Rheinstr . 88 . Gib . r .

Kochbrunnen - Konzerte .
— .

Sonntag , den 8 . Sevtember 1935 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Zampa

" von Herold .
2 . Was Blumen träumen von Translateur .
3 . Immer nur lächeln von Lehär .
4 . Quintessenzen - Potpourr ^ von Morena .
5 . Mondnacht auf der Alfter . Walzer von Fetras .
6 . In Treue fest . Marsch von Teile .

Montag , den 9 . September 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Der Erlenhügel " von Kuhlan .
2 . Frohsinn auf der Alm . Walzer von Sied « .
3 . Rosen - Serenade von Artök .
4 . Grose Ballettmusik aus der Over „ Faust "

von
Gounod .

5 . Ein schöner Traum „ Valse Intermezzo " von
Kochmann .

6 . Scaia -Erinnerungen von Neumann .

[ Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 8 . September 1935 .
11 .45 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus .

16 Uhr :

Konzert
ausgeführt von dem Musikzug der 78 .- SS .- Standarte .

Leitung : Musikzugführer W . Heberling .
1 . a ) Um den Lorbeerkranz . Marsch von Neuhäuser .

b ) Unter dem Siegesbanner . Marsch von Blon .
2 . Gold und Silber . Walzer von Lehär .
3 . Nebukadnezar . Ouvertüre von Verdi .
4 . Heimatland . Lied von Kistenmacher .
5 . Üortzings Lieblingskinder . Fantasie von Urbach .
6 . Auf - und Abzug der Enomengarde . Intermezzo

von Watzlasf .
7 . a ) Soldatenblut . Manch von v . Blon .

b ) Mit Ruhm und Ehre . Marsch von Meier .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
20 Uhr :

Konzert
ausgeführt von dem Musikzug der 78 .-SS .-Standarte .

Leitung : Musikzugführer W Heberling .
1 . a ) Aus grober Zeit . Marsch von Villinger .

b ) Heil Deutschland von Brathuhn .
2 . Lotosblumen . Walzer von Ohlsen .
3 . Ouvertüre zu der Over „ Das golden « Kreuz "

von Brüll .
4 . Steuermannslied und Matrosenchor aus der

Oper „ Der fliegende Holländer von R . Wagner .
5 . Geburtstagsständchen . Charakterstück von Lrncke .
6 . Von Wien durch die Welt . Potpourri von Hubry .
7 . a ) Regimentsgrutz . Marsch von Steinbeck .

b ) In alter Frische . Marsch von Steinbeck .
Kur - und Dauerkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Sckillinger .
Eintritt frei .

Montag , den 9 . Sevtember 1935 .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Kammermusik - Abend
unter Mitwirkung von

Konzertmeister Albert Nocke ( Violine ) .
Konzertmeister Otto Niesch ( Viola ) .

Kammermusiker Franz Danneberg ( Flöte ) .
Kammermusiker Otto Wölfert ( Klarinette ) .

Am Klavier : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Sonate . A - Dur für Violine und Klavier von

E . Fr . Händel .
Andante — Allegro — Adagio — Allegro .

2 . Serenade für Flöte . Geige und Bratsche von
L . v . Beethoven .
Allegro — Tempo di Menuetts — Allegro molto
— Andante con Variazioni — Allegro scherzando
e vivace — Adagio — Allegro vivace , op . 28 .

3 . Trio für Klavier . Klarinette und Viola von
W . 91. Mozart .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinger .

Rosenhof Lahnstr . 22
trinkt man das gutgepflegte und
tiefgekühlte

bayr . Marlinsbräu
Vereinssaal Gesellschaftszimmer .
Prima Weine , g . Küche , Apfelwein .

Sonntag , den 8 . Sevtember 1935 .
Stammreihe B . 2 . Vorstellung .

Tannhäuser
Handlung in 3 Akten
von Richard Wagner .

Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -
von Trapp .

Draeger . Müller . Munzinger ,
Obholzer . Roettger . Skoda a . G „
Böhmer . Buttlar . Hospach . Katona .

Mechler , Otzwald , Solcher .
Anfang 18 -4 Uhr .

Ende etwa 22 ) 4 Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Montag , den 9 . September 1935 .
Stammreihe A . 2 . Vorstellung .

Prinz von Preußen
Schauspiel in 7 Bildern

von Hans Schwarz .
Dr . Sebrecht . Schenck -von Trapp .

Bruns . Heidenreich . Kramer .
Weber . Albert . Blaen . Breitkopf ,

Max Vöbme . Dablmeyer .
Demvewolf . Falkner . Haüenvflug .

von Heyden . Soers , ^ äger -
Westvbal . Kleinert . Kulick .

Laube . Lehrmann , van Loo . Menz ,
Morsbach . Reichmann . Schorn ,

Seiler , Sibold Wenzel .
Wevrauch . Wiedermann . Zeiler .

Preise C von 1 RÄ . an .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 221 * Uhr .

Lach ’ Dich glücklich
bei

Else

Film - Palast

Elster

Albert Lieven

Ursula Grabley

Harold Paulsen

Ralph Arthur Roberts

Richard Romanowsky

Adele Sandrodt

Julia Gorda

Mach
’

mich glücklich
llllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|IIIHIIIIIilllll|llllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll| | || | | || | || || | | || |ll| || || |

50

70

90
Pf .

usw .

Ein verlockender Titel dafür sorgen die bekannten Künstler



Wiesbadener Tazrblatt Sonntag , 8 . September 1935 .

Deutsch eIlMild
Erinnerungen an den Landdienst in Ostpreußen

Mr fi

Zement rühren !

Wir
Wir

Wir
Wir
Wir
Wir

UM
Und
Und
Und

Mr
Und

Das große Gelöbnis .

Von Herybert Menzel .

Tiefe entschwand , schlossen sich die grünen Fluten des deut¬
schen Stromes für immer . . .

rodln den

so geloben
so geloben
so geloben
so geloben

Sette 22 . Nr . 245 .

wir , im Dienst zu leben ,
wir , in Zucht zu stehn ,
wir , nach Wert zu streben ,
wir , aufs Ziel zu sehn .

wollen treu dem Treuen uns verbinden
— wolln dem Ehrenhaften Ehre sein .
Es soll der Starke in uns Starke finden ,
Und alle wolln wir uns dem Besten weihn !

schwören Krieg : dem Eifer ohne Klarheit !
schwören Krieg : der sanften Frömmelei !
wolln den starken Gott des Werks , der Wahrheit ,

deutschen Menschen , reif und frei !

„ Verrat ! Verrat !" Gellend hallte der Ruf durch Etzels
Saal . Tot sank Dankwart am Hochsitz seiner Herren vor der
Tafel zusammen, ' der Speer in seinem Rücken zitterte seife in
>er furchtbaren Wunde . Da erhob sich Hagen von Tronje ,eine Stimme donnerte durch den Saal , da er den Mannen
befahl - Hell blitzte der Balmung in seinen Händen , und —
Ortlieb , der Sohn Etzels und der Königin Kriemhild , war
erschlagen . So , führte das Schicksal selbst dem Tronjer die
Hand : den Mischling zweier Rassen , das einzige Wesen im
Saal , des Blut nicht rein war und lauter wie eines Blutes
Strom von den Ahnen , traf seines Schwertes Schlag . . .

Es hat einen römischen Kaiser gegeben , der sprach gelassen
aus , was die Geschichte der Deutschen erwiesen hat Lis auf den
heutigen Tag : daß Deutsche nur könnten von Deutschen ge¬
schlagen werden . Ob der König Etzel von diesem Wort wußte ?
» eine Helden aus Germanengeschlecht sandte er gegen die
Nibelungen . Aber Gunther und seine Mannen waren starker
als 2ring von Dänemark , waren stärker als Rüdiger von
Bechelarn , als die Mannen Dietrichs von Bern : weil sie nicht
Llutsfremdem Königtum zu dienen gezwungen , sondern dem
eigenen Blut treu bleiben konnten bis in den Tod . Und

wenn die Helden auch sanken , einer blieb , der letzte Wächter
vor Gunthers Thron : Hagen von Tronje .

Da ließ sich Dietrich von Bern selbst wappnen und schritt
in den Saal . Und gebunden und besiegt führte er Gunther
und Hagen heraus . Er war der Sieger geblieben , weil er
nicht Wort , nicht Leib und Seele dem fremden Herrscher ver¬
pfändet , weil er ein Deutscher geblieben war , obwohl er seine
Tage in Etzels Nähe verbrachte .

War er der Sieger ? L« rr Hagen von Tronje tat die
legte Tat , Herr Hagen von Tronje siegte , er , der letzte freie
Germane unter all Len Dienern und Fremden der Asiaten .
Nicht ergründen konnte die Königin Kriemhild des Hortes
Geheimnis : Hagen von Tronje nahm ihr die Tat aus den
Händen . Und ob er auch erschlagen ward von Weibes Hand :
Hildebrand rächte mit zornigem Germanenmut die Unbill —
auch Kriemhild sank in den Tod . . . .

Di « Tragödie in der Halle war zu Ende . Germanen und
Asiaten hatten sich aneinander gemessen . Und wenn die Helden
aus Worms auf der Wahlstatt blieben — es war ihr Schicksal ,
weil Germanen sie verrieten und gegen sie kämpften . Hagen
von Tronje aber , der tote Sieger des Kampfes , richtete zeit
seines Lebens über di « Menschen seiner Umgebung , als leben¬
diger Zeuge kraftvollsten germanischen Blutes

'
und seines

eisernen , unerbittlichen Gesetzes gegen alles , das nicht ganz
rein und klar wie des Blutes roter Quell der Brust germa¬
nischer Männer entströmte .

loten Krieg : der Zwietracht , die uns schändet !
Mr schworen Krieg : der Hoffart , die nur prahlt !
Wir schwören Krieg : der Eitelkeit , die blendet '
Wir schwören Krieg : dem Geiz , der grämlich zahlt !

_ . , ? 5JPat trotz aller Mühe und Arbeit doch eine herrliche
Bett ! Wenn ich heute durch die Felder streife und die Bauern
der rhrer Erntearbeit sehe , so schaue ich jetzt mit einem viel
größeren Verständnis zu als früher . Heute weiß ich , worauf
es ankommt , wenn man Garben bindet und aufstellt Heu
zusammenrecht und wendet , Köpfe stellt und Wagen lädt .
Keine leichte Arbeit ist das alles , wenn es auch noch so ein¬
fast aussreht . Da gibt es kein Ausruhen , da heißt es : immer
weiter , weiter , wir müssen fertig werden ; heute mutz das
Heu in den Schuppen , morgen muß der Weizen eingefahren
werden , der Torf ist schon bald trocken , und der Klee ist auch
bald so weit . Kein Tag darf versäumt werden ! Aber welch
ein Vergnügen auf den hochbeladenen Wagen zu klettern ,im Heu zu liegen und nach Hause gefahren zu werden !

Ein Tag von vielen .
Früh um 4 Uhr weckt mich Frau L . Schnell stehe ich

auf und gehe mit ihr in den Stall Kühe melken . Als ich

Kartoffel schälen !

mm erstenmal unter einer Kuh saß , die Fütze im dicksten
Mist , das Gesicht dem Wedeln des Schwanzes ausgesetzt da
fühlte ich mich nicht gerabe sehr wohl ! Aber stolz war ich ,als die Kuh endlich Milch gab , und ich mit meinem vollen
Eimer abziehen konnte . Anschließend kommt dann die große
Morgenwäsche unter der Pumpe , die man dann auch sehr
nötig hat . Aber schnell , schnell , viel Zeit haben wir nicht ,
erst noch Holz holen und Wasser in die Küche tragen , denn
es gibt weder Gas - noch Wasserleitungen . Und jetzt zum
Kaffee : es gibt Schmalz - oder Margarinebrote . Keine Wurst ,
Käse oder gar Schinken . Die Bauern dort oben leben vor -
bildlich einfach . Dann zieht die ganze Familie aufs Feld .
Als erstes mußte ich Garben umstellen , da sie vom Regen
naß geworden waren . Nicht weit von uns ging ein Storchen -

Me Tragödie in Etzels Gaal .
Von Dr . Herbert Buhl .

Blut befleckte die Halle der Könige von Burgund .
Gunther , der ein König war durch die Krone und nicht

'
nach

Arm und Geist , wandte sich schweigend und schwach . Gernot ,
der Jäger , war des Blutes gewohnt vom Speerkampf mit
Baren und Wisent , und Giselher , der Junge , war ein Kind
noch ohn '

eigenes Wort . Volker von Alzey , der frohgemut
einst die Fiedel strich , war verstummt , da der Gram

'
sein

frohes Gemüt mit eisigen Klammern umschloß . Nur Hagen ,der treueste Mann , stand aufrecht im Harnisch , im Kleide von
Eisen , in dem er lebte und starb .

Blut befleckte di « Halle der Könige von Burgund . Sieg¬
friedens Witwe stand klagend vor den steinernen Hochsitzen
der Brüder , neben denen Hagen sich hochreckte , auf den Bal¬
mung gestützt . Längst lag der sonnige Held in dem Dämmern
der Gruft , längst deckte der steinerne Sarg eines jähen Todes
grausig Bild . Aber das Blut wollte nicht weichen von der
Schwelle Burgunds , und die Klage weinte und schrie Tag
und Nacht durch die hohen Hallen der Burg zu Worms . Auf
grauen Flügeln schwebte der Schuld Gespenst durch die Burg ,
Freude verwehrend , Frieden verscheuchend , Freiheit ver¬
bleichend auf dem Purpur Gunthers , des Schattens könig¬
licher Macht auf dem Throne burgundischer Hoheit . Nur
einer war unversehrt . Klirrenden Fußes schritt der von
Tronje durch die schweigenden Hallen , daß des Adlers
Fittiche auf seinem Helme sich sträubten im wogenden Leben ,
mit dem der eherne Mann die toten Säle erfüllte . Verhäng¬
nis und Schicksal in einem , Grauen und Treue in gewaltiger
Harmonie , letzes Wissen um aller Ende und eiserne Ruhe des
schwertgewohnten Mannes — das alles klang in der Stimme
Hagens , da sein herrischer Befehl im Echo der weiten Ge¬
mächer widerhallte .

Blut befleckte die Halle der Könige von Burgund und
wollte nicht weichen . Da die Hand der zehrenden Sorge
über dem Buch der burgundischen Könige lag , saß Etzel , der
Herr der Welt und des wilden Volkes , das von Osten kam
wie die springende Welle der Sturmflut , einsam in seinem
Zelt , das Helche , die Treue , ihm allein überlassen , da Paru ,
der Hunnen -Kriegsgott , sie hinwegnahm , um den Mann un -
geterlt für sich zu gewinnen . Doch jetzt , da alles vollbracht ,
laß Etzel in einsamer Trauer und gedachte der Frau , die
ihm seines Herrentums harte Tage versüßte . Und er wandte
sich fragend an einen , der ihm sich durch Eid gebunden , ein
Weib ihm zu nennen unter den KüniginnenVder Welt , die
seiner würdig und stark genug sei , den Herrn der Welt zu
beglücken . Da nannte der Gefragte , der Markgraf Rüdiger
von Bechlaren , einen Namen , der wie eine dunkle Glocke
durch das Zelt läutete . Es war der Name von Siegfrieds
Witwe , der Name der Klägerin in der Burg zu Worms : es
war der Name der Königin Kriemhild . —

Vor der Königin Kriemhild steht Rüdiger , der Braut¬
werber Etzels . Er steht stumm und harrt der Entscheidung ,
die die blasse Frau sich innerlich erkämpft . Er steht in seinem
Kleid von Eisen vor der Königin Kriemhild wie das Schick¬
sal , das wartet , bevor es zum tödlichen Schlage ausholt . Er
weiß , _bte Könige wünschen , daß Frau Kriemhild den Herrn
des astatischen Volkes der Hunnen zum Gemahl sich erkiese :
er weiß , aus des Tronjers nachdenklicher Miene , daß dieser
dem Willen der Könige feind ist . Und er blickt auf die nieder ,in deren Herzen das Blut der Germanin , der Tochter uralter
Heerkönige , mit der Werbung des Herrn der Welt , Etzel
ringt .

Die Königin Kriemhild blickt auf . Lange sieht sie
Rüdiger an . Rüdiger , den Germanen , der um eine germani¬
sche Frau für seines asiatischen Zwingherrn Ehebett wirbt .
Die Hoheit des Blutes schauert zurück vor der Gemeinsam¬
keit mit anderem Blut , das der Eermanentochter strenger
« rnn als gleich edel nicht anerkennen tarnt . Langsam formt
lhr Mund wägende Worte : „ Wenn ich hält

'
vernommen , daß

er ein Heide wäre , so wollt ich gerne kommen , wohin er
immer wollte , und nehmen ihn zum Mann !" Edel , wie
Kriemhild dachte , hatte sie die Worte gewählt . Nicht
Christentum und Heidentum erwog ihr Herz ; aber , den Hel¬
den Rüdiger nicht zu kränken , kleidete sie die Frage des
Blutes in die Frage des Glaubens , gab sie der Frage der
Rasse das Gewand der äußerlichen Verschiedenheit von
Chrtstentum und Heidentum . Rüdiger verstand nicht den
tteferen Sinn ihrer Worte ; er sah nur die Frage des
Glaubens die er billig zu zerstreuen vermochte , da Etzels Be -
kehru ^ durch der holden Frauen Macht gelingen möchte
zum , Wohle des Weltalls . Kurzsichtig wie er waren die
Äönige ; ba ward die Königin Kriemhild des Hunnenfürsten
gelobte Braut . —

Rur Hagen hatte den großen Sinn der Stunde er¬
kannt : über dem Schatz der Nibelungen , der gurgelnd in der

Sieben Jahre waren verflossen , seit Frau Kriemhild
Herrn Etzels Weib ward . An seinem Hofe lebte sie ein
Leben in Ehre , aber ohn

' innere Freude . Ein Kind hatte sie
dem König Etzel geboren , das in den Nächten ihres Herzens
Grauen beschwichtigte . Die Königin Kriemhild lebte den
bangen Tag dessen , der einst in schicksalsträchtiger Stunde
Heimat und Sippe , Blut und Vätererbe verließ , in fremder
Erde neue Heimat zu suchen , und der doch der eigenen Worte
Schicksalsspruch im Herzen nicht gutzuheitzen vermochte . Noch
einmal wollte sie die Erben des Blutes des Burgunden in
ihrem Leben sehen . . . Und sie sandte Boten an Gunther ,
den bleichen König zu Worms .

Die Könige kamen . Herrn Etzels Wunsch widerstrebte
niemand mehr im Abendland . Aber mit den Königen kam
Hagen von Tronje . Sein Anblick ließ alte Wunden wieder
aufbrechen . Und die Königin Kriemhild erkannte : daß sie des
Toten Weib auch jetzt noch war , und daß sie dem Lebenden
kein Band des Blutes und der Sippe vermählte . Den aber ,
der ihr diese Erkenntnis von der Schmach ihres Herzens , von
der schicksalsvollen Qual ihres Leibes und ihrer Seele ge -
geben der ihr ohne ein Wort seines Reckentums Überlegens
heit bekundete , Hatzte ste tief : Hagen von Tronje . Ihn zu
vernichten , den einzigen , der sie durchschaute , regte die
Königin Kriemhild die kleinen Hände zum blutigen Spiel .

Doch wieder war Hagen größer als sie : vor der Halle
darinnen die Könige von Burgund , die ihn schützten , schliefen ,
hielt er die Wacht mit Volker von Alzey . Da lud sie ihn mit
zum Komgsmahl : aber die Herren Burgunds und ihre
Diener kamen im eisernen Kleid . Voll Haß ruhte der
Königin Blick auf Hagen , und sie stürzte den Becher um , da¬
mit sie hatte Bescheid tun sollen . . .

paar spazieren , das seine Befriedigung über unsere Arbeit
durch lautes Klappern zum Ausdruck brachte . Um 9 Uhr
eine kleine Frühstückspause , und dann wird bis Mittag durch¬
gearbeitet . Auch Garbenbinden lernte i * recht bald . Unsere
Garben stehen in Reih und Glied und wir ziehen nach Hause
Wie gut mundet da eine dicke Bohnensuppe oder Rote - Rüben -
Suppe mit Kartoffeln . Da gibt cs kein : „ Das schmeckt nicht !
Ich mag das nicht !" Nach Tisch muß ich spülen , Flur und
Küche auskehren und wieder aufs Feld , oder auf der Tenne
abladen helfen . Wer schwitzt da wohl nicht , wenn man

Lanzen Mittag auf dem Wagen steht und Garben ab -
ladt ? Zum Abend gibt es dann Kartoffeln und Butter¬
milch , wieder spülen und Küche aufräumen , und um 9 Uhr
oarf man dann schlafen gehen . Welche Wonnen , nach einem
solchen Arbeitstag die müden Glieder strecken zu können !

Sehr viel Spaß machte mir auch das Brotbacken . Jede
Woche einmal stand ich am Backtrog und knetete den Brot¬
teig . Bis zum Ellenbogen reicht der Teig , und nun immer
retn und raus mit den Armen . Da muß man acht geben ,
daß keine Schweitztropfen mitgebacken werden .

Eines Tages gab es wieder andere Arbeit für mich :
Handlangerdienste ! Im Kuhftall sollte noch ein Keller ein¬
gebaut werden . Der Maurermeister aus dem Dors kam und
wir mußten helfen Zement rühren Wasser pumpen und
tragen , Steine sammeln und dergleichen mehr .

Ich mußte nebenher natürlich immer noch im Hause
helfen : Stuben fegen , Küche scheuern , Bohnen schneiden ,
Zwiebeln ausschälen , Strümpfe stopfen oder Wäsche flicken .
Aber so anstrengend es auch manchmal war , wir alle , die
wir im Landdienst waren , gingen gern wieder zu den
Bauern . Es war eine gesunde Arbeit , die uns allen sehr
gut bekommen ist . L . M .

Denksport - Aufgaben .

Hier irrte Schiller .
Im ersten Auszug des Schillerschen Schauspiels „ Die

Piccolomini "
steht folgender Satz : „ Und wie des Blitzes

Funke , sicher , schnell , geleitet an der Wetterstange , läuft ,herrscht sein Befehl . . ."

Was ist in diesem Satze falsch ?

Wie groß ist der Schaden ?

Jemand kauft bei einem Ziaarrenhändler für 20 RM .
eine Kiste Zigarren und zahlt mit einem Hundertmarkschein ,
den der Geschäftsmann bei einem Nachbar wechseln läßt , weil « L
er nicht genug Kleingeld in der Kasse hat . Er gibt dem
Kunden nachher 80 RM . zurück . Nach einer Weile kommt der
Nachbar mit dem Hundertmarkschein und verlangt sein Geld
zurück , weil er inzwischen festgestellt hat , daß der Schein
falsch ist . Der Zigarrenhändler muß also , abgesehen von der
Ware , die er dem Käufer lieferte , nun auch noch 100 RM .
zahlen . Wie groß ist sein Schaden ?

Man muß sich zu helfen wisse « .

Paul ist durch ein Versehe « im Keller eingeschlossen
worden . Er hat kein Licht , kein Streichholz . Es ist stockdunkel .
Er kann nicht nachsehen , wie spät es ist . Seiner Meinung
nach muß er schon stundenlang im Keller sitzen , hat aber
jedes feste Zeitmaß verloren .

Was hätte er tun sollen , um die Zeit festzustellen ?.

In unfern Heizen wird der Feind geschlagen .
Wir schwören Krieg : der Feigheit , die sich duckt !

schwören Krieg : der Trägheit und dem Zagen ,
schwören Krieg : dem Gift , das um sich spuckt !
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